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Sitzungen des Königl. Staatsraths⸗ ger zu Rechtenbach wegen Holzfrevel⸗ 


— 





Ausſchuſſes. Beſtrafung; 
Gran 2) des Kreisfisfals gegen die v. Bad: 
In den Sigungen des Königl. S:aats- mairfchen Keliften von Barnbadh, 
raths⸗Ausſchuſſes vom 13. und 14. Des und bes Anwalts der genannten Re: 
cember d. 3. wurden entfchieden: liften, den Erſatz von defraudirtem 


die Refurfe: Malzaufichlage betr. ; 


) Der Hol,händler Friedrih Hart: 3) des Carl Durchholz zu Rechtens 
manı, Joh. Kohl und Joh. Mes: bach, wegen Holjfrevelftrafe ; 
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4) des Paul Kuhl auf dem Neuhofe 
zu Rengersbrunn — wegen SHoljfre: 
velftrafe ; 

5) der Freyherren v. Crailsheim zu 
Kügiand und der Gemeindeglieder zu 
Ruppersdorf wegen Ablöfung der 
Schafweide. 

6) der Gemeinde Staufendorf und Conſ. 
gegen die Gemeinde Michelsbuch und 
Conſ. die Vertheilung des Fembacher— 
Mooſes betr. 

7) des Bierbrauers Mich. Rechl in 
Neuoͤtting wegen Malzaufſchlagsde— 
fraudation; 

8) des Eſſigfabrikanten Joh. Paul 
Schneider aus Straubing, wegen 
Malzauffchlage: Defraudation ; 

9) des Handeldmanns Martin Leben: 
der zu Oberdachſtetten gegen die dor: 
tige Gemeinde wegen Kriegskoſten— 
Forderung. 

An das 8. Staatsminiflerium 
des Innern wurden verwiefen: 
die Refurfe: 

10), Der Franzisfa Straßer ald Er: 
bin des verftorbenen Pfarrers Mich. 
Strafer wegen Forderungen an 
teffen Berlaffenfhaftsmaffe fir Pfarr: 
bof-Baufälle ꝛe. zu Schweitenfirchen ; 

11) der Catharina Lang — als Teſta— 
ments : Erbin des Pfarrers Win E: 
fer — gegen den Pfarrer Sick zu 
Burgfirchen wegen Baufallfchägung; 


12) der Kleinbegüterten zu Taimering 
Artheilung und Beweidung des Ges 
meindewaldes Grörac betr, 

15) des Vorſtehers Jakob Schleicher 
und Gonf. zu Rothenfel3 wegen Bey: 
trags zu den Kriegsfchulden der Ge: 
meinde Zimmern im Untermapnfreije; 

14) des Schmel;meijters Jofepp Schmid 
und Gonf. zu Bergen gegen Die Ge— 
meinde Bergen — Lie Beytragspflich— 
tigkeit zu Gemeindeumlagen betr, 

15) Einiger Grundholden des Eglofftei: 
nifchen Ritterguts Kunreith — wes 
gen Ur wandlung der unyemeffenen 
Srohnen in gemeſſene; 

16) der Gemeinden Ruppmannsberg und 
Keichersdorf, — Abtheilung einer 
Weide betr. 





( Kap'talien = Abjchreibung betreffend: ) 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Könige. 

Von den durch Entſchließung vom 6. 
Juny 1928 (Intelligenz; = Watt für den 
Untermaynfreis vom Jahre 1828, Stüd 
Nr. 00 pag. 1130, und Regierungs:Dlatt 
vom Jahre 1828, pag. 258) zur Heims 
zahlung am 1. July 1828 aufgefündeten 
‚procentigen Capi alien auf Afchaffenvur: 
ger Obligationen au porteur blieb jenes 
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auf DObligation lit. H. Nr. 275 zu 250 fl. 
bis jest unerhoben, weshalb daſſelbe in 
Bezug auf das Geſetz v. 11. Sept. 1825, 
$. 13. mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß bis 1. July 1851, wenn Die 
Erhebung nicht erfolgt, dieſes Capital als 
erlofchen erflärt werden müffe, 
K. Regierung des Untermapynfrei: 
fes, Rammerder Finanzen als 
Staatsfhulden: Tilgungs: Com: 
miffion. 
Schr. v. Zu Rhein. 
v. Weinbad. 
Kauſchinger. 


Pfarreyen- und Beneficien-Verleihun— 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigjt zu verleihen geruht: 

am 1. December d. J. die Pfariey 
und GSpitalmeifteritelle im St. SKathari: 
nen:Spital zu Stadtambof und zwar in 
der bisherigen Berbindung mit,der Pfar: 
ren Niederwinzer. dem Domprediger Georg 
Beer in Regensburg nach dem Borfchlage 
des Spitaltathes daſelbſt; 

am 3, December v. 5. die Pfarrey 
Eslarn, Sandgerih:s Vohenſtrauß, dem 
auf die Pfarrey Schmidgaden, Landge— 
richts Nabburg, ernannten Priefter Go: 


ſeph Hellmeyer und die Pfarrey Schmib- 
gaden dem & adtpfarr-Eooperator Joſeph 
Rupp zu Amberg; 

om 5. December v. J. die Pfarrey 
Gefell, Königl. Bayer. Patronat3 im Bes 
jire der K. Preuß. Superintendentur Zie: 
genrüf, dem Pfarramts: Candidaten und 
bisherigen Lchrer zu Wunfiedel, Wolf— 
gang Erdmann Pauſch; 

am 10. December v. J. die Pfarrey 
Walfersbah, Landgerichts Pfaffenhofen, 
den Pfarrer Anton Kellermaper zu 
Emsfeim, Landgerichts Monheim; — Die 
Pfarrey Pfeffenhaufen, Landgerichts Pfaf⸗— 
finberg, dem’ Pfarrer Felix Paufc in 
Walfersbach, Landgerichts Pfaffenhofen; 

am 11. December v. J. die Pfarrey 
Emmenhaufen, Sandgerichts Buchloe, dem 
Pfarrer Zaver Rau von Grimoldsried, 
Sandgerichts Türkheim; — die Pfarrey 
Oberthingau, Landgerichts Obergünzburg, 
dem Pfarrer Johann Reihart zu Sie 
gertshofen, Landgerichts Türfheim; — bie 
Pfarrey Eutenhaufen, Landgerichts Min: 
delheim, dem dermaligen Bicar derfelben 
Priefter Anton Kramer; 

„am 12. December v. I. die Pfarrey 
Rieden, Landgerichts Friedberg, dem Pfar: 
rer Johann Koller von Bachern, des 
nämlichen Sandgerichts ; 

am 14. December v. $. die Pfarrey 
Emsfirhen, Defanats Mft. Erlbach, dem 
Pforrer und Defan zu Gräfenberg, So: 
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hann Carl Duvid Billmann mit Be: 
laffung des Titels rin’s Dekans; — die Pfar: 
ren Lauchdorf, SandgerichtsKaufbeuern, dem 
Pfarrer Valentin Wacter von Köng: 
haufen, Herrfchaftsgerihts Kirchheim ; 
am ı5. December v. 3. die erlediute 
Dfarrey Ipsheim, Dekanats Windsheim, 
dem Defan und Pfarrer zu Wingsbadh, 
Johann Philipp Oppenrieder unter 
Benbehaltung des Titels eines Defans ; 


am 17. December v. J. die Pfarren 
Mittelneufnah, Landgerihts Türfheim, 
dem Pfarrer Matthias Schneider zu 
Dading, Landgerichts Friedberg ; 

am 19. December v. J. die Pfarrey 
Kammerau, Landgerichts Cham, dem Leh: 
rer der lateinifhen Borbereitunge:Clafie 
Priefter Michael Wendelberger in 
Cham; — die Pfarrey Weitnau, Land: 
gerihts Werler, dem Pfarrer Joſeph An: 
ton Hummel von Dberreute, des nämliz 
chen Landgerichts; 

am 20. December v. J. die Pfarrey 
Schweinsdorf im Defanate Rothenburg 
dem Pfarrer Albrecht Wilhelm Friedrich 
Prüdner zu Neufig, und die Pfarrey 
Neuſitz, Defanats Rothenburg, dem Pfars 
rer Sohann Carl Albrecht Kellein zu 
Thundorf, Defanats Echweinfurt. 
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Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die K. Regierung des 
Rezarfreifes unterm 28. November v, G. 
erlaffener Alterhöchften Entfchließung aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Abenberg, Landgerichts Pleinfeld, 
von dem Bifchofe von Eichftädt- dem Pfar: 
ver zu Pfraunfeld, Landgerichts Greding, 
Priefter Willibald Unger und die Pfar— 
ven Pfraunfeld dem bisherigen Pfarrver: 
wefer zu Veitsaurach, Landgerichts Heils: 
brenn, Priefter Johann Schmitt verlie: 
ben werde. . 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die K. Regierung des Re— 
zatkr ifes unterm 28. November v. 9. ers 
laffener Allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Mör: 
fach, Landgerichts Herrieden, von dem Di: 
fhofe von Eihftädt dem bieherigen Coos 
perator zu Kaſtl, Landgerichts gleichen 
Namens, Priefter Simon Paul verlies 
ben werde. 


Seine Majeflät der König ha: 
ben vermöge an die K. Regierung des Res’ 
genfreifes unterm 28. November v. J. 
erlaffener Allerhoͤchſten Entfchliegung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Holn: 
ftein, Landgerichts Beilngries, von dem Bi: 
ſchofe von Eichftädt dem Pfarrer Georg 
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Wenger in Klapfenberg, Landgerichts 
Parsberg, verliehen werde. 





Seine Majeftät der König has 
ben vermöge an die K. Resierung des 
farfreifes unterm 6, December v. 5. er: 
faffener Allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen gerubht, daß die Pfarrey Aidlinz, 
Landgerichts Weilheim, von dem Bifchofe 
von Augsburg dem Ben ficiaten Bernhard 
Winter zu Nantesbuch, des nimlichen 
Landgerichts, verliehen werde. 





Dienfted: Nachrichten. 
Se. Majefkät der König haben 
Sich unterm 14. Eept. v. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Revierjägersftelle in 
dem Leib: Revier Grasbrunn dem bisheri: 
gen Hofjäger zu Neuhaufen Joſeph Lei: 
tenftorfer, in proviforifcher Eigenfchaft 
vom 1. Det. v. J. an zu verleihun; und 
auf die hiedurch erledigte Hofjägersftelle zu 
Neuhauſen den Forfigehilfen Martin 
Müller ebenfalls in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen. 
Die durch den Tod des ÜTevierjägerd 


Buchberger in Warngau erledigte Revier 


jägersftelle wurde dem bisherigen Jagdge: 
hülfen Melchior Buchberger unterm 22. 
Dct. v. 3. in proviforifcher Eizenfchaft 
verliehen. ä 
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Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 11. Dec. v. J. das neu er: 
richtete Kantons Phyfifat zweiter Elaffe zu 
Goͤllheim dem praftifhen Arzte zu Neus 
ftadt an der Saale Dr. Theodor Raab 
in proviforifcher Eiyenfchaft zu verleihen 
geruht. 

Der bisherige Schreiber des Kreis: 
und Stadtgerichts München, Franz Xaver 
Angerer, wurde unterm 12. Dec. dv. 
3. zum Regiftrator deffelben befördert. 


Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge an die K. Regierung ‚des 
Dbermapnfr.ifes unterm 15. Dec. dv. J. 
erlaffener allerhöchften Entfih'iegung zu der 
erledigen Landrichrerftelle in Stadtftei: 
nach den in den unmittelbaren Staates 
dienft ühernommenen bisherigen Herrfchafts: 
richter zu Weiffenftein und riedenfels, 
Merimilian Kaͤttenpeck, allergnädigft 
zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 18. Dec, v. J. bewo⸗ 
gen gefunden, den ausgetretenen Unter: 
lieutenant à la suite Bender von Die: 
nenthal der 8. Kammerjunfer » Türde 
zu entheben. * 


Der Bote des Appellationsgerichts 
für den Ifa:freis Jeſeph Mathias Mö- 
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derifch wurde auf den Grund des 9.22. 
lit. D. Edikt IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde 
auf ein Jahr in den Kuheftand verfeht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 22. Dec. v. J. das Geſuch 
des Revierförfters Filchner von Gold: 
Fronah um Verfegung auf das erledigte 
Borftrevier Spainshart zu genehmigen, 
und den Forftamts:Actuar Sinzel zu 
Baireuth zum proviforifchen Kevierförfter 
von Goldkronach zu ernennen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 22. Dec. v. J. die bey der 
Regierung des Unierdonaufreifes, K. d. F., 
erledigte Rechnungsfommiffärs : Stelle dem 
bey der Rechnungsfammer functionirenden 
vormaligen Revifor und Controleur So: 
ſeph Strobel proviforifch zu verleihen 
geruht. 





Seine Majeftät der König ha 
den unterm 22. Dec. v. J. die erledigte 
Oberzoll⸗ und Hallbeamtensftelle zter Claſſe 
in Lengfurt dem Hallamt&;Eontroleur 1ter 
Claſſe Zaver Schwarz in Nürnberg, fei: 
nem Gefirche gemäß, zu übertragen; auf 
deflen bisherigen Poften” den Hallamts⸗Con⸗ 
troleur 2ter Glaffe Chriſtoph Columba 
in Fürth zu befördern; fefort die Con: 
troleursſtelle dafelbft dem. Obergollamts: 
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Controleur zter Claffe Barthol. Stuh— 
ler in Waidhaus zu verleihen; und auf 
die hiedurch offen werdende Controleurs— 
Stelle in Waidhaus den temporaͤr quies— 
cirten Zollbeamten dee aufgelösten Zoll⸗ 
amtes Kleinphilippsreuth Fr Xav. Keuf 
zu reactiviren geruht. Dieſe Beförderun: 
gen werden jedoch ſuͤr proviſoriſch erklaͤrt. 
EEE —— 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben folgenden Perfonen das Ehrenferuz 
des Königl. Ludwigs: Ordens allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht: 

am 15. Dec. v. J. dem Eonfiftorial: 
rath und Pfarrer Andre. A. Aßum in 
Haßloch; 

am 16. Dee. v, 3. dem Domdekan 
und General:Bifar Joſeph v. Weber in 
Augsburg; 

am 21. Dee v. J. dem Comman: 
danten des Invalidenhaufes, Major Zof. 
Clemens Winfler, 
— — — — — 

Indigenats-Verleihungen. 

Seine Majeftät der König’ ba: 


ben Sich unterm 21. Eept. v. 3. aller: 
gnädinft bewogen gefunden, dem K. K. 


oͤſtert. Kämmerer Eduard Hugo Grafen 


von Walderdorf 

und unterm 18. Nov. v. J. dem 
Pfarrer Gregor Geiger von Oberkirch⸗ 
berg das, Indigenat des Königreiches, letz⸗ 
term taxfrey, zu verleihen. 
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Bekanntmachung. 1833 wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 


(Die Haupt⸗Rechnung der allgemeinen Brand» niß gebracht. 


8 = Anftalt für das 1833 bes 
verficherunge = Anftale PIE IB Sehr 1038 der Die Reſultate derfelben find im Wer 


fentlichen folgende : 


I. Die am Schluffe des Jahres 1855 


Die Haupt «Rechnung der allgemeinen 
Brandverfiherungs: Anftalt für das Jahr beftandenen BrandverficherungssKapi: 
talien von 


Die -Mechnumg wird einem der naͤchſten Stüde 
5 des ——— Blattes bepgefügt hg 438,460,695 Gulden 


Staats3: Minifterium des Innern. 
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find im Jahre 1835 auf 

448,032,940 Gulden 
gefliegen, fohin um 

9,572,245 Gulden 

vermehrt worden. 
Die Brandentfhädigungen, welche im 
Sabre 1838 475,201 fl. 31 Pr. 7 hl. be: 
tragen haben, berechnen fich für das 
Jahr 1838 auf 607,573 fl. 7 fr. a bl. 
folglich höher um 

132,371 fl. 35 Pr. 5 hf. 

Statt der für das Jahr 1833 erhos 
benen Beträge von ſechs Kreuzern 
find zur Dedung aller Ausgaben des 
Jahres 1835, dann zur Bildung ei: 
nes für die Erigenz der jährlich fich er: 
weiternden Brandverficherungs : Anftalt 
ausreichenden Vorſchußfonds neun 
Kreuzer als Beytrag von jedem Hun: 
dert der Affefuranz : Kapitalien erfor: 
derlich. 

Die Zahl der Brandfälle beträgt 
492, und die Zahl der hiebey befchä- 
digten Eigenthümer von Gebäuden 
948, jene um 43, diefe um 23 weni: 
ger als im Jahr 183}. 

Die Königlichen Regierungen des Sfarz, 
Unterdonau:, Regen=, Dberdonau:, Re: 
zat-, Dbermapn» und Untermapnfreifes 
werden angewiefen, die Erhebung der Bey: 
träge zu neun Kreuzer vom Hundert der 
Brandverficherungs;Kapitalien ohne Verzug 


— 


III. 


— 


IV. 
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einzuleiten, und fuͤr die geſetzliche Verwen⸗ 
dung und Verrechnung derſelben, dann fuͤr 
die Ergänzung der Vorſchußfonds zu 


- forgen 


München, den 3. Sänner 1831. 
Auf 
Seiner Rönigliden Majeftät 
Allerhböhften Befehl: 


v. Schenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 





Pfarreyen⸗ und Bencficien:Berleihuns 
gen und Beftärigungen. 





Seine Maieftär der König ha 
ben folgende Pfarreygen und Beneficien 
zu verleihen allergnädigft geruht: 

am 20. December v. J. die Pfarrey 
Dberwinftina, Landgerichts Mitterfels dem 
Pfarrer Simon Kiendl von Frauenau, 
Landgerichts Regen, 

am 24. Dee, v. J. die Pfarrey Ködik, 
Defanats Hof im Dbermaynfreife, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unterleinleiter, Des 
fanats Bamberg, Chriftian Friedrih Wils 
heim Gebhardt; — die Pfarrey Won: 
dreb, Landgerichts Tirfchenreuth, dem Pfar: 
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rer Stephan Naith zu Miſtelfeld, Land: 
gerichts Lichtenfels; 

am 25. Dec. v. 3. die Stadtpfarrey in 
Aichach dem Stadtpfarrprediger bey Unſe⸗ 
zer lieben Frau in Igolſtadt, Priefter 
Eonrad Danhaufer; mit der Beſtim— 
mung, daf hiernach von drm Magiftrate 
der Stadt Aichach die Präfentationgs Ur: 
Funde ausgefertigt werde; — die Pfarrey 
Rotthalmuͤnſter, Landgerichts Griesbach, 
dem Pfarrer Ignatz Hönig von Metten, 
Landgerichts Deggendorf; 

am 27. Dee. v. 5 die Pfarrey Pet: 
tendorf, Landgerichts Negenftauf, dem Pfar: 
rer Severin Fuchs in Speinshardt, Land⸗ 
gerihts Eſchenbach; 

am 29. Dee. v. $. die Pfarrey Hoch: 
ſtaͤdt, Landgerichts Rofenheim, dem Cano⸗ 
nikats Provifor zu Tittmoning, Pr. Peter 
MWeilhammer; 

am 31. Dee. v. 3. die Pfarrey Schwab: 
haufen, Landgerichts Landsberg, dem Pfar: 
rer Jacob Bogner in Hörzhaufen, Land: 
gerichts Schrobenhaufen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Präfentationen und Berleihungen 
allergnädigft zu beflätigen geruht: 

am 22. Dec, v. 3. die von den Frey: 
herren von Sedendorff ausgeſtellte 
Präfentation für den Pfarramts : Kandidas 
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ten Johann Carl Hopf aus Weingarts: 
gereuth auf die Pfarrey Weingartsgereuth, 
Dekanats Bamberg; 

am 28. Dec. v. J. die von ben Frey: 
herren von Bibra ausgeftellte Präfenta: 
tion für den Pfarramts - Kandidaten Hein: 
rih Johann Ludwig !Allemand auf 
die erledigte Pfarrey Frmelshaufen, Deka: 
nats Waltershaufen; 

am 30. Dee. v. J. die von dem Bi: 
fchofe zu Würzburg gefchehene Verleihung 
der Pfarrey Untereifenheim , Landgerichts 
Bolfah an den Pfarrer Ignaz Keller 
von Hoerftein, Landgerichts Alzenau. 





Bifchöfliches Capitel zu Paffau. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des. Unter: 
donaufreifes unterm 5. Jänner v. J. er: 
laflener allerhöchften Entfchliefung auf die 
in Paffau erledigte Stelle des Domdekans 
in dem bifchöflichen Eapitel dortfelbft, den 
Bifchof in partibus und Kanonifus Adal: 
bert Sreyheren v. Pehmann und auf 
bas hiedurch und duch das Vorrüden der 
übrigen Gapitularen fich eröffnende achte 
Kanonikat in dem befagten Capitel, ben 
Dekan und Stadtpfarrer Martin Härti 
in Neuötting zu ernennen geruht. 


* 


en 
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Dienfted : Nachrichten. 


Seine Majeftät derKönig haben 

zu ernennen geruht: 

am 25. Dec. v. J. den bisherigen praf- 
tifhen Arzt zu Nymphenburg, Dr. Mo: 
sis Bratfh, auf das erledigte Landge— 
rihts:Phnfifat zu Riedenburg; 

"am 29. Dee. v. J. auf die durch den 
Tod des Zwirchmeifters Feder! erledigte 
Zwirchmeiftersftche den Sohn des Berftor: 
benen, Joſeph Federl, in prov. Eigen: 
ſchaft; | 

am 27. Dec. v. J. auf die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte in München er: 
ledigte Erpeditorsftelle den bisherigen Rec: 
nungs = Commiffär bey der Regierung des 
Iſarkreiſes K. d. F. Alois Strobl und 
zum Erpeditiong:Amts:Controlleur dafelbft 
den bieherigen Kanzliften des Appellationg: 
Gericht? für den Regenfreis Edmund 
Weiß; an deflen Stelle als Appellations: 
gerichts = Kanzellijten zu Amberg ben bis: 
herigen Kreise und Stadtgerichtsfchreiber 
Anton Kaufmann in Münden, und auf 
die hierdurch erledigte Kreis: und Stadt: 
gerichts = Schreibersftelle in München den 
Sfribenten Mar Steinle; 

am 2. Sänner d. G. auf das Rentamt 
Dbermofchel den Rentbeamten zu Land: 
ftuhl, Joh. Eberhard, 


* 
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Ordens-⸗-Verleihung. 


SeineMajeftät der König haben 
am 1. Jaͤn. d. J. dem Kön. Kämmerer, Ge: 
neral:Commiffdr und Regierungs:Präfiden: 
ten des Untermagnkreifes, Freyherrn von 
Zu: Rhein das Commandeurfreu; des 
Civil = Berdienftordens der Bayerifchen 
Krone; dem Königl. Staatsrathe und Pro: 
felfor Maurer, dem Königt. Kämmerer 
und Hofmarfhall Ihrer Majeftät der ver: 
wittweten Königin, Grafen von Drfch 
und dem Königl. Kämmerer und Gendar: 
merle:- Hauptmann, Freyherrn von Frays 
das Kitterfreuz deſſelben Ordens zu ver: 
leihen geruht. 


Verleihung der Chrenmünze des K. 
Ludwigs - Ordens. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Individuen die Ehrenmünze des 
K. Ludwig-Ordens zu verleihen geruht: 

am 26. Nov. v. J. dem Gantor und 
Schullehrer Joh. Bernd. Chr. Wagner 
zu Efchenau; 

am 16. Dec. v. J. dem Stabsprofoß 
Franz Hundsdorfer in Nürnberg; 

am 20. Dee. v. J. dem Echullehrer Georg 
Müller zu Roßbach, Landgerichts Pfarr: 
firdhen ; 

am 25. Dec. v. 3. dem Zollwart bey 
dem Hallumte Regensburg Georg Glaf— 


fauer, 


Haupt: Rehnung 
der 
allgemeinen Brandverfiherungs = Anftalt, 
| im a . 
Bayern 
für das Etats: Jahr 


18% 








Affeeuranz : Kapitals : Beftand. 
Der allgemeinen Brandverfiherungs: Anftalt find im Jahre 1835 einverleibt 
gewefen. 
Hauptz | Neben | Eummender | Mit einem Schyäg: 














Su den Bezirken ber Fonigl. 
Kegierungen des 












Gebäude | Gebäude Gebäude | "Funde von 





far s Kreifes . - 1 91,216% 66,707 157,925# 78,288,335 


Unterdonau s Kreifes 50,317 77,178 136,495 39,922,675 . 
Regen s Kreifes . 1 62,91% 52,128 120,042 49,451,100 
Dberdonau : Kreifes 86,418 31,520 117,738 68,715,195 
Rear» Kreis . . 78,562 62,912# | 141,4743 84,639,290 


Obermain s Kreifes 22, 856* 78,34731151, 204 60,927, 480 


Untermains Kreifes . 81,313 94,532 175,845 66.038,895 


Haupt; Summe 557,597 | 468,125 | 1,000,722 | 448,032,940 
Im Jahre 1833 betrug 
folche ; ‘ . 1 531,7553 |] 458,964$ | 990,718$ | &438,460,695 


Ergab ſich Mehrung 5,8434 4,160% 10,003,3 0,572,245 


pro 1835 


in Gegenhalt | 


der fegteen einel Ninderungh — — — 










Geld⸗Mechnung. 


Belege) Einnahmen. | fl. —13 | 








i u] au. 








































“bon . 
Sa zB A. AnNetiv-Reften von Uebertrag 
5 &.| Jahre 1838. auf das 10,020 fl. 39 Er. —H1.|1,324,180|39] # 
F a5| Jahr 1833... 652,131115)— Raten Zahlung der Kathar. 
&xol DB, othmair zu —— Ldg. 
223 uve 
KERDO| Fr. vom Hundert, AR tn 4.600 f. a — 
zwar von 448,032,94 500 fl. — Er, — hl. 
* Gulden Einfchägunge: b) beim Unterdonan- 
=) GCapital . . =. 672,049124) 4 Kreife 
- z an erhaltenen Zufhüf: 
2 c. — — beſondern Zu⸗ * fen vom Untermayn-Kreife 
> = 7 — = 25,000 fl. — Er. — bi 
er 1) ——— Beittaͤge von 2 c) Beim Regen⸗Kreiſe 
= neu beigetretemen Mitz ; 
vw — der Anſtalt, und; 8 —— Zuſchuſ 
— oherungen der An— = 
5 fhlag6 » Kapitalien, und 3 | jyom Rejat · Kreis 
7 mar: lisa 8 15,000 fl. — Er. — hl, 
vom Harı- Krei S  |ivon der aufgelösten Brand: 
Sg Zn — 2 hl | ” —— a a | 
& «Unterdonau-Kreiſe = | 
2 1,177 fl. 36 Pr. a1. ẽ — 2 
5 » Megens Reife =  Belm DOberdonaw 
* 724 fl. 17 ie. — hl. S | Keeifi | 
= ” Dberdonau + Kreife 2 An erhaltenen Zufhüffen | 
1,645 fl. 43. 2hl. Pr om Untermayn-Kreiſe | 
3 » Nejat: Kreife 8 25,000 fl. — Er. — hl, 
1,230 fl... 8 Er. — hi. ES Fr erhobene Bei- 
4 ” DObermann = Kreife — träge 1.fl. 19 Er, — hl | | 
ẽ 2,329 fl. 32Er. 4 fl. = 
* Untermayn⸗-Krelſe F serien ein * | 
J * reyherrn v. Babenhauſe 
* 938 fl. Sr. 3hl. = Seen n i & BR | 
um... 40 fi. f — | 
& 2) Uebrige Zuflüffe; & Mehrbejtand in Folge ei: | 
a)beym JfarsKrreife. * —— er 
Nachträglic erhobene Bey» Rüderfag einer Poftporto: 
träge ice Auslage ni | 
a Ai fl. 45 ke. — kr. 
Zinſe von deponirten Zinſe von deponirten J 
Braudaſſecuranz-Geldern Brandaſſecuranz-Geldern 
s ſt. — he 94 A. 12 Er. meine | I! 
1391 


Seite 10,020 fl..39 Er, — pl. A 4 Seite 75,666 fl. -11 Er, Seite 75,666 f..11 Fr. 5 pL]1,324,1801391 4 324.180|39! 4 


ö——  Digilized 













Man fehe hiernach die refultivende Nachweifung Col. V. 


Uebertraa 


75,666 fl. 11 Er. 5 Hl.|1,324,280139| 4 


e) Beim Regat-Rreif 


Rüderfag einer Brands 
entfhädigung von Georg 
Spengler zu Baplenmühl, 
Landgerichts Reuftadt, we: 
gen unterlaffener Mieder. 
erbauung des abgebrann 
gen Kellerhaufes 

37 fl. 30 ke. — Bl. 

Depofitum beim Land 

gerichte Nördliygen 
51 fl. 13 Er. — Er. 

Rachteoͤglich erhobene 

Beiträge 

27 fl. 38 er. 2 $l. 
DD Beim Dbermain- 
freife, 


An erhaltenen Zuſchuͤſſe 
vom Rezat: Kreife 
20,000 fl. — Er. — hl. 


g) Beim Untermain: 
reife, 


Nachtraͤglich erhobene 


Beiträge 
fl. 21 kr. hl. 


Summe ber —2 


















| 


1,419,968 |: 3 





7 | 
| 
|. 
zei) 


—— — 





B. Die im Jahre 1929 


©. AufBefoldungen, Pen: 









i 


Ih. Pafiiv-Reftvom RR 


1838 * * * [3 





erhobenen Brandſchaͤ⸗ 
den betrager . « 










607,573 



























fiouen und Funfrionss 
Remunerationen : 

a) für das Eentral-Rech— 
nunas- Bureau in Brand 
en + Gegen: 
ſtaͤnden. 

400 fl. — fr. — hl. 

b) für das Perfonal des 
ebemaligen Eentral⸗Rech⸗ 
uungss Bureau der all 
gemeinen Brand -» Ber: 
fiherungs: a 

2660 fl. — ir. — l. 

e) für das Rechnungs: und 
Kanzlei « Perfonal dei 
Kreis ı Regierungen 

33398 fl. — iM — hl 6458 —|— 


D. Perzeptions⸗Gebuͤhren 
von eingehobenen Eon: 
currenzbeiträgen zu 
72,049 fl. 24 fr. a bl.) 5600128] 6 
F, Schaͤtzungs⸗ «Gebühren! 110561271 — 
Y, Voftporto und Borhenz) 
loͤhnungen » « 984 58] 5 
G. Befondere Ausgaben 97,896 5 — 


—_ Summe der Ausgaben. [u 719,569] 2! 7 

















Bilanıe 


Ginnahme . . 1,4198 = 1 
Auge . . » | zosool 2] ° 








2* 





1} 
Active Reft pro 1837 700,399|34| 2 














' Rechnungs « Beleg I, 
J. — "Meberfidt. 
4 der Brand ſchaden vom Jahre 1833. 










— Polizey⸗ Namen — 
im f 3 ⸗ 
'S und- Ortfchaften. der betheiligten Para - —— 

& en u F 
[RER Individuen. T TIET 1% 








Berchtesgaden, Landg. Johann Kunz . . j 50 








u - + | Sofepy Wald. . = 
— —— 550— 
. Adam Pruggmair .200 — |. 
* Landgericht. Das . Maria Schilder . . | 66 | 40 
Kuͤchenried . + | Sobann Huber . . 90 | — 
— —t__] 356 | 40 
| f — — Leonhard Sedelmair . || 1750 | — 
Dachau, Landgericht. 4 Arnbad) . » Matthias Zeichner . || 200 | — 
* Eiſenhofen. Ulrich Spas . . .600 — 
= MWöhr . Anton Kreitmair . . 1 1000 | — 
. | — 1] 3550 | — | 
= Pfarrer Reifhl . 30 | — | 
Fa Franz —— . +1 400 | — | 
2 indi Kafpar Maier. . . || 570 — 
u Sorflinbing . | Zroriangticinger . -1 20] — | 
* Andrä Rampfl . . 35|— 
al Theres rk . | 600) — 
Johann Wallner . . 300 | — 
| — RR, Ftoſchlern Conrad Kraut.. . || 500 | — 
RED: AREDRNN: Neufahrn Katharina Keller... 1 800 | — 
| Ludwig Lehrer. . » | 600 | — 
Parforf. . Anton Schufter - . || 1000 | — 
Poying . » Sofeph Kobler . 250 | — 
\ Purfiug . Philpp Stärzer . 450 | — 
Schlaftha . FJohann Fichtner . 400 | — 
| ’ \ Felix — entreu 50 — 
Adam Moſer ....300 — 
Sameten « —1 — Bacher. | sıi— 
PaulYAuradher » . » 50: — 
Unterfpann . | Franz Graßmaier .. | 700 | = z 
—— |. | 70 — 





Sie 1.| — | - |11,516\ a0 
— — — — — 








. Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. 
ww Gerichtö: Bezirke. 
I 
Harthofen  » 
Erding, Landgericht. en in 
Miederlern . 
) 
Sreifing, Landgericht. [ — 
Pendeberg Landgericht./ Dieſſen .. 
Heinrichöhofen.. . 
n | Glödeleberg . 
= |Randshut, Landgericht. Niedererlbach. 
er —6*— 
Weichſerau .. 
* Laufen, Landgericht. — 2 er 
67 


Foching.. 
— 
uttenberg » » 


Mießbach, Bu. Höchenrain . 
* 


Sirgertöbichl . 
Stirziyam . 


Eifenthal » » 

13 aldberg » «+ 

orgen » 
Roobburg, Landgericht: Schenna . 
| Niederambach . 

Niederhaindlfing 








Namen Brandfchiden 
der betheiligten Partiale | Zotale 
Individuen. 


Balthaſar Erhard . 
Stephan Domy «+ 
Sohann Obermayr 
Simon Mayer 


Andrä Fifcher . - » 
Urban Dftermaier 





Georg Weiher. » 
Michael Schmelder . 























——.__ 50 | — 
Georg Rammelmair . | 500 | — 
Koh. Georg Edymid . | 70! — 
Kafpar Eteiner . 100 | — 
[ Pfarrer Grumdler . . || 2600 | — 
“1 Michael — 39 20 
Ignatz König » 1000 |-— 

——| 4899 | 20 
Andrä Aur .. | 130 | — 

— — 130 — 
Kaſpar Ranf « » .500 | — 
Wolfg. Gfchwendner . 100 — 
Johann Huber. .— 30 — 
Johann Paulus . 200 | — 
Johann Hintermair . u 
Mic. Nonnenmacher 2000 | — 
Nikolaus Mepger » 1000 | — 
Sohann Meßner .. 3500| — 

—aizꝛ | — 
Korbinian Hölzel. - 500. | — 

Die Gemeinde» +» +1 101 — I 

Johann Kiefel. * » || 606 | 40 
Eilveft Leyerer — 25 — 
Michael Kerſcher.. || 330:.| — 
Agarha Vogler. - - | 95 | — 
Eeite || 2616 | 40 

14,631| 20 


Eeite II. — 


— — 





- 


Polizele 
und 
Gerichtöbezirke. 


Drrfchaften. 


es Landgericht,) Nörding. » 


— (nenn 





® 
— — — — — — 


— — — — 





| Namen 
der befheiligten 
Individuen. 






Michael Federl . 


Andrä Summer . » 
Willibald Freiberger . 
Andrä Haker » » 
Stanz Beitelmair . 
imon Steinberger 
Markus Neumair. . 
Michael Stangelmair . 
Maria Offenberger 
Joſeph Biringer . 
Lorenz Kögl , 
Johann Dobehmair . 
Bernhard Föderl . 
Georg Karl . 
Johann Scherr  . - 
Michael Vierthaller . 
Leonhard Wittmann . 
Klement Beutel . » 
Jakob Kaͤß .. 
Mathias Mair ‚ 
Simon Scneiber 
j Zofepb Guͤrtner . 
Ein af. » 


Uebertrag . . 
Johann Hintermair . 
Georg Edrell . . » 
Sateb Meindel . . 
Franz Eihinger . . 
Martin Rappelmair . 

g gi . 
Joſeßh Gräßl. » » 
Die Kirde : 0 . - 


i 


Eeite 








{ 
! 





33386 


— — — — — — — 
— —— —— —ñ— — — 





Brandſchaͤden 
Partial⸗ 
Betrag. 


T— 





EI 
o 


SENT EETETIITIT ELITE TIL IE 





23 


Totale 


14 








tr, 





| 





n 
J 


— — 





R Polizey⸗ Namen | en 
* und Ortſchaften. der deiheigten ‚| partiale | orale 
=] Gerichte-Begicke, ; Ä Individuen. Betrag. 












Ie.i & | 
iu “ Mebertrag . 133,586] 23 
Riedglas Joſeph Mohlmurh 700 
— Sillertöhaufen . —* — us 30 
oosburg, Landgericht, 2.02 Sofeph Bernbed . . || 400 
Schweitenlirchen Andrä Bromberger 640 


Suͤnzhauſen. . | Johann Gausheimer 





Vrodfurth . . Je 
Muͤhldorf, — — 


Forfing.. » » Yhilipp Sußeder 2 » 
Oberneuling + | Johann Mair . + 





fi Georg Kotter . » 
Aſchheim » » are Zoller 


Jakob Krefirer » 
Simon Straffer « 
— — 


Paſi ing 
IE 
Kining + . 


» | Sofeph Abenthum 

- | Theobald Zeig. » 
« | Benedikt Feiminger » 
» | Sofeph Zellner. » » 


. 8.2 


München, Landgericht. 


u... + 





far: Kreib. 


München, Stadtmagiftr: Minden s » | Papierfahr Joachim. j 


Haunftetten. . I Dominit. Engelmann 
Dbergeratöhaufen] Jak. Obermählbacher: 
Piſchelsdorf . | Georg Schufter . « 
Unterbindhard . JJoſeph Kappelmair « 
. Uttenhofen . . | Simon Lachuer . » 


faffenhofen, Landger. 


a 
| Gaben . 0. | Sofeph Vorherr: . 





rien, Herrfhaftögeriht:| Mood. . + + Sofeph Bauer. » : 





bacherfilz | Jakob Math . . 
ofen, ee ee * ZJakob Kodel 


ra . I Balentin Drediöler . 


Eeite IV.ı | — 














ws | Polizey⸗ Namen — —— 
unge: Ortfchaften. der betheiligten — | Xotal: 
“| Gerihrö-Bezirke. Individuen. Betrag. 

f. a a Ei? 


| 
| 


EEE FREE} 














J. Majeft. die Kbnigin 
Mi ; 


18 


































Gi Landgericht] Tegernfee. . . we... 
Tölz, Landgericht. Gaifahrhain . | Benedikt Fifcher 
— — - | Anton Seibel . . 
Traunftein, Kantgerise| Ca ee 5 Matthias Winkler 
« | Simon Gehmadyer 
= | Gigelberg Anton Buch 
— 
Vilsbiburg, Landgericht. [ Höfen. . i Shriftian —— 
| 
5 Arnſtorf . . . | Dionis Stadelhuber . 
_ Waſſerburg, Landgericht. [ Grub . a 4 Andrä Bet ” x 
Ki Reitberg . - + | Johann Huber . . 
® 
Kieden . . gr MWeingand | i ven 
il oſeph Zwerge . . 3 20 
Weilheim, aa [ Satob —* — 800 — 
5 — 
8 Paul Hochenrieder. . 1993 20 
Werdenfels, Landgericht.] Unterammergau Johann Menrad . . \, 3300 | — 
Er 3500 | — 
Bachhauſen. Tertulian Prob .100 — 
Wolfratshauſen, Landg. Etat > — Eee — . 200 — 
{ Nantwein . Paul Huber a 300 | — 
FE 600 | — 
Eeite an — — —— 20 
2 A — — 793013 
— : M. — — * — 
Uebertrag ⸗U. — 1— [14,651| 20 
⸗ I. — — 111,516) 40 


‚| . Polizey: 
5 und 
* Gerichtß = Bezirke. 


nn 2* 






Ortſchaften. 





erdach — 


Altoͤtting, Randgericht. 8 


Burghauſen, Landgericht. 





zu Landgericht. 







rafenau, Landgericht. 


Unterdonau: frei. 


Grießbach, Randgericht. 


ggenfelden, Landgericht. [ 


Hartberg 


Marflberg . 
Waldberg 
Miefersdorf 


Yuwied . 
Lederhub 


aumerödorf. . 


apfelberg . 


Metten . 
Oberried 


Dffenberg 


Otzing 
Schlott. 
Schwembach 


örathal . 


— 


Rammeldberg . 


Aign 
Sudling » » 
Mittih . 


Dber ihroärzenbach 


Reutern . » 
Schambach i 


] Sulzbach 


70 | — 
Philipp Mühlberger . | 390 | — 
Adam Erbr . .» » 120 | — 
Alois Brumer . . | — 
Sebaſtian Lichteneder 100 | — 
Alois Holzner . » 200 | — 
Sofeph Bihler . 120 | — 
Michael Fifcher . 540 — 
Joſeph —— 500 | — 
Joſeph Wagner 2700 | — 
Johann —— 1 200 | — 
Eaver Brimdl . 1 70 | — 
Kranz Hartl - - » | 300 | — 
Scbaltian Anthofer » 100 | — 
Georg Grill 300 | — 
































Namen Brandfchäden. 
der betheiligten Parriale | Xotals 
—— 





Joſeph — — 








Freiherr von Hafenbradl 50 


Joſeph Aigner 
Anton Hamberger 


Freiherr von Dequel . 


Joſeph Priller .. 
Zofeph Gimp. - 
15 herr v. Schönbrum 
artin Hallhuber . 
Johann Bergmair 
Peter Gramuller . 
FJoſeph Weinberger . 
Martin Absmair . . 
Hofeph Baumgartner 





770 — 
320 — 
5440 | — 
350 | — 





21 ae . 22 


Brandfchäden. 
Partiale | Zotak 
Betrag. 


Nomen 1 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 
Uebertrag || 3962 | 30 


) Fohann Afpertshuber #600 | — 
ı Georg Wimmer . . || 987 | 30 


! 
Griesbach, Landgericht. IE „.3 Ioleph Loher . . 150 


und 


Gerichtd « Bezirke, 





"» Andrä — .l 150 
Joſeph Seitz. . . f 1200 
Joſeph Köllr . . . 28 


Michael Huterer . „| 200 


Kımm, Landgericht. RE O Joſeph Gb . . . || 300 E= 


Koͤtzting, — Miltah . » .Johann Fruͤchtt | 50 — 











Fuͤrth .Peter Primbs . . . 1 800 
tterfels, Laudgericht. ER » | Balthafar Kalter . «li 215 
Lindifed . . ; Fohann Mühlbauer . 1 600 
Oberhofen . „| Martin Halfeer . „| 50 


| Bein TF — — ..18630 
aidreit W [4 .. 
au, Landgericht. Dlantage . —— .91 


e v— 


[ Stadt “| Johann GG . . . || 300 


[ Dingolfing . . | Molfgan — . +» [| 1243 | 20 
= Enzerweis . nn ec :11200 | — 
as j dam reger . . 500 | — 
7 — Xaver Hieſchmuͤller 41 | 40 
Pr Bichtheim zu Zolmer. ...|| 300 | — 
* Pamling. Die Gemeinde. .. 100 | — 
= |Kandau, Landgericht. Rohrbäderwinfl | Georg Pfleger . . . | 200 | — 
& Wolfgang Eimbed . 100 | — 
* Thereſia url . „1 401 — 
er Zofeph Schneider und |. | 
o Thuͤrnthering . Gakob Raßhofer 4 150 — 
— Mathias Haiderer . 100 | — 
2* Wolfgang Hertreiter. | 100 — 
⸗ — Georg Lohr. 300 | — 
Waibling . . | Die ftungeerwlt, 90 — 
3 
—— — | 14905 | — 
Kafpar Miller . 2000 | — 
Appoiug . Joſeph Pornfcplägel . 6| 40 
40 


! -, . — 
| Eeite II. — — — June 92 


23 — 24 








| 







































i Polizey⸗ Namen a —_ 
A . | Partiale | : Zorale |. 
15 und Ortſchaften. der betheiligten Zw 7 N 
& Gerichtö » Bezirke. Individuen. 77 
farrkirchen, Landgericht. Währ . » .Joſeph Vogl . . . || 800 | — = 
egen, Landgericht. u Bodenmais. . | Auguftin Lippel . » 25 | _ e: 
Joſeph Gällyuber . 200 | er 
Bergham . | Kafpar Sainger . 350: — 
Simbah, Landgericht. Rofau » - Michael Kılrmair + ||. 350 — 
Sturzholz Joſeph Steger . + || 200 | — 
—— 1100 | — 
f 
Anton Reiter . » 1700 | — 
Sebaſtian Reiter. » | 400 | — | 
o Johann Baptift Defer | 300 | — 
Straubing, Landgericht.) Ehambad) . Johann Ludfted . „|| 987 | 30 
br | Barılmä Gallmaier . || 500 | — 
« Audrä Steurer . 887 | 30 
7 Die Benefiziatenftiftung| 680 | — 
> | |] 5455 | — 
z Das Staatd - Xerar: u 
a) für das Pfarrhaus 100 — 
2 b) » den Pfarrftadeli” 300 | — | 
* ec) » bie Kirche 6400 | — | 
o Deter Brunner .» 85 | 20 
- Anton —— = — 
* Adam Werner. . » 1 40 
= iechtach, Landgericht. Gotteszehl. dJoſeph Weinberger .» 4565 — 
Johann Scyufter . 43 |45 
Wolfgang Grönauer . || 183 | 20 
Joſeph Tremmel . . 0| 9 
Anna Maria Krampfl 100 | — 


Joſeph Weber . 
Die Gemeinde . 
Michael Vogl . 


L Reuthaͤng . 











































RR Brandſchaͤden. 
- Yolizey Namen 
Welpen. Partial- | Xorak 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Bi "Betrag. 
Gerichts = Bezirke: Individuen. 


Forſthart . J Thomas Rotter 
Hofftetten . Joſeph zer 
Georg Vornehm . . 
pledl Leonhard Bernauer . 
{ Ign Winkelbauer . 
Andraͤ Högelöberger . 





Bildhofen, Landgericht. 


— . . | Johann Pohl . 


Wegſcheid, Landgericht, . | Georg Zuhe . : 


olfftein, Landgericht. Stierderg | foren; Pauly . 


Unterdbonaus Kreis. 


| 


BEER — — e | _ — 


— DVD—— 





Summe 


| 
| 
Ar 
F . | Die Gemeinde . 











| Sopann Huber . „|| 300 
Aiglsbach - Hr — = 


anz 
| gran er Bachhuber. 200 
she; Bliaſius Reitmeyer . | 600 
berg, Landgericht, Dirfchengrub .» zer — 25 = 
aver Kemer . » 
= * ( Yndrä Sehne . . | 300 
ohann mitt » » 200 
Siegenburg . . Iofens Heitenreiter . . 10 





Seite | 5710 |- 


— * 














Be Landgericht | Moifspaufen j Georg Weingärmer . 60 
Beilngries, Kandgeriht | Plankfterten . Schaftian Z3immermann!| 250 


[ Sehaftian Et . .N 8 
Johanu Hofbauer . 25 
Georg Bil; . . ; 316 
Michael — — 1 250 


Kalmuͤnz 


Burglengenfeld, Randges; Richterskeller 
richt. | Steinberg .. 





Sofeph Koch . .» » 50 
Bernhard Ekert . . 50 
Georg Winter. . . || 100 
Johann Zinzinger. . || 25 


. * * — 4 * 
| 









Bergftetten . » 
—— Landgericht. Joſeph Zinzinger . — 40 
* De Gebrüder Zinzinger| 50 
hg Joſeph Obermeyer . 200 
ie Großegenberg . Sofeps Kerr . . .» || 1000 
* rg Johann Ehmidt . - 300 
* Etting. Johann Trini. » » || 300 
on — dad Staats-Aerar . |j 590% 
— Hundẽzell Anton Huber . . |H 200 
& Jugolſtadt, Landgericht. Meiling . Ei a : = 
MWaderfteinn . | Georg Wolfsmihler . 723 
Wettſtetten . | Melchior Herrvegen . || 200 
— Stadtmagi:]| Jugolſtadt . . | Mathias Fifher . . || 102 

rat. 

. Sinzing -. + . | Andrä Poles . - 80 
‚ Melbeim, Landgericht. gBichpaufen . . | Anna Maria Gemmler| 120 





Seite U. 











randſchaͤden 


1515 


— 114784 





28 


& Polizey⸗ Namen— nn a I 
E und Ortſchaften. der betheiligten _Yarcale | Zoiale_ a * * 
| Gerichtd Bezirke. . Judividuen. — öVTV. 
| & * 
| | Ucbertrag . || 3710 
Möhr Anton Edwaiger  ; || 200 


50 


50 


20 


29. k NER PEN 30 















— Polizey⸗ Namen — — 
F und Ortſchaften. der betheiligten BB... — 
*Gerichts⸗Bezike. Individuen. 





Leonhard Gotz. . || 100 | — 


— — 


Adam Mönius » -» 114 | ı7 


| — 
[ Dirmscicht . - | Molfgang Plant . „|| 531 | 40 
Vitus Breitſchaft . 070 | — 
) Georg Prillr . . . | 725 | — 
| Molfgang Föriter . || 1050 | — 
Kettlitz Michael Uhlmann .} 1500 | — 
| "I Shomas Bartmann . || 1300 | — 
Michael Bauer . . || 1500 | — 
Philipp Schwarz . -» 550 | — 
Die Gemeinde. . . | 300 | — 
eg I Martin Zwack . .» 1050 | — 
Nabburg, Randgerichr. , Pfreund . +, Michael Hartunger - 35 | 32 
Michael Bichler - 5| — 
Trabtmühle . | Georg Kreiß . - - || 783 | 20 
Margarerha Kirchberger) 630 | — 
N 
| 





ei Weidenthal - - 1 Deifelbe - - - . || 685 | 43 

“ Peter Prül . +. 4] 1500 | — 

| ; Georg Planf . . - 50 | — 

* Peter Rod 20 — 
Be FT 13 

= Koppenmuͤhle Adam Gmelh . .|| 800 | — 

o | Johann Winkler . 150 | — N 

| Neumarkt, Landgericht.) Schwarzach .7 Gottlieb Schwent 16 I. 

Joſeph Siegert 24 | — 

ulzbärg . Bernhard Neuftätter . || 800 | — 

j "| Diererich Bachhofer . 23 | 20 
ea ARE TEE 

| : Michael Maier 1200 | — 

Neunburg, Landgericht, | Bad. » . »L Adam Here . - 600 | — 

F J J Micyael Verter » 1000 





Seite 11. | — | — — | 62 
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Polizey⸗ Namen | Brandfhäden. 














© — — — — —ñ —ñ— 
J und Ortſchaften. der betheiligten um 1 Total: 
Gerichts = Bezirke. 2 Fndividuen. 2208. 


Uebertrag . || 2800 
Lorenz Meier . . 40 
“Michael Schneider . 10 
Michael Rieger -600 
Dieteröfirchen .? Die Gemeinde . 
| Johann Ruland . 
eg Ruland . 
f Michael Ruland . . 
Sebaftian Bronold . 
Die Gemeinde. . » 
Mitterafhau Lan Bol . ..» 
Johann Zach ... 
| &bon eingärtner : 
Thomas Pregler . 
Mathias NRohrmüller . 


T Neunburg, Landgericht. Sebaſtian Galli . . 
Nikolaus Pipl . 
Muͤſchenried - 
1 








| 
| 
| 
| 


Konatsried . 


i ®. 


Johann Schlagenhaufe 
Baprift zur . 





Adam Fuͤrſt . -» 
Sebaftian Röhrl . 
Lorenz Gruber. . » 
Martin Vogel. F 
Joſeph Meinel ; 
Georg Eder . » -» 
Johann Bihm , » 
Georg Bräu . . «+ 
Vitus Gafßner 

Georg Dirſcherl 
Wolfgang Safl . 


o 
e 
” 
= 
o 
© 
o 
& 


I11185311111181111111511 TI IST I I] 


— — — — — — — — 








Seite — * | 5 






=] 





Polizey⸗ | Namen Braudſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts = Bezirke, Individuen. 


Uebertrag » 18868 
Georg Fifcher . -» 
Wolfgang Möfbauer 
Georg Wagner 
Georg Zinterer 
Georg Fichtinger . 
Adam Lohrer . 
— — 
Georg 3 
Die — — 
Adam Wid . » 
Chriſt. Zenefeld 
Georg Mehltreter . 


eunburg, Landgericht. | Mufchenried 


Schwarzad) . 


Seebam. . » 


. 


Johann Reindl 


ee Joſeph Haufer, u. Gonf. 
‚: 
| 


Alfertöhofen 
Hocenfeld . 


aröberg , Landgericht. 
Elifaberha Planf . 
Johann Pirzer - » 


Hafelbah . Freiherr von Kreitmayer 
Hofendorf - 
Inkofen. 

Ludmansdorf 
Martins buch 
Praͤmersbuch 


UÜlrich Sommer 
Die Kirchenftiftung . 
Mathias Zaufinger » 
Andrä Blaim-. .*. 
Die Gemeinde. » - 


Pfaffenberg, Landgericht 


| 
| 
| 
‘ 
; 


Regen: Kreid. 


Lorenz — 


Johann Adam Lehr 
Xaver Zirngibel . 
Mathias Pappler 


Br. Dad Staats-Aerar 


takeatefen , andges Zraunfed . » 
Regensburg , Stadtma⸗ — 
Seite V. 
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B.andichiden. 
Partiale |: ZXotals 


R Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichts /Bezirke. Individuen. 











Gipfelberg. .Lorenz Hartt.... 
—— . 0 . | Georg Firfl . . » 

ar. 0 a. 1! Andrä Schuß » » » 
Sandmähle. . I Alois Sömer . . - 


Strahlfeld „ . | Sofeph Schindler . . 








Roding, Landgericht. 





f Peter Staimer .. 
Andrä Maier : » « 
Die Kirhe. » » » 
Johann Bel . . » 
Wolfgang Dungkofer 
Taimering . » | Jakob Hebl . » » 


I Helltofen . » 


— 


Stephan DObermair . 

Johann Marfrgraf » 

R Jakob Zirngibel .. » 

t 7 icht. ; I Michael Karl. » 

Stabtanıhof, Landgericht.) Unterhaimbuch -. Des Gotha = 
: Joſeph Maffinger 
Wolfering © + | Zakob.Högl . » 





en-⸗Kreis. 


ulzbach, Landgericht. | Emersricht . » | Leonhard Roſſel .. 


Johann Forſter. 
Peter Beer ... 
Johann Schwab . 
Sebaftian Forfter . 
Kafpar Kropf. « 


| Georg Förfter » 
oheuſtrauß, Randge: ) Jrchenriet) . » 


richt, 


g— 


| f Mathias Wurzer . » 


Kösihborf » » 








Seite VI. | _ | — Ins«r | 314 


ar. rn — 38 








Brandichäden 







⁊ Polizey⸗ Namen 
= und Ortſchaften. der betheiligten 
* Gerichts = Bezirke, Judividuen. 























Uebertrag. — 
Neumuͤhl 5 5 | Bartlmd Lifchmann — 
Fire — 20 
ir 0 ..». —— 
Vohenſtrauß, Landges Roggenfteiun Georg Briigler . — 
richt. Andrä Zierwick . . — 
Shiltern . . | Andrä Bifhof. . — 
Schirmitz . . | Johann Koller . — 
| . — — — |11308 | 20 
[ Bauhof . . re Rkßaner .. — 
l Landge⸗ ohann Uner . — 
— se. Edelmuhle .. Andrä Reittinger . ., 544 
ie ——MA 2536 | 543 
en n Anton Poitfh ., » .» — 
e er R, Herrſchaftsge Wörth . . Die Gemeinde. „ . — 
> Baitfofen, Herrſchafts- Pinkofenn ..Michael Emmer — 
* gericht. 400 | — 
& 
—— — 
Seite VII. — = 17755 | 144 
= v1 — | — [14547 | 311 
⸗ V. — — [30828 6 
Seiten⸗ 1 A ee 
Uebertrag) » It. || — | — [15823 | 52 
a F — — 114754 | 20 
? 1 [fo I 
en.| = |-| 








39 40 
2 Brandfchäden. 
Namen —— 
— Polizey⸗ = Partial-e | Total 
* und Ortſchaften. der betheiligten — 
& Gerichtd = Bezirke. Individuen. ft T%.1T A In 
Bernbach - - | 8 —— . «1 200 | — 
nton Ra Fe er 150 | — 
Griesbeferzell . Fofeph Kulper . N 0) — 
{ Dberah . » » | Mirtwe Lechner . + || 150 _ 
ichach, Landgericht. Rapperzell . 33 va .. —* — 
Rettenbach . Johanu Sheib . » | 400 | — 

—— — 2200 | — 
abenhaufen, Herr: | Boos. » Kajetan Emerz . .|| 500 | — 
fchaftögericht. — — — 600 — 

Jakob Bichlmaier. . || 400 | — 
Ettenbeurrn Br — 9|15 
urgau, Landgericht. Glottwang Johann Mayer . . | 200 — 
R Settingen . . | Leonhard Reichert. . || 1000 | — 
2 — — — 1609 | 15 
* Bayershofen .JJoſeph Brax...300 — 
“Dillingen, Landgericht. ) Dillingen . xFreiherr v. Hacke. . 110 | 40 
% | Rechbergreuthen | Bartlma Mayer . . | 700 | — ; 
z —4 
[ . — — * — * — 
ohann Oeſſterreiche — 
Donauwoͤrth, Landge: — * Schufter ..1 00 | — 
„|| richt. Buhdorf . . | Jofeph Gerfimair,. „|| 400 | — * 
= delftetten, ‚Herrfchaftd:] Edelrtetten » . Joſeph Sted . - . 70 4 i103 
all gericht. — u 01:90 
St. Franziska , | Anton Mezger. . . || 1232 | — 
er . . | Johann Sumſer . . 50 | — 
Sriedbergerau . | Anton —— => — 
i icht. sfeph Kennerknecht. 300 | — 
das aaa a Holzburg » a — ll — 
Mathias Hammer . || 200 | — 
Kiffing . .Theres Merl. » . | 350 | — 
—— — 2440 | — 
Fuͤſſen, Landgericht. Büchel . + . I Michael Obermayr . || 200 | — — 
| steh Seite 1. | — | — |10256 | 6 





























Brandſchaͤd 
Polen Namen nn * — 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts- Bezirke. Individuen. 





Diemansried . | Jakob Lander...2800 — 
rdnenbach, Landgericht. Ueberbach . . | Georg Schiedele.1000 — 
—— I 5500 | — 
Großfög. - » | Peter Eifle . . . I 0600| — 
ünzburg, Landgericht. ) Pfuhl . - » sans wg ; +1 ww | — 
® enero ulter 500 | — 
. Wartenweiler . | Belgier Gay . . | 501 — 
| — 1680| — 
Johann Nieblinger . || 1600 | — 
Ignaz Berchtenbreiter | 900 | — 
Anton Walter. . . 00 | — 
© so — te ı| ız 
5 daericht. | Gremheim „ .3 Fobann Kapyfr . . 80 | — 
J Bee, Famgekt Sebaftian Wagner . ;3|— 
F Joſepha — 3— 
— Anton Burger . 31 — 
- Ulrich EStiegelmair si— 
= S Kafpar Zimmer . . || Do | — 
- — Martin Hefele . . || 800 | — 
e Steinheim . Iſak Gerftmair . „|| 500 | — 
© Valentin Schrörl .|| 400 | — 
o ——i[ 4053 | ı2 
— 
* — 5 Mi l DH be * * 150 — 
Zuertiſſen, Landgericht. | Oberfchönegg . —— .-:1 160 — 
a ——— 300 | — 
aufbeuern, Landgericht.) Thalhofen . . | Veneditt Weiß . . | 300 ku ve 
Johann Zint »- » . | 50| — 
| \ Degen . Ziprian Eberle . . | 800 | — 
Kempten, Landgericht. Buchenberg. . f Sehaftian Rubenat . 100 | — 
| Riefen * . + | Franz Joſeph Wadhter | 2850 — 
| 1650 | — 
— — ———— — 
| 12 
| 
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R Polizey: Namen 
E und Ortſchaften. der betheiligten 
*Gerichts » Bezirke, Individuen. 


— — — — 


Wittwe Schemp 
Anton Ro — 
Michael Mad. 

Georg Rieder » - 
Marla u. Mon. Stu 
Georg Bunt . . % 











Echenbrunn . 





auingen, Landgericht. 


. . » * 


Bainingen ; » 


Lindau, Landgericht. Grod. « : . | Kaver Altenöder . » 


— Stadtma⸗ Memmingen .I Ehriftian Kühnle ; 


































Foſeph Kugelmann . 
Zaver Auhn » +» » 
Sofeph Ellerieder . » 






giſtrat. 

© Wittwe —— — 
* Joſeph Uhlmann . — 
J Joſeph Scheile..200 — 
2 Franz Rh » . . || 1500 | — 
* Loren; Edhirg » + . 800 | — 
= Narzis Ramp . 600 | — 
2 Franz Miller . » 700 | — 
— Foſeph Höiß.. » || 1000 | — 
a Kafpar Mayer. . . | 400 — 
= _. —— .. 600 — 
gnatz Ulrich -. » - 000 | — 

J kangeneiĩnach Martin Leinauer . || 400 | — 
2 Michaufen, Herrſchafts⸗ 2 Zaver Kuhn - » .» || 1933 | 20 
gl ser Sofeph Goldner . » 1115 
Johann Kaſtner . -» 15 | — 

Wittwe Schufter . . 33 | 20 

Joh. Georg Zehner » 14 | ı7 











Johann März . » 
Johann Gafner » 
Leopold Mayer . 


Mikhaufen. . . 
Firmus Mutzl — 


Rielhofen . . 






— — 
"1On [#3 
11810 





Seite II. — | _ ioi⸗ | 41 
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Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 

& und Drtfchaften. der betheiligten en ame _ — 
Gerichts = Bezirke, Individuen. e 

— * 4 J 










Mindelheim, Landgericht. 


DberdonausKreis. 


RE » Randgericht, | 


bergänzburg , — 
richt. 








Mindelheim Ihre Koͤn. Hobeit die 
rau Churfuͤrſtin 
Maria Leopoldina 


Weilbach “ + | Johann Mayer 











1400 
Altmannfterten. | Johann Beer. . „| 535 | 20 
Ehefirhen . Bernhard Lammer 150 | — 
Ellenbrunn . Die Gemeinde . 100 | — 
Sranfenmoofen. | Johann Blbdl, und 
—— — 70 | — 
dam Bruͤderle . . 300 | — 
Heinrichsheim . Fe kidll . .„ .| ol 
Georg Werner. „ . 90 — 
Joshofen . . Morig Söhringer en 
Georg ind, 5 wo | — 
Johann Fichtel „ . 150 | — 
Karlshuld . . Johann Eeidvel . „| 600 | _ 
Michael Birkel . „|| 600 | — 
Ludwigsfeld . | Michael Vogel . - | 450 | _ 
Marienheim Leonhard Steifchner «ii 306 | — 
Dbermarfeld . | Michael Leid . - . || 1000 | _ 
Johann Släfer . „|| 550 | — 
Gottfried Zentner „I 2140 | — 
Michael Karl. . . | 60 | — 
eg Gortfchail :1 4550| — 
Untermarfeld .4 Jakob Wahl, junior 800 | — 
Johann Reihert . „|| 450 | — 
Jakob Pfleidverer . . || 1200 | — 
Anton Fleifhmann .|| 650 | — 
Philipp Kleppr . „|| 800 | — 
— 113729 | 20 
Aſtal .. + | Martin Groß... — 
Bockmuͤhle „ + | Friedrich Freidling 8/1 
— — 808 | 4 
re ee — 
Eeite IV. | — — 2 | 5 
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Brandfchäden. 


Partiale | Zotale 






Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Polizey⸗ 
und Ottſchaften. 
"| Werihtselgirte | |. Sebi Pr Tete TE 







| e. 


Benningen » Anton 2 aan SURTETEHINSE Pren EX BER . » + || 1900 

Frechenrieden . Die Gemeinde - .|| 100 

Wittwe Diepolder . || 1500 

| Sofeph And . . 64 
Hamwangen « +% Joleph Arnd. . » 10 

Michael See. « || 1800 

Benedikt Ep . 10 


Dberwefterheim | Franz Set) Better 1625 


Foſeph Kümerle 


| A ie Gropper . 
Klement Pfefferle . 


7 Sontheim 


Zaver Fuͤrſt . . 50 — 

Ottobeuern . Johann Schieß . 600 — 

—* Franz Xaver Echon | 4550| — 
- - 300 — 
. . 250 | — 
& Jakob Kreiling - . || 150 | — 
en Anton Mefer u... — 1500| — 
* Raſſo Mayer . . .4 700 | — 
= * Schweighart || 800 | — 
— Kranz Joſeph Riegg || 600 | — 
— Joſeph Wöoͤlfle — 600 — 
Andrä Leichtle. - . 600 | — 
e Mathias Mang . . || 700 | — 
a Sofepp Simmier . . || 600 | — 
a Wittwe Albrecht 700 — 
-Sohann Staͤdele . . || 1400 | — 

Raſſo Meiyelböd .|| Too | — 

Johann Natterer ·. || 600 | — 

oh. Georg Grambihlerj 500 | — 


Joh. Ulrid) Beggel . || 1000 





Eeite . — 
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Man a 
* Yolizeys " Namen — 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
*BGerichts⸗Bezirke. ndividuen, —__ — — 
a u 3 ee Ike I R |. 
Ueberting . 120059 — 
Ignatz Mairock . . ĩs — 
—— ne u 20 | — 
Sontheim athias eiger . 15 — 
Fi Franz Iofepb Leichtle 730 
ttobeuern, Landgericht, Sofepp Shih. - + 235 | — 
MWilibad Koh + » 35| — 
Steinheim . » | Fobann Raub . |) 1500 | — 
Waldmuͤhle. . | Wirtwe Bufer . » || 300 | — 
——202630 
Sof. Engelniederhammerl| 500 | — 
Etting » Duirin Mayer. - .1 300| — 
| Foſeph Bild » +. «| Tol— 
| ain, Landgericht. Pitmf +» Karl Kienaft . » .| 150 | — 
. Waldorf . . | Peter Kopenhaufen . | 200 | — 
* Waͤchtering » .FJoſeph Hell ch 150 | — 
u Woͤrthen . » » Heiurich Husler .. 90 | — 
* —— — 2220 — 
«| Nattenhaufen . | Alois Burkhard. » | 300 — 
= — enburg + | Das Stagts-Aerar. 3| 30 
| Ta Fertöhofen « | Michael Gang + » 50 | — 
| | — I 25 | » 
2 Areft — Nikolaus Funk..125 | — 
| | Lauterbach - | Michael Gröninger . || 150 | — 
ESchrobenhauſen, Lands Schrodenhaufen —— 22 | 134 
Die emeinde .. 100 — 
gericht. Weilenbach . Fohann Zanfr . .iss — 
Du . . I Anton Triebenbadher . | 1300 | — | . >| 
— 1088 1483 


itchartẽ 
Schwabmuͤnchen, J Reichartehoſen 


Peter Mozart » » . || 300 Sf 
gericht. ] Schwabmünchen 


Theres Haider » 1 650 | — 
Mathias Woͤhrle .. 23 | 264 





Exite . | 1273 | 2011 








(En) Morbardt. «|| 300 





Seite VI. | — | — kon. | 13 
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13 und Ortſchaften. der betheiligten a 
*Gerichts-⸗Bezirke. Individuen. — —— 
| 
| Uebertrag . || 1273 | 204 
. Martin Steingruber . 40 | — 
- 1 Johann Sreußger „ .4 900 | — 
Schwabmuͤnchen Michael Altheimer . :57 | 30 
| Walburga Thuna h28 | 34% 
Schwabmuͤnchen, Lands Yuton Fri .» | 1501| — 
gericht. | Alois Jakob .. 6|- 
Untermeitingen Andraͤ Eimnader . 6 —., 
| Martin Schüßler. . 6|— 
Johann König. » +»! 6|— 
Anton Blofinger .. 5I— 
r | e —— 26870130 
x Gereuthe . . Saͤmmtliche Landge— | 
|. f richtö = Gemeinden 700 | — 
„NSonthofen, Ranger} —— neh u.Gonf. 3213 
* I Rieden . Franziska Henfe . . || 150 | — 
© > — — 842 | 30 
5 [ Sofeph Geiger, um) | | 
| F< Eimon Eeitl .:# wi» 
; Johann Forfter 15,7 — 
Koartheim Landgericht. JZeiſertshofen = Jofeph Brandner. . 18 | 50 
e Paul Mütter, . . . || 1000 | — 
ex Anton Forfter . 34 | 18 
— Joſeph Rauch. 61— 
— — x1666a48 
Neuulm, Landgericht. 1 Sffenhaufen Michael Eberhard 101 — ä 
. N A 1 —— 
* Landgericht Edenhauſen .— en — 600 z 
röberg, Landgericht. ebaftian Mayer . 30 | 4 
Memmenhaufen } Michael Ertle. . » 16 | 26 
I 
Seite. on | 12 








mn mn — — — 
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* Polizey⸗ Namen Brandfchäden. 
= und Ortſchaften. der berheiligten — _ 
5 . _n. Ana d 
Gerichts s Bezirke, Individuen. — 
Uebertrag: . 


Menu | ei 
Michael Gänze . 
4 Georg Hummel . 


Ursberg, Landgericht. I Rohr. » Florian Mayer 
1 Johann Unfinn . 
Johann Treitwein 
Walfertöhofen „ E Anton Holzbauferr . 


Eliſabetha Müller: 


‚ ; Ottmar Loreng: ... 
Weiler, Landgericht. | Seltmans . Leonhard Schlegel . 


7 


Weiffenhorn, Herrſchafts- Rigisrid . . Anton Kaſt = en. 
. gericht, 


Be Rublandes . 


ee Johann —⸗ 
Ulrich Bauer . . . 


Weftendorf . Zaver Heindl . . » 


— Anrid . * Baarfuß 


ertingen, Landgericht. 


onaus: kreis, 


— 


A 


Seiten⸗ 
Uebertrag.) 


R 
—“ A 
Ela 1 
— — — — — 
| ir ac Ta N er u 
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—re — — —ñ — — — — 
is Polizey⸗ Namen —— den. 
E und Ditichaften. ber betheiligten —— — zug 
Gerichts » Be;zirke, Sudividuen. — * 
| fr i . . 
| [ —* ze «|| 20% | 10 
5 yanın ro E * 150 — 
Ansbach, Landgericht. I "wong - dee Geyer... .|| 208 | — 
} | Kapfenberger . | 109 | — 
Mittelbah . . | Andrä Gittenberger „| 270) — 
/ — BEER 5: © 2 |: 
Benedift Neher .„ . || 1400 | — £ 
wir Herrfihaftöge:] Diemanflıin . a — ER 4 Ms 
ri Joſep ro . 0 + 150 — 
Xaver Krammer. + || 1000 | — 
| ——I__1 2580 | — 
aa — .. 800 — 
ebaſtian Kiefer. .466040 
Dinkelsbuͤhl, Landgericht] Haslach . . „I Mois Schuͤbel.700 — 
Anton Reuter 2 » » 700 | — 
% Joſeph AUngeiftetter „|| 101 | 15 
We — —2Bæ2266 
— — Dinfelstigl . | Ehriftian Uhl... 56 | 15 
“ j — — 661 
7— ingen errſchaftsge⸗Std u eonhard Kohrhuber . 500 | — 
“| richt. s ſchaftege⸗ Stoͤrzelbach Paul Moritz... 300 — 
| — — 90050 
* —* hef .. Conrad Memmert . | 3800 | — Ä 
Vuchenhof . + | Joh. Georg Göring » 40 — 
& Erlangen, Landgericht. Roͤckenhof «| Fohann Ehmidt Ei 2 * — 
Sad. . , | Eonrad Errmann » . || 1500 | — 
| Unterfchöllenba hf Die Gemeinde . »| 300 | — 
— 8015 | 
Joh. Georg Dümler. | 436 | 213 | 
Dentlein- » » u f 2 | si 
Seuchtwang, Landgericht.) hr a 1200 (Re: 
. Joh. Adam Vroͤnmuͤlie rl 1200 | — 
Loͤttdorf. Georg Michael Beyer 1100 | — 
1 Georg Kite. . «| 7501 — 
—-—l___] 5186 | 34} 
Seite I. | — | — isesꝛ | 541 
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M Brandfdäden 















und Ortſchaften. der betheiligten — —— 
Gerichts⸗Bezirke. Individuen. Tr 7T 
Greding Landgericht. | Greding. .Johann Schmidt. .280 | — 
| —— | 2500| — 
elsbach .. Yan Jaͤger — 125 — 
Gunzenhauſen, ten een AR . . | Georg Bühler. . 1 500 | — 
richt, | Etapefn 0. | Enrad Sauber . „|| 266 | a0 
— | 891 | 40 


Michael Yp .. 300 
Johann Sauter . „|| 450 
Johann Schndrzinger || 500 


Kafpar Kornmann .|| 800 = 
Johann Wurm . . 1] 1000 | — 
: Georg Pupele » » „| 800 | — 
Georg Stoll . . .| 0] — 
Ulerhbeim . -? Georg Klein -. . 660 — 
Kaſpar Doppelbauer . || 400 | — 
Georg Kafpar Friſ — 
ondes. Zenfduft Ge Eule Bro | 100 | = 
rich Johann Kirchbauer «|| 600 | — 
Michael Bayerle. . 800 — 
Heinrich Reiter .1000 — 
Georg Früh 2... 780 | — 
2 Jakob Borg * . * 731 15 
Kleinforheim — u. grifh +1 800 | — | 
— althaſar Metzger . || 2200 | — 
Merzingn .. Sriedrih Meyer . . => 


Ziswingen . . | Kafpar Schreirmäller || 1000 


‚Heidenheim, Landgeriche.| Hechliugen . . | Adam Eitingeer . . | 200 | 40 










Wittwe Kocher . . 1 800 — 
Franz Joſcph Meeger | 646 | 40 
Michael Milıner . . | 335 | — 
Peter famm . . » 360 | — 


Siederbah .. 
Mittelefchenba 


* 


8 


ilsͤbronn, Landgericht. } 





Excite . 2071 











Seite II. | > | * 116573 | 35 




















eg 
Epeckheim 


eilsbronn, Landgericht. Triebendorf 


Veits aurach 


eröbrud „ — Leuzenberg . 
Herzogenaurach, Land⸗ Neuhaus . 
gericht. Roͤttenbach . 


Hilpoltfein, Landgericht.| Mörsdorf 


Bullach 


kauf, Landgericht. Neunhof 


Leutershauſen, Landges| Aurbah . 
richt. 


Blofenau . 
Marıheim . 
Sonderhof » 





Monheim ‚» Landgericht. | 


Beerbah . 


MNeuſtadt, Landgericht. | Diesser. 5 


Nördlingen, ganogeig.| MWeittingen . 






— Polizey⸗ 
* und Ortſchaften. 
8* Gerichtd = Bezirke, 


Wernsbach . - 


Simmelsdorf . 


” 


Tg I — I Snesauam 








| 
re | Mathias 









60 
Namen _ Brandihnden, 
der. betheiligten | Partiale | XTotal: 
Individuen — 
— f. Im fd. | € 
Uebertrag . || 2071 | 40 
Ko pp “ * 500 — 
Conrad Stılmlein ! . 300 | — 
Georg Arold 300 — — 
Anna Maria Dent „|| 600 | — 
Maria Urfula Rühl . [| 1200 | — 
Leonhard Hertlein „N 401 | 40 
Michael Maurer „ „|| 200 | — 
Sebaftian Endres . | — 
Leonhard Rührfchnet || 600 | — 
| — — | 695 | 20 
Adam Leha . » „|| 1200 | — 
— — 1200 | — 
Michael Hertel  & 
Sohann Jaubert . . 
Georg Schwarzmann 
490 | — 
Paul Thuman. - » 
Joſeph Fiſcher. .. 
721 | 32 
Die Gemeinde. » 
Johann Engelhard, um 
Erhard Ringler » 
Georg Bezold .. 
920 — 
Georg Leonhard Brand 
90 — 
Joſeph Braun. » 
Mathias Rozer .» » 
Johann Wenninger . 
1251 | 27% 
Leonhard Bofleininger 
Sohann Georg Goͤrl. 
79 | 48} 


Shriftian Keller 








— 





62 


61 





























2 und Ortſchaften. der betheiligten Partiol-_ | Totale 
*GerichtsBeʒirke. Individuen. Betrag 





J Dombach 


Courad Schmidt . 
Conrad Horn » . « 
Johann Schott » 


Nürnberg, Landgericht. 5 
Mezendorf 


Jakob Binder. .» x 
Johann Reinhold. » 
Georg Deiner + — 


Ulrich Heinrich . - 
Andrä Lang » » | 


— Stadtmagi⸗] Nürnberg . [3 
Conrad Catheder . « 
Joh. Michael Schwab 
—* F — 
| 


Dettingen s Wallerflein,] Maichingen. - 


Herrſchaftsgericht. 
leinfeld, Landgericht. Rittersbach. 


Unterjieinbad) .. 


Conrad Schub . 
Die Gemeinde . 
Leonhard Buͤhſam 
Simon Meier . + . 


chwabach, Landgericht. — 


u . 
YUgmau. . » 


t: kreis. 


Peter Galfterer . R 
2B firat, 
S ufenpeim ‚ Landgericht. 


Ergeröhein . „| Paul Wellhöfer . 


e lSchwabad, un Schwabah. . 
. . | Leonhard Webernddrfer 
Wroß ſtellenfeld | Wilibald Stelzer. . 


» Hiättingen . Xeonhard Hofeder . 
Waſſertruͤdingen, gand-’ nein . | Joſeph Roos . . | 


Fröſchan 


gericht. 
Waſſertruͤdingen | F ru 





Weiſſenburg, Landgericht. 





Weifenburg . | Michael Mößmer. - 





1 
Eeite IV. | — m 
















63 u 645 
R Polizei⸗ — Brandſchaͤden — 
= Partiale | Total: 
2 und Drtfchaften. ber betheiligtem rer 

* Gerichtsbezirke. Indiv iduen. — — 





fl. IE RE I 




























Windsheim, Landgericht] Külsheim » . | Michael Eitel. » » | 116 | 40 

x⁊ nn ec 280 0 

* Seite V. — — J 1161 40 
= W. — 1 ſioasz 4 

z Seiten ) = M. — | — [11156 h 

= Uebertrag = IM. — J-— [16573 | 35 

“o. 9 L — — 118237 H 

* 











——— ui 


| 
Bräuneröberg . Nikolaus au . | wo — 
Hardt ... [ Georg Nüsel .. 70 | — 
zn Bir . . . | 1000 | — 
Dieiernberg . . Georg Meyer . . . 41— 
Miſtelbach . . | Johann Sauer . „|| 787 | 30 
Baireuth, Landgericht. F Georg Feulner . .| 500 | — 
- [28 ERROR . 2350 | — 
w argaretha teier 200 | — 
ar Unternfchreg . re Sodher . 150 | — 
* | Georg Kellner. » 235 | — 
In (| 3oyann Gubig . 5 | 20 
2 |. —— | 3519 | so 
"| Babrifant Kolb 650 | — 
= = Conrad Meier 500 | — 
* Balrentg , Stadtmagis | Baireutb . Gaſtwirth Dbring . || 3433 | 20 |, 
Xſtrat. Weißgerber Fifcher . 80 | — 
2 Hafner Dorfmäller „|| 785 | 423 
| —— | 529 | 2: 









65 66 
s Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
5 } — Partiale | Xotals 
* | und Drtfchaften, ber betheiligten 
| * Gerichts⸗Bezirke. Individuen. 
Bamberg, Landgericht .) Strulfendorf . | Michael Schmidt. . | 500 | — 
— — 5000| — 
Culmbach, Landgericht. | Drathmühle . | Anton Hilden . . 2850 | — 
. ä — 2850 m 
Chermanftadt, Landges] Siegrig . . . | Friedrich König » «| Hl 
| richt. — — 


Gefrees, Landgericht. | Tannenreuth . | Wolfgang Zimmerer | 550 | _ 


f ae . Ig gel si: zo 
' teubau. . » ohann Brendel . . J262 

Gräfenberg, Landgericht, Strahlenfels . | Georg uns 5 . —* ir 

Kunigunda Beyerlein 400 | — 

Thuͤsbronn .. Johann Reiſer | g0| — 


Gereuth.. - | reg: — .. 1331020 
Hanna Ofenbader «|| 300 | — 
Muͤhlhauſen Jeanette Schwabacher / 260 — 


Hoͤchſtaͤdt, Landgericht 
reuth . » hammer 2... ol 


Georg Fried. Laubmann)) 416 | 40 
„3 gerpigiiche Relikten || 4500 | — 


ermaln:Kreiß, 


— nl 085 | WO 

Hof, — Unterfortmannds * Nikolaus en ol 
hof, Stadtmagiftrat, fe.» , Joh. Nikolaus Hager || 4600 
Georg Ehriftoph Käjtmerf| 1900 
Die Epital: Stiftung. || 750 


— — [ 121066] 40 


1 
Stephan Naithel . . | 2700 | — 
Wilhelm Benfer . . || 3000 | — 
i andge Die Gemeinde . . || 1500 | — 
ee ‚ Kandges | Kirchenlamig . Kafpar Echäller, und 
Joh. Adam Grünler || 2000 | — 
Joh. Heinvih Fröber || 1040 | — 


Seite . Saite «| 10240| 


| 





Dbermainskrei 
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Kreiſe. 


s8. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗-Bezirke. 


Kirchenlamitz, Landge⸗ 
richt. ä 


Ortſchaften. 


Kirchenlamig . 


68 


Namen Brandſchaͤden. 


der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . ||10240 
Joh. Valentin Schrider]| 500 
Friedrich Fikenſcher || 800 
Michael Neff .. 300 
Adam Grünleer . . |} 1000 
Chriftian Keftleer . . || 2250 
FJoh. Paul Dierrih . || 2000 
Georg Winterling . || 1000 
Katharina Nürnberger || 2100 
Joh. Ehriftian Schobert)) 2000 
Die Gemeinde . . || 4000 
Joh. Georg König . || 1000 
Abraham König » . || 2200 
Joh. Abraham König || 3400 
Joh. Heinrich Meier || 1175 
Fohann Lang, und 

Barbara Müller . . || 1800 
Marg. Barbara Ende || 1400 
Johann Heinrich, und 

Joh. Adam Kdgler . || 2000 
Koh. Georg Seidel . || 2000 
Michael Kohl . . „|| 800 
Michael Danhorn . || 800 
Johann Peter, und 

Nikolaus Fran . . || 2100 
Michael Nürnberger . || 2000 
Conrad Schmidt „ . || 2000 
Auguftin Hofmann . || 4500 


KERIELELTEITERA 


Ill 


Eeite . 155365 | — 


Partial⸗¶Total⸗ 








69 70 


















e Brandfchäden 
Polizey⸗ Namen "Yartial- | Xoralz 
und ber betheiligten Betrag 
Gerichts · Bezirke, Individuen. 










Uebertrag . 63366 
Ulrich Gebhard . . || 3000 
Joh. Michael Benker || 3000 
Michael Hofmann .|| 580 
Erhard Dietrih . . || 2200 
Eonrad Bauer . „|| 1700 
Michael Kühn. . . || 3000 
Michael Summa . . || 2000 
Adam Fifher . . . || 3000 

Adam, und Ehriftian 
Galler . ... 10 
Joh. Georg Weiß . || 2000 
{ ah 2 3 .. 2 
£ | eorg Mich. Klarner || 3000 
irchenlamig , Landge:] „. ; Joh. Heinrich) Benfer || 1530 
sicht. Kirhenlamig . Adam "Holmeier . . |] 1050 
“I Joh. Nie. Wunderlich || 600 

Erhard Klarner, und 
Michael Müller . . | 1600 
Joh. Nik. Leupold | 8 











—J—— 


Kreis. 


Michael Geier . 
Georg Rupprecht . 
Robbi und Sella. . 
Johann Fuchs. . » 
Joh. Daniel Reichel . 
Erhard Schott, und 
Balthafar Seifert . 
Eberhard Hofmann . 
Joh. Georg Luding . 





Dbermain= 


8 
IITIE I 






8 
Ir 













Seite. obozs | — 


Seite IV. — -| — - 






5* 


71 —— 72 








* Polizey: Namen Brandfdyäden. 
E und Ortſchaften. der betheiligten —— Zetal⸗ 
Gerichts = Bezirke, Individuen. — — 
Uebertrag. 98035 — 
Joh. Michael Mlller 1000 | — 
. Joh. Nikolaus Müller | 1000 | — 
Elifaberha Ries, und 
Kunigunda Lang .. 41 — 
Georg Nik, Klarner . 8| 7 
Wolf Adam Reichel . || 200 | — 
Andrk Opel . . .| 0 | — 
Georg Schaller . . | 1100 | — 
Unna Keßler . » . || 2000 | — 
Joh. Nikolaus Weiß || 1000 | — 
’ Joh. Georg Hauptmann] 500 | — 
Id rg + || 1200 | — 
* udraͤ Rücddefchel . || 4800 | — 
5 Kirchenlamitz, Landge⸗Klrchenlamitz . Joh. — — 5750 | — 
ag Georg Milhelm Kögler) 30 | 334 
8 Georg Adam Koͤgler. 50 | — 
s Eberhard Benker . . o1— 
E Joh. Adam Schirmer 101 — 
“ Joh. Michael Friſch. 60 — 
= Andrä Lerner, und 
a Erhard Schaller . .T 100 | — 
Georg u. Heinrich) Zudhsi 20 > 
Joh. Adam Reichel . 100 | — 
Georg Michael Miller | 420 | — 


Die Kirche . r* * * 2 


——lı3z8601| —ı 


— — 
Seite V. | — 


Johann Rauber . . 13 











IS und Drtfchaften. der betheiligten | —— 1 Xotals 
& Gericht8-Bezirfe, Individuen. — 
l. . 9 
De: Johann Dreffel . 1600 
obenberg » Jobann Weiß. » 1800 
Marienweiher . | Johannn Böhner . 400 





ünchberg, Landgericht. er: Sohanned . . 
N R. —157 aus Schram 200 
vo Johann Ddring, junio 
Nikolaus Pitrof . . 


Heinrich Bernflaun „|| 266 | 40 
Landrichterswittwe vo 
Grafenftein . + | 2000 
Wittwe Kummer 
Georg Neumann 
Johann Miller 


euſtadt, kandge icht. Seora Weiler 
: 1: — Luber.. 1400 
Erhard Bed . . 400 
Thomas Beimlein . || 1200 
h | 


Kaltenbrunn 
Rothenbach . 


.». nm 2.008 
5 





— - * . [3 ® 
- 
2 
© 
o© 













4 _ 
* Johann Kummer . . || 1350 = 
e ß — J 11616 40 
ix Adam Hofmann . „|| 120 | — 
= peguig, Landgericht, | Kotmansreuth . | gyyam 867 .. . 10] — 
— — — 2701| — 
I ttenſtein, Landgerihe | Obertrubach . | Die Gemeinde . .| 1001 — 
47 100 I 
1 stefan, Landgericht: | Zörtfchenbadd . | Rittmeift. Ernfto. Muct| 2000 | — 
BEER Er 2 
+ Mam Stocker100 —1* — 
eßlitz, Landgericht. ar DR + | Anna Motſchenbacher 50 | — 
m 150 | — 
ohenmuhle . | Johann Michael Reul 2 | 104 
Landger'cht. eubürled . . | Barbara Raufh . „|| 300 — 
— 502 | 10 





Seite vn 


— FT ze] 604 




















76 






75 — — 
ö— — ee ee 
Polizey⸗ Namen | 5 —— 
* und Ortſchaften. der betheiligten rin | Totale 
|  Gerichtd: Bezirke. Individuen. => 





" Simon Hirt - 235 
Teuſchnitz, Landgericht.| Rappoldergrün . * Scnapauf - 2 
Georg Schnapauf . || 125 


Hollermähle - | Anton Uhl. - =» + || 2604 
— Hofmann . - 741 


Zirfchenreuth , Randge: 
Sohann Kriegenbauer 545 


richt. Wildenau 


hurnau, Herrſchaftsge— Limmersdorf . | Heinrich Bergmann . || 150 
richt. 


aldfaffen, Landgericht. Fuchsmuͤhl . «| Nikolaus Meller .. 300 
Weidenberg, Landgericht] Weidenberg . - Molfgang Sanner + || 250 


— 5— Huͤmmer. 
Genterreuth Grm Her . . 
Lorenz kbhlein .» » 


Johann Bienlein 


main, i 
Weismain — Seubersdorf 


Muͤhlbuͤhl. Bee Kreget - » | 133 
Matthäus Graßer .» || 883 

Beutler, Flah und 
Mittwe Gottfried . || 250 


Michael A a ‚und 


; Ehriftoph Rüß. - 20 


Dbermains Kreis. 


Wunfiedel, Landgericht. Bas: 
Michael Arzberger + 60 


Seite VIL — 





3890 — 
1601 — 
300 | — 


250 | — 


170 | — 


1336 | 40 


77 


Kreiſe. 


i u⸗Kre i 8. 


Dberma 


Untermains kreis. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Alzenau, Landgericht. 


Namen 
Ortſchaften. der betheiligten 
Individuen. 






Seiten⸗ 
uebertrag 


Rabach . » . | Fohann ung . 
Schueppenbah | Wittwe Rei in.» . 60 | — 


. 
. 

— 
» 
I 
© 
oO 


187 | 30 
ſchaffenburg, Landges Glattbah . - | Zohan nd... 
richt. Leider .. .1 Die —— — — 
088 | 534 
ſchaffenburg, Stadtma⸗ Aichaffenburg . | Katharina Schmitt . 
giftrat. 409 
. Brüdenau .+% i .» 
Bruͤckenau, Landgericht. Waifendad. . re 33 
640 | — 
Jakob Küfner . . 
Albertöhofen . he — —— 
ilhelm Kraft . .» 
ettelbach, Landgericht. zn — 2 
artin Sterzba 
Mainſtockheim. ja line. F 
Fauſt Kuhn » . . 
1355 | 463 


tmann, Landgericht. 


Knetzgau . +» | Peter Tifchner . « 





Eeite I. — I- | ae | »o 


80 















79 
. Polizey: ' Namen en — 
* und Ortſchaften. | der betheiligten ven — 
& Gerichts = Bezirke, . Zndipiduen. TE a. T 
Euerndorf, Landgericht, | Witteröhaufen . En Ares | — | 
— II 5201 — 
| Altenſchoͤnbach. a em 5537 | 30 
idsho en, Landgericht ranz indler . 5350 | — 
Geroldoheſen, Landgericht (Gerotbäpofen . ( Kaptaet Satobi : | | — —— 
eꝛge — ee DR BB 
— * Landgericht. | Dansdorf . Georg Karg . 200 7 — — 
* Hamelburg, Landgericht, Untcerthal . Valentin Schneider — en: — 
— Landgericht. Kreusthal » Valentiu Stubler . 500 | _ 
2 | er Er 500 | — 
“ Hilders . . ee . = = 
| pr 8a hrbach Heinrich Leinbach. o|— 
e|/Hilders, Landgericht. (are — Ber = 
n Müftenfachfen . 5 Klüber . . 50 | — 
4*8 — — 1550 — 
15 ip ...Eva Any .. 200 | — 
Hofheim, Landgericht. —— Dorothea Hellmuth 200 | — | 






Ahah . . I Sattler und Reufer . 


+ 


Kiffingen, Landgericht. 





p Kisingen . . | Johann Edyubert . 
Kitsingen, Luger ———— .Michael Müller .. 


«I Die Gemeinde... 180 | — 
3 | 


Eeite I. | — J 1371| 47 
. PEN SHE N RER TERN, Bazar, Brick 


Klingenberg, — Oberaltenbuch 











81 — 82 






































i Polizeys Namen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten — Kol _ 
S : £ r uhlaf a 
Gerichts = Bezirke. Individuen. Im] IH. 
en —— | 58 | fi | ie 
Inönigögofen, Landgreht.] Herbſtadt . . | Valentin Chin . . | 51 — AR 
A Landgericht. Rechtenbach . | Conrad Eſſert . . | 20 | — _ 
Marftfteft, Landgericht] Nödelfee. . . | Leonhard Abendroth . || 437 | 30 437 i 30 
Eteina . + | Salomon Wolf . . 351 — J. 
Minnerftadt, ramnorhe 7 Die —— a — 
EStrahlungen J Kilian Reiher ... 251 — 
Joſeph Reiher ar 10 | 0 276 | 40 
Mittwe Chwab . | 500 — 
5 Biſchbrunn. Nikolaus Ehwab . 16 | 40 
= Rothenbuch, Landgericht.) Heinripethal . J — —— 
Johann Fries, und 
* | Laufach . Seuberts Wittwe. . 133 | 20 
will. - de 700 — 
—* Melchior Pfanzer. . 268 | a5 
| Ndttingen, Landgericht.| Gauretteröheim ( Bauınae Kangmantl | — 
E — — 
=: i — Nathan EU | 
4 Rüdenhaufen , Herr: | Miefenbronn a born . . «|| 500 Bar 
ſchafts gericht. oachim Derſch 52 0 532 | 30 
= l 
f? izbeim . . + | Nentbeamter Ehrenfeft | 250 | — 
Ben: Herrfchafts? Dirrfeld. » . | Johann Mantel . . 42 | 511 
| gericht. Nnterſchwapach Engelhard Eeuffert . | 0|-|, j 
02 | 514 
4 —— — 
Gaibach .. . | Fran Schmitt506 — | 
Volkach Landgericht. | Sergei .. Sofepp Eur... | || al. 
i Simon frau. . -| 35 | — 
N 
Berne, Landgericht | Beugleben . » FJoſeph Hammer « » || 582 | 30 
Eeite | 027 | 30 
Eeite II. | » |» "4,3691 16: 











Polizey⸗ 


und 


Gerlchts-Bezirke.. 





Werneck, Landgericht. 


3 —— Landgericht 
J T.d, M. 
|| 
N 
I 
=] 
[MWirgburg, Langericht 
[7 | I. d. M. 
= 


= 


Ortfchaften, [ann | ber betheiligten 


| Uebertrag » | «c 


Zeußleben 


Eſtenfeld 


Randersaker 


Unger&haufen 








Namen Brandfihäden. 
Partial: | Xotal: 
Indivsid etrag. 
Individnen. — — 


Nikolaus Hammer , 
afpar Walter, „ , 
Johann Miller . . 
Johann Bodlet . . 
a. Koni I e 


Nifplaus Scheuring 


— Gemeinde. . » 
Michael Echmitr . 
Leep Schmachtenberger 
Erhard Pfeuffer 
Joſeph Muͤller. 
Gallus Goͤbel. 
Johaun Hofp . 
Johann Scherel 
Georg Kuhn . . 
Conrad Kusır ,. , 
Adam Breunig + . 
l 


.n nm 2 Te 


j Midyael Roͤſch . 
} Friedrich Krämer . 
Ri Jakob Scherer. . « 


Seite IV. 5001 |553} 


* en 

El. 409 | 168 
EEE - | — [13,321] 47 
ö5| » 3572 | 10 








| Eumme | 


. 


85 86 


Nefapitulatiom 

















"Seiten |, Kreife | ſ. | er. 












far: Kreis . W 83,009 


- 


26 Unterdonau⸗Krei 63,594 







Regen⸗Krei 93,739 







Oberdonau⸗ Kreis 88,693 






Rezat⸗Kreis —. 








Obermain⸗Kreis 195,799 







Untermain⸗Kreis 26,415 


Hanpt: Summe 


6* 


‚87 ae 88 









Rechnungs-Belege I. 


Funktions-⸗, Remunerations- und Penfions: Bezüge des Central: 
und Kreis:-Perfonals. 


Gefammts 
Betrag. 






Kreife NRemunerationen] Penſionen. 


f. Erin TIVI. II ſci 












Bei dem Iſar-Kreiſe A ; 700 


„.„ MUnterdonau s Kreife . 125 —— 
» nm Degen Kreife R . 200 u us 
» m. Dberbonaus Kreife . 425 —— 
vn Reyat: Keeife . . 250 —— 
„nn Dbermain » Kreife . . 300 —— 
vr „Untermain-Kreiſe 


Summe 

















89 90 
Rehnungs » Belege IL 
Einhebungs; Gebühren für die äußern Beamten und Orts» Cinnehmer, 

Don Zu beziehende 

—— 5 — 
Aſſecuranz⸗ ebuͤhren a2 pf. vom 

—— — Beitraͤgen. Gulden, 
i It IH M. | Er IBl. 
— ann, " " 

Tom Iſar⸗Kreiſe 117432) 30 | ıl 97813612 
v»,  UnterbonausKreife- . . . 598841 — | 6| 49 | — — 
„Regen-Kreiſe. 7476| 39 I] 618 | 812 
»  Dberdonau:SKreife . . . 403072) AH | TI 858 | 56 13 
vw  Mejat:Sreie . er 4127033| 56 ü 1058 | 37 — 
» DbermaineKtife 2. 93 763515 
„Untermain⸗-Kreiſe. 3905 20 41 825 2012 





Summe . | 6720491 2, | ul 5600 | 24 | 6 





9 — 92 
Rechnungs⸗Belege W. 

Summariſche Darſtellung der auf Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden, dann auf Geld 

Fieferungss Gebühren und Bothenloͤhnungen ergangenen Auslagen. Fi 
















Schätungs: Ges 
bühren, 


Geld = Lieferungd: 
—Kreiſe. vi Gebuͤhren. 


fl. 





fr. hl. 





217 | 10 —1 '-- + far; Kreis - —A 29 


446 „ I Unterdonau⸗ Kreis⸗ 312 


2317| 34— ⸗ Dberdonau: Kreis: 5 166 
117% | ⸗ Rezat⸗Kreis ⸗ 69 
98 | 24 — ⸗ Obermain⸗Kreis ⸗ 121 


Bil . 3 Untermain ; Kreis ⸗ 137 


170 | 12 u ⸗ Regen⸗Kreis⸗ 


















De 
Redhuungß -» Beleg V. 
Befondere Ausgaben. 
—I NEE — —— 
Gegenſtaͤnde Partial-Betrag. Total⸗Betrag. 
biefer beſondern Ausgaben, — FR ms 
| fl. | fr. j61. fl. | fr. Ist. 
— 0 7 
1 Nachtraͤgliche Brand « Entfchädigungen für 
“frühere Jahre, und zwar: 
a) Landgericht Ebersberg 
Michael Strobel von Egelharding  . 650 | — — 
Conrad Traut von Frofchfern . * 1088 | — hs 
Ignatz Lied! von Hohenbrunn . . 500 | — * 
b) Landgericht Erding | 
Aunnag Gdttner von Srauenberg . . 600 | — — 
ce) Stadtimagiftrat Landshut | 
Andraͤ Gallner von Landshut .  . 1000 | — — 
Anton Kagerbauer von da . . 100 | — — 
d) Landgericht Laufen . 
Maria Schmöter von NReifah . . 20 | — — 
— rg Di er 
26 Martin Schoͤttl zu Wertermähl. . 291 | 40 — 
vor. Aut S) Herrſchaftsgericht Prien | 
Sebaſtian Schleipfner von Grub , 300 | — — 
g) Landgericht Nofenbeim 
Georg Grieffer zu Pang . . , 200 | — — 
Johann Ningl allda . at . 85 | 20 ı— 
h) Yandgericht Schongau . . . 
Andraͤ Hänferer, "und Peter Mehrle zu 
% Zraudgau . — — 150 | — 1— 
3) Landgericht Trosberg 
Johann Neuftädter zu Neuſtadel A | 160 — — 
Nachtragliche Schaͤtzungs-Gebuͤhren von den 
vorbezeichneten Brandfaͤllen 17 1 20 — 
Fuͤr Schreibmaterialien und Buchdruderlöhne 31 8 |— 
Für Bnchbinderlöhne » . . 4 — — 
Megiekoſten bei den äußern Aemtern . 25 | 58 I— | 





Sortfegung der befondern Ausgaben. 





— — — — — — — — — 6 — — 


Gegenſtaͤnde | Partials Betrag. | Total:Betrag. 
diefer befondern Ausgaben, 





Kreiſe. 





kr. Is. fl. | Er. In. 
5408 | 26 — 









Uebertrag 

Uneinbringliche Ausftinde beim — 
ſtrate in München . 

Iſar⸗Kreis. Dem Landgerichte Pfaffenhofen an zu viel 


























Jverrechneten Beitraͤgen — 
| Perzeptiong = - Gebühren von Ertrafonds Reis 
f Ka 2 0 0 5. 
4 
a A ea 
gerichte Etraubing . . 
y Sur lirhograpbirtes Katafterpapier 
Unterbonaus Megiefoften bei der f. Regierung . 
Kreis ‚„, den Aufiern Aemtern . 
Perzeptiond: Gebühren von Exrtrafonds = en 
- trägen * * D . . 
| 7 
f Auf Echreibmaterialien . . . 
» Buchbinderlöhne - P . . 
| » Bureau: Requifiten . 
Nachträgliche Brandentfchädigung an Georg 
Regen: ftreis) Manner zu Luhr R ”oı— — 
I Deferviten für Vertretung der Anftalt in 
| Nechtöangelenenbeiten 19 ı 51 |— 
Perzeptions-Gebühren von Extrafondd» Vei⸗ 
—J traͤgen . 0 . . J 6 2 1 
| — — 38 1 
Regiefoften bei der f. Regierung. = 85 | 30 — | 
| „den äußern Yemtern » 5 | 41 — 
Auf Buchbinderki hne re 40 | 18 — 
Oberdonau⸗ 7 FJuferations: Gebuͤhren.— ı | 20 — 
Kreis, „, beigefchafte Requiſiten . 14 Zu 
| Für gedrucktes Kataſterpapier * Erneuerung | 
| der Grundbächer . a . 117 | 50 1— 
J 
Seite » | 268 | 54 - 
&irem | — |- -] 5666 Vo. 














Sortfegung ber befondern Ausgaben. 









Vartial⸗ Betrag. | Totab Betrag. 





Kreife. Gegenftände 


diefer befondern Ausgaben. — —— 
I f£ | ir Jr. 






u Uebertrag 
Koften auf Beifchaffuug der erforderlichen 


Kaffen bei 29 Polizey = Behbrden . 
Deferviten fir Vertretung der Auftalt in 






Recdhtöangelegenheiten 0.0. 
Ruͤckerſatz am zu viel verrechneten Beiträgen, 

und zwar 

a) beim Stadtmagiftrat. in Augsburg 

) » ä „ ” Saufbeuern 

Nachträgliche Brandentfchädigungen fir früs 
bere jahre, und zwar: 

a) Landgericht Burgan 
Die Gemeinde Unterrohr . 5 . 
Joſeph DOrner von da . . . . 

Landgericht Füffen 

Anton Dofer zu Gfchwend . . . 
Georg Bader zu Hafeg -. » 
Johann Georg Fichtl allda . N j 
c) Stadtmagiftrat in Kaufbenern 
Daniel Kohler zu Kaufbeuern .. 

d) Landgeriht Sonthofen 
Johann Eberhard zu Oy P . ⸗ 
Nachträgliche Schägungs = Gebühren von den 

vorftehenden Brandfällen » R . 
Perzeptiond : Gebühren von Ertrafonds = Bei: 
177 er 


















a) An den Megen= Kreis . e . 
) ” 177 Obermain⸗Kreis 






ezat⸗Kreis 





Regiekoſten . - 5 ER — 
Fuͤr lithographirtes Katafterpapier zur Ers 
neuerung der Grundbächer. . -» 





| 
| Geleiftete Iufchiiffe, und zwar : 






Eortfegung der befondern Ausgaben. 


— — — — — — — ——— 


Gegenſtaͤnde Partial⸗Betrag. Total⸗Betrag. 


Kreiſe. 
dieſer beſondern Ausgaben. 











Uebertrag 55184 | 40 — 
ür beigeſchafte Requifiten . — . 15 | 59 — 
achtraͤgliche Brandentfhädigungen für fruͤ⸗ 
here Jahre, und zwar: 
a) Herrfhaftögeriht Harburg 
Balthafar Schuörzinger zu Kleinforheim 227 | 20 |— 
b) Landgericht Hersbrud 
Thomas Noffel zu Heröbrud +. =» 62 | 30 — 
Ehriftoph Ehrlein allda - . ; 39 — — 
ce) Landgericht Herrieden | 
Willibald Keg und Johann Kozenbauer zu 
Rezat: Kreis Gersdorf 0 * 500 | — — 
2** Schaͤtzungs⸗-Gebuͤhren » 6 — — 
Abſchreibpoſten in Folge der fruͤhern Verrech⸗ | 
: nung, und Zwar; 
a) beim Etadtmagiftrat in Nürnberg 10 | 312 
b) :,, Landgerichte Herzogenaurad « 4 | 21 — 
0) .» „ MWafferträdingen . ıl»0|— 
Beim Stadtmagiftrat in Dinkelsbühl wurden 
durch gewaltjamen Einbruch an Brandaſſe⸗ 
kuranz Geldern entwendet 6031 3,6 | 
Perzeptiond » Gebühren von Ertrafondd = Beis | 
traͤͤeenn Ze 10 | 15 — 
| — 136465 | 12 |— 
Nachträgliche Brandentſchaͤdigungen für früs | 
here Fahre, und zwar: | | 
a) Landgericht Eſchenbach 
Poſthalter Nietſche zu Kirchenthumbach 55143 — 
Obermain-⸗b) Landgericht Kemnatb » . | 
Kreis. Johann Windiſch zu Erbendorf . 600 | — — 
ec) Landgericht Maifchenfeld . 
Otto Findler zu Wohnsgehaig - - 59 | 31 2 
d) Landgeriht Weismain 
Johann Wagner zu Hain. «- 7128 — 
Eeite . | 702 | 39 | 2 
Ale Seite IV. | _ | _ I[56465 12 — 





Sortfegung der befondern Ausgaben. 









































! 
ö ———— — — — 
— Gegen ſt aͤnde Partial⸗Betrag. Total⸗Betrag. 
dieſer beſondern Ausgaben. 
| fl | fr. Is. fl. | k. | 
Uebertrag 702 |39|2 
Nachträgliche —— — von deu 
vorftehenden Brandfällen . B —— 6|— I. 
Dem Kaffıer für Schreibmaterialien . 100 | — — 
Für gedrucktes Katafterpapier — 5 |— ) 
Ruͤckerſatz an zu viel verrechneten Beiträgen te 
Perzeptiond «Gebühren von Extrafonds : Bei: 
7 7 Me a no 192316 | 
—_| 884 | 56 | 4 
Geleiſtete Zufchäffe, und zwar: .  . | | 
a) an den Unterbonau: freid . . 25000 | — | 
b) „ „_ DOberdonau: fireis RE 25000 | — — ! 
Koſten auf Beifhaffung der erforderlichen | 
Kaffen bei 38 Polizei: Behbrden . 445 | 24 |— 
Für lithograpbirtes Katafterpapier . 1093 | 0 — | 
Fuͤr Buchdrucker- und Buchbinderlöhne . 40 !50 — 
Regiefoften . . = F ; — 72 | 28 - | 
Nachträgliche Brandentfhädigung an Fofeph 
Otto zu Dettelbah . ne. R 2133 | 20 — 
An zu viel verrechneten Beiträgen : 2|10|3 
Perzeptiond s Geblhren von Ertrafonds:Bei- 
trägen . . } e x . j 1109 '— | 
ir 51396 | at |3 
ei \ | | | 
eite V. — — —652380 43 | 7 
[ : N — — (156465 | ı2 |— 
— ⸗ — — — 3383 | 38|5 
Seiten » Uebertrag | 5 u = — [15666 | 0 |# 








Summe der befondern Ausgaben . | 
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für das 


Koͤnigreich Bayern. 





Münden, Samſtag den 29. Januar 1831. 





Inhalt. 


Bekanntwmachungen. Die Einberufung der Stände-Verſammlung betr. — Den RE: Bertrag mit bem 
Königreiche Sarbinien betr. — Dienftes Nachrichten. 





— — — 


Bekanntmachung. Verfaſſungs⸗Urkunde auf den 2often Feb— 
— — — ruar dieſes Jahres einzuberufen, und be: 
(Die Einberufung der Stände-Verfammlung betr.) fehlen demzufolge Unfern Kreis s Regie: 


ur — von B rungen, alle in die zweyte Kammer aus 
ei F g von Bavern, ihrem Kreiſe beſtimmten Abgeordneten fos 
ä ö Ä gleich duch abfchriftliche Mittheilung die; 


| Wi haben beſchloſſen, die Stände des fer oͤffentlichen Ausſchreibung anzuweiſen, 
Königreiches in Folge des g. 22. Tit. VII, der dag fie fih an dem feftgefegten Tage un: 
5 
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- fehlbar in Unferer Haupt» und Reſidenz⸗ 
Stadt einfinden, und nach ihrer Ankunft 
fih in dem Staͤndehauſe nad Vorſchrift 
der $$. 52. und 61. Tit. I. Abfchn. II. 
des Edikts über die Stände : Berfammfung 
bey der Einweifungs :Commilffion perfönlich 
melden. 

Im Falle aber, daß ein Mitglied durch 
unabwendbare Hinderniffe von der Erfihei: 


Ludwig 
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nung abgehalten feyn follte, hat daffelbe 
nach VBorfchrift der 6. 44. und 47 IL. 
Tit. Ilten Abſchnitts das Erforderliche zu 
beobachten 

Der Tag, an welchem Wir die Si— 
tzung der Staͤnde eröffnen werden, wird 
durch befondere Entfchliefung befannt ge; 
macht we’den 

Münden den 29. San. 1831. 


Sehr. v. Zentner Gr. v. Armansperg. v. Schenk. v. Weinrid. 


(Königliche Ernennung des erſten Präfidenten der 
Kammer der Reichsräthe betr.) 
Se. Majeftät der König haben 
AlerhöhftIhren Feld: Marfchall und erb: 
lichen Reichsrath Fürften v. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs: 
Egid, v. Kobell. 


den 20. Februar d. 3. einberufenen fünften 
Stände : Berfammlung zum Präfidenten 
der Kammer der Reichs: Räthe in Gemäß: 


Wrede heit desTit. I. $. 33. der Xten Beylage zur 


unterm 29. des I. M. auc bey der auf Verfaflungsurfunde ju ernennen gerubt. 


Bekanntmachung. 


(Den Sreyzügigkeits: Vertrag mit dem Kdnigreiche 


Sardinien beıreffend.) 
Die nachfolgenden Beſtimmungen des 


mit dem Königreihe Eardinien unterm 
5. Dftober v. J. abgefchloffenen Frenzit: 
gigfeits + Bertrages werden hiemit durch 
das Kegierungsblatt zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Artikel ı. 


Zwiſchen den gegenwärtigen Staaten 





Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
und jenen Seiner Majeftät des Königs 
von Sardinien find und bleiben für immer 
aufgehoben die Heimfallsrcchte, welche ſchon 
durch die Uebereinfunft vom 3. Srptember 
1772 abgeſtellt wurden, die Nachfteuern, 
welche die nämliche Uebereinkunft beybe: 
halten hatte, und alle anderen Gebühren 
gleicher Art. Demjufolge werden die ge: 
genfeitigen Unterthanen von nun am nicht 
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nur allen ſchon durch die Artikel 1. und 
3. ber Uebereinfunft vom 3. September 
1772 ftipulirten Erfeichterungen genießen, 
fondern fie werden für das Vermögen, 
welches ihnen durch teftamentarifhe oder 
SInteflat: Erbfolge, oder durch Vertrag, 
Vermaͤchtniß oder Schenkung zufallen wird, 
dann für die Ausführung des beweglichen 
Eigentyums und des Erlöfes aus dem 
unbeweglichen Eigenthum, welches fie auf 
folhe Art überfommen oder erworben ha: 
ben, Seiner Gebühr mehr unterworfen feyn, 
und zwar weder unter dem Namen der 
Nacfteuer, noch unter einer andern Be: 
nennung. 


Artikel 2. 


Die Aufhebung der Nachfteuer findet 


fohin Statt, welches auch der Beweggrund 
oder die Urfache der Ausführung der Güter, 
des Geldes und andern beweglichen Eigen: 
thumes ſey. Sie erſtreckt ſich nicht allein 
auf die Gebuͤhren, welche in die Kaſſen 


des Staates oder des Souveraͤns, ſondern 


auch auf jene, welche in die Kaſſen der 
Gemeinden, Staͤdte, Maͤrkte, frommen 
Stiftungen, Ritterorden, Patrimonialge— 
richtsbarkeiten, Korporationen und mora: 
liſcher Perſonen oder welch' immer fuͤr 
Individuen fließen, ſo zwar, daß keine 
der beſagten Kaſſen irgend eine der unter 
dem Namen Nachſteuer begriffenen Ge: 
buͤhren fordern oder erheben kann, ohne 


—._ 
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daß jedoch die Betheiligten fich entfchlagen 
Fönnten, die nämlichen Gebühren zu bezahlen, 
welhen in ihrem Lande die Eingebornen 
felbft in Anfehung ihtes Eigenthums und 
ihrer Erbfchaften unterworfen find oder 
unterworfen werden follen. 


Artifel 3. 


Zu diefem Ende erflären Ihre Maje: 
fläten der König von Bayern und ber 
König von Sardinien durch gegenwärtige 
Uebereintunft ausdrüdlich die Stipulationen 
des Artikels 5. und des Geparat: und 
Zufagartifels der Uebereinkunft vom 3, 
September 1772, fo wie alle Edikte, 
Pöniglihe Patente, Gefege, Verordnungen, 
Statuten, Befchlüffe, Gewohnheiten und 
Privilegien, welche entgegenftehen Fönnten, 
von nun an für Praftlos; fie follen den 
beiderfeitigen Unterthanen gegenüber, für 
die in den beyden vorftehenden Artifeln 
bezeichneten Fälle als nicht geſchehen und 
erlaſſen angeſehen werden. 


Artikel 4. 


Die beſagten Erben, Legatarien, Er— 
werber oder Donatarien, nachdem ſie ſich 
in den Beſitz der durch Erbſchaften, Legate, 
Gefchenfe oder in anderer Art erworbenen 
Gegenftände gefeßt haben, follen, wenn 
fie im Befige und Genuße diefer Gegen: 
ftände bleiben wollen, defhalb nicht gehal: 
ten feyn, ſich Naturalifations : Dekrete zu- 


verfchaffen ; ihre Perfonen und ihr Eigens 
thum follen in diefem Falle Feiner andern 
Auflage oder irgend einer Steuer als denen 
unterworfen feyn, welchen die Perfonen 


und das Eigenthum der eigenen und ein— 
gebornen Unterthanen des Landes unter:. 


worfen find, oder unterworfen werden follen, 
und man wird ſich auch in den benderfei: 
tigen Gerichtshöfen nach den Beſtimmun— 


gen des Artikel 4. der befagten Ueberein: 


kunft von 1772 richten, 


Artifel 5. 


Die in ben vorftehenden Artikeln ent: 
haltenen Beftimmungen follen jedoch in 
beyden Staaten den Geſetzen über die Aus— 
wanderung und die Militärpflicht ihrer 
beyderfeitigen Unterthanen Peinen Abbruch 
thun. 


Artikel 6. 


Die Beſtimmungen gegenwaͤrtiger Ueber⸗ 
einkunft ſind auf alle in den gegenwaͤrtig 
zu den Staaten der beyden contrahirenden 
Maͤchte gehoͤrigen Gebietstheilen ſeit der 
Convention von 1772 eröffneten Erbfchaf: 
ten, fo wie auf alle feit diefer Epoche in 
diefen Ländern fich ergebenen Fälle gleichz 
mäßig anwendbar, unbefchadet jedoch bereits 
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entfchiedener Sachen und -vechtäfräftiger 
Bergleiche. 

. München den 9. Jänner 1831. 
Königlihes Staats - Minifterium des 


Königlichen Haufes und des Aeufern. 
Graf v, Armansperg. 


Braun. ° 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät. der König ha 
ben allergnädigft geruht : 

am 31. December v. J. auf die zu 
Augsburg erledigte Wechfelfenfals - Stelle 
den Kaufmann Wilhelm Glodner 
und auf die dafelbft erledigte Stelle eines 
Waarenfenfals den ‚Carl Friediih Dille 
nius zu ernennen ; 

am 5. Jänner d. J. den Kaufmann 
Philipp Adam Kiesling und den Ban: 
quier Paul von Stetten zu, Aflefloren 
des Wechfelgerichts zu Augsburg an die 
Stelle der Affefforen Joſ. Seebad er und 
Verdinand Frhr.v. Schägler zuerhennen, 
welche, ihrem Gefuche entfprechend, unter 
Bezeugung der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit ihren geleifteten Dienften diefer Stellen 
enthoben wurden; 

am 6. Jänner d. J. die zu Bamberg 
erledigte Wechſelnotars- Stelle dem Aduos 
faten Elßner dafelbft zu verleihen. 
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Bayern. 


Muͤnchen, Montag den 31. Sanuar 1831. 





JInhalt. 
Berordnung, den Vollzug der Beſtimmungen bes $. 2. ber III. Beylage zur Verfaſſungs-Urkunde betreffend. 


Berordnung. 


(Den Vollzug der Beftimmungen bes 6. 2. der 
II. ae zur Berfaffungs = Urfunde be: 


treffend.) 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ec. ꝛc. 


Wir haben beſchloſſen, zum Vollzuge 
der Beſtimmungen des $. 2. der III. Bey— 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde ‚zu verord⸗ 
nen, wie folgt: i 





$. 1. 

Zu ber Herausgabe von Zeitungen 
oder fenfligen periodifchen Schriften iſt 
die vorausgehende Einholung einer obrig: 
Peitlichen Bewilligung nicht erforderlich. 

Der Herausgeber hat jedoch vor dem 
Ausgeben des erften Stüdes oder Heftes 
der Regierung des Kreifes, in welchem bie 
Zeitung oder periodiſche Schrift erfcheinen 
fol, eine Anzeige mit Beyfügung des Pro: 
fpectus zu übergeben, damit entweder hin: 
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fichtlich der Cenſur, foweit diefelbe Berfajs 
fungsmäßig einzutreten hat, oder aber in 
Beziehung auf.die in dem $. 4. des Ediftes 
über die Freyheit der Preſſe angeortnete 
allgemeine Auffiht das Erforderliche recht: 
zeitig verfügt werden koͤnne. 


$. 2. 

Ale Zeitungen und periodifchen Schrif: 
ten, welche ſich mit der innern oder 
äußern Politif oder mit der Statiftif be: 
faffen, unterliegen ohne Unterfhied und 
Ausnahme der nad) $. 2. des Ediftes über 
die Freyheit der Preffe dafür angeordneten 
Genfur. Es ift ‚daher jedes Blatt und 
jedes Heft folcher Zeitfchriften vor dem 
Ausgeben und Berfenden der Genfurbehörde 
im Manuferipte oder im Probedruf zur 
Durcficht vorzulegen. 

F. 3. 

Die Cenſur der erwaͤhnten Zeitungen 
und Zeitſchriften hat ſich auf die Artikel 
politiſchen und ſtatiſtiſchen Inhalts zu bes 
fchränfen. 

Diefelbe wird hinfichtlih derjenigen 
Artikel und Auffäge, welche ſich auf Auferd 
Staateverhältniffe und auf das Wirken 
der Staatägewalt und ihrer Organe bin: 
fichtlih der Ausübung der aͤußern Regie— 
rungsrechte beziehen, nach den hiefür er: 
theilten oder zu ertheilenden befonderw In: 
firuftionen ausgeübt. 
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Bey jemn Artiteln und Aufſaͤtzen aber, 
weiche von inneren Staatsverhaͤltniſſen und 
dem Wirken der öffentlichen Behörden in 
Bezug auf innere Negierungs . Angelegen: 
heiten handeln, ift nach folgenden Beftim: 


mungen zu verfahren 


$. 4. 

Die Genfur der von innerer Politif 
und Statiftif handelnden Artikel und Auf: 
füge foll dem rechtswidrigen Mißbrauche 
der Verfaſſungsmaͤßig gewährten Freyheit 
der Prefie begegnen, nicht aber den reiht: 
und gefegmäßigen Gebrauch derfelben will: 
ürlich hemmen und befchränfen. 

Es ift daher der Drud der erwähnten. 
Auffäge nur unter folgenden Borausfegun: 
gen von der Genfurbehörde zu unterfagen: 


1. Wenn darin Nachrichten über perfön- 
fihe und Familien: Berhältniffe des 
Monarchen oder der Mitglieder des Kb: 
niglihen Haufes gegeben werden, die 
weder durch unmittelbare amtliche Mit: 
theilung noch durch die vorauszrgans 
gene Bekanntmachung in einem als 
offiziell anerfannten Blatte verbürgt 
erfcheinen. | 

2. Wenn in :denfelben notorifche Un: 
wahrheiten oder erdichtete Nachrichten 
von zu erwartenden Regierungsmaß— 
regeln enthalten find, welde Taͤu⸗ 
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ſchung oder Aufregung zur Folge haben 
fönnen, 

3. Wenn durch die Bekanntmachung 
irgend ein im Königreiche beſtehen— 
des Strafgefeg übertreten, und eine 
im Verbrechens:, Vergehens- oder 
Polizey: Webertretungsgrade ftrafbare 
Handlung begangen werden würde. 

Insbeſondere ift hiernach zu ver: 

fahren. 

a. wenn folche Gefegübertretungen 
den Monarchen, den Staat und 
deffen Verfaſſung oder die im 
Königreiche beftehenden Kirchen: 
und religiöfen Gefellfchaften bes 
treffen ; 

b, wenn der vorgelegte Auffak 
die öffentlihe Ruhe und Erd: 
nung buch Aufmunterung zum 
Aufruhr oder auch indirekt durch 
Verbreitung unverbürgter Ges 
rüchte gefährdet ; 

c. wenn derſelbe der Sittlichkeit 
durch Reiz und Verfuͤhrung zu 
Wolluft und Lafter gefährlich ift. 

4. Wenn Staatsdiener Vorträge oder 
fonflige Arbeiten über Gegenftände, 
die denfelben in ihrem Gefchäftsfreife 
übertragen find, ferner ftatiftifche No: 
tizen, Verhandlungen, Urkunden und 
fonftige Nachrichten, zu deren Kennt: 
niß fie nur durch ihre Dienftverhält- 
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niffe Fommen konnten, ohne Beybrin⸗ 
gung der nach $. 3. des Ediftes über 
die Freyheit der Prefle erforderlichen 
befondern Erlaubniß dem Drucke über: 
geben. 


$. 5. 

Die Befanntmahung von blos erzäh: 
(enden Berichten über die Berhandlungen 
der Kammer der Abgeordneten fol auf 
feine Weife gehemmt oder erfchwert wer: 
den, infoferne nicht offenbare Unwahrheiten 
oder Entftellungen darin enthalten find; 
Raiſonnements werden nah den vorher: 
gehenden 99. behandelt. 

Bon der Bekanntmachung find jedoch 
ſolche Perfönlichfeiten, unanfländige und 
befeidigende Ausdrüde und perfönliche Aus: 
fälle gegen den Monarchen, die Königliche 
Familie oder die einzelnen Mitglieder der 
Kammer auszunehmen, wegen deren der 
Kedner nah Tit. II. $. 21. des Ediftes 
über die Ständeverfammlung von dem 
Präfidenten der Kammer zur Ordnung ver; 
wiefen worden ift. 

$. 6. 

Berichten über die in den Sigungen der 
Landräthe nach $. 28. des Gefeges vom 
15. Auguft 1828 zu führenden befondern 
Protpfolle ift der Druck erft dann zu bes 
willigen, wenn die nad $. 29. des nam: 
lichen Gefeges erforderliche Königliche Ger 
nehmigung zur Bekannt machung der Pro; 
tofolle erfolgt ift. 


4. 7. 

Den Cenſoren iſt unterſagt, die freys 
muͤthige Aeußerung von Meinungen, Ans 
fibten und Urrheilen über die von den 
Staatöminifterien und anderen verantwort: 
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lihen Stellen und Behörden ausgehenden 
Anordnungen und Verfügungen und über 
das amtliche Wirfen derjelven zu hindern, 
fo lange nicht dadurch irgend ein beitehen: 
des Geſetz übertreten wird und insbefon: 
dere der ausgefprochene Tadel in' Schmaͤ— 
hung ausartet. 
$. 8. 


Bey der Befanntmachung von Auf: 
fägen, in welchen öffentliche Behörden oder 
einzelne Staatsdiener pflihtwidriger Hand: 
lungen befchuldigt werden, find die Be. 
fhuldigten volftändig zu benennen. Die 
Cenfurbehörde hat den Druf zu unters 
fagen, wenn diefe Bedingung nicht erfüllt ift. 
| $. 9. 

Nicht politifchen und nicht ftatiftifchen 
Artifeln, duch deren Bekanntmachung ein 
rechtswidriger Angriff gegen die Ehre einer 
Privatperfon, diefelbe mag ausdrüdlich ge: 
nannt oder nur bezeichnet feyn, gemacht 
werden würde, darf zwar die Aufnahme 
nicht verfagt , es foll aber von foldhen der 
betreffenden Perfen, wo möglich, noch fo 
zeitig Nachricht gegeben werden, dafj fich 
diefe mit Erfolg des in der III. Beylage zur 
Berfaffungs : Urkunde $. 10. Abſatz 2. 
gegebenen Rechtes bedienen koͤnne. 


F. 10. 
Die Genfurbehörden find verbunden : 

a. jede zur Ducchficht vorgelegte Zeitfchrift 
ohne Verzug zu cenfiren, 

b. jedem Abftriche die Motive, das Gefet 
und den $.. der gegenwärtigen Inſtruk— 
tion, auf welche die Verſagung des 
Drudes ſich gründet, deutlich beizu: 
fügen. 

Diefelben haben fich dabey jeder Berän: 
derung der geftrichenen Stellen zu enthalten, 
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$. 11. 
Die Cenfur ift 
a. in den Kreishauptftädten von Unſerem 

General: Comunilfär,oder von einem durch 

dDiefen unter eigener Verantwortlichkeit 

damit zu beauftragenden Krgieiungs: 
mitgliede, 
b, in jenen Städten, in welcder ein Stadt: - 

Commilfär aufgeftellt ift, von dieſem 
c. an den übrigen Orten von dem Land: 

oder Herrfchaftsrichter zu führen. 

Unferem Staatsminifterium des Innern 
bleibt vorbehalten, die Genfur der in Uns 
ferer Haupt: und Relideniftadt erfheinen: 
den Zeitungen oder fonftigen periodijchen 
Schriften politifchen oder ftatififchen In— 
haltes in einzelnen Fällen einem Minifterial: 
rathe zu übertragen. ,, 

$. 12. 

Gegendie Berfügungen der Genfur findet 
Befchwerde an die vorgefegte Stelle flatt, 
weiche diefelbe fchleunig zu erledigen hut. 

$. 13 

Den Herausgebern folher Zeitungen 
-und periodifhen Schriften iſt unterfagt, 
die dur das Streichen der Cenſurbehoͤrde 
entftehenden Lüden bei dem Drude des 
Blattes oder Heftes offen zu laffen. 

Unſer Staatsininifterium des Innern 
ift mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt: 

München den 23. Jänner 1831. 

Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Gegeral-Sekretaͤr: 
Sr. v. Kobell. 
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für 


Koͤnigreich 


Muͤnchen, Mittwoch den 9. Februar 1831. 








Inhalt. 
Abſchied für ben Landrath des Iſarkreiſes über beffen Verhandlungen vom 28. Junius bis 8. Julius 1850. — 


Berorbnung. 


Die Verlängerung ber Wirkſamkeit der föniglihen Erklärung wegen Firirung und Ummanblung 


ber gutsherrlichen Gefälle des Staates betr. — Belanntmahungen. Situng bes koͤnigl. Staatsraths— 


Aus ſchu 


Abſchied 


fuͤr den Landrath des Iſarkreiſes uͤber deſſen 
Verhandlungen vom 28. Junius bis 8. 
Sulius 1830. 


tudmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ic. tt. 


Wir haben Uns über die vom Lands 
rathe des Ifarfreifes in der Sigung vom 


.— Auszug aus ber Adels⸗Matrikel. — Dienſtes-Nachrichten. 





28. Junius bis 8. Julius 1830 gepfloge: 
nen Verhandlungen Vortrag erftatten laſ— 
fen, und ertheilen hierauf, nach Verneh—⸗ 
mung Unferes Staats-Raths nachftehende 
Entfchliegungen : 


Abrehnung über die Berpfles 
gungstoften ber Heimathlofen 
für 185$ bis 183} incl, 

Nachdem der Landrath die ihm vorges 
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fegten Rechnungen über bie vom 1. Octo⸗ 
ber 1325 bis zum 50. September 1829 
aus Staats: und andern Kaſſen geleifteten 
Vorſchuͤſſe für Verpflegung der Heimath: 
fofen geprüft, und bis auf einen Fleinen 
Rechnungsverftoß als richtig anerkannt hat, 
fo ift diefer Gegenftand Br als erle: 
digt zu betrachten. 


II. 


Beftimmung des Steuerprinci— 
pale für das Jahr 185%. 


Das Principale der ſaͤmmtiichen direc: 


ten Steuern im Sfarfreife wird mit Bor: 


behalt der aus der Finanzrechnung des 
Sahres 1933 etwa fich ergebenden ende: 
rungen auf 
1,288,587 fl. 49 fr. 2 pf. 
und hiernach ein Steuerprocent auf 
12,885 fl. 52 Pr. 
feftgeitellt. 


Dil. 


Beftimmurg der Kreisfonds für 
das Jahr 1837. 


Mir ertheilen dem vom Landrathe ge: 
prüften Vorfchlage der aus dem Kreisfonds 
für das Jahr 1837 zu beftreitenden Auss 
gaben, mach folgenden Anfägen, Unfere 
Genehmigung. 

A. Für die Pflegefoften heimathlofer 
Perfonen : 
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a, den Rüderfag der aus Staats: und 
andern Kaffen -für die Zahre 183% bis 
1523 gefeifteten Vorſchuͤſſe 

3546 fl. 4 fr. 2 pf. 
b. Bedarf für das Jahr 1857. 
1200 fl. 
B. Für die zu feiftende Eonfurrenz 
zum Straßenbau: 
Die Fortfegung der Sreifinger s Lands: 
huter Strafe in der 10ten Stunde, zu 2 
Stunden mit 


4408 fl. 47 fr. 


Zur Deckung des Gefammtbedarfs bie: 
fer Auslagen in Summa mit 


9,244 fl. 51 fr. 2 pf. 


bewilligen Wir die Erhebung von 5 Pro 
cent des gefammten directen Steuerprincis 
pals, resp. # fr. vom Steuergulden. 


Den wiederholt gefoderten Beitrag 
von 10274 fl. 7 fr. für die Fortjegung 
der Chauffirung durch Haidhaufen auf der 
Strafe von Münden nad Burghaufen, 
bat der Sommiffär der Regierung im ver: 
fammelten Sandrathe bereits felbft für 
einen Irrthum erflärt, weshalb diefem Po; 
ftulate eine weitere Folge nicht zu ges 
ben iſt. 


Uebrigens wird der Regierung zur Ver: 
meidung fünftiger Irrungen das Nöthige 
desfalls bemerft werben. 
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IV. 


Defondere, der Begutachtung des 
Landraths untergebene Gegen: 


flände, 


1) Auf die Verwirklichung der Anträge 


und Bemerkungen des Tandrathes hin: 
fihhtlih der zu Kreisftraßen zu erhe— 
benden Vicinalftragen, foll nach Maß— 
gabe der Berhältniffe und Bonds, 
dann der durch größere oder mindere 
Wichtigkeit  beflimmten Reihenfolge, 
geeigneter Bedacht genommen werden. 


Rüdfihtlih der vom Landrathe 
‚zur Erhebung zu PBicinalftraßen be; 
gutachteten Feldwege wird Unſere Re: 
gierung des Iſarkreiſes beim Vollzuge 
Unferer Anordnung vom 2. Julius 
1829 die gehörige Würdigung und 
Küdfihten eintreten laffen, 


2) Was die Aeußerungen des Landrathes 


über den dermaligen Zuftand der Land- 
wirtbfchaft, der Gewerbe, und bes 
Handeld im Sfarfreife, über die dem 
Aufblühen entgegenftehenden Hinder: 
niffe, und über die zwedmäßigften 
Mittel der Beförderung betrifft, fo 
befehlen Wir Unferer Regierung bes 
Sfarfreifes, diefelben der ſorgfaͤltigſten 
Erwägung zu unterwerfen, und hier: 
auf innerhalb der Grenzen ihres Wir: 
fungskreifes die angemeflenen Anorb; 
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nungen felbft zu treffen, oder geeignete 

Anträge zu flellen, 
Insbefondere gewärtigen Wir ein 

erfchöpfendes Gutachten über die Er- 
richtung eines Eredit;Bereines, und fin- 
den Ins. übrigens in Beziehung auf 
einzelne Aeuferungen des Landrathes 
zu nachflehenden Erklärungen und Ans 
ordnungen veranlaft. 

a. Wegen Berfaffung eines Unter: 
richtöbuches über die Elementar—⸗ 
fenntniffe der gefammten Sand: 
wirthichaft, und deſſen Bertheilung 
unter das Landvolf, werden Wir den 
landwirthſchaftlichen Berein mit 
Gutachten vernehmen, und bier: 
nach weitere Beftimmungen treffen. 

b. Dem vom Sandrathe bemerften 
Mifftand in der Schägung einzelner 
Grundftüke zum Behufe ber Be: 
fleuerung wird bey dem Vollzuge 
des $. 119. des Grundfteuer: Ge 
feßes vom ı5. Auguft 1828 begeg: 
net w.rden. 

c. Was durch Gefege und Verord⸗ 
nungen über Wildftand und Erfag 
von Wildfchäden feftgefegt ift, zu 
deffen genauer Einhaltung find Un- 
fere Forſt- und Jagdbehoͤrden fireng 
angemiefen. 

d. Unfere Regierung des Iſarkreiſes 
hat durch befondere Anmeifung ber 
— dahin zu wirken, daß ˖ 

En 
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die Eultur = Verordnungen pünktlichft 
vollzogen, bei Inſtruirung der Cultur⸗ 
Prozeffe abfichtlihen Verzögerungen 
und Umtrieben vorgebeugt, und Gute: 
Zertrüämmerungen in jeder nach ten Ge: 
fegen zuläffigen Weife befördert werben. 
e. Die Gefege und Verordnungen über Ge: 
werbswefen, Anfälfigmahungen und 
Berehelihungen dann über Einzelnhut 
und Nachtweide, und den fchädlichen 
Haufirhandel follen den Behörden in 
Erinnerung gebracht, und fich des pünft: 
lihen Vollzugs derfelben durch ununter: 
brochene Aufficht verfichert werden, 
Ein Zwang zum Arbeiten an abges 
mwürdigten Feyertagen ift der perfön: 
lichen Frepheit entgegen, und darf nur 
in fo ferne Statt haben, als Dienft- 
oder ſonſt Berechtigte das Arbeiten von 
Dienftpflihtigen fordern. 

Alle Kirchenfeyerlichkeiten, Luſtbarkei⸗ 
ten u, dgl. aber, welche nur an Feyer⸗ 
tagen Statt haben, follen an abgewürs 
digten Feyertagen unterbleiben. 

Schlüßlich befehlen Wir 

$, Den Ober; Gerichts: und Verwaltungs⸗ 
Behörden des farfreifes vorjügliche 
Wachſamkeit auf die Ercefle des fubal: 
ternen Amtsperfonals bey Erhebung 
rüdftändiger Gefälle und gerichtlichen 
Hilfsvollſtreckungen und wollen, daß 
Berfehlungen diefer Art firenge unter: 
fucht und geahndet werden. 
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V. Befondere Wünfhe und Ans 
träge. 

Auf die uns vorgelegten Wünfche und An: 
träge, ertheilen Wir folgende Erflärungen : 

1) Unfere Regierung des Iſarkreiſes 
bat ſaͤmmtliche Polizegbehörden auf die in 
den Städten und auf dem Lande verbreite 
ten unfittlihen und irreligiöfen Lieder auf: 
merffam ju machen, und zum ftrengen Boll: 
zuge der Beftimmungen des $. 7. im Ebdifte 
II, zur Berfaffungs: Urkunde in dieſer Bezie: 
bung anzuweiſen. 

2) Der Wunfd des Landrathes wegen 
Errichtung eines Phnfifates für das Land: 
gericht Bruck wird feiner Zeit berädfichtigt 
werden. 

3) Wir erneuern alles Ernftes die Ber: 
ordnungen vom 8. Febr. 1809 und 6. Febr. 
1812, die Benfuhr des GStraßenbaumate: 
rials betr. und verfehen Uns des genaueften 
Bollzuges derfelben von Seite Unferer Be: 
hörden. 

4) In Beziehung auf den Antrag wegen 
Errichtung einer allgemeinen Hagelverfiche: 
rungsanftalt foll es bey Unferem Ausfpruche 
bewenden, daß eine allgemeine Hagelver: 
fiherungsanftalt unter Gewährleiftung des 
Staates nicht errichtet werde, jedoch unbe⸗ 
ſchadet der freywilligen Vereinigung meh: 
rerer Kreife zu einer ſolchen Anfalt, zu 
welchem Ende die Sandräthe der übrigen 


- Kreife in der nächften Berfammlung, unter 


Mittheilung des vom Landrathe Ars far: 


— —⸗ 
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Freifed vorgelegten Entwurfes einer allge: 
meinen SHagelaffecuranz Anftalt, zur noch: 
maligen Berathung über diefen Gegenftand 
veranlaft werden follen. 

5) Ben der vorliegenden beflimmten Er: 
klaͤrung der Landräthe der übrigen Kreife 
gegen die Bereinigung zur Errichtung einer 
gemeinfamen Serenanftalt, wollen Wir eine 
folche nicht weiter in Vorſchlag bringen, 
fondern werden den Landräthen bey ihrer 
nächften Berfammlung einen Entwurf zu 
Irren⸗ Anſtalten für jeden einzelnen Kreis, 
oder zwei Kreife in Gemeinfchaft vorlegen 
laſſen. 

6) Den Wunſch des Landrathes wegen 
ſchleunigen Vollzugs der bewilligten Straf: 
ſenbauten, werden Wir in Erwaͤgung ziehen. 

Was insbeſondere 
vorgeſtellte Umbauung der Straßenſtrecke 
zwiſchen Weng und Hinzelbach auf der 

Landshuter⸗Straubinger Straße betrifft, fo 
ift Unfere Regierung des Iſarkreiſes be: 
reits angewiefen worden, diejen Gegenftand, 
welcher wegen der durch Elementar⸗Ereig⸗ 
niffe des verfloflenen Etatsjahres bewirften 
auferordentlichen Anftvengungen des Bau: 
fonds zurüdgeftelle werben mußte, bey den 
Berhandlungen des nächften Landrathes 
abermals in Antrag zu bringen, und den 
treffenden Xerarialbeitrag in den Neubau: 
ten⸗ Etat des Jahres 183% einzuftellen. 
Uebrigens haben der auch in ber zweyten 
Sitzung des Landrathes bethätigte Eifer, 


die als dringend. 
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und die erneuerten Huldigungen der Erge: 
benheit und Treue, Uns zum befondern 
Wohlgefallen gereicht, und Wir finden Uns 
veranlaßt, dem Landrathe hierüber Unfere 
allerhöchfte Zufriedenheit auszudrüden. 
Münden, am 31. Sanuar 1831. 


Ludwig. 
Freyh. v. Zentner. Graf v.Armans: 
perg v. Schenk. v. Weinrich. 


Nach 
KoͤniglichemAllerhoͤchſten Befehl: 


der Staatsrath und General- 
Secretär 


Egid v. Kobell. 





VBerordnung. 

(Die Verlängerung der Wirkſamkeit der Kdnig- 
lichen Erflärmg wegen Firirung und Um- 
wandlung ber gutöherrlichen Gefälle des 
Staates betreffend). 


tudmwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
76. 26: 

Ueberzeugt von bem fegensreichen Ein: 
fluffe, welchen die Beflimmungen der Ver- 
ordnung vom 8. Februar 1825 wegen 
Birirung und Umwandlung der zehent⸗ und 
gutsherrlichen Gefälle des Staates auf die 
Entfeflelung des Grumdeigenthumes und 
auf die intenfive Verbeſſerung der Land, 
wirthſchaft geäußert haben, und in der 
wohlmeinenden Abſicht, den Genuß diefer 
Wohlthat auch denjenigen nicht zu entziehen, 
welche an der gewünfchten Theilnahme durch 
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Zufall oder ſonſtige Verhaͤltniſſe bisher 
gehindert waren, — wollen Wir die Wirk⸗ 
ſamkeit der Beſtimmungen vorerwaͤhnter 
Verordnung nunmehr bis zum Schluſſe 
der dritten Finanz-Periode verlaͤngern, 
und verordnen demnach, daß dieſer Unſer 
Beſchluß durch das Regierungs⸗-Blatt 
unverweilt bekannt gemacht, und von Lnfes 
rem Ötaatsminifterium der Finanzen ges 
hoͤrig in Vollzug gefegt werde. 
München, den 30. Sänner 1831. 
Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der Gegeral-Sekretaͤr: 
Gietl. 





Sitzung des Koͤniglichen Staatsraths, 
Ausſchuſſes. 


Sn der Sitzung des Königlichen Staats; 
raths⸗Ausſchuſſes vom 26. Jänner 1831 
wurden folgende Rekurſe entfchieden : 

1) der Gemeinde Sauffenhofen gegen bie 
Gemeinde Sonnenheim, Landgerichts 
Heidenheim im Nezatfreife, wegen 
Theilung eines gemeinſchaftlichen 
Weihers; 

2) der Gemeindeglieder zu Glonn, Land: 
gerichts Dachau im Iſarkreiſe, wegen 
Beweidung und Theilung des Weich 
fer Moofes; 


) und a) des Advofaten Dr. von Klef⸗ 
fing im Straubing, wegen des Nach— 
laſſes der gegen ihn erkannten Ord⸗ 
nungs : Strafen; 

5) des Mois Kloͤckl und Martin 
Fleifhmann im Namen: der Klein: 
. begäterten zu Kohlgrub, Landgerichts 
Schongau im Sfarkreife, gegen bie 
Großbegäterten wegen Theilung der 
SGemeinde-Weiden ; 

6) des Fisfalats für den Nezatkreis, wegen 
Sonfurrinz; zu dem Bau der Bicinal- 
ſtraße von Altdorf nah Feucht; 

7) der Stadtgemeinde zu Augsburg gegen 
den k. Fiskus, die Unterhaltung der 
Brücken und Uferbauten an der Wer: 
tach bey Augsburg betreffend; 

8) dee Gemeinde Bechhofen im Landges 

richt Herrieden im Nezatkreife wider 

die Gemeinde Forndorf im Landges 
richte Feuchtwang, in Betreff ihrer 

Kriegsleiftungen vom Sahre 1806; 

der Viehbefiger zu Immenftadt, wider 

Andreas Heufe von New Mummen, 

Landgerichts Immenftadt im Ober: 

dDonaufreife, wegen Entrichtung von 

Shmetgeld. 

Zum Königl. Staatsminifterium des 
Innern wurden verwiefen, die Res 
furfe: 
der Großgütfer Wolfgang Stoffel 
und Georg Shmalhofer in Geiß: 
ling, Landgerichts Stabtamhof im 


— 


9 


10 


— 
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Kegenkreife, : gegen bie übriger Ge; 

meindeglieder dafelbft den Maßſtab 
zu Gemeinde ⸗Umlagen betr. ; 
13) der Rleinguͤtler zu Möging gegen die 
Großgütler daſelbſt, Landgerichts 
Stadtamhof im Regenkreiſe, den Eon: 
furrenz : Mäßftab ju den Gemeindes 
Umlagen betr; ; ©; 
der Gemeinden „Altdorf und Engel: 
‚thal et Cons,, Landgerichts Altdorf 
im Rezatkreife, wegen Ausgleichung 
- ber Kriegslaften; 
13) der Gemeinden Kadolzburg, Ammern: 
dorf und Roßſtall, Landgerichts Ka: 
dolzburg im Rezatfreife, wegen bes 
Mafftabes zur Ausgleichung der Koften 
des franzöfifchen Cantonnements vom 
Sahre 1606. 

Zur Akten » Ergänzung find an 

die Kreis: Regierung binausgegeben 
worden. 
Der Rekurs der Gemeinde Neudorf 
im Untermaynfreife, gegen den Gra: 
fen von Ingelheim, wegen Con: 
kurrenz zu den Kriegsfoften. 


14) 





Auszug aus’ der Adels: Matrikel. 


Der Adels: Matrifel des Königreiches 
wurden einverleibt: 

am ı. Januat d. J. der Königl. Gene: 
ralmajor umd Ritter des Eivilverdienft: 
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Drdeng der bayer. Krone, Michael von 
Streiter: für feine Perfon bey der Kits 
terflaffe Lit. S. fol. 55. act. Nro. 0794 5 

am 2. Sept. v. J. der Königliche Ba: 
fall und Kittergutsbefiger Eberhard Fries 
drich Auguſt von Breidenbad, zu Die: 
denfopf im Grofherzogthbum Heflen, mit 
feinen Nachfommen, bey der Adelsklaſſe 
Lit. B. fol. 56. act. Nro. 4300; 

am 3. Sept. d, 5. der Koͤnigl. ſaͤchſ. 
Kreis : DOberforftmeifter Ferdinand Heinrich 
Karl von Feilisfch, Könige. Bafall und 
Kittergutsbefiger mit feinen Nachkommen 
bey der Adelsklafle Lit. F., fol. 46 act. 
Nro. 4081; 

eodem der Königl. fähf. Obriftlieutenant 


. Philipp Heinrich Wilhelm von Feilitz ſch, 


Königl. Vaſall und Nittergutsbefiger mit 
feinen Nachfommen bey der Adelsklafle 
Lit. f., fol. 47. act. Nro. 4081; 

eodem der Königl. preuf. Premier:Lieu: 
tenant, Ludwig Heinrich Chriftian von 
Feilitzſch, Kitterlehen: Gutsbefiger mit 
feinen Nachkommen bey der Adelsklaffe 
Lit. F., fol, 48. act. Nro. 4081; 

eodem der Königl. fächf. Rentamtmann 
zu Plauen, Wilhelm Heinrih Chriftoph 
von Feiligfch, KRitterlehen: Gutäbefiger 
mit feinen Nachkommen bey der Adels 
Flaffe Lit. F., fol. 39, act. Nro. 4081: 

eodem der König. ſaͤchſ. Kammerjunker, 
Friedrich Heinrih Ernft von Feiligfch 
zu Dresden, NRitterlehen: Gutsbefiger mit 
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feinen Nachkommen bey der Adelsklaſſe 
Lit. F.; fol. 50. act. Nro, 4081; 


eodem der Ritterlehen + Gutsbefiger, 
Ernft Heinrich Georg von Feilitz ſch zu 
Heinersgruͤn mit feinen Nachkommen bey 
der Adelsklaſſe Lit. f., fol. 51. act. 
Nro. 4081; 


am 15. De. v. 3. Otto Heinrich, 
Emma Henriette, Hilmar Camillo, und 
Otto Friedrih von Beulwitz, Kinder 
bes fächf. Majors aufer Dienft, Philipp 
Auguſt Heinrih von Beulwig zu Hof, 
fammt ihren Nachkommen bey der Adels⸗ 
klaſſe Lit. B., fol. 57. act. Nro. 5807. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht: 

am 7. Januar d. J. den zweiten Landge; 
richts⸗Aſſeſſor Johann Würth zu Werden: 
fels auf die erledigte zweite Affefforftelle am 
Landgerichte zu Schongau zu verfegen, 
und zu der hierdurch am Landgerichte 
Werdenfels erledigten Affeflorftelle IL, Klaſſe 
den funktienirenden Aktuar des Landge: 
richte Rofenheim Georg Weidinger 
allergnädigft zu ernennen; 
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am 16. Januar d. J. den Sandrichter in 
Mindelheim, Kaver Leirl auf die erle 
digte Stelle eines Vorſtandes des Landge- 
richts Waflerburg im Sfarfreife zu berufen, 
und die Berwaltung des Landgerichts Mins 
deiheim dem quiescirenden Oberappella: 
tionsgerichtsrang, Grafen Aug. von Rec: 
berg auf eigenes Anfuchen vorbehaltlich ſei⸗ 
nes Ranges zu übertragen ; 


am 17. Januar d. J. die erledigte 
Stelle eines Rathes bey dem Wechfelap: 
pellations:Gerichte zu Bamberg dem Affef: 
for des Appellationg-Gerichts dafelbft Carl 
Kleinfhrod zu übertragen; die Gtelle 
eines technifchen Affeffors bey dieſem Ge: 
richte dem bisherigen Suppleanten Kauf: 
mann Peter Ruseoni zu Bamberg zu 
verleihen, und für die hierdurch erledigte 
Stelle eines Suppleanten am Wechfelap: 
pellationg: Gerichte zu Bamberg den bisheri: 
gen Affeflor des Wechfelgerichts erfter Ins 
ftan; Kaufmann und Magiftrats : Rath 
Kafpar Lei ft zu ernennen; 

ferner vermöge allerhoͤchſten Refcripts 
von demfelben Tage die bey dem Hand: 
lungsappellations⸗ Gerichte zu Nürnberg 
erledigte Stelle eines fupplirenden Affeflors 
dem Handelsgerichts⸗Aſſeſſor En o p fdafelbft 
zu verleihen. 


5 


Hegie 
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Abſchied 
fuͤr den Landrath des Unterdonaukreiſes uͤber 
ſeine Verhandlungen vom 28. Juni bis 
9. Juli 1830. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern 
ꝛc. ꝛc. 


Wir haben Uns uͤber die von dem 
Landrathe des Unterdonaukreiſes in den 


— 


ö —— — — —ñ— 


Sitzungen vom 28. Juni bis 9. Zuli 1830 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftat: 


ten laſſen, und hierauf nach Vernehmung 


Unferes Staatsrathes befchloffen, wie folgt: 


| I. 

Abrechnung über die Kreisfonds. 
Ueber die vom 1. October 1825 big 

zum 50. Sept. 1829 beftrittenen und aus 

der Staatskaſſe — Vorſchuͤſſe berichtig⸗ 
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ten Ausgaben auf die Verpflegung derjenis 
gen Heimathlofen, deren Unterhalt nad 
dem Heimathgefege vom 11. September 
1825 $$.5. und 7. dem Kreisfonds zur 
Laft fällt — wurde die vollftändige Rech— 
nung fammt den dazu gehörigen Belegen 
dem Sandrathe zur Einfiht und Prüfung 
vorgelegt und von demjelben die Richtigkeit 
diefer Rechnung anerkannt. 

Hiernach beträgt der aus dem Kreis: 
fonds an die Staatskaſſe zu leiftende Rüd: 
erſatz 2616 fl. 605 kr. 
und wird mit der Kreis-Umlage für 18%% 
erhoben. 

II. 
SteuersPrincipale fuͤr das Jahr 
1835. 

Nach dem für das Jahr 1833 auf bie 
Summe von 833,398 fl. — Fr. 
beftimmten Prineipale der fammtlichen di⸗ 
reeten Steuern des Kreiſes, wird der Be: 
trag eines Steuerprocents für das laufende 
Verwaltungsjahr 1832 mit dem Borbe: 
halte der aus der Finanzrechnung pro 
1838 fich fergebenden allenfallfigen Aen⸗ 
derung in runder Zahl auf 8884 fl. — kr. 
feſtgeſetzt. 

III. 
Beſtimmung der Kreisfonds fuͤr 
das Jahr 183%. 

Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Voranfchlage der aus den Kreis 
fonds für das Jahr 1832 zu beftreitenden 
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Ausgaben Unfere Genehmigung zum Boll: 
zuge nach folgenden Anfägen : 
a. Für die Pflegfoften von Heimathlofen 
ı) an Rüderfag der vom 1. Detober 
1825 bis 30. Gept. 1829 aus der 
Staatsfaffe gefeifteten Borfchüffe 
nach dem oben Ziffer I. hiefür feft: 
gefenten Betrage 2016 fl. 504 fr. 
2) Bedarf für das laufende Verwal— 
tungsjahr 800 fl. — fr. 
welcher von dem Landrathe nicht 
beanftandet ift. 
b. An Kreis-⸗Umlage für Straßenbau: 


1) Zur Fortfegung der Straßen:Anlage 
von Neuötting nach Eggenfelden 
15,600 fl: — fr. 
2) Für die Umlegung der Straubinger: 
Paffauer: Route bei Plattling 
7,730 fl. 10 ft. 


3) Als Refervefond 36653 fl. 50 kr. 
Die Kreis:Confurrenz beträgt demnad) 

im Sabre 153% für Heimatlofe 
3416 fl.504 fr. 


für Straßenbau 27,000 fl. — fr. 


zufammen 30,416 fl.50% fr. 
zur Dedung diefes Bedarfs bemwilligen Wir 
Drei ein halb Procent 

des nach dem -gefeglichen Beitrags: Maßftabe 

ermittelten Gefammt:Steuer-Betrages und 
genehmigen deren Erhebung. 

In Bezug auf die Berwendung wird Un, 

fere Regierung des Unterbonaufreifes bey 
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der Verpflegung der Heimaihlofen ftrenge 
nah jenen Grundfägen verfahren, welche 
die Verordnung vom 17. November 1816 
der Öffentlichen Vorſorge für die Armen 
hinfichtlich der Begründung des Anfpruches 
auf Unterftügung und der Art ihrer Ge: 
währung vorgezeichnet hat. 

Da der $. 4. des Gefeßes über die 
Einführung der Sandräthe nur auf jene 
Kreis:Umlagen Anwendung findet, welche 
unter den übrigen Beflimmungen diefes Ges 
fees bewiniget und erhoben werden, fo 
Fönnen Wir mit Zuverficht annehmen, der 
Landrath werde felbft die Ueberzeugung ges 
winnen, daß eine Ruͤckwirkung auf die vor 
dem wirklichen Beſtehen des Landrathes 
ausgefchriebenen und verfallenen Kreis-Um— 
lagen: Beyträge gegen das Staats-Nerar 
aus dem erwähnten Gefege mit Grund 
nicht geltend gemacht zu werden vermöge, 


IV. 


Befondere,derBdegutahtung des 
Landraths untergebene Gegen 
ftände, 


1) Wir wollen, daß die Aeußerungen 
des Landraths über den dermatigen Zu: 
ftand der Landwirthfchaft, der Gewerbe 
und des Handels im Unterbonaufreife, und 
über die dem Aufblühen entgegenftehenden 
Hinderniffe, fo wie das Gutachten deffelben 
über die zweckmaͤßigſten Mittel der Beför: 
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derung, einer forgfältigen Prüfung und 
Erwägung untergeben werden. 

Unfere Regierung des Unterdonaufrei: 
fes hat fich daher mit diefem Gegenftande 
unverzüglich zu befchäftigen, und innerhalb 
der Grenzen ihred Wirfungsfreifes die an: 
gemeffenen Anordnungen felbft zu erlaffen, 
oder die geeigneten Anträge zu ftellen. 

Es ift Unfer lebhafter Wunfh und 
Unfer ernftliches Beftreben, die Herftellung 
der Handelsfreyheit in Deutfchland zu ber 
fördern, und die auf diefes Ziel gerich« 
teten Anordnungen und Uebereinfünfte zu 
erweitern. Bedingniß derfelben aber ift die 
genaue Vollziehung der Zollgeſetze, da auf 
dieſelben die Vereins- und Handels-Ver— 
traͤge, welche beſtehen, gegruͤndet ſind, und 
etwaige neue Vertraͤge gegruͤndet werden 
muͤſſen. 

Es iſt daher auch Unſer ernſter Wille, 
daß die erwähnten, auf dem Verfaſſungs⸗ 
mäßigen Wege gegebenen Zollgefege mit 
aller Genauigkeit vollzogen werden, und 
dem fträflihen Schwärzerhandel überall 
durch Präftige Efnfchreitung auf dem ge 
feglich vorgezeichneten Wege Einhalt ge= 
ſchehe. 

2) Hinſichtlich der Auswahl der fuͤr 
den Verkehr der Kreisbewohner vorzuͤglichen 
bereits beſtehenden oder noch herzuſtellenden 
Straßen werden Wir nach Bernehmung 
Unferer Kreisregierung die geeigneten An- 
ordnungen zugleich auch zu dem Endzwede 
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erlaffen, um im Einflange mit den befte: 
henden Gefegen eine gleichmäßigere Ber: 
theilung der bisher von einzelnen Diftrif: 
ten ausfchlieflic getragenen Zaften nad) den 
Foderungen der Billigkeit und Gerechtig: 
keit herbenzuführen, und dadurch den Ueber: 
bürdeten die gebührende Erleichterung zu 
gewähren. Hierbey Fommt der auf Er: 
weiterung des Conkurrenz⸗Bezirks zur erften 
Herftellung der von Paffau über Wegfcheid 
an die Grenze führenden Vicinalftrafe ge: 
richtete Wunfch des Landraths, fobald die 
Erhebung der bezeichneten Straße wird ein: 
geleitet werden Pönnen, von felbft in Be: 
rücjichtigung, während dem damit In Ber: 
bindung gefegten Antrage, daf die Straße 
von Vilshofen über Fürftenzell nah Schär: 
ding einsweilen vom Staatsärar wieder 
übernommen werden möge — nicht zu be: 
feitigende Hindernifle entgegenftehen. 

3) Im Betreffe der Errichtung einer 
Strenanftalt wird geeignete Entfchliefung 
alsdann erfolgen, wenn die erfchöpfende 
Borlage in diefer Angelegenheit aufinfere 
Anordnung an den Pandrath gelangt feyn 


wird, 
V 


Wünfhe und Anträge. 


1) Den Antrag auf Erhöhung des 
Ausgangs : Zolles von Schoppenbäumen 
und Kipfen haben Wir in Erwägung ger 
nommen, eine entfprechende Berfügung 
aber zu treffen für jest den Intereſſen der 
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inländifhen Sciffbauer felbft nicht ange: 
meflen gefunden. ü 

2) Was die Raufereyen der ledigen 
Purfche betrifft, fo haben Wir bereits auf 
die in das-befondere Protokoll der Sigung 
des Jahres 1829 niedergelegten Bemer: 
fungen des Landrathes hierüber Unfere 
Kreis:Regierurg angewiefen, auf die genaue 
und gleichförmige Einhaltung der beftehen: 
den Anordnungen über Halten von Tanz: 
mufifen, ven dem Landrarhe als Gelegenz 
heiten zu Raufereyen bezeichnet, firenge zu 
wachen, und die ihr urtergebenen Pulizey: 
Behörden hiernach gemeflen zu inftruiren. 
Andere polizeyliche Maßregeln zur Verhü: 
tung jener Exceffe und Mifbräuche werden 
und follen von den Behörden gleichfalls 
und innerhalb der gefeglihen Zuläffigfeit 
ergriffen und gehandhabt werden. Dig an: 
gemeflene Beftrafung folher Raufereyen 
wird in der neuen Strafgefeggebung vor— 
gefenen werden — bis dahin haven die gel- 
tenden Berordnungen, insbefondere jene 
vom 22. Februar 1814 über Unterfuchung 
und Beftrafung der geringeren förperlichen 
Mißhandlungen firenge Anwendung zu fin- 
den. Für die Anwendbarkeit der Verord: 
nung vom 28. Novbr. 1810 über Zwangs— 
arbeitshäufer find die zuläffigen Fälle in 
dieſer allerhöcften Verordnung felbft be: 
flimmt vorgezeichnet. 

3) UnfereKreis:Regierung wird Sorge 
tragen, daf die von der Gtaatspolizey für 
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den Beſuch der öffentlichen Schenk; , und 
Gaſthaͤuſer an Sonn» und Fefttagen, na: 
mentlich während des Gottesdienftes, vorge: 
fchriebene oder genehmigte en nicht 
verlegt werde. 

4) Die Organifation und Vertheilung 
der Lyceen in den Kreiſen ijt dermal Ge: 
genftand genauer Erwägungen. 

5) Ueber die Confurrenz des Stiftungss 
und Semeinde-Bermögens in den ſechs Al: 
teren Kreiſen zu den Bedürfniffen der äufe: 
ren Guratelen, zu den Quiescenz-Gehalten, 
Denfionen und Alimentationen der vor: 
maligen Diftrifts:Adminiftrationen und zu 
den gegenwärtig noch centralifirten Laſten 
find den Ständen des Reichs bereits im 
Tahre 1819 die vollftändigen Nachweiſe 
gegeben worden. 

Diefe Confurrenz hat fich feitdem na: 
mentlich auch durch fucceffive Reactivirung 
der brauchbaren Quiescenten und Einreis 
bung derfelben in Stellen des wirklichen 
Staatsdienftes nahe um die Hälfte ver: 
mindert, und Wir nehmen noch ftets hier: 
auf Bedacht, in fo weit es ohne Vermeh— 
rung des verordnungsmäßig feſtgeſetzten 
Status bey den betreffenden Stellen ge: 
ſchehen Fann. 

6) Den Ueberfhüffen aus dem Ertrag 
der Kreis : Intelligenz: Blätter haben Wir 
eine befondere Beſtimmung bereits zuge: 
wiefen. 

2) In Hinficht des Antrages auf Wie: 
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dereinführung der PolizeysTaren für Fleiſch 
und Brod verweifen Wir auf Unjere 
Verordnung vom 23. September v. J. 

8) Wir haben bey jedem geeigneten An: 
laffe Unfere Abficht Fund gegeben, die 
Daum; Pflanzungen an den Landftrafen 
zu fördern und der Obſtbaum⸗Kultur übers 
haupt die verdiente günftige Aufnahme zu 
verfchaffen. 

9) Sowohl die Amts-Inſtruetion für 
die Local: Schul: Snfpectionen vom 
15. September 1808 für fi, als im Zu: 
fammenhalte mit dem General Erlaſſe vom 
25. Zuli 1810 über das Schulwefen und 
mit der Anordnung des Gefeges über 
Berfaffung und Bermwaltung der Gemein: 
den vom 17. Mai 1818 $. 101, Nro. 4 
gewährt die Weberzeugung, daf die von 
dem Landrathe beantragte Mobdififation 
binfichtlih der Zuerfennung und Betrei- 
bung der auf Schulverfäumniß gefeßten 
Strofen eines gegründeten Anlaffes ent: 
behre. 

ı0) Den Antrag auf Befanntmachung 
der in jeder Pfarren beftehenden Stoltare 
und Regulirung der Stolgebühren, wo für 
die legteren noch Feine Norm feftgefegt 
ift, werden Wir geeignet zu würdigen nicht 
entftehen, 

11) Im Anlaſſe der beantragten mög: 
lihften Sicherung und Beſchlaͤchtung der 
Ufer an der Donau und dem Inn ift die 
erfoderliche Unterfuhung bereits eingeleis 
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tet, nad deren Ergebniffen die weiteren 
fahgemäßen Berfügungen unverweilt er: 
folgen follen. 


12) Die flrenge Handhabung der be- 
ftehenden Strafgefege gegen Feld: und 
Waldfrevel liegt ohnehin in dem Pflicht: 
Preife der für deren Abwandlung zuftändi: 
gen Behörden. Diefelbe werden hierin 
eine Auffoderung finden, ihrer DObliegen: 
heit in allen: vorfommenden Fällen volls 
fommen zu genügen. 


153) Dem Wunfche des Landrathes, 
daß allerlängft binnen acht Tagen nad 
der’ Anmeldung von jeder Behörde bie 
Brieferrichtung zu gefchehen habe, treten 
zwar mehrfache, aus dem Eigenthums; 
Hyyotheken- und Laften : Berhältniffe fich 
entwicelnden Hinderniffe nicht felten ent: 
gegen — die Gerichte werden jedoch ange: 


wiefen werden, die Verbriefung von Ber: 


trägen über Immobilien möglich zu be 
fchleunigen und alle unnöthigem Weitlaͤu— 
figfeiten und Zögerungen abzufchneiden. 


Zur Befeitigung einzelner Befchwer: 
den im Betreffe der Erholung grundherr: 
fiber Gonfenfe bey Gütern, wo bereits 
Maierfchaftsfriften beftehen, oder Abloͤ— 
fungen des Laudemiums Statt gefunden 
haben, ift von Unferer Kreis-Regierung, 
Kammer der Finanzen, das Entfprechende 
an die untergebenen Nentämter bereits er: 
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faffen worden. Desfallfige Befchwerden 
gegen Berfügungen der Gerichte eignen 
fih an das zuftändige Ober-Gericht. 


Wir haben übrigens den von: dem 
Lantrathe des Unterdonaufreifes am Schluffe 
feiner Sigungen erneuerten, und feitdem 
auch während Unferer jüngften Anwefen: 
heit in dieſem Kreiſe wiedergefundenen 
Ausdruck unwandribarer. Treue und Ans 
bänglichfeit mit innigem Wohlgefallen auf 
genommen, und geben demfelben über den 
auch in diefer zweiten Verfammlung bes 
thätigten Eifer in der Erfüllung feiner 
Berufs-Obliegenheiten Unfere Zufrieden: 
heit zu erfennen, 

München am 31. Januar 1831, 
Ludwig. 2 
Ehr.v. Zentner. Gr v. Armansperz. 
v. Schenk. v. Weinrid. 
Nach 
KoͤniglichemAllerhoͤchſten Befehl: 
der Staatsrath und General-Sekretaͤr: 
Egid v. Kobell. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


am 17. Sanuar d. G. dem erpediren: 
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den Sefretär der- oberften Baubehörbe 


Sohann Nepomuk Ott den Titel und 


Rang eines geheimen Gefretärs der Mi- 
nifterien zu verleihen; 


fodann dem Advofaten Sofeph Zi: 
belsperger in Sulzbach die nachge— 
fuchte Verfegung nah Neuburg zu be: 
willigen, an deffen Stelle den bisherigen 
Kreis: und GStadtgerichts:Accefliften Sta: 
nislaus Fiſcher in Kempten zum Advo: 
Faten in Sulzbach zu ernennen, und die 
in Dillingen erledigte Advofatenftelle dem 
bisherigen Appellationsgerichts = Acceffiften 
Karl Sartori in Neuburg zu verleihen; 


am 21. Jan. d. J. den bisherigen Stabs— 
Dfficianten Martin Martin als Stabes: 
Secretär bey dem koͤnigl. DOberfthofmar: 
fchall: Stabe, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dann den bisherigen Fönigl. Saalmeifter 
Joſeph Fahrer zum Proviantmeifter bey 
eben demfelben Hofftabe ptoviforifch zu er: 
nennen; 


am 22. Januar d. J. dem zum Markt: 
vorſteher erwählten und in Folge deffen 
zum Aſſeſſor des Schiedsgerichts zu Nürn: 
berg ernannten Kaufmann Fuchs dafelbft 
feinen bisherigen Rang und Titel eines 
Handeld:Appellationsgerichts + Affeffoıs aus 
all erhoͤchſter Gnade zu belaffen ; 


am 25. Januar d. J. dem Fönigl. Oberft: 
ftallmeifter » Stab3 = Caffier Franz; Weiß 


— —ñ— — 
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den Rang und die Uniform eined Kreis: 
Caffiers zu bewilligen; 


am 2. Februar d. J. die bey der Regie: 
rung des Jfarfreifes erledigte zweyte Affef: 
forftelle dem bisherigen Kreis: und Stadt: 
gerichts:Affeffor zu Augsburg, Freyherrn 
Carl v, Welden auf fein Anfuchen in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba 
ben ollergnädigft geruht: 


am 29. December v. 3. den bisheri- 
gen Oberlieutenant der RandwehrsKavallerie; 
Divifion in Augsburg, Albert v. Fröh: 
lich zum Major der nämlichen Kavallerie 
Diviſion zu befördern; 


am 8. Januar d. J. den als Major 
und Commandant des Landwehr-Batail: 
Ions der Stadt Roth funktionirenden Lud— 
wig Chriftoph Le Paire als folchen aller: 
guädigft zu beftätigen; 


am 14. Januar d. J. dem Bürgermeis 
fir Mayer zu Rothenburg, welcher am 
13. Januar 1826 zum Major und Com; 
mandanten des dortigen ftädtifchen Rand: 
wehr-Bataillons ernannt worden, das Pas 
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tent hieruͤber nachträglich ausfertigen zu 
laffen ; | 


am 16. Sanuar d. J. den bisher ala 
Major funftionirenden Hauptmann Georg 
Sörg im Landwehr: Bataillon der Stadt 
Gundelfingen zum Major und Commandan: 
ten des genannten Landwehr »Bataillong 
allergnädigft zu befördern; 
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am 31. Januar d. 3. den Pandrichter 
Franz Heinrich von Haafy in Wolfraths: 
haufen zum Major und Gommandanten 
der Landwehr des dortigen Landgerichtsbe: 
zirks; und unterm 

1. Febr. d. I. den Advofaten Ludwig 
Guggenberger zu Straubing . zum 
Major und Commandanten des dortigen 
£andwehr:Bataillong zu ernennen, 
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abfhied. 
für den Landrath des Regenkreifes über deſſen 
Verhandlungen vom 23. Junius bis 8. 
Fulius 1830, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
ꝛe. ꝛe. *3 
Wir haben Uns uͤber die vom Land— 
rathe des Regenkreiſes in der Sitzung vom 
28. Junius bis 8. Julius 1830 gepfloge⸗ 





nen Verhandlungen Vortrag erftatten lafs 
fen, und ertheilen hierauf, nad Verneh⸗ 
mung Unferes Staats-Raths nachſtehende 
Entſchließungen: 
I. 
Abrehnung über die Berpfle- 
gungsfoften der Heimatbhlofen 
>, für 185$ bis 1835 incl. 

Nachdem der Landrath des Regenkreifes 

die ihm vorgelegten Rechnungen über die 


” 
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vom 1. October 1825 big zum 30. Sep: 
tember 1829 aus Staats: und anberen 
Kaffen geleifteten Vorſchuͤſſe für Verpfle— 
gung der Heimathlofen im Calcul als rich: 
tig anerkannt hat, fo ift diefem Gegen: 
ftande hiedurch die formelle Erledigung ge: 
geben. | 

Was den hiebey erneuerten Antrag auf 
Nachlaß des Erfages diefer Vorſchuͤſſe an: 
belangt, fo Fönnen Wir hierauf um fo 
weniger eingehen, als die Berpflegungs: 
£often der Heimathlofen, nach Flarer Bor: 
fchrift des Gefeges vom 11. September 
1825 dem Kreife zur Laft fallen, und im 
Budget, welches nur für die Berpflegung 
der Vaganten etatsmäfige Anfäge ent: 
hält, eine Deckung hiefür nicht befteht. 

Wir wollen jedoh, daß die Anfäbe 
diefer Vorſchuͤſſe in materieller Beziehung 
noch einer näheren Prüfung unterworfen 
werden, weshalb dem Landrathe in feiner 
naͤchſten Sisung die erforderlichen Behelfe 
und Nachweifungen vorzulegen find. 


II. 


Beffimmung des Steuerprinci 
pales für das Jahr 1 8%%. 
Das Principale der fämmtlichen diree: 
ten Steuern im Regenkreiſe wird mit Bor: 
behalt der aus der FinanzeRechnung des 
Sahres 183? etwa fich ergebenden Aenderun: 
gen auf 916,777 fl. — kr. 
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und hiermach der Ertrag eines Steuerpro: 
centes auf 916⁊ fl. — Fi. 
feftgefest. 
Il. 

Poftulate für das Jahr 1832. 

Wir ertheilen dem vom Landrathe ge 
prüften Voranſchlage der aus den Kreis: 
fonds für das Jahr 1857 zu beftreitenden 
Ausgaben, nah folgenden Anfägen, Un, 
fere Genehmigung. 

A. Für die Pflegefoften heimathlofer 
Perfonen: 

a. Rüderfag der aus Staats: und an: 
deren Kaffen für die Jahre 1855 
und 1828 geleifteten Vorſchuͤſſe, vor: 
behaltlich der aus der angeordneten 
materiellen Prüfung fich erwa ergeben: 
den Aenderungen 1125 fl. 20% fr. 

b. Bedarf für das Jahr 1837 

400 fl, — fi 
B. Für die zu leiftende Conkurrenz zum 
Straßens und Brüdenbau : 

a. Vollendung der Straßenanlage von 
Kneiting nach Etterzhaufen 1000 fl. 

b. Wiederherftelung der Nürnberger: 
Regensburger: Straße im 3. und 4. 
Achtel der dritten Stunde, zwey Ad: 
tel 107 fl. — 30 fr 

c. Wiederherftellung derfelben Strafe 
in der 19ten Stunde auf dem foge 
nannten Grünberg mit: 65, 5 Ruthen 

56 fl. — A 
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d. 


. von 25 Ruthen 


Erhöhung des Straßendammes im 
2. — 3. Achtel der erften Stunde 
der Regensburger Straubinger Straße 
285 fl. 16 Pr. 


Herftellung_der. Regensburger-Straus 
binger Straße, deren Erhöhung im 
2ten Achtel der zwepten, im aten Ach: 
tel der dritten und im iten und 2ten 
Achtel der fünften Stunde von 110 
Rutben 1054 fl. 45 fr, 


Herftellung einer Schleuße und eines 
Durchlaffes zur Ablaffung des Bin: 
nenwaffers oder Entwäflerung der vor: 
erwähnten Straße im aten Achtel 
der dritten Stunde 300 fl. 2 Er. 


Neuer Durchlaß mit Auffahrtsdäm- 
men zu 50 Ruthen auf der Regens—⸗ 
burger = Ingolftädter Straße im 1ften 
Achtel der Tten Stunde 

2242 fl. 37 Pr. 


. Herftellung der Ingolftädter-Ellinger 


Straffe im sten und Tten Achtel der 
28ften Stunde von 12 Ruthen 
52 fl. 2 Pr. 


. Straßen:Erhöhung an der Sulzbrüde 


bis zum Thore von Beilngeies in 
der 2aſten Stunde der Landshu—⸗ 
ter:Beilngriefer Straße von 60 Ru: 
then 1476 fl. 19 Er, 


k Erhöhung ber Regensburger : Wern- 
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berger Straße im sten Achtel der 
iſten Stunde von 30 Ruthen 
211 fl. 29 fr. 


- Verlängerung der Steinbeffeidung 


am linffeitigen Auffahrtsdamme der 
neuen Etterzhauſer Naabbrüde und 
Herftellung der Dammkegel an den 
Auffahrtsdämmen derfelben 

10+ fl 8 Er. 


m. Ausbefferung des linkſeitigen Auf: 


fahrtsdammes an der alten Ekterj- 
hauſer Naabbruͤcke 63 fl. 23 Er, 


m, Wiederherftellung der Neuftädter Do: 


naubrüdfe und des Auffahrtsdammes 
berfelben an ber Landshuter-Beilngrie⸗ 
fer Straße 11 fl 20 Er, 


o. Herftellung der Auffahrtsdämme an 


der neu zu erbauenden großen Schwan: 
dorfer Naabbrüde auf der Regensbur: 
ger: Amberger Straße zu 201, 5 Ru⸗ 
then 350 fl. — ft. 


p- Erhebung der Strede vom RKegenss 


burger Thor zu Neumarkt im 2ten 
Achtel der 18ten Stunde der Negens: 
burger:Nürnberger Straße von 56, 8 . 
Ruthen 277 fl. 46 Er. 


q. PFortfegung der Straßenumbauung 
- von Ingolſtadt nach Amberg von 


Nro. 1. bis III. der erſten Stunde 
2. Achtel 112,2 Ruthen 
2591 fl. 51 fr. 


10,784 fl. 26 fr. 
7 * 
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Wir bewilligen, daß zu Dedung des 
Bedarfs fämmtlicher vorftehender Poftulate 
im Betrage zu 12,309 fl. 52 fr. 2 pf. 
14 Procent des gefammten directen Steuer: 
principals erhoben werde. 

Auf die hiebey geäußerten Wünfche des 
Sandrath3 erwiedern Wir, daß es fomohl 
in Betreff der Fortfegung der Straßen: 
umbauung von Ingolftatt nad Amberg, 
als auch der Anlage einer Kreisftraße von 
Etterzhaufen über Kallmünz nah Amberg 
bey den Beftimmungen des Landraths: Ab: 
fchiedes vom 11. May v. J. verbleibe, 

Jedoch follen die Arbeiten an letztge— 
nannter Straßen: Anlage erft dann be: 
ginnen, wenn die Unterhandlungen über 
die nothwendigen Grund-Eigenthums-Ab⸗ 
tretungen, oder die etwa freywilligen An: 
erbietungen zu unentgeltlihen Leiftungen 
gefchloffen , und dur bindende Zufagen 
der Betheiligten feftgeftellt feyn werden. 


Unfere Regierung des Regenfreifes hat die 


hiezu erforderlichen Einleitungen ſogleich 
zu treffen, und mit Ruͤckſicht auf die Er⸗ 
gebniſſe ihrer Anordnungen jede nur thun— 
fihe Ermäßigung des gefammten Koften: 
Boranfıhlages zu bewirken. 


IV. 


. Die der Berathung destandraths 
untergebenen Gegenftände betr. 


Indem Wir Unferer Regierung des 
Kegenfreifes den Auftrag ertheilen, bie 
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Aeuferungen des Landraths über den der: 
maligen Zuftand der Landwirthſchaft, der 
Gewerbe und des Handels, die dem Auf: 
blühen entgegenftehenden Hinderniffe, dann 
die Mittel zur Beförderung derfelben einer 
forgfältigen Prüfung zu unterziehen, die 
ihre zweckmaͤßig ſcheinenden und in ihrer 
Competenz liegenden Anordnungen fogleic 
zu treffen, oder weitere Anträge zu ftellen, 
finden Wir Uns zugleich veranlaßt, auf 
einige Aeußerungen des Landrathes Nach— 
ftehendes zu eröffnen: 


a. Die in Anregung gebrachte Ungleid: 
heit der Steuerbelegung wird durch 
Einführung des Steuerdefinitivums, 
welche die von Uns anbefohlene und 
bisher umunterbrochene Fortſetzung 
der Steuervermeffungen in Bälde her: 
beyführen wird, entfprechende Abhilfe 
finden. 


b. die Angabe von Verzögerungen ber 
Gutszertrüämmerungen fcheint auf eis 
nem Irrthum zu beruhen, da eine 
Einfendung der Zerträmmerungsplane 
und Berhandlungen an bie Kreis-Re— 
gierung ſchon feit längerer Zeit nicht 
mehr Statt findet. 


c. Auf Errichtung von Real: und Ge 
werbsfchulen foll allenthalben , wo 
ſolche noch nicht beftehen, nah Maf: 
gabe der hiefür zu ermittelnden Fonds 
Bedacht genommen werden, und es 
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find desfalls die erforderlichen Ein: 
feitungen bereits getroffen worden. 

d. Auf die Vorfchläge des Landrathes zur 
Hebung des Tranfitohandels der Stadt 
Regensburg bemerfen Wir im Allge: 
meinen, daß in Bezug auf die Er: 
leichterung der Tranfitozölle zu Land 
und Waffer, dann des Straßen: und 
Brüdengeldes, auf mildere Behands 

. „fung der Privatniederlagen und Be: 

ſeitigung aller überflüffigen Formalis 
täten in der Zollordnung und den 
befonderen hierauf bezüglihen ‚Ber: 
ordnungen, namentlich der Verord— 
nung vom 8. Februar 1829 (die Pri- 
vatniederlagen an den Hallplägen be: 
treffend) jede nur thunfiche Ruͤckſicht 
bereit3 genommen worden. 
Sndeffen follen die Anträge des Land» 
rathes 

1) wegen Ausdehnung der Befreyungen 
vom Tranfito: und Weggelde auf an: 
dere als die ſchon begünftigten Straßen 
im Falle vollftändiger Begründung 
befondere Berüdfichtigung finden. 

2) Die gewünfchte Veränderung einzelner 
Eingangszölle muß. der einer zu er: 
wartenden Tarifg = Revifion vorange 
benden Prüfung vorbehalten bleiben. 

3) Dem Wunfche des Landrathes wegen 
Hinterlegung des Pottlothbs in Pri- 
vat: Niederlagen wurde unter der im 
$. 86. des. Zollgefeges angeordneten 
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Aufficht entfprochen ; die Anträge we: 
gen Verminderung der Niederlag:Ge: 
bühren für einzelne Artikel werden 
Wir einer befonderen Würdigung uns 
terwerfen. 

4) Es ift Uns übrigens nicht entgangen, 
wie wünfchenswerth Einleitungen zur 
Erleichterung der Donaufcifffahrt, 
dann einzelner Land: und Wailerftraf: 
fen feyen, und Wir werden diefen 
Gegenftand , in Anfehung deffen ſchon 
mehrfahe Schritte geſchehen find, mit 
ununterbrochener Aufmerkſamkeit ver: 
folgen. 

5) Der $. 2. der Zollordnung vom 15. 
Auguft 1828 fegt nur die an den 
Grenzen des Königreiches gelegenen 
Städte in die Kathegorie derjenigen 
Gemeinden, weldhe zu freyen Sta: 
pelplägen erhoben werden Fönnen. 
Die angeregte Erhebung der Stadt 
Negensburg zu einem Freyhafen Fann 
daher nicht Statt finden. 


V. 


Beſondere Antraͤge und Wunſche. 


Auf die Uns vorgelegten Wuͤnſche und 


Anträge, ertheilen Wir folgende Erklä: 
rungen: 


1) In Betreff der angeblichen Exceſſe ei: 
niger. Städte und Märkte des Regen⸗ 
Preifes bey Einforderung der Commu: 

„ nal: Brüden, und Pflafterzölle, dann 
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des gerügten Uebermaßes in Erbe: 
bung der Zinfen von Geite bes Leih: 
haufes zu Regensburg, haben Wir 
Unfere Regierung angewieſen, Die 
Unterfuchung einzuleiten, und die dem 
Ergebniffe angemeflenen Berfügungen 
unverzüglich zu erlaffen. 
2) Zur näheren Wirdigung des Wun: 
fches wegen zweckmaͤßiger Einrichtung 
des Rranfenwefens feh en Wir näheren 
und beflimmteren "Borfchlägen des 
Landrarhes über die Art und Weile, 
wie die Berordnung vom 7. März 
1808, dann vom 17. November 1816 
im Regenfreife in entfprechenden 
Bollzug zu fegen feyen, entgegen, und 
befehlen, damit diefer Gegenftand in 
der nächften Landraths » Berfammlung 
gründlich zur Sprache gebracht wer: 
den Fönne, Un ſerer Regierung des 
Regenkreiſes, die nöthigen Materias 
fien unverweilt zu fammeln, und Uns 
mit einem umfaflenden Gutachten 
vorzulegen. Schlüßlich bleibt 
dem Landrathe unverhalten, daß ber 
reits zur Unterflügung der Uns anger 
rühmten Unternehmungen des Licute: 
nants im aten Linien-Infanterie⸗Re⸗ 
gimente,"Ziegler, dann des Kauf: 
manns Schmall jun. in Regen: 
burg,‘ zur Beförderung der Seiden: 
zucht aus ben für dieſe Zwecke der 
Regierung zur Verfügung. geftellten 


3 


— — 
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Mitteln die geeigneten Weiſungen er: 

gungen feyen. 

Wir erkennen in den erneuerten Ber: 
fiherungen der Treue und Anhänglichkeit, 
welche der Landrath am Schluſſe feiner Ver: 
handlungen Un s dargebracht, mit Wohl: 
gefallen den Ausdruf der von den Ber 
wohnern des Regenfreifes. bey Unferen 
jüngften Reifen durch denfelben auf eine Uns 
ferm Herzen unvergeflich bleibende Weife 
geäußerten Gefühle und Gefinnungen, und 
finden U ns bewogen, ſowohl hierüber, als 
auh über den Gemeinfinn und Eifer, 
welchen der Landrath auch in diefer Sitzung 
bethätigt hat, demfelben Unfere aller 
böchfte Zufriedenheit zu bezeugen. 

Ludwig. 

Freyh. v. Zentner. Graf v. Armans: 
perg. v. Schenk. v. Weinrid. 
Nach 
Koͤniglichem Allerhoͤchſten Befehl: 


der Staatsrath und General- 
Secretär, 


Egid v. Kobell. 





K. Ernennung der Einweiſungs Com— 
miſſion zur Kammer der Abgeord— 
neten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 9. 
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Februar d. 5. zu der nach der Beftim- 
mung des $. 61. Tit. I. der X. Beylage 
zur Berfaflungs-Urfunde für die bevorſte— 
hende Stände-Berfaommfung zu bildenden 
Einweifungs:Commiffion zu ernennen ge: 
zubt : 
1) als Borftand : 
den Staatsrath v. Stürmer; 
2) als Beyſitzer: 
a. vom Staatsminifterium des Sn: 
nern: 
den Minifterialcath v. Abel; 
b. vom Staatsminifterium der Fi: 
nanzen: 
den Minifterialvaty v. Wirfchinger; 
3) ald Commiffions:Sefretär : 
ben Rath und geh. Sekretär Stau 
dacher. 

Se. Koͤnigel. Majeftät haben 
befohlen, daß fich diefe Commiffion an 
dem beflimmten Tage der Einberufung der 
Stände-Berfammlung in dem Ständehaufe 
verfammie und die ihr in der angeführs 
ten Beylage zur Berfaflungs-Urfunde übers 
tragenen Gefchäfte beforge. 





Königlihe Ernennung zur Weiche- 
rathswuͤrde. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſten offenen Decrets 
vom 26. Januar d. J. den Koͤniglichen 
Staatsrath und Profeſſor an der Ludwigs⸗ 
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Marimiliang s Univerfität zu München, Dr. 
Georg Ludwig von Maurer zum lebens⸗ 
länglichen Reiche: Rath zu ernennen gerubt. 





Dienftes s Nachrichten. 


SeineMajeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
am 20. Januar d. J. den zwenten 
Landgerichts: Affeffor Zofepp Brunner zu 
Kellheim die nachgefuchte Entlaflung aus 
dem unmittelbaren Staatsdienfte zu er: 
theilen ; 
am 4. Februar d. 3. den Afleflor des 
Wechfelappellationss Gerichts zu Augsburg, 
Georg Gottfried Wagner, auf fein Ans 
ſuchen, unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen geleifteten Dien⸗ 
ften, feiner Stelle zu entheben, und an feine 
Stelle zum zweyten fuppfirenden Wechfels 
Appellationsgericht3 : Affeffor zu Augsburg 
den bisherigen Aſſeſſor des Wechfelgerichts 
daſelbſt, Raffo Knoller, zu ernennen; 
am 5. Februar d. 5. den Advokaten 
Johann Joſeph Künell von Fürth nad 
Nürnberg und den Advofaten Guftav 
Lammers von Hilpoltftein nah Erlan⸗ 
gen zu verfegen, ferner die in Windsheim 
erledigte Wdvofatenftelle dem rechtskundi⸗ 
gen Magiftratsrathe Ehriftian Touffaint 
in Fürth, und die in Schwabach eröffnete 
Anwaltsftche dem Appellationsgerichts-Ac: 
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ceffiften, Johann Karl Briegleb, zu ver: 
leihen ; fodann die in Fürth und Hilpolt: 
ftein erledigten Advofatenftellen, jene dem 
Appellationsgerichts : Acceffiften Ludwig 
Behler, und diefe dem Rechtspraktikanten 
Karl Friedrich Schmiedigen zu über: 
tragen. 





Pfarreyen- und Beneficien-Berleihuns 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

am 1. Januar d. 3. die Pfarrey Hil; 
ders, Landgerichts gleichen Namens dem 
Caplan Carl Werfing in Amorbad, 
Herrfchaftsgericht3 gleichen Namens; 

am 2. Januar d. 5. die Pfarrey Om: 
mersheim, Landcommiffariats Zweybrüden 
dem‘ Pfarrer Johann Engelhardt zu 
Nunſchweiler,  Landeommiffariats Pir— 
maſenz; 

am 5. Januar d. J. die Pfarrey Gruͤ⸗ 
nenbach, Landgerichts Weiler dem Pfarrer 
Joſeph Anton Rafch von Rechtis, Land: 
gerichtd Kempten ; 
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am 12. Januar d, 3. die Pfarrey Reu⸗ 
pelsdorf, Landgerichts Volkach dem Caplan 
Johann Adam Herterih in Kiffingen, 
Landgerichts gleichen Namens; 

am ı4. Januar d. 3. die Pfarrey Bolt: 
mannsborf, LandgerichtE Moosburg. dem 
Cooperator Georg Löfl in Buchbach, 
Landgerichts Mühldorf; 

am 17. Januar d. J. die zweyte Pfarr: 
ftelle zu Cadolzburg, Dekanats Zirndorf im 
Rezatkfreife, dem Pfarrer zu Heuberg, De: 
fanats Dettingen, Georg Gafpar Adler; 

am 28. Sanuar d. J. das Curatbene: 
fiium in Frauenried, Landgerichts Mies: 
bach dem gegenwärtigen Cooperator in Bey: 
harting, Landgerichts Rofenheim, Priefter 
Sofeph Riedel; 

am 29. Januar d. J. die Pfarrey 
Dberroth, Landgerichts Dachau, dem Pfar: 
rer CarlBauer von Weiterhol;haufen des 
nämlichen Landgerichts ; 

am 30. Januar d. J. die Pfarrey Wis 
felsdorf, Landgerichts Burglengenfeld dem 
Cooperator Joſeph Grabinger in Hof: 
Pirchen, Landgerichts Pfaffenberg ; 

am 531. Januar d. G. die Pfarrey 
Ebersbach, Landgerichts Oberguͤnzburg dem 
Pfasrer Franz Sales Paffauer von 
Huttenwang des nämlichen Landgerichts. 





(Mir diefem Stuͤck wird die Rechnung der allgem. Brand : Berfiherunge ⸗ Anſtalt fuͤr das 
Jahr 1838 —— 


8 


Koͤnigreich 


Negierungs-Blatt 
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Bouagyern. 


Münden, Mittwoch den 16. Februar 1831. 


—— 


Imnh 





alt. 


Abſchied für den kLandrath bes Oberdonaukreiſes über deſſen Verhandlungen vom 23. Juni bis 10. Juli 1830, — 
Die Pfarrer Ettmillerfchen Schulſtiftungen betr, — 3ollbegünftigungen betveffend, — Koͤnigl. Genehmigung 


der Reſignation der Reichsrathswürde. 


— —i ñ —ñ — — — — — ———— 


Abſchied 
für den Landrat) des Oberdonaukreiſes über 
deſſen Berhandlungen vom 28, Juni bis 
10. Zuli 1830, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
%C. 26. 

Wir haben Ung über die von dem 
Sandrathe des Dberdonaufreifes in der 
Sigung vom 28. Juni bis 10. Zuli 1830 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftat: 


ten laflen, und ertheilen hierauf nach Ber: 
nehmung Unferes Staatsrathes, durch 
gegenwärtigen Abfchied Unfere Königlichen 
Entfchliegungen,, wie folgt: 


I. 
Abrechnung über die Kreisfonde. 
1) Nach der dem Landrathe vorge: 


legten, von demfelben geprüften und rich, 


tig anerkannten Rechnung über die vom 
8 


O1 

1. October 1825 bis 30. September 1829 
beftrittenen, aus der Staatsfafle, fowie 
von Gemeinden zc. durch Borfchüffe bes 
richtigten Ausgaben auf die. Verpflegung 
derjenigen Heimathlofen, deren Unterhalt 
nah dem Gefege vom 11. September 
1825 99. 5. und 7. dem Kreisfonds zur 

Laft fällt, beträgt das Guthaben 
a. des Staatsärars 2649 fl. 58ffr, 
b. der Gemeinden 2206 fl. 54 fr. 
2) Da in Betreff der Kefervate zu der 
von den Landrathe ber its in feiner Si: 
sung von 1829 als richtig anerfannten 
festen Rechnung über die Erhebung und 
Verwendung der zur Tilgung der Getreid; 
fhuld vom Jahre 1817 angeordneten Kreis: 
Umlage bey den dem Landrathe hierüber 
gemachten Mittheilungen von dem leßteren 
feine Erinnerung geſchehen, fo brrichtiget 
fich der in dem Abfchiede zur Sitzung des 

Jahrs 1829. Ziffer L lit. B. mit 
: 2075 fl. 22 fr. 
angegebene Ueberſchuß jener Rechnung nach 
dem Ergebniffe, welches ſich unter dem 
Einfluffe diefer Refervate bildet. Ohne 
ferner die Zuläffigkeit der von dem Land: 
rathe erſt in der jüngften Sitzung erhebe 
nen, die Pflichtigfeit des Staatsärars zu 
diefer Umlage betreffenden Reklamation 
anzuerkennen, wollen Wir es bey der von 
Unferem Staatsminifterium de3 Sn: 
nern am 3. December 1825 in diefer Be: 
jiehung an die Kreis-KRegierung, Kammer 
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des Innern, ergangenen Entfchliefung be: 
wenden-laffen. 


II. 
Steuer =» Principale 
Sahr 1832. 
Aus dem, dem Sandrathe eröffneten 
Principale der fämmtlichen direften Steuern 
im DOberdonau: Kreife pro ı858 im Be 
trage von 1,223,017 fl. 3# fr. 
berechnet fih unter dem Vorbehalte der 
aus der Finanzrechnung pro 1833 fich er: 
gebenden allenfallfigen Aenderungen ber 
Ertrag eines Steuer-Procentes in runder 
Zahl auf die Summe von 12,230 fl. 


für das 


I. 
Beffimmung der Kreisfonds für 
das Jahr 183%. 

Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Boranfchlage der aus den Kreis: 
fonds für das Jahre 153% zu beftreitenden 
Ausgaben in nachfolgenden Anfägen Un: 
fere Genehmigung: 

a. für die Pflegfoften von Heimath: 
lofen. 

1) AufNüderfaß der vom 1. October 1825 
bi8 30. September 1829 aus ber 
Staatskaſſe geleifteten Borfchüffe 

2949 fl. 583 fr. 

2) Auf Rückerſatz folcher von mehreren 

Gemeinden beftrittenen Borfchüffe 
2206 fl. 54 fi. 
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3) Bedarf für 183% 1400 fl. — fr. 
b. Für die nach der Verordnung vom 
6. April 1818 zu leiftende Confur: 
ven; zum Straßenbaue; und zwar: 
1) zur Regulirung der Münchner = Auge: 
burger Strafe im 3ten Achtel der 
ı6ten Stunde .h08 fl. 50 Er. 
2) Zur Herftellung der Straßen:Krone der 
Donaumörther-Ulmer Strafe in dem 
3ten und Tten Achtel der ı2ten, dann 
in dem ıftlen — Öten. Achtel der 
13ten Stunde 504 fl. 33 Er. 
5) Refervefond 3086 fl. 37 Er. 
Wir haben hiebey 
A. im Betreffe der Conkurrenz für 
Berpflegung von Heimathlofen auf die 
von dem Landrathe vorgetragene Bitte um 


Nachlaß des Erfabes der vom Staatsärar - 


für Verpflegung von Heimathloſen gefeifte: 
ten Vorſchuͤſſe im Betrage von 

2649 fl. 58% fr, 
nicht eingehen Fönnen, dba ber Erſatz diefer 
Koften im Geſetze begründet ift, und dies 
felben fohin zum Bortheile eines einzelnen 
Kreifes nicht auf das Staatsäror übernoms 
men werden dürfen, 

Die Ermäßigung des Boranfihlages 
der Koften für Verpflegung von Heimath- 
loſen im Jahre 1857 nach dem Antrage des 
Sandrathes auf die Summe von 1400 fl. 
bleibt ferner bedingt durch die Ausführ: 
barfeit der dem gedachten Antrage unter: 
ftellten Borfchläge, worüber Unfere Kreis 
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Regierung an die betreffenden Unterbe— 
hörden das Erforderliche zu erlaffen hat. 

Die gedachte Kreis : Regierung wird 
übrigens fortfahren, dieſem Gegenftande 
ihre befondere Sorgfalt zuzuwenden, nar 
mentlich in Uebernahme Heimathlofer alle 
mit den beftehenden Verträgen und Gefegen 
vereinbare Strenge zu entwideln, und bey - 
det Berpflegung übernommener SHeimath: 
fofen genau nach den Grundfägen zu ver: 
fahren, welche die Berordnung vom 17. 
November 1816 der öffentlichen Vorſorge 
für die Armen hinfichtlich der Begründung 
des Anfpruches auf Unterſtuͤtzung und der 
Art ihrer Gewährung vorgezeichnet hat. 

Es iſt ſodann 

B. in Hinſicht der Conkurrenz zu Straf: 
fenbauten 

1) Die Regulirung der Münchner: Augss 
burger Strafe in dem Öten und Tten 
Achtel der ı5ten Stunde vertagt worden. 
Die von dem Landrathe dagegen vorge: 
brachten Einwendungen Fönnen Uns indef- 
fen nicht beftimmen, diefe Baute auf unbe: 
flimmte Zeit auszuſetzen. 

Daffelbe bemerfen Wir 

2) binfichtlich der Regulirung der Auge: 
burger = Kemptener Strafe in dem 2ten 
Achtel der azften Stunde, Wenn Wir 

3) den Bau der neuen Straße von 
der Gemündmühle nach Rothfreuz im lau: 
fenden Jahre auszufesen befchloffen haben, 
fo find Wir hiemit — gemeint, dieſen 


- 
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Straßenbau ganz einzuftellen; die bezeich- 
nete. Straße behauptet ihre Wichtigfeit 
auch abgefehen von jener gegen Scheide, 


In der von dem Zandrathe im Be: 


treffe der legtgenannten Straße verfuchten 
Berichtigung und genaueren Begründung 
feiner in der Sigung von 1829 geäußerten 
Anfichten, ‚giebt uns übrigens derfelbe einen 
volllommenen Beweis, daf er in Ange: 
fegenheiten, welche er für den Kreis als 
wichtig erfannt, felbft fich einer wiederhol: 
ten Prüfung und Erörterung der Berhält: 
niffe nicht überhoben erachtet. 


Die Strafe über Scheideck iſt von den 
_ Gemeinden Oberreuth, Simmerberg, Ell⸗ 
hofen, Weiler u. a. mit bedeutenden Aus— 
lagen für fie, im Baue übernommen, und 
biemit ihr lokales Intereffe zureichend bes 
urfundet worden ; dabey läßt fi mit Grund 
nicht beanftänden, daß diefelbe, wie jede Ber: 
beflferung der Straßen in der dortigen Gegend 
überhaupt, neben jenem lofalen auch ein 
“ allgemeines Intereſſe habe, welches die ſtei⸗ 
gende Benägung am klarſten entwideln 
wird. 


3) Dem Wunfhe, daß künftig auf 
fleigige Unterhaltung der Straßen Kid: 
ficht genommen werden wolle, zu begeg: 
nen liegt, ſchon in den Anforderungen des 
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Zweckes; dagegen werden Wir den Bor 
fchlag wegen Verpachtung der Straßenbaus 


ten und des Unterhaltes einer nähern Würs 
digung unterwerfen laffen. 


5) Unfere Regierung des Oberdoneu: 
Kreifes hat im, Anlaffe der Bemerfung des 
Sandrathes über „die Ausfchreitung der - 
Verpachtungen an der Scheidecker Straße 
und bey Straßenbauten überhaupt die Uns 
genügende Aufklärung gegeben, daf die De: 
Fanntmacung über die Verpachiungen auf 
der Scheideder Straße aufer dem Kreis: 
Sntelligenz:Blatte fhon am 5. Juny d. Tr 
in vier Zeitungen erfhien, und um bag 
Berfahren bey Bauten aus Kreis-Umlagen 
noch fefter zu normiren, im Allgemeinen 


. bereits angeordnet fey, daß die Verfteiges 


rungen immer vier Wochen voraus durch 
das Kreis: Intelligenz: Blatt, die Zeitungen 
und Lofals Intelligenz Blätter befannt ge: 
macht werden follen. 


Sämmtlihe Ausgaben auf die Kreiss 
fonds für 185% betragen demnach 


10,256 fl. 52% Er. 


zu deren Beftreitung Wir die Erhebung 
einer Kreis-Umlage von 


einem Procente 


des gefammten directen Steuer: Principals 
bewilligen. 
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Beſondere, der Begutachtung des 
Landrathbs untergebene Gegen 
ftände, 


1) Wir wollen, daß die Aeußernngen 
des Pandrathes über den dermaligen Zu: 
fand der Landwirthſchaft, der Gewerbe 
und des Handels im DOberdonausfreife und 
über die dem Aufblühen entgegenftehenden 
Hinderniffe, fo wie das Gutachten deflel: 
ben über die zweckmaͤßigſten Mittel der Be: 
förderung, einer forgfältigen Prüfung und 
Erwägung untergeben, und biernad) die: 
jenigen Berfügungen getroffen werden, 
welche in Uebereinftimmung mit den befte: 
henden Gejegen zur Erreichung des vorge 
festen wichtigen Zwedes dienen koͤnnen. 


Unfere Regierung des Oberdonau⸗Krei⸗ 
fes hat ſich daher mit diefem Gegenftande 
unverzüglich zu befchäftigen und innerhalb 
der Grenzen ihres Wirfungsfreifes die an: 

gemeſſenen Anordnungen felbft zu erlaflen, 
ober die geeigneten Anträge zu ftellen. 


2) Hinfihtlih der laflification der 
für den Verkehr der Kreisbewohner beites 
henden oder noch anzulegenden Straßen 
werden Wir nah Bernehmung Unferer 
Kreis-Regierung die geeigneten Anordnuns 
aen zu dem Zwede erlaffen, um im Ein: 
lange mit den beftehenden Gefegen eine 
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gleihmäßigere Vertheilungder bisher von 
einzelnen Diftrikten ausſchließlich getrage: 
nen Laften nach den Forderungen der Bil: . 
ligkeit und Gerechtigkeit herbeyzuführen, ° 
und dadurch den Ueberbürdeten die gebüh: 
wende Erleichterung zu gewähren. 


Wir zählen hiebey auf die vertrauungs: 
volle Mitwirkung des Landrathes in Fällen 
der gefeglichen Zuftändigfeit, indem die 
allgemeine Bemerkung beffelben, es kaͤmpfe 
der Wohlitand des Kreifes einen ungleichen 
Kampf mit den indirecten Einflüffen der 
Verwaltung, ohne beftimmte Angabe eines 
Anlafles hiefuͤr befondere Anordnungen 
unthunlih macht, überhaupt aber mit der 
Darftellung des Zuftandes des Kreifes in 
der erſten, und felbft bey anderer Gelegen⸗ 
heit in der jüngften Sigung in einem auf 
fallenden Widerfpruche fleht. 


V. 
Wünfce und Anträge 


Auf die Uns vorgelegten Wünjche und 
Anträge, foweit diefelben nach dem Geſetze 
vom 15. Auguft 1828. $. 2. Ziffer 4. zu 
dem Wirfungsfreife des Landrathes fich 
eignen, erflären Wir: 


1) Die Errichtung einer polytechnifchen ı 
Schule in Augsburg haben Wir bereits 
genehmiget und auf das Jahr ı18%% die 
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Mittel dazu angemwiefen; für die fünftige 
Finanz: Periode hängen diefelben von ben 
Budget :Beftimmungen ab. 


2) Die Anfäfjigmachung der Juden auf 
den Betrieb eines ordentlichen Handwerks 
wird durch das Edift über die Verhäftniffe 
der jüdifchen Glaubensgenoſſen vom 10, 
Suny 1815 $. 15. ungweydeutig normirt 
und eine Abweichung der Behörden hievon 
ift aus dem Vortrage des Landraths mit 
Beftimmtheit nicht zu entnehmen. 


3) Unfere Kreis Regierung wird mit 
Sorgfalt darüber wachen, daß die An: 
ordnungen gegen Verlegung der Sittlich— 
Feit allenthalben im Kreife gehandhabt 
werden. Beſonders ſcharf hat diefelbe hie: 
bey die in der Verordnung vom 28. Novem⸗ 
ber 1816 über Zwangsarbeitshaͤuſer Tit. 
I. Art. 1. No. 2 und 3. bezeichneten Fälle 
ins Auge zu fallen. In den Gemeinden 
werden die Aeltern durch häusliche Zucht 
am entfchiedenften für gute Sitten wirken 
und die Verwaltungen durch gefegliche Ein; 
ſchreitung gegen verwahrlofte Erziehung. 


4) Auf den Antrag des Landrathes we: 
gen Herabfesung durchloͤcherter Silbermän: 
zen im Werthe werden Wir die geeignete 
Ruͤckſicht nehmen laſſen. 


5) Die Verminderung und endliche 
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gaͤnzliche Befreyung der Stiftungen von 
der Conkurrenz zu den noch centraliſirten 
Laſten kann nur allmaͤhlig mit dem Er— 
loͤſchen oder Transferiren der Rechtstitel 
eintreten, in deren Folge die Conkurrenzen 
noch geleiſtet werden muͤſſen. 


6) Wenn wirklich Klagen über ungleiche 
und willfürliche Behandlung des Tar:, Diä: 
tens und Sportelwefens bey einigen Ge 
richten de3 Dberdonau: Kreifes mit Grund 
erhoben werden fönnen, fo fehen Wir der 
Namhaftmahung folcher Fälle entgegen. 
Alle Anzeigen, welche in diefer Beziehung 
an Unfere Kreis:Regierung gelangen, wer: 
den bey derfelben eben fo gerechte als 
fohleunige Erledigung finden. 


7) Dem Wunfche des Landrathes ge: 
mäß wollen Wir, daß Unfere Kreis: 
Regierung die Ortsvorſteher und Gemein: 
de: Berwaltungen zur firengen Erfüllung 
ihrer Pflichten und Obliegenheiten in Be 
zug auf die Handhabung der Orts; und Feld: 
Polizey auffordern, und durch die vorge: 
festen Unter:Behörden anhalten laffe, 


3) Unfere Kreis:Regierungen find von 


Uns erft jüngft angewiefen worden, fich be: 


fonders angelegen feyn zu laffen, daß die Bau: 
Confurrenzpflicht bey allen Kirchen und 
Pfarrhöfen rechtzeitig außer Zweifel ge: 


ſtellt, und dadurch fpäteren bey dem Ein 


101 


treten dringender Baufälle nachtheiligen 
Zögerungen vorgebeugt werde. 


Ferner finden fih in mehreren aller: 
böchften Verordnungen die Fälle bezeichnet, 
in welchen Unfere Kreis-Regierungen er: 
mächtiget find, zur Befeitigung von Ber: 
jögerungen bey Kirchen: und Pfarrhof: 
bauten, in Bezirhung auf die Leiſtung des 
für jeden gegebenen Fall geforderten und 
rezulirten Beytrages, ohne der Berufung 
auf den Rechtsweg eine hemmende Wir: 
kung zuzugeftehen, proviforifche Anordnung 
zu treffen. 


Diefen Verfügungen ift auch das Staats: 
ärar unterworfen, dem jedoch auch auf der 
anderen Seite die Befugniß gleich jedem 
anderen Betheiligten zugeflanden werden 
muß, die Frage, ob ihm eine Verbindlich: 
Peit zur Tragung der Baulaft bey einem 
Kirchen: oder Pfarrhofbaue obliege, in 
zweifelhaften Faͤllen der richterlihen Ent 
fiheidung zu unterftellen. 


9) Unfere Kreis: Regierung wird 
Sorge tragen, daß die von der Gtaats- 
polizeg für den öffentlichen Verkehr an 
Sonn; und Felltagen vorgeichriebene Orb: 
nung nicht verlegt —-dann, daf im Be 
treffe des Beſuches der fchulpflichtigen Ju: 
gend beyderley Gefchlechtes von Wirths: 
häufern, Tanzplägen u. f. f. das längft 
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beftehende Verbot, namentüch vom 5. De: 
tober 1803, pünftlih und ſtreng gehand— 
habt werde, 


Die von dem Landrathe gleichzeitig als 
wünfchenswerth bezeichnete Verlegung der 
Märkte auf die abgewürdigten Feyertage, 
finden Wir dagegen weder zwecdienlich 
noch raͤthlich. 


10) Nachdem bey Diſtrikts-Umlagen, 
welche ohnehin nur in dem gefeglich bes 
flimmten Fällen Statt finden koͤnnen, die 
Erörterung der Beptragspflichtigfeit, in 
dem Gefege über Diftrifts:Umlagen vom 
11. Sept. 1825 ausdrüdlich bezeichnet, 
und jedem Betheiligten die Befchwerbefüh- 
rung nicht nur im Allgemeinen, fondern 
felbft in dringenden Fällen, wo zur Ab: 
wendung größerer Befchädigung die provis 
forifche Verfügung einer Diftrifts:Conkure 
ven; nach dem angeführten Gefege eintritt, 
gleichfalls beſtimmt vorbehalten ift; und da 
bey Beſchwerden in diefer Hinficht den ge: 
feglihen Beflimmungen über Competenzs 
BVerhältniffe freyer Lauf gelaſſen wird, fo 
finden Wir den Antrag des Landrathes 
in Beziehung auf den Vollzug des Di: 
frift3 : Umlagen : Gefeges vom 11. Sept. 
1825 in feinem Anlafle nicht begründet. 


11) In Hinfiht des Antrages auf 
Wiedereinführung der Polizeytaren für 
Sleifh und Brod vermweifen Wir endlich 
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auch Unfere en vom 23. Sep: 
tember 1830. 


Mit Wohfgefallen haben Wir den 
erneuerten Ausdruf unmwandelbarer Treue 
und Anhänglichfeit aufgenommen, den der 
Landrath beym Beginne und am Schluffe 
feiner Berhandlungen Uns dargebracht 
hat, und geben demfelben zugleich über 
den auch in diefer Sigung an den Tag 
gelegten Eifer in der Erfüllung feiner Be: 
rufs:Dbliegenheiten Unfere Zufriedenheit 
zu erkennen. 

München am 31. Januar 1831. 


Ludwig. 
Fhr.v Zentner. Gr.v.Urmansperg. 
v. Schenk. v. Weinrid. 


; Nach 
KoͤniglichemAllerhoͤchſten Befehl: 
der Staatsrath und General-Sekretaͤr: 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachungen. 


Die Pfarrer Ettmiller ſchen Schul: Stif- 
tungen betreffend.) 


Königreihb Bayern. 
Staats; Minifterium des Innern. 


Der zu Landsberg verflorbene freyre⸗ 
fignirte Pfarrer zu Dettenſchwang Priefter 
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Joſeph Ettmiller, hat durch Teflament 
vom 17. Juli 1829 drey Sculftiftungen 
im Gefammt:Kapitals Betrage von 4300 fl. 
in der Art gemacht; daß 2500 fl. refp. die 
Zinfen hievon zur Unterflügung von zwey 
oder drey der dürftigften und wuͤrdigſten 
Lehrer im Schulbezirke Bayerdieſſen; 
300 fl., vielmehr die fallenden Zinfen für 
die Schule zu Dettenfchwang zur Bezah— 
lung des Schulgeldes und Benfchaffung 
von Schulbücern für arme Kinder; umd 
endlich die Zinfen von 1500 fl. für zwey 
an einem Gymnafium fludierende Züng- 
linge aus der Ettmiller’ fchen Verwandt: 
[haft oder von in der Stadt Lande: 
berg domicilirenden Eltern beftimmt feyn 
follen. 


Se. Majeftät der König haben 
die Anzeige von diefen Stiftungen mit befons 
derm Wohlgefallen aufgenommen und be: 
fohlen, daß folihe zur Ehrung des wohls 
thätigen Sinnes des Teftators durch das 
Regierungsblatte zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden. 


München den 31. Januar 1851. 
Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
v. Schenk. 


durch den Miniſter 
ber General : Sekretär : 


Sr. v. Kobell. 
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Zollbeguͤnſtigungen betreffend.) 


Fortfegung der Bekanntmachung über 
weiter. verliehene Zoll : Begünfti- 
gungen. 


Bewilliget wurde: 


1) Dem Draht:Fabrifanten Sigmund 
Hittlinger in Schwabad die Einfuhr 
von jährlih 80 Zentnern Rohſtahl zur 
Draht: Fabrikation gegen Entrichtung eines 
Eingangzolles von 50 fr. pr. Sp. Zent: 
ner und der nach dem tarifmäßigen Zoll: 
fage betreffenden Nebengebühren auf die 
Zeit von zwey Jahren; 


2) dem Befiser der Stahldraht:Fabrif 
zu Lauf, Johann Albert Eramer in 
Nürnberg die Einfuhr von 200 Zentner 
Kopftahl zur Draht-Fabrifation gegen Ent: 
tichtung eines Eingangzolles von 50 fr. pr. 
Sp, Zentner und der nach dem tarifmäßi- 
gen Zollfage treffenden Nebengebühren auf 
die Zeit von zwey Jahren; dann für 181 
Zentner 15 Pfund Rohſtahl nachträglich 
für 1833; 


3) den Grofhandlungen Gebrüder 
Heinzelmann, Tobias Wöhrle fel. 
Söhne, Wagenfeil und Schrader, 
Georg Heinzelmann, Gart Haffner 
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und. Gebrüder Schäffer in Kaufbeuern 
die Einfuhr von 225 Zentnern roher Baum: 
wolltücher zur Beredlung und zum Abfage 
im Inlande gegen Entrichtung der Ein: - 
gangszoll: und Nebengebühren zu 5 fl. 
542 fr. pr. netto Zentner, nachträglich 
für 1838; y 


3) dem Joſeph Siegel, Inhaber 
einer Rofhaar : Zubereitungs : Anftalt in 
Regensburg, die Einfuhr von jährlich 200 
Zentner roher Roßhaate zur DBereitung 
und Bearbeitung grgen Entrichtung eines 
Eingangszollese von 6% Fr. pr. Zentner 
und der nach dem tarifmäßigen Zollfate 
treffenden Nebengebühren auf bie Zeit von 
zwey Sahren ; 


5) dem Daniel Ernſt Müller, Be 
figer der Steingut: Fabrif zu Damm bey 
Afcaffenburg die Einfuhr von 35 Zent: 
ner Bleyweiß und 35 Zentner Mennig, 
dann 5 Zentner Natron. gegen Entrich— 
tung eines Eingangs : Zolles vom Bley: 
weiß zu ı fl. 40 fr., dann von Mennig und 
Natron zu 374 Pr. pr. Zentner nebſt den 
gefeglichen vollen Nebengebühren; 


6) den Zuderraffinerien des Theodik 
Schmidt zu Wunfiedel, des Anton Wil- 
helm Stengel zu Bamberg, des E. 
Sattler et Kompagnie zu Schweinfurt, 
des Georg Ludwig Geiß und Karl vom’ 
Kath zu Würzburg, des Johann Sig: 

9 
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mund Mayr zum Kaufhaus in Mm: 
mingen, und des I. ©. F. Kispert zu 
Keutti bey Ulm, der Fortgenuß der Begüns 
ftigung für die Einfuhr des Rohzuckers 
nad den tarifmäßigen Beſtimmungen, je: 
doch unter der Bedingung, daß fie den: 
felben mit thierifcher Kohle vermifchen, und 
dadurch für jede andere Derwendung als 
zum Raffıniren unbrauchbar machen; 

7) dem Michael Barsdorf, Baum: 
wollen : und Leinenwaaren:Manufatturiften 
zu Nordheim, Landgerichts Mellrichſtadt, 
die Verfendung von Baumwollen- und 
Seinengarnen zum leihen nah Frie— 
drichsroda, wofür er zwar den tarifmäßi: 
gen Ausgangszoll, aber an Cingangszoll, 
Zollbeyfchlags: Stempel: und Waaggebuͤh⸗ 
ten von den Baummollengarnen nur 1 fl. 
50} fr., und von ‘den Leinengarnen nur 
304 fr. vom Sp. Zentner zu entrichten hat, 
auf die Dauer von zwey Jahren; 

8) dem Friedrih Penfel, Fabrikbe— 
figer in Qudwigftadt, die Einfuhr von Kos 
balterz zum Cimentiren und dann zum Ab: 
fat an ausländifche Smalten: und Blau: 
farbenwerfe gegen Entrichtung einer über: 
gauptigen Ein; und Ausgangszoll: Gebühr 
von 6% fr. pr. Zentner, dann des Stem: 
pel: und Waaggeldes auf die Zeit von 
2 Gahren ; 

0) . dem Jakob Aeranderfohn, 
Baummollenwaaren : Manufafturiften in 
Lindau, die Ausfuhr von Baumwollen— 
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tüchern, welche erweislich auf den für feine 
Rechnung arbeitenden Webeftühlen ſeit 5. 
Auguft 1829 verfertiget worden find, und 
bis 1. April 1951 noch verfertiget wer— 
den, nach Stade in der Schweiz zum Blei— 
chen, Färben, Druden und Appretiren 
und zur Wiedereinfuhr im veredelten Zu: 
ftande längftens bis legten Jung 1851 ges 
gen Entrichtung eines Cingangszolles von 
25 fr. pr. Zentner, dann der treffenden 
Zollbenfchlagss Stempel: und Waagge— 
bühren; 


10) den nachbenannten Gottondrude: 
reyen zu Augsburg, Kaufbeuern und Mem; 
mingen die jährlihe Einfuhr von toben 
Baummollentücern und Delfeife, gegen 
Entrichtung eins Eingangszolles von 1 fl. 
AO Pr. pr. Zentner, dann der Zollbeifchlage: 
Stempel: und Waaggebühren auf die Jahre 
183% und 1833, als für 


-Schöppler und Hartmann 
1300 Ztr. Baummwollentücher 
130 ,, Delfeife, 
Wohnlich und Fröhlich 
200 Itr. Baumwollentuͤcher 
50 ,, Delfeife, 
Gotifried Dingler 
30 Zr. Baumwollentücher 
30 ‘,, Delieife, 
Wagenſeil und Söhne 
40 Ztr. Baummwollentücher; 
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Soh. Georg Schellhorn 
100 tr. Baummwollentücher; 


11) dem Kaver Kempter, Emailleur 
zu Augsburg, die Einfuhr von 3 Ztr. Glas— 


fchmelje gegen Entrichtung eines Eingangs= 


zolles von ı fl. 40 Pr. pr. Ztr. und der 
nach dem tarifmäßigen Zolljaße treffenden 
Nebengebühren ; 


12) den nachbenannten Großhandluns 
gen in Yugsburg die Einfuhr roher Baum: 
wollentücher zur Deredlung und zum Abfage 
im Inlande gegen Entrichtung der Eingangs; 
zoll: und Nebengebühren zu 5 fl, 54& fr. 
pr Metto Ztr. nachträglich für 1828 als 
für die j 

Großhandlung Auberfe 7918 Pf. 
Großhandlung Guttermann 727 Pf. 
Großhandlung Rappold 6062 Pf. 


13) dem Peter Marfart, Hammer: 
fhmiedbefißer in Fifchen, dann den Waffen: 
Ihmieden Conftan; Hartmann zu Ruby 
und Martin Hartmann zu Hindelang die 
Einfuhr rohen Stahles zur Beredlung, wofür 
die Degünftigten zwar die Einganzszoll: und 
Nebengebühren zu erlegen, diefelben aber 
bey der Ausfuhr des raffinirten Stahles bis 
auf 12F Er, pr. Ztr. zurüd erhalten, auf 
die Zeit von 2 Jahren; 


13) den Nadelfabrifanten in Schwabach 
die Einfuhr von 84 Ztr. gröberen Gtahl: 
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drahtes aus Altena gegen Entrichtung eines 


Eingangszolles von 1fl. 40 Er. pr. Zentner 
und der nach dem tarifmäßigen Zollfage 
treffenden Nebengebühren ; 


15) dem Handlungs: Haufe Gebrüder 
von Rebay in Günzburg die Einfuhr roher 
Leinwand zum Bleihen, Appretiren, Fär: 
ben oder Druden in unbefchränften Quan— 
titäten, und dann zur Wiederausfuhr im 
veredelten Zuftande mit derley Erzeug: 
niffen des Inlandes gegen Entrichtung eines 
Eingangszolles vom Netto Zentner: 


a) zu 25 Pr., wenn die nachgewiefene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das Zwey⸗ 
fache der Einfuhr an roher Leinwand er; 
reicht oder überfteigt ; 


b) zu 125 kr., wenn die nachgewiefene 


Ausfuhr an veredelter Leinwand das Drey⸗ 


fache der Einfuhr an roher Leinwand er⸗ 
reicht oder uͤberſteigt; 


c) zu 64 Pr., wenn die nachgewieſene 
Ausfuhr an veredelter Leinwand das Vier: 
fahe der Einfuhr an roher Leinwand er- 
reicht, und 


d) -- fl. — kr., wenn die nachgewie; 
fene Ausfuhr an veredelter Leinwand dag 
Bierfahe der Einfuhr an roher Leinwand 
überfleigt, für die Jahre 1338 — 1837, 


a 


11) 


und zwar mit Verlängerung des Termines 
zur Wiederausfuhr bis zum 1. Februar 
1832 5 


16) dem Jacob Zorn, Kunft: und 


Scönfärber in Augsburg, die Einfuhr von ' 


100 Ztr. Krapp zu feiner Türkifchroth: Far: 
berey, gegen Entrichtung einer überhaup: 
tigen Eingangs =» Gebühr von 124 fr. pr. 
Sp. 'Zentner ; und 


17) den Kaufmann Kafımir Lichten: 
berger in Speyer die Einfuhr von Ztr.1000 
getrodneter Krappwurzeln zur Vermifchung 
mit inländifchen Krappmurzeln und zum 
Bermablen, unter der Bedingnif, daß der: 
felde eine gleiche Quantität Krappmehl 


wieder in das Ausland führe, und gegen ' 
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Entrichtung einer überhauptigen Eingangs; 
gebühr von 64 fr. vom Zentner. 


Königl. Genehmigung der Refignation 
der Reichsrathswuͤrde. 


Scine Majeftät der König ha: 
ben fich auf das von dem Staatsrathe und 
General: Staats: Procurator am Appella: 
tionsgerichte des Rheinfreifes, Ludwig von 
Koch geftelte Gefuch unterm 7. Februar 
1831 bewogen gefunden, die von ihm wes 
gen geſchwaͤchter Gefundheit und wegen ber 
Unverträglichfeit längerer Abwefenheit mit 
den wichtigen Dbliegenheiten der General: 
Staats : Profuratur erflärte Refignation 
der Iebenslänglichen Reichsraths-Wuͤrde zu 
genehmigen. 
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Koͤnigreich 
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Muͤnchen, Sonnabend den 19. Februar 1831. 
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Abfchied für ben Landrath des Rezatkreiſes über deſſen Berhandlungen vom 28, Junius bis 2. Julius 1850. — 
Abfchied. für den Landrath bes Hbermayn : Kreifes über. deffen Verhandlungen vom 30. Juni bis 10, Juli 


1830. — ODienſtes-Nachrichten. 


Abſchied 


fuͤr den Landrath des Rezatkreiſes uͤber deſſen 


Verhandlungen vom 23. Junius bis "2. 
Sulius 1830, — * 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
L. ic. 
Wir haben Uns über die von dem 


Sandratye im Rezatkreife in der “Ber: 
fammlung deffelben vom 28. Junius bis 





4] 


2. Julius 1830 gepflogenen Verhandlun⸗ 


gen Vortrag erftatten laſſen, und ertheilen 
hierauf, nah Vernehmung Unferes 
Staats:Raths durch gegenwärtigen Abfchieb 
folgende Entfchließungen : 

| ee: 2 
Abrehnung über dieKreisfonds. 


Die von dem  Landrathe. ald richtig 
anerfannte Berechnung über die in ber 


Periode vom 1. Dckober 1825 bis 30. 
10 
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September 1829 vorfchußmeife beflrittenen 
Ausgaben auf die Verpflegung derjenigen 
Heimathlofen, deren Unterhalt nad dem 
Geſetze über die Heimath vom 11. Sep: 
tember 1325. $. 5. und 7. dem Kreid« 
fonds zur Laft fällt, weitet eine Ausgabe 
von 1961 fl» 58 fr. 

nach, deren Erfaß aus den Rreisfonde zu 
gefchehen bat. 

II. 


Beſtimmung des Steuerprinei— 
pals für das Jahr 1887. 

Das Principale der fämmtlihen birec; 
ten Steuern im Rezatkreife ift auf die 
Gefammtfumme von 

1,520,912 fl. 55 fr. 
feftgefegt, wonac ſich der Betrag eines 
Steuerprocents in runder Zahl auf 

15,209 fl. 
berechnet. 
II. 


KRreisfonds für das Jahr 1857. 

Den Anträgen des Landrathes über die 

Beſtimmung der Kreisfonds ertheilen. ZB ir 

nach / folgenden Anſaͤtzen Unfere Geneh⸗ 

migung: 

1) auf Verpflegung der Heimathloſen 
-und zwar 

a. zum Erſatz der Vorſchuͤſſe auf 

Berpflegung der Heimathlofen in 

ter Zeit vom 1. Detober 1825 
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bis 30. September 1829 eins 
fchlüffig 
ı961 fl. 58 fr. 

b. Dem Voranſchlag des Bedarfs 
an folchen Ausgaben für 183% 
mit 500 fl. 

2) aufFonfurren; zum Straßenbau; 

a. Auffahrtdämme zu der Altmuͤhl— 
brüde bey Neunftetten auf der 

” Strafe von Ansbach nach Krails: 
heim” 2160 fl. 

b. Straße vor dem Laufer Thor 
zu Nürnberg, auf. der Straße 
von Nürnberg nah Sul;bah 12 
Ruthen 326 fl. 

c. Umwandlung des Gtrafenpfla: 
fterd vor dem neuen Thor zu 
Nürnberg, auf der Straße von 
Nürnberg nad Bamberg 

247 fl. ' 

d. Ummandlung de3 Strafenpfla: 
flerd vor dem Frauenthor dar 
felbft, uf der Nürnberger : Res 
gensburger' Strafe, 70 Ruthen 

313 fl. ‚30 Pr. 

e. Auffahrtdämme zur neuen Brüde 
über die Aurach zu Barthelmep: 
Aurab, auf der Strafe von 
Nürnberg nach Nörblingen, 

2816 fl. 

f. . Herftellung eines Theils der un: 
„gebauten Straßenſtrecke zwifchen 
Nürnberg und der Herrnhätte, 
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auf der Strafe von Nürnberg 
nad Bayreuh, 600 Ruthen 
15684 fl. 
6. Refervefonds für unvorgefehene 
Elementar:Befhäbigungen 
3797 fl. 20 fr. 
Zu Dedung des hiernach fi 
darftellenden Gefammtbedarfs von 
28,005 fl. 48 fr. 
bewilligen Wir die Erhebung von 
jwey Procent des Ddirecten 
Steuer:Principals. 


IV, 


DBefondere ber Begutadhtung des 
gandrathes untergebene Gegen; 
ftände. 


1) Wir wollen, daß über die Aeuße⸗ 


rungen des Sandrathes in Bezug auf ben. 


dermaligen Zuftand der Landwirthfchaft, 
der Gewerbe und des Handels im Rezat: 
freife, und die deren Aufblühen entgegen: 
ftehenden Hinderniffe, fo wie die Mittel 
zu deren Gedeihen Uns nad vorheriger 
forgfältiger Prüfung und Erwägung, da 
Uns an dem Aufblühen der Landwirth— 
fhaft und der Gewerbe fo viel gelegen ift, 
umfaflender Bericht erflattet werde. 

In Anfehung des Verfahrens bey der 
neuen Bonitirung für die Grundfteuer- 
Regulirung, ‚wird ‚der Landrath die befrie: 
digende Beruhigung darin finden, daß durch 
die Vorfchriften des Gefeges über die all: 
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gemeine Grundſteuer und durch die darauf 
gegründeten Inftructionen die Einſchaͤtzung 
für alle Theile des Königreichd nach gleie: 
hen und beflimmten Kegeln geordnet iſt, 
und nach folden auch die bey den Gatar 
fler- Operationen des vorigen Jahres ent: 
ftandenen Differenzen befeitiget worden 
find. 


Dem angeregten Bedürfniffe einer pe 


"riodifchen Gewerbfteuer : Regulirung mit 


Ruͤckſicht auf den jeweiligen Erwerbftand 
ber Steuerpflichtigen ift in angemeffener‘ 
Weife bereit3 durch die geltenden Verord⸗ 
nungen entfprochen, die eine Revifion ber 
Sewerbfteuer : Anlagen in mäßigen, dem 
Umfange einer folchen Operation und ber 
nothwendigen Stetigfeit Und Ordnung, 
der Verwaltung entfprechenden. Zwifchen: 
räumen verfügen. 


Den Antrag, daf die Banf in Nürn: 
berg und das Bank:Comptoir zu Ansbach 
unter erleichterten Bedingungen. zu Dar—⸗ 
leihen an anfäffige und begüterte Gewerbe: _ 
leute ermächtiget werde, laflen Wir in 
nähere Erwägung ziehen, und werden. dar⸗ 
auf befondere Entfchließung faffen. 


Die Herftellung der Handelsfrepheit im 
Deutfchland ift der Gegenftand Unfereri« 
lebhafteften Wünfche, und Wir ſind be— 
ſchaͤftiget, diefes- Ziel im Vereine mit den 
übrigen Regierungen Deutfchlands zu er 
reichen: 

” ı0* 
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Wir haben das Anerfenntnig Unfe: 
rer hierauf gerichteten Abjichten in den 
Aeuferungen des Landrathes wohlgefällig 
aufgenommen. 


Wenn durch die zur VBeförderung des 
Handels nach Außen eingegangenen Ber: 
träge der einheimifchen Induſtrie ein er: 
weiteter Markt gegeben worden ift; ſo 
wird dadurch hinmwieder das Beduͤrfniß fe: 
ſter Handhabung der auf diefen Zwed ge: 
richteten Anordnungen und gewillenhafter 
Erfüllung der auf Grundlagen vollfomme: 
ner Gegenfeitigfeit beruhenden Ueberein; 
Fünfte und die Norhwendigfeit firenger 
Beobachtung der im BVerfaflungsmäßigen 
Wege gegebenen Zollgefege begründet. 


2) Auf die von dem Sandrathe in dem 
Gutachten über die Glafjification jener Bis 


einalftraßen, welche für den Verkehr der 


Kreisbewohner von befonderer Wichtigkeit 
find, geftellten Anträge, werden Wir nad 
Vernehmung Unferer Kreis: Regierung 
die geeigneten Anordnungen erlaffen, um 
die Unterhaltung und Herftellung dieſer 
Straßen nad den beftehenden Gefesen auf 
eine den Forderungen der Billigfeit ent: 
ſprechende Weife zu beflimmen. Den An: 
trag wegen Aufnahme der von Ansbach 
über Rothenburg und von da theils nad) 
Mergentheim, theils über Blaufelden nad 
Heilbronn am Nedar führenden Strafe 
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in die Neihe der Staatsftraßen, werden 
Wir in Erwägung nehmen laflen. , 


Wenn auch der Landratiy befondere 


- Wiünfche und Anträge an Uns nicht brin- 


gen zu follen glaubte; fo hätten doch nad 
$. 2 und 28. des Gefekes vom 15. Auguft 
1828 deffen Aeußerungen über den Zuftand 
des Kreifes, fomit die Führung eines ge- 
fonderten Profocolls nicht unterbleiben 
follen. 


Wir haben übrigens in den Verhand— 
lungen des Landrathes die Gefinnung eifri: 
ger Theilnahme an der. Beförderung, des 
öffentlichen Wohles, Die forgfältige und 
ernftlihe Berathung, und den Ausdruck 
offenen und feften Vertrauens wohlgefällig 
bemerkt, und geben hierüber Unfere volle 
Zufriedenheit zu erkennen. 


Münden am 31. Januar 1831. 


Ludwig. 


Freyh. v. Zentner. 
perg. v. Schenk. 


Graf v. Armans— 
v. Weinrich. 


Nach 
Koͤniglichem Allerhochſten Befehl, 


der Staatsrath und General⸗ 
Secretaͤr, 


Egid v. Kobell. 


— — — 
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Abſchied 


für den Landrath des Obermayn⸗Kreiſes über 
deſſen Verhandlungen vom 30, Juni bis 
10. Juli 1830. j 


Ludwig, 

dom Gottes Onaden König von Bayern 

, nr j 2 A. 

Wir haben Uns über die von dem 
Sandrathe des Obermayn:Kreifes in feinen 
Sigungen vom 50. Juni big 10. Juli v. J. 
gepflogenen Verhandlungen ausführlichen 
Vortrag erflatten laſſen, und ertheilen 
hierauf nach Vernehmung Un ſeres Staats⸗ 
raths nachſtehende Entſchließung: 


1 


Abrechnung uͤber die Kreisfonds. 


Die in der Zeit vom 1. October 1825 
bis 30. September 1829 entftandenen und 
einftweilen vorfchußmweife aus Staatsfaflen 
beftrittenen Koften auf Verpflegung jener 


Heimathlofen , deren Unterhalt geſetzmaͤßig 


den Kreisfonds zur Laft fällt, werden, vor: 
behaltlih der allenfalls noch gegen bie 
Aufrechnung ber VBerpflegungs : Koften des 
zu Unteroberndorf ausgefegten Stader 
zu machenden Erinnerungen, auf 463 fl. 
53 Pr. feſtgeſetzt. 

Die Koften der Verpflegung des Kin⸗ 
des der heimathloſen Marg . Barbara 


Schmidt zu 139 fl. 38 kr. find nach 
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Einſicht der darüber vorgelegten Berhand: 
(ungen zur UWeberweifung auf bie Kreis: 
fonds nicht für geeignet erfannt wor 
den, da hiebey die Beflimmung der Ber: 
ordnung vom 28. November 1816 über 
die Bettler und Landftreicher $. 42, wor 
auf das Gefeg über die Heimath vom 11. 
September 1825 $. 5 hinweifet, Anwen⸗ 
dung leidet. 

Unfere Regierung des Obermayn- 
Kreifes hat dem Landrathe bey feiner naͤch⸗ 
ſten Berfammlung die gewünfchten that: 
fählichen Auffchlüffe, die er übrigens im 
Laufe der Verhandlung nah Anleitung des 


Geſetzes uͤber die Einfuͤhrung der Landraͤthe 


$. 25. ſofort hätte erlangen fönnen, voll 
fländig zu gewähren. 

Auch wird diefelbe dafür Sorge tragen, 
daß die dem Kreisfonds zugewielenen Indi— 
viduen, fo weit fie dazu fähig find, zur Er: 
werbung ihres Unterhaltes geleitet und 
angehalten werden. 


II. 


Beſtimmung des Steuer:Princis 
pals für das Jahr 1837. 


Das Principale der fämmtlichen diree⸗ 
ten Steuern im Obermayn-Kreiſe wird, 
vorbehaltlich der Berichtigung und der aus 
der Finanz: Rechnung von 1833 fi erge: 
benden allenfallfigen Aenderungen, auf 

095,045 fl. 20 Fr. 37 pf. 
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und hiernah der Betrag eines Steiter: 
Procents in runder Summe zu 
9950 fl. 

feftgefett. i 

Dem Sandrathe wird zu feiner Ueber: 
jeugung von dem Betrage der Steuer-Ras 
pitalien auf Verlangen die Einficht der le: 
ten Jahres:Rechnungen, auf deren Abſchluß 
die Steuer; Berechnung fich gründet, gege— 
ben werden. Die Mittheilung rentämt: 
licher Catafter: Auszüge würde aber, abge: 
fehen davon, daf der auf den Grund der 
Caaſter gefertigten Berechnung gleiche 
Glaubwürdigkeit zukoͤmmt, nur die Ge: 
fchäfte zwecklos vermehren. 

Die Kreis: Regierung ift zur Unter: 
fuhung uud-Entfernung der von dem Sand: 
rathe in Hinficht auf die Feſtſetzung des 


Stiuer:Cöntingentes des Aerars bemerften 


Mängel anyewiefen werden, und hat be: 
reits das berichtigte Verzeichniß der Steuern 
des Staates hergeftellt. Diefes wird dem 
Landrathe mit der Rechnung über die Kreis: 
Conkurrenz von 1855 vorgelegt werden. 

Uebrigens hätte auch hiebey der Land: 
rath die erforderlichen thatſaͤchlichen Auf: 
fhlüffe auf dem durch das Gefeg vom 15. 
Augufi 1828. $. 25. angebeuteten Wege 
erhalten koͤnnen. 


II. 
Kreisfonds für das Jahr 183%, 
Den Anträgen des Landraths über die 
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Beſtimmung der Kreisfonds fir 1539 er | 
theifen Wir nach fölgenden Kufagen ıbie 


Genehmigung. 


I. Für Ausgaben auf Verpflegung der 
Heimathlofen: 

ı) Zum Rüderfaß der in der Zeit 
vom 1. Dctober 1825 bis legten Septem⸗ 
ber 1829 entflandenen, einftweilen aus 
Staatsfaffen vorfchußweife beftrittenen Ber: 
pflegungs:Koften jener Heimathlofen, deren 
Unterhalt gefesmäßig dem Kreisfonds zur 
Laft fälle, nach der oben (T) gefchehenen' 
Feſtſetzung und mit dern dortſelbſt ausge⸗ 
ſprochenen Vorbehalte — 

403 fl. 53 Er. 

2) Den Voranſchlag des Bedarfs an 
folhen Koften beftimmen Wir zu dem 
Betrage von 200 fl. 

II. Auf Conkurrenz zum Steaßenbau; 

1) Herſtelung der Straßenftrefe von 
Lichtenfel3 bis zur Maynbrüde und der 
Auffahrt = Dämme zur neuen Brüde auf 
der Straße von Lichtenfels nach Koburg 

21392 fl. a fr. 

2) Refervefonds für unvorgefehene Ele: 

mentar:Befchädigungen 
2724 fl. 50 fr. 

Da hiernah der Gefammt:Bedarf an 

Kreisfonds fich auf den Betrag von 

. 5530 fl. 47 x. 
ermäßiget, fo wird die Umlage zu deffen 
Dedung auf ein Procent des gefammten 
directen Steuer Principales in der Erwä: 
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„gung feſtgeſetzt, daß die Berechnung; zu 
dieſem Betrage - einfacher. als ‚nach. -einer 
Abtheilung des. Procents gefchieht, ‚und 
‚der. Mehrertrag . den Kreisfonds für das 
Jahr 1833 ohnehin zu Gute kommt. 
Dem Antroge einer vorſchußweiſen Er: 
Hebung der Kreisfonds: Beyträge am An: 
‚fange eines jeden Bermwaltungs : Jahres 
flieht ‚entgegen, daß geſetzmaͤßig Die: Erbe: 
bung erft nach erfolgter Feſtſetzung durch 
den Landraths:Abfchied erfolgen kann; auch 
wird ‚der Fall einer befonderen Erhebung 
und die davon beforgte Ungemächlichfeit 


in der Regel: nicht eintreten, da die Erbes . 


bung, ‚wenn nicht früher, doch. meift in dem . 
»  fegten- Steuer; Ziele , im Monate. April, 
‚wird gefcheben koͤnnen. 

Die zur Ausführung des Straßen: 
baues zwifchen Wunftedel und Mt. Leu: 
then erforderlichen Anordnungen find ins 
» zwifchen gefroffen und iſt hiedurch dem 
deffallfigen © Wunfche - des Landraths ent: 
ſprochen worden. 


IV. 
Sonftige dem Landrathe zur Bde 
rathbung übergebene Gegen: 
fände. 

Den gutachtlihen Aeußerungen . des 
Landraths über,den Zuſtand der Laudwirty: 
ſchaft dee Gewerbe und des Handels über 
die ,Hindernifle ihres, weiteren Emporkom⸗ 
mens, und über die Mittel zu ihrem Ge 
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deihen werden Wir jene forgfältige Wuͤr⸗ 
digung gewähren laflen, welche. die wielfei: 
tige Wichtigkeit des Segenftandes in: An: 
ſpruch nimmt. 

Unfere Regierung des Dbermayns 
‚Kreifes wird beftrebt feyn, innerhalb ihrer 
Zuftändigkeit in Anwendung ber beſtehen⸗ 
den Gefege und Verordnungen die dem 


‚wichtigen. Zwede entfprechenden Berfügun; 


gen zu treffen, oder die geeigneten Anord⸗ 
‚nungen in Antrag zu bringen. 

Indem Wir Uns hievon einen gedeih— 
lihen. Erfolg verfprehen, finden Wir 
Uns veranlaßt,, in Beziehung auf einige 
der hiebey geäußerten Wünfche Folgendes 
zu bemerken: 

Die Firirung der Handlöhne ift bereits 
Gegenſtand reiflicher Berathung und Wir 
werden deshalb die erforderlichen Beftim: 
mungen zu erlanen den Bedacht nehmen. 

Es iſt gan; Unferen Abfichten und 


„der hierüber beftehenden Verordnung ent: 


ı fprechend, daß die Ausgleichung der fixir⸗ 
‚ten Zehentbeträge durch die Subrepartis 
‚tion „derfelben auf die einzelnen Zehent: 
‚pflichtigen erfolge, und Unfere Regie: 
zungen haben hiernach bereits die geeigne- 
‚gen Weifungen erhalten. 

‚Die Preife „des Brenn: und Bauhol—⸗ 
‚ges in dem Dbermayn:Kreife haben feit, [än: 
‚gerer Zeit. Beine Höherung erfahren; vor: 
gefommenen Befchwerden über unverhält 
nißmaͤßige Steigerung ift angemeffene Ab: 
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hilfe und den Bebürfniffen der Bedärftig- 
ften Klaſſe durch Holzabgabe aufer der 
Verfteigerungen die nothmwendige Rüdficht 
zu Theil geworben. 


in der Verwerthung des Holz: Erzeugnif: 
ſes der öffentlichen Stuatsforjten, ohne be 
forglihe Störung der verfchiedenen Be: 
darfs-Anſpruͤche, eine Yenderung eintreten 
zu laſſen. 

Für die Erleichterung des’ — 


ſowohl der Natur: Erzeugniffe als der 


Gewerbs : Produfte ift durch die nach dem 
Zolltarife beftehenden Befreiungen und 
größtentheils aͤußerſt geringen Ausgangs: 
Zollfäge und durch die Beflimmungen der 
Zoll: Vereins: und Handels: Verträge auf 
eine jeder billigen Foderung a 
Weile geforgt. 


Wir haben in dem jur Erweiterung Be — 
Wuͤnfſche undebeſondere Anträge 


der Handels-Verhaͤltniſſe getroffenen Ue— 


bereinkuͤnften das Wohl Unferer Unter⸗ 


thanen mit landesvaͤterlicher Sorge be: 
dacht, müffen aber um fo mehr auch mit 
Ernft darauf beftehen, daß die den einge: 
gangenen Verträgen jur Grundlage dienen: 
den Peflimmungen des auf dem Berfaf- 
fungsmäßigen Wege erlafienen Zollgefeges 
allenthalben mit Nahdrud in Vollzug ge: 
fest, und dadurch die gemeinfamen Inte: 
reffen gegen unerlaubte Verlegung wirffam 
gefchügt werden. 

2) In Abſicht auf die Beſtimmung 


Die dortfelbft befte: 
henden Berhältniffe geftatten’ aber nicht, 
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der Kreisſtraßen ertheilen Wär Unſerer 


Regierung des Obermaynkteiſes den Auftrag, 
mit genauer Erwägung der Berhältniffe 


und mit Berüdfichtigung des in den Ver: 


handfungen ' des’ Ländrathes vom Fahre 
1829 Tiegenden Gutachtens die Ausfcheis 
dung derjenigen Bicinalftraffen vorjuberei: 
ten-, die nach ihrer vorzuͤglichen Wichtig: 
feit für den Verkehr und nach dem da: 
durch begründeten Beduͤrfniß einer größe: 
ren Ausgleichung der Laft ihrer Herftellung 
und Unterhäftung "jur Behandlung "als 
Kreisftraflen geeignet erfcheinen, und zu: 
gleich die vorläufige Erörterung der für 
biefen Zweck erforderlichen "Mittel anzu⸗ 
ordnen, damit "hierüber dem Landrathe bei 
feiner naͤchſten Verſammlung die weitere 
Votlage gefchehen koͤnne. 
| | vV. | neuiet 
des Landraths. 

Auf die in dem, zweiten Protokolle 
niedergelegten Aeußerungen und geftellten 
Anträge des Landraths ertheilen Wir, fo 
weit diefelben zum Wirfungsfreife deffel: 
ben fich eignen, folgende Entfchliefungen: 

1) Zur] Unterftügung der durch Ele: 
mentar=Befchädigungen ſchwer betroffenen 
Einwohner einiger Diftrifte des Ober⸗ 
mayn-Kreiſes, haben Wir theild unmits 
telbar, theild durch die Erlaubniß zur Ver: 
anftaltung von Sammlungen Anordnuns 
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gen getroffen, wodurch dem kringenften 
BDebürfniffe: der Beſchaͤdigten geſteuert ſeyn 
wird. Un ſere Regierung des Obermahn⸗ 
Kreiſes wird ſich angelegen ſeyn laſſen, 
dem Nothſtande der Verungluͤckten auf 
jede thunliche Weiſe und mit allen ihr zu 
Gebote: ſtehenden Mitteln abzuhelfen und 
nach Etforderniß die — ng 
ſtellen 5 20 


. Der Erhebung einer Ras Naligr: 


zum Vottheile der durch die eingetretenen 
. Elementar »Greigniffe befhädiyten  Kreis- 
beruopner vermögen Wir dagegen nad 


dem ·Geſetze vom 'W5 — ag 


ftatt zu geben. 


2) Die Bildung von Hagel: REN 


Anftalten in der : Eigenfchaft. freimilliger 
Vereine der Bewohner eines oder mehrer 
rer⸗ Rreife finden Wir angemeffen ‚' und 
werden dieſen Gegenftand wiederholt zur 


Berathung des Landrathes bringen laſſen. 


3) Die Einbringung der Rechnungs 
Ausftände, welche fich nach der Abfchlüfs 
fen der Rechnungen aus der Periode von 

25 bis 1817 ergeben ' haben, ift aufs 
Nachdruͤcklichſſe zu betreiben, wo e3 erfor 
derlich, die gerichtliche Verfolgung der den 
Stiftungen "gegen die Verwalter zuftehen: 
den’ Rechtsanfpräche einzuleiten, und die 
Vergütung der eingebrachten Erſatzpoſten 
an die betheiligten Stiftungen, nach Ber: 
haͤltniß ihrer Foderungen, m nn 
zi verfügen. rad id 


— 
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4) Was den Küderfas jener Zahluns 


‚gen. betrifft, die unter der früheren Ber: 


waltung der k. allgemeinen Gtiftungs: 
Adminiftrationen nicht als Zufchäffe , fon: 
dern in der Eigenſchaft verzinslicher Dars 


‚leben ‘oder unverzinslicher Borfchüffe aus 


den Mitteln einer Stiftung an eine ans 
dere Stiftung geſchehen find; fo kommt 


Res zunaͤchſt den dermaligen Verwaltungs— 


Behoͤrden der als Glaͤubiger betheiligten 
Stiftungen zu, das Anerkenntniß der ' 
Schuld zu erwirfen, und die Berichtigung 
des dadurch "begründeten: rechtlichen Ver— 
hältnifies nach den beftehenden: adminiſtra⸗ 
tiven und gefeslichen Normen unter pflicht: 
mäßiger Beiwiekung der — — 
den herbeizufuͤhren. 

5) Auf die Begründung eines beſon— 
dern Unterftüßungs:Fonds für Staatsbdie: 
ner in den Kreifen haben Wir bereits 
den geeigneten Bedacht nehmen laſſen. 

6) Da der Fonds der befonderen Pen- 
fiong : Anftalt. für die Wittwen ehemaliger 
fürftfich bambergifcher Staatsdiener , den 
die k. Stiftungs-Adminiftration ‘zu. Bam: 
berg verwaltet, durch die DBeyträge der 
Betheiligten. gegründet, und mach feiner 
Beſtimmung auf die: Angehötigen der&on: 
tribuenten befchränft ift; fo kann derfelbe 
als in, die Reihe jener befonderen Bonds 
der Geſammtheit des Regierungs WBezirkes 
gehörig, welche das Gefetz vom 15. Au: 


guſt IB2Birg.'Q Ziff. 3. bezeichnet, nicht 
i 
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betrachtet, und dem deßhalb von dem 
Landrathe geäußerten Wunfche nicht ent 
fprochen werden, 

Unferer Kreis: Regierung liegt es ob, 


nach ihrer Zuftändigfeit darüber zu war 


chen, daf der‘ Fonds feiner Beftimmung 
und den baducch begründeten rechtlichen 
Anfprüchen gemäß verwaltet und feinem 
wohlthätigen Zwede underfürzt erhalten 
werde. 

7) Wir werden die von dem Sand: 
rathe in Anregung gebrachte Bildung ei: 
nes Gredit : Berrind für den er 
Kreis in Erwägung ziehen. 

8) Ueber das Unternehmen einer zu 
errichtenden Privat: Anftalt zur Verſiche- 
rung der Mobilien geaen Feuerfchäden be: 
halten Wir Uns bis nach Vorlage eines 
Entwurfed durch die etwaigen Unterneh: 
mer Unfere Entfchliegung bevor. 

9) Unfere Kreis: Regierung hat mit 
allem Ernfte darüber zu wachen, daß die 
öffentlichen Luftbarkeiten und Tänze an 
Sonn : und Feiertagen nach den beftehen: 
den Verordnungen befchränft, und der un: 
gebührlichen Ausdehnung der Kirchweihfefte 
begegnet werde, und hat defhalb den Po: 
lizgeibehörden die nachdrůcklichſten zn 
zu ertheilen. 

10) Die yolizeilih techaiſche Aufficht 
auf die Waldungen der Gemeinden. und 
Stiftungen für den Zweck ihrer Erhals 
tung ift bereits durch die geltenden Bor: 
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ſchriften mit bemeflener Ruͤckſicht auf die 
Stellung der gemeindlichen Verwaltungen 
geordnet. Die: unmittelbare, Leitung des 
Betriebs diefer Waldungen: fann als eine 
ordentliche Dienfl:Obliegenheit Unferer 
Forftämter nicht erklärt werden. 

11) Auf die Entfernung der Hinder: 
niffe, welche die Schifffahrt anf dem 
Mayn durch die Beſchaffenheit der an 
verſchiedenen Orten noch beſtehenden Muͤhl⸗ 
webhre erleidet, iſt fortwaͤhrend der Be: 
dacht genommen worden, und Wir er— 
theilen hieruͤber dem Landrathe die Zur 
ſicherung, daß Wir dieſem Gegenſtande 
unausgeſetzt die ihm gebuͤhrende Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmen laſſen. 

12) Es iſt Unſer Wille, daß in Faͤllen, 
wo nach geſetzmaͤßig erlaſſenen Verfuͤgun— 


gen der Adminiſtrativſtellen eine Conkur⸗ 


renz⸗ Leiſtung des Staats-Aerars eintritt, 
dem Vollzug kein Anſtand gegeben, und 
die Anweiſung der Vorſchuͤſſe auf die ge: 
eigneten Bonds rechtzeitig ohne ——— 
verfuͤgt werde. 

Es gereicht Uns übrigens zu einer an⸗ 
genehmen Obliegenheit, dem Landrathe 
über das ermeuerte, und in dem Eifer und 
der Umficht feiner Berathungen bewährte 
danfbare Anerkenntnif feines wichtigen 
Berufes, fo wie über die dabey an den 
Tag gelegte Gefinnung treuer Anhaͤng⸗ 
lichkeit und feften Vertrauens — eine Ge: 
finnung, die auch bey Unferer perfönlichen. 


Anwefenheit im Obermayns Kreife von def: 
fen ſaͤmmtlichen Bewohnern auf die er: 
freulichfte Weife bethätiget worden — Un: 
fere Zufriedenheit auszudräden. 
München den 31. Januar 1831. 
Ludwig. 
Frhr.v. Zentner. Gr.v. Armansperg. 
v. Schenk. v. Weinrich. 
Nach 
Koͤniglichem Allerhoͤchſten Befehl: 
der Staats rath und General⸗Sekretaͤr: 
Egid. v. Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Geine Majeftät der König haben 
allergnädigft . geruht: 
am 22. Jänner d, J. den Revierförfter zu 
Tiefehenreuth Friedrich. Weber in gleicher 
Eigenfhaft auf das erledigte Forfirevier 
Neuenforg im Forftamte Lichtenfels zu 
verfegen, und dagegen das bisherige Forft: 
tevier Tirfchenreuth aufzuloͤſen; 
am 2. Bebruar d. J. die vormalis 
gen Kreisforfi:Eontrolleure und bisherigen 
Forſtamtsverweſer: 
Schmid zu Horlach, 
Then zu Maynberg, 
Ked zu Kulmayn und = 
Winneberger zu Zwifel, 
in Erwägung, daß Ddiefelben diefe Forſt⸗ 
Ämter zur allerhöchften Zufriedenheit drei 
Jahre bisher verwalteten, auf den Grund 
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des Edikts über die Verhaͤltniſſe der 
Staatsdiener als Forftmeifter an den eben 
genannten Forſtaͤmtern in definitiver Ei: 
genfchaft zu beftätigen ; 

am 4. Februar d. J. den Aſſeſſor des 
Wechfelappellationg: Gerichts iu Augsburg, 
Georg Gottfried Wagner, auf fein An: 
fuchen, unter Bezeigung der allerhöchften - 
Zufriederheit mit feinen geleiften Diem 
fien, feiner Stelle zu entheben, und an 
feine Stelle zum zweyten fupplirenden 
Wechfelappellationsgerichts - Affeffor zu 
Augsburg den bisherigen Affeffor des Wed: 
felgerihts daſelbſt, Raffo Knoller, 
zu ernennen; fodann 

ı) dem bisherigen zweiten Landgerichts: 


Aſſeſſor Johann Michael Ketterle zu 


Höhftädt, Behufs der Uebernahme der 
Gerichts: und Renten: Verwaltung bey 
dem Patrimonialgerichte Ilter Klaffe des 
erblichen Reichsrathes Fidel Ferdinand 
Grafen Fugger Gloͤtt zu Glött die 


' Entlaffung aus dem unmittelbaren Staats: 


dienſte zu ertheilen und 

2) die dadurch erledigte zweite Land: 
gerichts » Affefforftelfe zu Höchflädt dem 
bisherigen Patrimonial : Gerichtshalter zu 
Gloͤtt, Johann Nepomuk v. Ott zu ver: 
leihen ; . 

am 6. Februar d. 3. den zum Regir 
flrator des Kreis: und Stadtgerichts Nuͤrn⸗ 
berg ernannten quiescirten Regierungs: 


‚ Negiftrator Feſß l, bey der nachgewiefenen 
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Funktions- Unfähigkeit defielben, in ben 
Ruheſtand zurück zu verfehen und zum Re: 
giftrator : des Kreis⸗ und) GStadtgerächts 
Nürnberg den - bisherigen Protofolliften 
des Kreis: und Stadtgerichts Fürth, Io: 
hann 3 acc bi,zu ernennen; ferner die ſonach 
erfedigte Stelle eines Protofolliften bey. dem 
Kreis: und Stadtgerichte in Fürth.idem. 
Kechtspraftißanten Vineenz Lehrhuber 
zu: Mühldorf zu verleihen ; 


am 7. Feb. d. 3 die durch den Tod des Pro: 
feſſors Kellerhoven bey der Akademie der 
bildenden Künfte erledigte, Lehrftelle dem 
penfionirten Kuͤnſtler Joſeph Schlott- 
bauer, und unterm nämlichen Tage die 
bey der Regierung des Untermayn Kreifes, 


Kammer der Finanzen, erledigte Aſſeſſors⸗ 
ſtelle dem bisherigen Raths⸗Acceſſiſten bey 


der Finanzkammer des Rezatkreiſes, Chriſtian 
Zeiſer, beyden provpiſoriſch, zu verleihen; 


fodann den Oberzoll-Beamten ater, 


Klaſſe Joſ. Heinrich Albert, zu Ober: 
zell zum Oberzollamt 
und dagegen den dortigen Oberbe— 
amten 2ter Klaſſe Joh. Leonhard Mit: 
terer zum Oberzollamt Page zu - ver: 
fegen; 

am s. Februar d. = das — 





Waldmuͤnchen, 
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Forſtamt Selb im Obermaynkreiſe den bis⸗ 
herigen Kreisforſt⸗ Kommiſſaͤr Frang Frey⸗ 
herrn von Truchſeg zum — 
Forſtmeiſter zu ernennen 1 .:u°. 979) 
am 10. Feb d. J. die EEE 
miffärftelle zu Homburg . dem ‚bisherigen 
Sand: Commiflariats » s Yetuar Adalbert 
Dilg zu. ‚Germersheim proviſoriſch zu 


verleihen; 
fodann die bey der Regierung des Iſar— 
kreiſes, Kammer der Finanzen, erfedigte 


Rechnungs; Commiffätftelle dem Rechnungs: 


Commiſſaͤt der Regierung des Regenkreiſes, 


Kammer der Finanzen, Ernft Ludwig Po f- 
felt, auf fein Anfuchen, zu übertragen, und 
an deflen ‚Stelle. den Rechnungs = Gomitif: 
fär der Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen „ Emil Stumpf, 
ebenfalls auf. eigenes Anſuchen, zu verfügen; 
dann. Die bey der Regierung: des Lnterdo:’ 
nau : Kreifes hiedurch ‚erledigte Rechnungs: 
Commüfläröftelle dem bisherigen Reviden: 
ten bey der Rechnungs⸗Kammer AloisBeee rz 
endlich ‚das “erledigte: Rentamt Weichen: 
feld im Obermayn-⸗Kreiſe dem Raths-Ae⸗ 
ceffiften bey der Regierung des Dberdos 
nau:Kreifes, ‚Kammer der Finanzen, Karl 
v.Bom in, — — zu ver⸗ 
leihen. 


ö— — — — — 
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Muͤnchen, Mittwoch den 23. Februar 1831. 
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Abſchied für den Landrath bes Untermayn-Kreifes über beffen Verhandlungen vom 28. Juni bis 9. Juli 1830, — 
Pfarreyen: und Beneficien = Berleihungen und Beftätigungen. — Landivehr des Königreichs. — Preis: Er: 
theilung. — Verleihung des goldenen Givil: Berbienft:Ehrenzeihene. — Verleihung der Ehrenmünze bes 
Königl. Lubwig:Ordens. — Königl. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Königl. Geneh: 
migung zur Namensänderung. — Indigenats:Berleihung. 





Abſchied 
für den Landrath des Untermayn⸗-Kreiſes über 
deſſen Verhandlungen in der Gigung vom 

28. Juni bis 9. Yuli 1830, 

Ludwig, 
bon Gottes Gnaden König von Bayern 
% 3%. 

Wir haben Uns über die von bem 
Sandrathe des Untermayn-Kreifes in der 
Sitzung vom 28. Juni bis 9. Juli 1850 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erflat: 


ten laflen, und ertheilen hierauf, nach Ver: 
nehmung Unferes Staatsrathes, durch den 
gegenwärtigen Abfchied Unfere Königlichen 
Entfhliegungen , wie folgt: 


I. 

Abrehnung über die Verpfle— 
gungsfoften der Heimathlofen 
für ı85$ bis 183$ incl. 

Nach der von dem Landrathe geprüf- 


ten und als richtig anerfannten Rechnung 
12 
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beläuft fih die Summe der vom 1. Dcto: 
ber 1825 bis zum 30. September 1829 
beftrittenen und aus ber Staatskaſſe durch 
Vorfchüffe berichtigten Ausgaben für die 
Verpflegung derjenigen Heimathlofen, des 
ren Unterhalt nah dem Heimathgefege 
vom 11. September 1825 $$. 5 und 7. 
dem Kreisfonds zur Laft fällt, auf 
ı746 fl. 37 fr. 2 pf. 


Da dur die von dem Landrathe un: 
ter Ziffer 1. vorgetragenen Erinnerungen 
zroeifelhaft gemacht wird, ob bey der Aus: 
fcheidung der in Frage ſtehenden Pflege: 
foften die Beflimmungen des $. 42 der 
Verordnung vom 28. November 1816, die 
Bettler und Landftreicher betreffend, ges 
hoͤrig beachtet worden feyen, wie das Hei: 
matbhgefes vom 11. September 1825 $. 5 
und die von Unferem Staatd-Minifterium 
des Innern unterm 4. December 1829 
auggegangene Entfchliefung $. 4 anords 
nen, fo hat Unfere Regierung des Un: 
termapn s Kreifes die diesfalls nöthige naͤ— 
here Prüfung eintreten zu faffen In 
jedem Falle ift-dem Landrathe von ben 
in Folge feiner Erinnerung getroffenen 
Verfügungen bey deſſen nächfter Berfamm: 
fung Kenntniß zu geben. 


Bey der Verpflegung der Heimathlofen 
ift übrigens firenge nach jenen Grund» 
fägen zu verfahren, welche die Verordnung 
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vom 17, November 1816 ber öffentlichen , 


BVorforge für die Armen hinſichtlich der 
Begründung des Anſpruchs auf Unter: 
flügung und der Art ihrer Gewährung 
vorgezeichnet hat. 


II. 


Beffimmung des Steuer - Prin 
eipale für das Jahr 1837. 


Das Principafe der fammtlichen direc⸗ 
ten Steuern im UntermannsKreife ift, mit 
Vorbehalt der aus der Finanzrechnung des 
Jahres 1858 etwa fich ergebenden Aende— 
zungen, ju 

1,258,249 fl. 52 Pr. 1 pf. 
anzunehmen, wonach fih ein Steuer:Pro: 
cent-in runder Summe auf 

12,582 fl. 
berechnet. 
III 
Beflimmung des Kreisfonds für 
das Jahr 1837. 


Wir ertheilen dem von dem Landrathe 
geprüften Boranfchlage der aus dem Kreis: 
fonds für das Jahr 183% zu beftreitenden 
Ausgaben nach folgenden Anfägen Unfere 
Genehmigung: 


A. Für die Pflegekoſten heimath: 
lofer Perfonen: 
a, Rüderlap der aus der Staatskaſſe 
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für die Jahre 1925 bis 183# geleis 
ſteten Vorſchuͤſſe 

1746 fl. 37 fr. 2 pf. 

b Bedarf für 133? 


800 fl. — fr. — pf. 


B. Für die zu leiftende Confur 

renz zum Straßenbau: 

a. Herſtellung eines Durchlaffes im ſten 
Achtel der 2often Stunde auf der 
von Ansbah nah Würzburg führen: 
den Strafe 

90 fl. 29 fr. 

b. Herftellung der Auffahrt: Dämme zu 

der. im Tten Achtel der Tten Stunde 


der Strafe von Würzburg nad) Bam: . 


berg zu erbauenden fleinernen Brücke 
967 fl. 17 Er. 

c. Herftellung einer Nothbruͤcke über die 
Streu zwifchen Unsleben und Mittel: 
ſtreu im ten Achtel der, zıften Stunde 
der von Würzburg nach Meiningen 
führenden Straße 

.600 fl. 8 ®r. 2 pf. 

d. Straßen: Anlage von Werneck über 

Gemünden und Lohr nach Heffenthal 
20,000 fl. : 


e, Refervefonds für unvorhergefehene Ele: 
mentar:Befchädigungen 
1000 fl. 


iufammen 25,205 fl. 2 Pr. 
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Zur Deckung diefer nach dem unab: 
weislichen Bedürfniffe bemeſſenen Ausgas 
ben bewilligen Wir die Erhebung von 


zwey Procent 


des gefammten directen Steuer-Principafe. 
Was die Erinnerungen des Landraths zu 
den einzelnen Pofitionen der Straßenbau: 
Conkurrenz anbelangt, fo haben Wir 


1) bey dem Boranfchlage lit. B. b. die 
für die Herftellung zweyer Bruͤcken aufge: 
nommenen Beträge in Abzug bringen laf- 
fen, da nach der Verordnung vom 6. April 
1818 der Kreisfonds nur zu den Baus 
koſten der Auffahrt» Dämme zu conkurri- 


‚ren hat. 


Unfere Kreis: Regierung wird forfäl 
tigen Bedacht nehmen, daß Fünftig die 
Ausfheidung des von dem Kreisfonds zu 


uͤbernehmenden Yufwandes genau nach den 


Beflimmungen der erwähnten Verordnung 
erfolge. 


2) Die Einwendungen des Landrathes 
gegen die zur Fortfegung der Baunach⸗ 
ſtraße zu feiftende Conkurrenz find bereits 
bey der Erlaffung der in dem Abfchiede vom 
11. Mai v. J. eröffneten Entfchliefung 
forgfältig geprüft und gewürdiget worden, 
und erfcheinen hiernach zur Berädfichtigung 
nicht geeignet.” 

12* 
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Da übrigens die Erfhöpfung des 
Staats »Baufonds durch den auf andere 
Strafen zu beftreitenden Aufwand die Lei: 
fung eines Zufchuffes in dem Fahre 1837 
nicht geſtattet; fo hat auch die Erhebung 
ber poftulirten Kreis-Confurrenz von 3000 fl. 
für diefes Jahr zu unterbleiben. 


3) Es ift vollftändig hergeftellt, daß der 
Einfturz der zwifchen Unsleben und Mit: 
telftreu über die Streu führenden Brüde 
durch das ungewöhnliche Anfchwellen des 
Fluſſes in dem verfloffenen Frühjahre ver: 
anlaft worden, und daf die in einer be: 
deutenden Tiefe erfolgte Unterfpülung der 
Bundamente bey dem hohen Alter der 
Bruͤcke auch durch die forgfältigfte Unter: 
haltung nicht zu verhindern gemwefen wäre, 


Die Eonfurrenz des Kreisfonds ift da: 
her in der Verordnung vom 6. April 1818 
klar begründet, 


4) Die Leitung der neu anzulegenden 
Strafe von Schweinfurt nah Bamberg 
durch den Ort Schonungen ift nach näherer 
Abwägung der damit verbundenen Vor 
theile und Nachtheile und der daraus her⸗ 
vorgehenden Koften: Differenz durch eine 
Entfchliefung vom 5. November v. J. be; 
reits genehmiget, und fonad dem diesfall: 
figen Wunfche des Landraths entfprochen, 


nn un. 
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die Fortfegung des Straßenbaues aber bis 
zum Jahr 1857 vertagt worden, 


5) Die Umwandlung der von Heflen: 
thal über Lohr und Gemünden nah Wer: 
ned führenden Vicinalſtraße in eine Land: 
ſtraße ift mach forgfältiger Unterfuchung 
und Würdigung aller Verhaͤltniſſe befchlof: 
fen worden. 


Wir koͤnnen daher in den Erinnerun: 
gen des Landrathes um fo weniger einen 
jureichenden Grund zur Abänderung di efes 
Befchluffes auffinden, als gerade dem Un— 
termayn⸗Kreiſe aus der Ausführung die 
überwiegenditen Vortheile zugehen werben, 
und einem Auffchube bey den Bertragsmäj: 
fig übernommenen Berbindlichkeiten nicht 
Statt gegeben werden Fann. 


6) Es ift dem Rechte und den längft 
anerfannten und fchon in früheren Verord⸗ 
nungen ausgefprochenen Grundfägen ange: 
meffen, daß die auf das Fällen, Abhauen 
und Ausftoden des Holzes zu beyden Seiten 
der Straße erlaufenden Koften von dem 
Eigenthümer des Waldes getragen, und 
daher, wo die Strafe durch Staatswals 
dungen geführt wird, auf den Etat der 
Forftverwaltung übernommen werden. 


Unfere Kreis: Regierung hat daher 
mit Rückficht auf die gegründeten Bemer⸗ 
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Pungen bes Landraths aus dem hergeftellten 
Boranfchlage der Straßen-Baufoften die 
dahin nicht gehörige Ausgabe auf dergleichen 
Holzhauerloͤhne zu entfernen. 


7) Die Unentbehrlichfeit eines Referve: 
fonds für unvorbergefehene Elementar:Be: 
fhädigungen ijt durch die in dem vorigen 
Jahre gemachten Erfahrungen aufs Neue 
beftätiget worden.. 


Wir haben daher in dem entworfenen 
Boranfchlage diesfalls die nöthige Fürforge 
treffen laffen. 


IV, 


DBefondere, der Begutachtung des 
Landraths untergebene Gegen 
ftände. 


1) Wir werden die Aeußerungen bes 
Sandrathes über den dermaligen Zuftand 
der Landwirtbichaft, der Gewerbe und des 
Handels im Untermayn:Kreife,. die deffen 
Aufblühen entgegenftehenden Hindecniffe 
und die Mittel zu deren Befeitigung, da 
Uns Aderbau, Gewerbe und Handel fo 
fehr am Herzen liegen, forgfältig prüfen 
laſſen. 


Unfere Regierung des Untermayn— 
Kreifes hat fich daher mit diefem Gegen: 
ftande unverzüglich. zu befchäftigen, und 
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innerhalb der Grenzen ihres Wirfungs- 
Preifes die angemeflenen Anordnungen felbft 
zu erlaffen, oder die gerigneten Anträge 
zu ftellen. | 


Ansbefondere fehen Wir der baldigen 
Erftattung des unterm 20. Juli v. J. über 
die Errichtung einer Kreis: Credit » Anftalt 
abgeforderten Berichtes entgegen. Was 
übrigens die angegebenen Hinderniffe einer 
größeren Blüte des Handels nach Außen 
betrifft, fo haben Wir dem Landrathe 
auf die in dem Geparat > Protofolle der 
Sigung des Jahres 1829 Aausgefprochene 
danfbare Anerkennung der dem Untermayn: 
Kreife bereits gewährten Berbefferung fei: 
ner Handels:Berhältniffe in dem Abfchiebe 
vom 11. May v. J. die Zuficherung er: 
theilt, daß die Herftellung voller Freyheit 
des Handeld mit den übrigen deutfchen 
Staaten einen Gegenfland Unferer be 
fonderen Fürforge bilde, 


Unausgefeßt mit diefer hochwichtigen 
Angelegenheit befchäftiget, haben Wir 
bereits die nöthigen Einleitungen treffen 
laffen, um eine Vermehrung der durch den 
Handels:Bertrag mit der Königlich Preuf: 
fiihen Regierung bezeichneten Uebergangs— 
punfte herbeyzuführen. 


Auch dem Tranfithandel ift jede moͤg— 
fiche Erleichterung gewährt worden. 


»A7 

Die volle Erreichung des vorgeſetzten 
Zweckes aber erfcheint durch piünftliche 
Aufrechthaktung der beftehenden Zollgefege 
unerläßlich bedingt, da in denfelben Die 
Grundlage der mit mehreren deutfchen 
Staaten bereits abgefchloffenen Zoll:Ber: 
eine und Handels: Berträge enthalten ift, 
und die ermünfchte Freyheit des Handels 
ohne Anerkennung des Grundfaßes der 
Gegenfeitigfeit nicht beftehen kann. 


Es ift daher auch Unfer ernſter Wille, 
daß die erwähnten auf dem verfaffungsmäf: 
figen Wege gegebenen Zoll : Giefege mit 
aller Pünktlichkeit vollzogen werden, und 
dem firäflihen Schwärzerhandel überall 
durch Fräftige Einfchreitung auf dem ger 
feglih vorgezeichneten Wege Einhalt ge: 
ſchehe. 


2) Hinſichtlich der Claſſification der 
für den Verkehr der Kreisbewohner beſte⸗ 
henden oder noch anzulegenden Straßen 
werden Wir nach Vernehmung Unferer 
Kreis-Regierung die geeigneten Anordnun: 
gen zu dem Endzwecke erlaflen, um im 
Einflange mit den beftehenden Geſetzen 
eine gleichmäßigere Vertheilung der bisher 
von einzelnen Difteiften ausfchließlich ge- 
tragenen Laften nah den Forderungen der 
Billigfeit und Gerechtigkeit herbeyzuführen, 
und dadurch den Ueberbürdeten die gebüh: 
vende Erleichterung zu gewähren. 
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V. 
Beſondere Wünfche und Anträge. 


Auf die Uns vorgelegten Wuͤnſche 
und Anträge, ſoweit fich diefelben nach 
dem Gefege vom 15. Auguſt 1828 zum 
Wirfungskreife des Landrath3 eignen, er⸗ 
theilen Wir folgende Erflärungen: 


ı) Wir wollen, daß burch bie Errid,, 
tung von Filtal: Niederlagen für möglichft 
wohlfeile Preife der Schulbücher auch - in 
den entferntern Regierungs : Bezirken nach 
Thunlichfeit Sorge getragen werde, finden 
aber den Wunfch des Landrathes, daß der 
Druf und Berfauf der Schulbücher im 
UntermaynsKreife freygegeben werden möge, 
in Rüdficht auf die rechtliche Stellung des 
Central:Schulbücher : Verlages und auf die 
Zweckbeſtimmung der Ertrags - Heberfchüffe 
jue Gewährung nicht geeignet. 


2) Unfere Regierung des Untermayn; 
Kreifes hat ohne Verzug die öffentliche 
Bekanntmachung der bereits befchiedenen 
Rechnungen über die Berwaltung der Witt: 
wen: und Waifen-Anftalt für die Schul: 
fehrer dieſes Kreiſes — foweit diefelbe 
noch nicht Statt gefunden hat — zu ver: 
fügen, und nah dem mohlbegründeten 
Antrage de3 Landrathes wegen Bildung 
eines Ausfchuffes dee Gefellfhafts- Mit: 
glieder zur Theilnahme an der Verwal: 
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tung bie 
treffen. 


geeigneten inleitungen zu 


3) Die Herftellung einer gleihförmi: 
gen und zwecmäßigen Advofaten : Tar: 
Drdnung ift bereits ein Gegenfland Un—⸗ 
ferer Sorgfalt. 


4) Es ift den beftehenden Verordnun⸗ 
gen und den darin bezeichneten DObliegen: 
heiten der Bezirks- und Orts-Polizey⸗Be⸗ 
hörden angemeflen, daß in jenen Theilen 
des Untermapns Kreifes, welche bey der 
Ausfheidung der Fulda'ſchen Stiftungs- 
fonds betheiliget find, den armen Kranfen 
einftweilen die nöthige Hülfe aus den hiezu 
verbundenen Armenfonds gewährt werde. 


Unfere Regierung des Lntermayn: 
Kreifes wird diesfalls die erforderlichen 
Anordnungen fchleunigft erlaffen. 


5) Durch Abgabe des Holz: Bedarfs 
an die eingeforfteten Unterthanen und Fa: 
brifen aus den Staatswaldungen des Uns 
termayn = Kreifes um Taren, die weit 
unter dem Berfaufspreife ftehen, wird ei: 
ner unverhältnifmäßigen Erhöhung ber 
Holjpreife entgegen gewirkt. 


Da indeffen ein großer Theil des 
Brennholz: Bedarfes aus Gemeinde: Gtif: 
tungs : und Privat: Waldüngen befriediget 
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werden muß, fo ift die Höhe der Preife 
von der einfeitigen Beſtimmung der Staats: 
Forft s Verwaltung an den meiften Orten 
nicht abhängig. 


Die ungewöhnliche Preiserhöhung im 
fegtverfloffenen Winter ift übrigens aus 
ber durch die Strenge und lange Dauer 
deffelben bewirften Aufzehrung aller Brenn; 
holz: Vorräthe hervorgegangen, und des 
halb als fortdauernd nicht anzufehen. 


6) Die Urfachen, aus welchen die haͤu⸗ 
figen Ueberſchwemmungen des Itzgrundes 
hervorgehen, find bereits im Jahre 1818 
duch Sachverſtaͤndige unterfucht, die zur 
Abhülfe erforderlichen Flußcorrectionen und 
fonftigen Anlagen beftimmt, und die Kor 
flensBoranfchläge bergeftellt worden.’ 


Der Widerfpruch des größeren Theiles 
der betheiligten Gemeinden und Privaten 
bat aber bis zum Jahre 1829 die Aus: 
führung verhindert. 


Aus Anlaß neuer Vorftellungen ift in: 
defien Unfere Regierung des Untermapyn: 
Kreifes unterm 23. September 1929 be: 
auftragt worden, die dem Geſetze vom 
11. September 1825 angemeffenen Ber: 
handlungen einzuleiten. Diefelbe hat ſich 
den Vollzug dieſes Auftrages beſonders 
angelegen ſeyn zu laſſen, und über dad 
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jenige, was zu diefem Endzwecke bis jest 
gefchehen, ohne Auffhub Bericht zu er: 
ſtatten. 


7) Dem von dem Landrathe geſtellten 
Antrage hinſichtlich der zollfreyen Einfuhr 
des Getreides in den jenſeits der Rhoͤn 
gelegenen Bezirken kann aus mehrfachen 
Gruͤnden nicht Statt gegeben werden. 
Das Zollgeſetz vom 15. Auguſt 1828 ges 
ſtattet in dem $. 27 ſelbſt die Verminde— 
rung der Eingangszölle nur unter beftimm: 
ten in dem gegebenen Falle nicht erfüllten 
Borausfesungen. 


Dabey find die in dem Zolltarif vom 
15. Auguft 1828 auf das Getreide ge 
legten Eingangszölle von geringem Betrage, 
finfen mit dem Steigen der Getreidepreife, 
und hören ganz auf, fobald die erwähnten 
Preife eine. bedeutendere Höhe erzgichen, 
fo daß hievon eine läftige Vertheuerung 
des Brodes in den jenſeits der Rhön lies 
genden Bezirken niemals zu erwarten ift. 


Endlich ift auch der Berfehr mit dem 
Inlande für die Bewohner der erwähnten 
Bezirke den größeren Theil des Jahres 
hindurch nicht unterbrochen. 


8) Den vorgetragenen Wunfh, daß 
den Weinberg: Befigern der Minutos Ber: 
kauf des felbft erzeugten Weines auf allen 
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Sahrmärften und bey allen Bolfgfeften 
im ganzen Umfange des Koͤnigreichs ge: 
flattet, und die entgegenftehenden Ent; 
fcheidungen der zuftändigen Behörden, 
nach welchen der Berfauf auf den Jahr— 
märften nur unter dem Reife und nicht in 
geringeren Quantitäten als von 5 Eimer 
zugelaffen wird, aufgehoben werden möch: 
ten, haben Wir zur Berüdfichtigung nicht 
geeignet gefunden, 


9) Wir werden die Bemerfungen des 
Landraths über die nachtheiligen Einwir— 
fungen der in dem Art. 28 der Gemeinde; 
Wahlordnung vorgefchriebenen Zuziehung 
der abtretenden Gemeinde = Vorfteher zu 
dem Wahl: Ausfchuffe einer forgfältigen 
Prüfung unterftellen. 


10) Wir gedenfen nicht, dem von dem 
Sandrathe vorgebrachten Wunfcbe der Tren— 
nung des Untermapnfreifes von der beſte— 
henden allgemeinen Brandverficherunggs 


Anſtalt flatt zu geben, werden jedoch be: 


fondere Aufficht auf den allgemeinen Boll: 
zug der in den $j. 59. und 60. Unfe 
ver Verordnung vom 17. December 1825, 
die Formation, den Wirfungskreis und 
den Gefchäftsgang der oberften Verwal: 
tungsftellen in den Kreifen betreffend, ein: 
treten laſſen. 


11) Die von dem Landrathe neuerdings be; 


. unmwandelbarer 
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antragte Uebernahme der Geſammtkoſten der 
Mayn MWorrection bey · Grafearheinfeldo sn? 
nen. Winnicht als rechtlich begtaͤndet erken⸗ 
nen, indem die in dem richterlichen Erlenntnif⸗ 
ſen vom 22: July und rg: September-1823 
ausgefprochenen, und für die Befreyung der 
Staatscaffe von obiger Verbindlichkeit ſpte⸗ 
chenden Recht sgruͤnde, auf welche ſich bereits! 
in dem vorjaͤhrigen Landraths Abſchiede be: 
zogen wurde — für alle betheiligten * 
meinden als guͤltig erſcheinen. 
Auch wird Unſere Regierung des’ 
Untermaynkreiſes nach Beendigung der 


unternommenen Fluß Correction die durch 


die Entſchließungen Unſeres Staats: 


Miniſteriums des Innern vom 3.Decem⸗ 


ber 1825 und 11. Januar 1824 angeord: 
nete, Lefinitive Entſcheidung über’ den 
Punkt der Gonkfurrenz = Pflichtigfeit mit 
geeigneter KRücfichtnahme‘ auf die Vor- 
ſchriften des ſeitdem ‚erfchienenen Geſetzes 


vom 11. Geptehber 1425, die Diſtrikts⸗ 


Umlagen betreffend, ertheilen. 

12) Wir erwarten von Unſerer 
Kreis: Regierung über die von dem Land—⸗ 
rathe in Antrag gebrachte Errichtung be: 


fonderer Phyſikate zu -Gleusdorf -und Rotz ' 


tenbuch gutachtlichen Bericht. 

Wir haben übrigens den Ausdruck 
Treue” und Anhaͤnglich— 
feit, den der Sandrath am Schluffe ‚feiner 
Verhandlungen Uns aufs Neue dargebracht 
bat „mit Wohlgefallen aufgenommen und 


— 
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geben demfelben über den auch in biefer 
zeigten Sitzung an den Tat gelegten Ei 


fer in der Erfuͤllung ſeinet Berufsobliegen- 
* Unfere Zufriedenheit zu erfehnen. 


— den 31. SER 183 1. 
J u dwig 


fh. 


Sehr. u: Zeftner. Gr. een pe? 
v. u. v. Weinrich. = 


Nach 


Königlid- Al let hoͤch ſte m —— 


der Staatsrath und. General⸗Secretaͤr, 
Egid v. Kobell. 








Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Verleihun⸗ 


ınH 


gen umd — 


Seine S ber, Koͤnig hu⸗ 


ben allergnaͤdigſt geruht: 


am 27. Januar d. J. die Pfarren — 
Rieden an der Koͤtz, Landgerichts Guͤnz⸗ 


burg, dem Pfarrvikar zu Horgau, Landge⸗ 


richts Zusmarshauſen, Prieſter Subioig 


Ball Diorn zu verfeihen; ; 


am 30. Sanuar 'd: 3. die "Erhebung 
der Kuratie Roßbrunn, Landgerichts Würz: 
burg links des Mapns zu einer wirklichen , 


Pfarrey‘ zu " genehmigen und. diefelbe dem 
bisherigen Euratus in Rofbrunn, Priefter 


Gafpar Hämmelmann- zu übertragen ; , 


u im 


- 


am 1. Februar d. J. das Plab' fe... 


13° 


mann | 
dem Pfarrer Melchior Simon in 


iıs 
Beneficium zu, Nabburg, * nn 
Sortfried Hader, in Dee zu aber⸗ 


tragen .. Nr 


am 4. —— J. — Dom. und 
Stadtpfare : Prediger in Regensburg den 
Eooperator an der ober Stadtpfarrey 
dortſelbſt, Prieſter Joſeph Werner, zu 
ernennen; 

am 6. Februar d. J. die Pfarrey 
Obermarchenbach, Landgerichts Moosburg, 


dem Curat⸗ GCanonikats⸗Proviſor Zohan“ 


Baptiſt Schwarz in Tittmoning zu ver: 
leihen ; 

am 8. Februar d. J. die Stadtpfar: 
rey in Roͤtz, Landgerichts Waldmünchen, 
dem. Profeffor Johann Georg Schu: 
in’ Regensburg zu übertragen ; 
Rappoltsfirchen, Landgerichts Erding, bie 
Niederlegung diefer Pfarren zu bewilligen, 
und diefelbe dem Cooperator Joſeph Mas 
der in Berchtesgaden ju übertragen ; 

am 10. Februar d. J. die Pfarrey 
Pürgen, Landgerichts Landsberg, dem 
Fruͤhmeß⸗ Beneficiaten Johann Anton Ede: 
ver in Dachau zu verleihen. 


‘ 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht : | 

am 9. Januar d. 3. die von dem Bi: 
fchofe von Augsburg gefchehene Verleihung 
des Spital:Benefiiums in Neffelmang, 





Buchloe, zu genehmigen. 


e 156, 
44604 17 
Eandgerichte: Ben 2 — Darst Petit 
Dalteziim Rattenbach, . Landgerichts 
DOberhorf, zu genehmigen zn.» = Sun on 

.am,-4.2.. Jannar d. J. den .von dem 
Geſchlechts⸗Aelteſten der Freyheren wo 
Tucheri zu der Pfarrey Wöhrd, Deka: 
nats ‚Nürnberg ,. ausgeftellte Proͤſentation 
für den bisherigen Pfarrer zu’ Raſch, De: 
kanats Altdorf, ZTohann Heinrich“ Ferdir 
nand göf ch bie: Aaeihes fhnllche gi 
gung zu. ertheifen. 

am. 19. Januar d. J. aus den buich: 
die proteſtantiſchen Mitglieder des Magi— 
firate® und der Gemeinde-Bevollmädhtigten 
der Stadt Pindau in Ausübung des der 
Kirchengemeinde dieſer Gonfeffion zuge: 
ftandenen Präfentationsrechtes, zu Wieder: 
befegung der erledigten erften proteftanti: 
ſchen Pfarrſtelle daſelbſt in Vorfchlag ge— 
brachten drei Geiſtlichen, dem bisherigen 
Pfarr⸗Adjunet zu Kaufbeuern, Chriſtian 
Friedrich Leit hner die N aller: 
gnädigft zu ertheilen ; 

am 51. Januar d. J. die von dem 
Biſchofe von Augsburg geſchehene Verlei— 
bung des Spital-Beneficiums zu Sontho⸗— 
fen an den dermaligen Pfarrvikar Joſeph 
Wagner iu Frankenhofen, Landgerichts 





Landwehr des Koͤnigreichs. 





Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht: 


Auer: - 


am 31. Januar d. H. die Keactivi- 


rung „des bereit8 am 17. Januar 1814 


zum Sandswchr; Kreis; Infpector ernannten 
Majors à la suite Srepberen v. Ber: 
bem, mit dem ihm fchon im Jahre 1816 
verliehen n Range als Landwehr: Dberft zu 
genehmigen; ee: 

am 5. Zebruar d. J. dem bisherigen 
Hauptmann des Landwehr: Fataillong der 
Stadt Füfflen, Ludwig Schmid, zum 


Major und Commandanten des genann⸗ 


ten Landwehr: Bataillong zu befördern ; 

am 6, Februar d. J. den bisherigen 
Landwehr: Hauptmann Ferdinand Gin: 
dorfer zu Augsburg zum Major im 
Santwehr: Regimente der Stadf Augsburg 
ju ernennen. 


Preid:Ertheilung. 


—— — 


Nach ſorgfaͤltiger und ſtrenger Pruͤfung 
der über die im Jahre 153$ aufgeftellte 
Preisirage: 

Worin befteht die Collifion des Aceres⸗ 

cenzrechts mit der Successio ordinum 

et graduum und welches von beiden 

R chten erhält nach den Beftimmun- 

gen des gemeinen Rechts den Vorzug ? 

eingelaufenen Abhandlungen ift jener des 

Rechts: Sandıdaten S. Gruͤnsfeld vonSchopf: 
loch der Preis, und jenen 

der Rechts: Gandidaten Fr. Buchner 
und M. Grießmeyr das Acceffit zuerkannt 


Worker, 
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Verleihung des goldenen Cibilberdienſt⸗ 
Eprenzeichens. 





SeineMajeftät der König haben 
vermöge an den KR General: Commiffär 
und Regierungs: Präfidenten Freyherrn v. 
Zu:Rhein: zu Würzburg unterm 2%. 
Januar d. 3. erlaffener Allerhöchften Ent: 
ſchließung den beyden Landrichtern Die 
fend zu Brüdenau und Hofheim zu 
Afchaffenburg, welche ſich während der 
Dauer der ın dem‘ kurheſſiſchen Gebiete 
ausgebrochenen Unruhen durch Umſicht, 
beſonnenen Eifer und kluge Thoaͤtigkeit in 
der Anordnung geeigneter Mafregel- jur 
Sicherung der bedrohten Graͤnzbezirke und 
in dem Vollzuge der zu dem nämlichen 
Endzwecke erhaltenen Aufträge ausgeführt 
haben, zur Anerfinnung der geleifteten 
Dienfte und der dabey bethätigten Gefin: 
nungen das gold ene Civilverdienſt— 
Ehrenzeichen allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 


— — 
Berleihung der Ehrenmuͤnze des RK. 
Ludwigs - Ordens. 








Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, fol: 
genden Individuen die Ehrenmünze dee 


RR 0.3 An - = 
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am 29. December v. 3. dem K. Kam: 
merpostier Johann Ney; 

am 30. December v: J. den Pfarrern 
Johann Georg Sieger zu St. Johan: 
nis bey Bayreuth und Johann Georg 
Pohlmann zu Trumsdorf ; 

am. 12. Januar d. G. den. Schulleh: 


rern Joſeph Zifcher zu Bucdorf, Land⸗ 


gerichts Donauwörth, und Joſ. Schwab 
zu Mündling, deffelben Landgerichts; 

am 6. Februar d. J. dem Scullehrer 
Joſeph Benz zu Donaw Altheim; Lands 
gerichts Dillingen 5 

‚am 12. Bebruar:d, J. dem K. Hof: 
laquay Perer Röller.und den K. Schul: 
reitfnechten Theobad Schramm und 
Gero Neufhwander, 








Königlihe Genehmigung zur Aunahme 
fremder Deforationen. 





SeineMajefät der König ba: 


ben unterm 11. Februar d. J. die aller: 
gnädigfte Erlaubniß zu ertheilen geruht, 
dag der Herr Graf Friedrih Ludwig zu 
Eaftell dasvon Sr. großbrittaniſch-hannoͤ⸗ 
verfchen Majeftät erhaltene Großkreuz des 
k. hannöverfchen Guelfen-Ordens annehmen 
und tragen dürfe, 


Königlihe Genebmigung zur Namens; 
Aenderung. - Br 
Seine Majeftät der Koͤnig haben: 
vermöge an die K. Reyierung des. Untere 
mapnfreifes unterm 22, Januar d. J. ev 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchliefung der 
Tochter des zweyten proteftantifiben Pfars 
vers zu Schweinfurt, Peter Bundfhuh 
— Anna Margaretha Chriſtina Bun d— 
ſchuh — die von,ihrem Vater und von 
ihrem Taufpathen, den Schweftern Chri⸗ 
ftina Clara, — und. Anna Margarethe: 
Schramm zu Schweinfurt für fie nad: 
gefuchte Bewilligung zu ertheilen geruht, 
auf den Fall, daß das derfelben von den 
eben genannten „.beyden. Schweſtern zuge: 
dachte Tegat zum Vollzuge kommt, ihrem: 
väterliben Namen noch den Beynamen: 
„genannt Schramm’ unbefchadet der 
Rechte Dritter, beyſetzen zu dürfen. 





Indigenats— ——— 


Seine —* der König ba: 
ben Si ch vermöge Allerhoͤchſter Entfchlie: 
Bung ddto. Billa Colombella bey Peru: 
gia den 9. May v. J. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Priefter Carl Prog 
fe aus Groͤbing in preufifch Schleſien 
das Indigenat des Koͤnigreichs ie zu 
verleihen, 


für 


Koͤnigreich 
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Muͤnchen, Sonnabend den 5. März 1831. 





Inhalt. 
Bekanntmachung en. Das Famtlien-Fidei- Commiß Kirchheim betr. — Dienftes-Nahrihten. — Erzbiſchöfliches 





Dom. : Gapitel zu Bamberg. — dwehr des Königreichs. — Pfarreyen: und Beneficien : Berleihungen 
und Beftätigungen. ! F 
Befanntmachungen. ſten à la Suite, Joſeph Hugo, Grafen 


(Das Familien » Fidei: Commiß Kirchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern ꝛc. ꝛc. 


Das Königl. Appellationg = Gericht für 
den Oberdonaukreis beurfundet Kraft diefes, 
dag das FamiliensFideicommig St. Erlaucht 
des erblichen Herrn Reichsrathes und Ober: 


Fugger von Kirchheim, welches Fidei: 
commiß vermöge der bereits am 2, October 
1822 (Reg. BI. 1822. Seite 1169 bis 1248) 
allerhöchft beftätigten und zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten fürftlih und gräflich 
Fuggerfchen Hausverträge ſchon vor dem 
Sahre 1806 beftand, und jetzt die Herrfchaft 
Kichheim als Königlich Bayerifches Thron; 
fehen umfaßt, in die Fideicommiß : Matrikel 
14 
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des unterfertigten Gerichtshofes eingetragen 
wurde, 

Die Beftandtheile dieſes Familien: Fidei- 
commiffes find folgende: 


1. 
Gebäude und Ruftifalien, 
A. im Steuerdiftrifte Kirchheim. 


1) Gebäude: 

a) das herrfchaftliche Schloß, 

b) die Herrfchaftsrichter : Wohnung, 

c) das RentamtsGebäute mit Brauhaus, 
(worauf die Braugerechtigfeit radicirt 
ift), ſammt Zehentftadel und Biehftallun: 
gen unter einem Dache zufammen gebaut, 

d) das Brunnenhaus, 

e) die Gärtners:Wohnung, 

f) das Schulhaus, 

g) die Englifch Grußs Kapelle mit Meß— 
ners : Wohnung. 


2) Gärten: 

a) der große Schloßgarten, 

4 Tagwerf 90 Decimalen, 
b) der untere Schloßgarten, 

2 Tagwerf 15 Decimalen, 
c) der Schießftatt:Garten, 

1 Tagwerk 79 Decimalen, 
d) der Herrfchaftsrichter-Öarten, 

86 Decimalen, 
e) der Brauhaus:Garten, 

54 Decimalen, 
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f) der Brunnenhaus:Garten, 
78 Decimalen, 
g) der Englifh Gruß-Kapell-Gatten. 


3) Gemeinde:Theile. 

a) der Hagenbühl, 18 Tagwerf, 18 Deci: 
malen, 

b) der untere und der obere Kammerbuͤhl, 
41 Decimalen, 

ce) die zwey Au:Angertheile, ı Tagwerk, 

d) der obere Riedtheil, ı Tagwerk, 23 De⸗ 
eimalen, 

e) die vier Neubruchstheile, ı7 Decimalen, 

f) die vier Krautgärtentheile, 58 Decis 
malen, 

g) die fürf Rübgarten: Theile, 50 Deci: 
malen, 

bh) die Viehweid-Theile, 62 Decimalen. 


4) Rechte: 

a) die niedere Jagd und Mitjagd in dem 
ganzen Herrfchafts Bezirke und Ans 
gränzungen, dann hohe Jagd im Ha: 
genbühl, ‘ 

b) die Fifcherei in der Floſſach und Mindel, 


B. Im Steuerbiftrifte Eppishaufen.- - 
ı) Gebäude: 
a) der Zehentftadel zu Haſelbach, 
b) ber Ziegelftadel zu Eppishaufen. 


2) Waldungen: 
a) die vordere böfe Sache, 51 Tagwerk, 25 
Decimalen, y 
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b) der hintere Wirthsforft, 30 Tagwerf, 

75 Decimalen, 

c) der verbrannte Eichfopf, 75 Tagwerk, 
62 Decimalen, 

d) das hintere Bauersgehäule, 17 Tagwerk, 
8 Deeimaln, ' 


e) der Geifgern, 112 Tagwerk, 14 Decis 
malen, 


f) die Meiersreute, 3 Tagwerk, 45 Deci- 
malen, . 

g) der Sperrberg, Lein- und Pfaffenftadel, 
279 Tagwerf, 43 Decimalen, 

h) der Moosberg, 310 Tagwerf, 

i) das Haidengehau, 312 Tagwerf, 

k) der Schnedenberg, 310 Tagwerf, 

h das Gefhweinholz, 18 Tagwerk, 17 De; 

eitmalen, 

m) ber Tanzbuͤhler⸗ Gehau, 311 Tagwerk, 

2 Decimalen. 


3) Weiher: 
a) der Wachenhofer Weiher, 5 Tagwerk, 
86 Decimalen, 
b) mit dem Weihermaad, gı Decimalen, 
c) und dem Weiherdamm, ı Tagw. ı Decim. 
Die ſaͤmmtlichen Ruftifalien, deren an: 
gegebener Flächen = Inhalt vom Königl. 
Kentamte Türkheim am 6. Juni 1829 be: 
flätiget wurde, haben über Abzug der 
Steuern und Paffiv -Reichniffe, zufolge 
- Zeuguiffes der Koͤnigl. Regierung des Ober: 
donau s Kreifes, dd. 25. November 1829 
einen Werth im Kapital: Anfchlage, von 


166 


39,414 fl. 7 Pr. 4 hl. (neun und dreißig 
taufend, vier hundert vierzehn Gulden 7. 
Kreuzer 4 Helfer.) 

Die fämmtlichen herrfchaftlichen Haupt, 
und Nebengebäude jind für die Summe 
von 50,120 fl. (fünfzig taufend, ein hun: 
dert und zwanzig Gulden) der Kön. Bayer. 
allgemeinen Brandverficherungs:Anftalt ein 


verleibt. 
II. 


Dominikal-Renten. 
A. Jurisdietions-⸗Gefaͤlle. 
1) Natural-Frohnen: 
zu Geld angeſchlagen, nach dem Kapitals⸗ 
Anſchlage jährlich 460 fl. 52 Pr. 
2) In Geld reluirte Frohnen: 
nach obiger Berechnung 20 fl. 15 fr. 

3) Vogt: und Hundshaber: 
jährlih 33 Schäffel, 3 Metzen, ı Bier: 
ling, 1 Sechszehntel. 

4) Erträgniß vom Garnmarkt 
und der Schranne: 


An 


nach zehnjährigem Durchſchnitt jährlich 


13 fl. 

B. Grundherrliche Gefälle: 

1) An Laudemien incl. Auf: und Abfahr: 
ten, nach 20jährigem Ducchfchnitt jährs 
ih 815 fl. 44 Pr. 6 hl. 

2) An Herrenftiften , jährlich 

951 fl» 15 Er. 5 hl. 

3) An Herdftftiften, jährlich 

1414 fl. 48 fr. 1 hl. 
ıh* 
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4) An reluirten Küchendienften, jährlid das Königl. Nentamt Türfheim dd. 6. Juni . - 


266 fl. 16 fr. 4 hl. 1829 beftätiget worden, und entziffern zus 
s) Getreidgilten, und zwar folge des ſchon allegirten Zeugniffes der Koͤ⸗ 
a. Kern, jährlich nigl: Kreis; Regierung, über Abzug der 
18 Schfl. 2 Mes. 24 Sch3z. Steuern einen Werth im Capitals An: 
b. Roggen jährlich fchlage von 226,047 fl. 27 fu 4 hl. 
369 Scäffel. (zweihundert ſechs und zwanzig taufend, 
c. Haber jährlich fieben und vierzig Gulden, fieben und zwans 
395 Sch]. s Metz. 1 Vierl. ı Sechsz. jig Kreuzer vier Heller). 
C. Zehentherrliche Gefälle, IIL\ 
1) Selbft eingeheimfter großer Fruchtz⸗ An Gewerb: und Brauerei-Er— 
hent, jährlich trägniffen. 
a. Kern: Nah einer Betriebs : Durhfchnitts; 
34 Schfl. 5 Meg. — Vierl. 13 Sechsz . - Berechnung von den Jahren 187% bis 1832 
b. Roggen: beträgt der Steuer: Kapitaldwerth über Ab: 
29 Schfl. 2 Mes. 1 Bierl. ı5 Sechsz. zug der Laſten 10,450 fl. 48 Fr. 6 hi. (zehn 
c. Serfte: taufend, vier hundert und fünfzig Gulden, 
29 Schfl. 2 Metz. 2 Bierl, 2 Sechsz . acht und vierzig Kreuzer, 6 Heller.) 
d. Haber: 
49 Schi. 2 Metz. 2 Bierl. ı Sechs. IV. 
e. After: Beefen: Mit dem Befige des Lehens ift die hohe 
18 Schfl. 5 Meg. — Bierl. 2 Sch. und miedere Gerichtsbarkeit verbunden, 
f, After-Gerſte: welche durch das flandesherrliche Herr: 


8 Schfl. 4 Met. — Bierl, 25 Sechsz. ſchaftsgericht Kirchheim ausgeübt wird, und 
2) An verpachtetem Pleinen und großen fih auf den ganzen Bezirk der Herrfchaft 


Blutzehent, jährlich Kirchheim ausdehnt, worin 665 Familien 
auf. 16 Br. in dem Markte Kirchheim, dann 6 Dörfern: 
3) An felbft eingeheimſtem kleinen Frühe Derndorf, Eppishauſen, Haſelbach, Mörs 

tenzehent 11 fl. 15 Er. gen, Luzenberg und Spod, den 4 Weis 


Die Dominical:Renten, die ftändigen fern: Asbach, Ellenried, Königyaufen und 
mit 25, die unftändigen mit 20 zum Aa: Weiler, dann in 11 Einöden: Efchenlohen: 
pital erhoben, find in ihrem Umfangedurh Mühle, Ziegelftadel, Aufhof, Klenkenhof, 

’ 
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Weifenhof, Tanzbühl, Mühle. zu Kinzyaus, 
Englifhgruß, Delmühle, Dieppenhofers 
muͤhle und Delmühle zu Mörgen fich befinden. 

Der Gutsherrfchaft fteht das Patronats: 
recht auf 5 Pfarreien, Kirchheim, Mörgen, 
Eppishaufen, Könighaufen und Hafelbach zu. 

In Bezug auf die Mobilien wird 
fih fediglih ‚auf die Beſtimmungen der 
Samilienverträge insbelondere auf $. 2. 
des RKeceffes vom. 1. Auguft 18507 (Seite 
1231 bis 1233 des Negierungs : « Blattes 
vom Jahre 1822) bezogen. 


8 aften. 
Außer einem jährlichen Reichniffe von 
2 Schäffel Roggen und 2 Schäffel Haber 
als Erfag für den Zehent von 16 Jauchert 
Ader in der Tirfenrieder Flur, zur Pfar: 
rei Hafelbach, haftet weder ein jährlicher 
Canon noch Grundzins, Zehent ze. auf den 
berrfchaftlichen Befigungen. 
Die auf den Fidei-Commißbeſitzungen 


haftenden Steuern betragen im Capitals: 


Ynfchlage 26,293 fl- 58 Fr. ı Hl. (fechs und 
zwanzig 'taufend, zwei hundert, drei und 
neunzig Gulden, acht und fünfzig Kreuzer, 
ein Heller.) 

Diefe Lehenformation, insbeſondere die 
Lehenbeſtandtheile, Laſten ꝛe. wurde von 
ſaͤmmtlichen Herrn Agnaten der fuͤrſtlich und 
graͤflich Fuggerſchen Familie beſtaͤtiget. 

In Anſehung der Succeſſions— 
Ordnung, der Appanagen, der 


— — — 
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Wittums ⸗Quote, der Guͤterver— 
Außerungen und Verpfändungen 
enthalten die fchon allegirten fürfllih und 
gräflich Fuagerifchen Hausv rträge die naͤ— 
beren verbindenden Normen ; weshalb fich 
bier auf diefe Verträge lediglich bezogen 
wird. 

Nachdem nun das bezeichnete geäfl Fuge 
ger Kirchheim'ſche Fideicommiß als ein Fidei: 
commiß einer Familie des vormaligen unmit: 
telbaren Reichsadels, gemäß $.10 ı des Edif- 
tes vom 26. Mai z618, Beil. VII. zur Ver; 


faſſungs Urkunde noch fortbeftebt, und bei 


ſolchen Fideicommiſſen weder das. im $. 26, 
des Ediftes vorgefchriebene Verfahren noch 
eine Beftätinung Statt findet (vide $. 9. 
der Inftruftion dd 22. Dezember 1818 
über Behandlung der Familien: Fideicom: 
miſſe, Regierungs: Blatt ı81y, Seite ı7 
— 38), und da ferner alle jene Bedingun— 
nen, welde $. 29 der erwähnten Inſtruk⸗ 
tion. vorzeichnet, durchaus erfüllt wurden, 
fo hat man die Eintragung dieſes Fidei:. 
commifles des Herrn Grafen von Fugger 
von Kirchheim in die Matrifel bewirkt, 
und die gegenmwärtine öffentliche Bekunnt: 
machung, zufolge des fchon.allegirten ſ. 29 
Nro. 8, der Inftruftion hiermit verfügt. 
Neuburg den 21. December 1830, 
Königl. Appellations-Gericht für den Ober. 
donaukreis. 
Freih v. Waldenfels, Präfident. 
Paulus, Sekretär, 
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Seine Majeftät der König he 
ben 'allergnädigft geruht; 

am 14. Dee. v. 3. den Heinrich Frei: 
herren v. Münfter auf Burglisberg und 
Zettmannddorf in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kämmerer aufzunehmen; 

am 15. Februar d. 3. als Profeffor für 
Naturgefchichte, Chemie und Phyſik an dem 
Lyeeum zu Afchaffenburg in proviforifcher 
Eigenfchaft den bisherigen Privatdocenten 
an der Ludwig Marimiliang : Univerfität zu 
Münden Dr. Martin Balduin Kittel zu 
ernennen und demfelben zugleich den Unter; 
richt über Chemie und Phyſik an der Forft- 
lehr⸗Anſtalt zu Afcbaffenburg zu übertragen; 


die erledigte zweite Regiftratorsftelle bei 
der Regierung des Unterdonaufreifes, Ram: 
mer der Finanzen, dem quiesc. Regiftraturs 
gehülfen der Regierung des Okerdonaufreifes 
Kammer der Finanzen Heinrich Friedrich 
Trips proviforifch zu verleihen; 


am 17. Febr. d. J. der General:Berg: - 


werks- und Salinen:Adminiftration zur 
Berathung und Vertretung in ihren recht: 
lichen und adminiftrativen Angelegenheiten 
einen ftändigen Fiskalbeamten beizugeben, 
und hiezu den bisherigen Affeffor und expo⸗ 
nirten Fiscal» Adjuncten der Regierung 
des Oberdonau⸗Kreiſes Dr. Pahmaier 
mit feinem gegenwärtigen Titel und Range 
zu ernennen; die hierdurch erledigte ‚Ne: 
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gierungs = Affeffors : und Fiscal-Adjuncten: 
ftelle dem Aſſeſſor und Fiscul: Adfuncten 
der Regierung des Obermaynkreiſes Franz 


KZaver Eyb feinem Geſuche um Verſetzung 


nach Neuburg entfprechend, in feiner gegens 

wärtigen noch proviforifhen Eigenſchaft 

zu übertragen, und die hierdurh ın Erle— 

digung kommende Affeflorss und Fiscal- 

Adjunctenftelle bei der Regierung des Ober: 

mapnfreifes dem Fiscalbeamten Hoppe, 

gegenwärtig Verweſer des Fiscalats zu 

Neuburg, proviforifch zu verleiben; 
am ı8 Zebrua d. J.: 

als Landrichter zu Hollfeld den bishert: 
gen Sandrichter zu Kirchenlamiz Franz 
Gleitsmann allergnädigft zu beför- 
dern, 

als Landrichter zu Kirchenlamiz dritter 
Claſſe den bisherigen Civil-Adjuncten 
des Landgerichts Münchberg Johann 
Samuel Bed allergnädigft zu er 
nennen, 

die hierdurch erledigte Civil: Adjunctens 
ftelle am Landgerichte Münchberg dem 
bisherigen Randgerichtd» Actuar Johann 
Wolfgang Haman zu Pegniz zu vers 
feihen , und 

in der Actuarſtelle am Landgerichte 
Pegniz den übernommenen Patrimo: 
nial : Gerichtshalter von Saſſanfarth 
Wolfgang Woͤlker zu reactiviren; 
am 234 Februar d. J. auf die durch 

Todesfall erledigte erfie Sekretaͤrsſtelle 
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bey der General: Zoll: Arminiftration den 
dortigen zweyten Gecretär Joſeph Spin: 
delbauer vorrüden zu laffen; als zwey: 
ten Sefretär den dortigen Rechnungs:Com: 
miffär Dr. Johann Martin v. Schmid 
zu befördern; und zu der hierdurch erle: 
digten RechnungssCommiffärsftelle den ala 
Rechnungrgehiülfe  functionirenden Carl 
Voke proviforifch zu ernennen; 


den Regiftrator der Regierung des Rhein⸗ 
Freifes, Kammer des Innern, Qudwig Kr ö: 
ber,-bey deflen legal hergeftellter Fune— 
tions: Unfähigfeit in Folge phufifcher Ge: 
brechlichkeit, gemäß $. 22 lit. D. der IX, 
Beilage zur Berfaflungs : Urkunde. in jeit: 
lichen Rubeftand zu fegen und die hierdurch 
erledigt werdende ftatusmäßige Regiftrator: 
fleße bey der Regierungsfammer des In: 
nern in proviforifcher Eigenfchaft dem tem; 
porär quiescirten Rechnungs Revifor der 
Karnmer des Innern, Carl $riedrih Bad, 
zu verleihen; - 


am 25. Februar d. 3. den Zoll-Ober⸗ 
Infpector Konftantin Miller von Auges 
burg nadı Bamberg, den Zoll:Ober-Infpec: 
tor Bonaventura Dürig von Bamberg 
nad Nürnberg und den Ober:Zoll:Infpec: 
tor Wilhelm Braun von Nürnberg nad 
Augsburg zu verfegen. 
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Erzbifchöfliches Dom ⸗ Capitel zu 
Bamberg. 


GSeineMajeftät der König ha: 
ben vermöge an die KR. Regierung des 
Obermapnfreifes unterm 18. Februar d. J. 
erlafiener allerhoͤchſten Entfchliefung der 
von dem erzbifchöflichen Dom:Gapitel in 
Bamberg geſchehenen Wahl und Ernen— 
nung des bisherigen Regens des Klerifal; 
feminars dortfelbft, Georg Johann Heber, 
auf die erledigte zehnte Canonicatsftelle in 
dem .befagten Gapitel die Tandesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht. 


— — — —— —— 
Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
am 16. Februar d. J. den Koͤniglichen 
Kaͤmmerer und Major A la suite, Emas 
nuel Freyherrn v. Perfall, zum Kreie: 
Inſpector der Landwehr des Sfarfreifes 
mit dem Range eines Landwehr-Oberſten, 
jedod mit Depbehaltung feines Ranges 
im Heere und der gegenwärtigen Militäre 
Uniform, bey geftattetem Gebrauche der 
Uniform eines Landwehr: Oberften, aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 














Pfarreyen- und Beneficien-Berleihuns 
sen und Beftitigungen. 





Seine Majeſt at derRönig haben 
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folgende Pfarreyen: und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

“am y. Februar d. 3. die Pfarrey Sin: 
delbach, Landgerichts Kaſtl, dem Pfarrer 
Carl Bofmann von Ramspau, Landge⸗ 
richts Burglengenfeld; 

am ı1. Ferruar d. J. die Pfarrey 
Egenburg, Landgerichts Friedberg, dem 
Pfarrer Franz; von Paula Zinfer zu 
Sangenpettenbah, Landgerihts Dachau; 

die Pfarrey Langenpettenbach, Landge⸗ 
rihts Dachau dem, Pfarrer Franz Ob: 
müller ın Köngetried, Landgerichts Min: 
delheim; 

am ı 2.Febr. d. J. die Pfarrey Scheuting, 
Landgerichts Landsberg dem Pfarrer Mar: 
tin Anton Gebhard von Steinborf, 
. Landgerichts Brud; 

das Stadtpfarr;Beneficium in Amberg 
dem Dekan und Pfarrer Xaver Leit: 
häufer zu Kirchenthumbach, Landgerichts 
Efchenbad ; 

am 13. Februar d. J. die Stelle des 
Präfes und Gaplans der Allerfeelen : Erz: 
bruderfchaft in der St. Cajetan-Hofkirche 
zu München dem Priefter Riedl; 

am 14. Februar d. J. die Fatholifche 
Pfarrey Freinsheim, Land: Commiflariats 
Neuftadt dem bisherigen Adminiftrator der; 
fetben Priefter Jacob Lang; 

am 18, Februar d. J. die Pfarrey in 
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der Vorſtadt Au, Landgerichts München, 
dem Stadtpfarrer zu Ingolſtadt, Herr; 
mann Kabel 


Seine Majeftät der König ha— 
ben allergnädigft geruht : 
am 1. Februar d. J. zu genehmigen, daß 
die Pfarrey Holzkirchen, Landgerichts Hom: 
burg von dem Bifchofe von Würzburg dem 
Pfarrer Sebaftian Filfer zu Scholbrunn, 
Herrfchaftsgerichts Werthheim , verliehen 
wurde ; 
am 2. Februar.d. 3. dee von dem Bis 
fchof zu Würzburg gefchehenen Berleihung 
ver Pfarrey Euffenhaufen, Landgerichts Mel: 
ferichftadt, an den Caplan Erhard Nie‘f 
zu Untereffeld, Landgerichts Könighofen 
die Genehmigung zu ertheilen ; 
am 4. Februar d. J. der von Iyem 
" Grafen von Giech ausgeftellten Präfenta: 
tion für den dermaligen Pfarrer zu Azen⸗ 
dorf Friedrich Heinrich Johann Hall 
auf die Pfarren Berndorf, Decanats “Thur: 
‚nau die fandesfürftliche Beftätigung zu er: 
theilen ; 
am 10. Februar d. 3. der von dem 
Bischof zu Eichflädt gefchehenen Verleihung 
des erledigten erften Stadtpfarr: Benefi: 
ciums in Neumarkt an den Pfarrer Georg 
Braun zu Rauenzell, Landgerichts Her: 
rieden, die Genehmigung zu ertheilen. 





\ 


Regierungs-Blatt 


wars 
2 
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für 


Koͤnigreich 


— 


Nro. 12. 









‚Münden, Mittwoch den 16. März 1831. 





Iubhbaler 


Sitzung bed K. Staatsraths-Ausſchuſſes. — Das Kamilien-Fideicommig der Frhrn. von Leo nro d betr. — Auszug aus ber 
a 9 fdelömatritel. * Biſchöfliches Kapitel zu Augsburg. — DienſtesRachrichten. — Pfarreyen- und Beneficien- 


Berleihungen und Beftätigungen. — Königliche Be 
Berleihung der Ehrenmünze des K. Ludwigs-Ordens. 


fätigung der Wahl eines Bürgermeifters zu Erlangen, — 


——— ññ ñ — —ñ— — — —— ——— 


Sitzung des Koͤnigl. Staatsraths⸗Aus— 
ſchuſſes. 


In der Sitzung des Koͤnigl. Staats⸗ 
raths⸗Ausſchuſſes vom 18. Februar d. J. 
wurden entſchieden: 

Die Rekurſe: 
1) der Muͤller Soͤrgel und Guͤrſching 


zw Nürnberg gegen die Müller Koͤſ⸗e— 


fel et Cons. wegen Wafferftem: 
mung ; 


2) des Anton Schnieringer et Cons. 


zu Warmesried, Landgerichts Mindel: 
heim im Dberbonau = Kreife, wider 
Ulrich Schwank et Cons. wegen 
Aufhebung des Weide-Gangs ; 


3) ber Gemeinde Bergheim, Landger. 


Gdggingen im. Oberdonau⸗Kreiſe ge: 
15 
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gen die Gemeinde Goͤgging en wegen 
Conkurrenz zur Reparatur der Gög: 
ginger Brüde über die Wertach; 


4) Der Wittwe Maria Barbara Dobh: 
rer zu Mitteldachftetten, Landgerichts 
Leutershaufen im Rezatfreife, gegen 
die dortige Gemeinde wegen Bau: 
Holz: dezug, und 


5) des Bürgermeiftrs Scharold et 
Cons. zu Sclüffelfeld, Landgerichts 
Höcftadt im Obermayn⸗Kreiſe, wider 
And. Körner et Cons. bdafelbft, 


wegen Antheild an Waldunyen. 


\ “ 
— 





(Das Familien⸗Fideicommiß der Freiherren von 
Leonrod betr.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
bon Bayern. 


Das bei der Familie der Freiherren v. 
Leonrod beflehende Familien: Fideicoms 
miß wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 
nif gebracht. 


Die drei Brüder Johann Georg, 
Sobann Wilhelm und Gohann 
Egloff von und zu Leonrod errichte— 
ten nämlich sub dato Trugenhofen den 1. 
Zuli 1615 einen. Familien: Vertrag, durch 
welchen fie ‚die, von ihrem  verflorbenen 


Bater Georg Wilhelm von und zu 
Leonrod auf Trugenhofen und Münfter- 
haufen ererbten Güter unter ſich theilten, 
und dabei anordneten, daß diefe Güter zur 
Erhaltung und Aufnahme des Namens 
und Stammes der von Leonrod unge 
fchmälert bei der Familie erhalten, und 
auf die männlihen Nachkommen vererbt 
werden, die weiblihe Nachkommenſchaft 
aber, fo lange ald noch ein männlicher 
Sproffe vorhanden ift, von der Succeffion 
in die Güter ausgefchloffen feyn folle. Wei: 
tere, von den gefeglichen Vorſchriften ab; 
weichende Beflimmungen wurden in Anfe: 
hung der Succeffiong = Ordnung nicht ges 
troffen, fondern nur noch bemer®t, daf in 
Ermangelung männlicher - Reibeserben die 
nächften Blutsfreunde des Stammes und 
Namens der von Leonrod zur Succeſ— 
fion berufen ſeyn follen. 


Hinfichtlich der allenfallfigen Beräuße: 
rungen wurde feflgefegt, daß, von den 
Freihertlich v. Leonrod'fchen Befigungen 
ohne die höchfte Noth und ohne die Geneh: 
migung der Agnaten, nichts veräußert, 
oder auch nur verpfändet werden dürfe. 


Auch fol eine ſolche Verpfändung oder 
Veräußerung vorzugsweife nur anv. Leons 
ro d'ſche Familienglieder gefchebem 


Die Stammgutss Eigenfchaft der Frei- 
herrlich v. Leonrod’fhen Beſitzungen fell 
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ſich übrigens auf die fünftigen Erwerbungen 


nicht erfireden, und diefe koͤnnen daher 


die Qualität eines Stammguts nur duch 
anderweite ausdrüdliche ——— 
gen erhalten. 


Hinſichtlich der Toͤchter wurde —*8 
daß ſie das, bei der Familie hergebrachte 


Heirathgut nebſt Ausftattung, erhalten fol- 
Ien. Nach der Anzeige des dermaligen 
Tideicommiß : Befigers vom 22. December 
1830 befteht die Familien-Obfervanz darin, 
daß eine Tochter, wenn fie ſich verehelicht, 
1000 fl. Heirathgut und 500 fl. Ausſtat⸗ 
tung erhält. 


Nach derfelben Anzeige des dermaligen 
Bideicommiß: Befisers hängt der Witthum, 
foll er eine Fideicommiß:Laft feyn, nad 
der beftehenden Familien: Obfervan; , von 
dem agnatifchen, refpeftive lehenherrlichen 
Gonfenfe, ab. 


Das dermalige Verhaͤltniß beſteht in 
Foſgendem: 


1) Die Wittwe des Freiheren Conſtantin 
v. Leonrod., geborne v. Zeltner, 
hat einen Witthum von 450 fl. 


2) Die Wittwe des Freiheren Philipp 
v. Leonrod, geborne v. Künd: 
bery zu Ansbah, hat laut Ber: 
trage vom 11. Juli 1803 und Con: 
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fens vom 6, Juni 1809 einen Wit 
tum von 500 fl. zu beziehen. Auf 
diefelbe Summe hat 


35) die Gattin des dermaligen Fideicom: 
miß : Befiters laut Ehevertrags vom 
12. Mai 1808 feiner «Zeit Anfpruch 
zu machen. 


Schluͤßlich wird noch bemerkt, daf hin: 
fihtlich ‚der, zu dem Fideicommiß : Bermö; 
gen gehörigen Lehen die allerhoͤchſte Ein: 
willigung zur Eintragung berfelben in die 
Sideicommiß: Matrifel in der Conſens⸗Ur⸗ 
kunde de dato München den 25. November 


1830 enthalten ift. Zu dem‘ Fideicommiffe 


der Freiherren v. Leonrod gehören der- 
malen die Freiherrlih v, Leonrod’fchen 
Belisungen unter dem Namen des Guts 
Neudorf, im Rezatkreife, mit einem Patri, 
monialgerichte erfter Klaffe, deſſen Be 
ftandtheile mit dem Betrage von 58,800 fl. 
Steuer: Capitalien belaftet find. 


Der dermalige alleinige Beſitzer des 
Fideicommiß + Vermögens ift der Königl. 
Kämmerer, Herr Neichsrath und erfler Ap: 
pellationsgerichts = Direktor Carl Ludwig 
Freiherr v. Leonrod zu Ansbach. 

Ansbah am 31. December 1830. 

Königliches Appellationsgeriht für den 
Rezatkreis. 
v. Feuerbach. 
Tri ſch e l, Seer. 
135* 
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Auszug aus der Adelsmatrifel. 


Der Adelsmatrifel des Königreiches 
wurden einverleibt : | 


am ı2. Sept. 1815. Johann Georg 
ran; Joſeph Graf v. Hirſchberg von 
Ebnath und Schwarzenreuth auf Brud am 
Thurn und Weiher; fammt feinen Ge: 
fchwiftern undallfeitigen Abfömmlingen, bey 
der Grafen; Claffe Lit. H. fol. 5. act. Nro. 
4500; ° 


am 1. Nov. 1816. der Königl. Handels: 


Appellationsgerichts» Affeffor, Georg Chris - 


ſtoph v. Forfter in Nürnberg mit Ab: 
#ömmlingen bei der Adels ;@laffe Lit. F. 
fol. 25. act. Nro. 4825; 


am 28. Zuli 1817. Carl Theodor Franz 
Lambert Freiherr von Baricourt mit 
feinen beiden Brüdern und Abkoͤmmlingen 
bei der Freiherren-Claſſe Lit. V. fol. 370. 
act. Nro. 5568; 


am ı4. Auguft 1817. der K. Kämmerer, 
geheime Rath und Schloßhauptmann, Jo: 
bann. Lambert Fidel Amable Freiherr v. 
Baricourt bei der Freiherren-Elaffe Lit. 
V. fol. 370. act. V. 5508; 


am 26. Det. 1830 der K. penfionirte 
Dberfilieutenant und Grofherzogl. Toska⸗ 
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nifche Kämmeree Auguft Franz Sales Frei: 
herr v. Adelsheim in Würzburg fammt 
Abfömmlingen ' bei ber Freiherren⸗ Claſſe 
Lit. A. fol. 13. act. Nro. 5300; s 


“am 23. Dec. 1830. der K. 8. Defterr. 
Kämmerer und Kitter des St. Annens 
ordens zweiter Clare Eduard MWilderich Graf 
von Walderdorff fammt Abkömmlingen 
bei der Grafen:Glaffe Lit. W. fol. 11. act 
Nro. 6342; 


am 24. Dee. 1830. der K. Großbrit, 
tanifche General der Cavallerie Ferd Graf 
v. Hompefh fammt Abfömmlingen, aus: 
fchlüglich feines in fremden Militärdienften 
befindlichen erfigebornen Sohnes Wilhelm, 
bei der Grafen : Claffe Lit. H. fol. 10. act. 
Nro. 0357; . 


am 28. Dec. 1830. der K. Preuß. Oberft: 
fieutenant und Ritterguts: Befiger Ludwig 
Carl Heinrich Wilhelm Freiherr v. He ß⸗ 
berg ſammt Abkoͤmmlingen bei der Frei: 
herren: Claffe Lit. H. fol. 42. act. Nro. 
6306 5 


eodem. der K. Würtemberg. Haupt: 
mann Garl Xlerander von Grundherr 
zu Ludwigsburg und der Herzogl. Sadfen, 
Meiningenfhe Kämmerer und Oberlandes: 
gericht3:Nath Chriftoph Carl Gottfried von 
Grundherr zu Hifdburghaufen mit ihren 
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Abkoͤmmlingen bei der Adels-Claſſe Lit. G. 
fol. 53. act. Nro. 6305 ; 

am 8. Janner 1831. der penfionirte Dis 
rector der Armen : Anftalt in Franfenthal 
Auguft German Felir Freiherr v. Horir 
zu Nürnberg fammt Abfömmlingen bei 
der Freiherren » Elaffe Lit. H. fol. 43. act. 
Nro. 79: und 

am 9. Jänner 1-31. der 8. Hauptmann 
im aten Liniensnfanteries-Regimente, Alex⸗ 
ander Alois Earl Freiherr v. Schacht in 
Regensburg mit Abkömmlingen bei . der 
Freiherren;Glaffe Lit. S. fol. 78. act. Nro. 
105. 

München den 20. Februar 1831. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben allergnädigft gerubt : 


am 26. Februar d. 5. den Landrichter 
Kaver Leirl in Berüdjichtigung der von 
ihm allerunterthänigft vorgeftellten Ber: 
hältniffe von dem Antritte des Landge: 
richts Wafferburg zu entheben, und 


anftatt feiner zur Stelle eined Bor: 
ftandes des Landgerihts Waflerburg den 
bisherigen Landrichter zu Neuburg, Jo: 
hann Nepomuf Sepp zu berufen ; 


an deffen Stelle als Landrichter in Neu: 
butg den bisherigen .‚Landrichter zu Guͤnz⸗ 
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burg, Marimilian Dtt, zu. verfegen; 
endlich 


auf die hierdurch erledigte Stelle eines 
Landrichterd zu Günzburg den Landrichter 
Kaver Leirl in Mindelheim, feiner aller: 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu trans: 
feriren ; 


am 3. März; d. J. das Landgerichtss 
Phyſikat Selb und Kirchenlamiz dem Med, 
Dr. Johann Friedrih Lindner in pro 
viforifher Eigenfchaft zu übertragen; 


am 4. März d. J. die bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte Augsburg erledigte Afs 
fefforftelle dem in den unmittelbaren Staats: 


- dienft übernommenen Patrimonial: Richter 


Anton v. Balta zu verleihen; 


am 6. März d. J. den geprüften Rechts: 
praftifanten Ludwig Willich zu Franfen- 
thal zum Advofaten am dortigen Bezirks: 
gerichte zu ernennen; 


am 7. März d. J. den Regierungsrath 
der Regierung des Rheinfr. K.d. 3. Joſeph 


Löw, wegen feiner durch legales Arztliches 


Zeugniß nachgewiefenen und beftätigten zer⸗ 
rütteten Gefundheit und phyſiſchen Gebrech⸗ 
fichfeit nah $.22. Lit. D. der IX, Beylage 
zur Verfaffungs:Urfunde, feinem unterthäs 
nigften Anfuchen gemäß in zeitlichen Ruhe⸗ 
ftand unter Bezeugung der allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen bisherigen treuen 


% 
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und ausgezeichneten Dienften zu verfegen, 
und 


die hierdurch bey der Regierung. des 


Rheinkreifes, Kammer des Innern, erledigte 


Rathsftelle dem Kegierungsrathe des far: 
Preifes, Friedrich von Neimanns, auf 


deffen allerunterthänigfte Bitte zu ver: ., 


leihen; - 


unterm 10. Maͤrz d. 3. 1) den Regierungs⸗ 
var) Marian v. Peter bey der Regie— 
zung! des Regenkreiſes K. d, J. zur Regirung 
des Sfarkreifes, Kammer des Innern, zu 
verfegen , 

2) den bisherigen Affeffor der Regierungs- 
fammer des Innern des Iſarkreiſes, Jo⸗ 
hann Baptiſt Schiber als ſtatusmaͤßigen 
Regierungsrath bey. derſelthzen proviſoriſch 
allergnaͤdigſt zu befoͤrdern, 


3) den zweyten Regierungs⸗Aſſeſſor Carl 
Freyherrn v. Welden in die erſte Af 
ſeſſorſtelle vorruͤcken zu laſſen, und 


4) als zweyten Aſſeſſor der Kammer des 
Innern den bisherigen erſten kandgerichts⸗ 
Aſſeſſor Wilhelm von Kobelt, zu Tölz 
proviforifch zu ernennen ;- fodann unter dem 
nämlichen Datum : 


. 1) den Regierungsrath der Kammer 
des Innern des Oberdonau + Kreifes Hert; 
R mann Beisler in gleicher Eigenfchaft 
zur Regierung des Kegenkreifes, Kammer 
des Innern, zu. verfegen, 
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2) die hierdurch erledigte. Rathsfkelle 
bey der Regierung, des ‚Ober: Donaufreifes 
K. d. J. mit zwey Aſſeſſoren zu beſetzen 


und hiezu 


a) den Rath und Regierungs : Sefretär 
Dr. Joſeph Carl v. Ahorner mit 


Vorbehalt des ihm zukommenden Raths⸗ 
titels, 


b) den vormaligen Regierungs⸗ Aſſeſſor und 
bisherigen Sekretaͤr der Regierung des 
Unterdonau⸗Kreiſes, And. v. Wed: 


beder: Sternfeld proviſoriſch zu 
ernennen. 





ö— — — — — 
Biſchoͤfliches Kapitel zu Augsburg. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermöge an die K. Regierung des 
DOberdonausKreifes unterm 6. März d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung den 
Kanonikus und Dompfarrer Marquard 
Pichler in Augsburg zum Dechant in 
dem biſchoͤflichen Kapitel dortſelbſt zu er⸗ 
nennen geruht. 


— — ———— 


Pfarreyen⸗ und Beneficien-Verlei⸗ 


hungen und Beſtaͤtigungen 





Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
allergnädigft geruht: 


am. 20. Februar d. J. auf die Pfarrey 


Boebraſch, Landgerichts: Viechtach den 
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Cooperator Joſeph Albrecht in Breiten⸗ 
berg, Landgerichts Wegfcheid zu ernennen; 


am 21. Februar d. J. die Pfarrey 
Heimfirchen, Defanats Kaiferslautern, dem 
bisherigen Pfarcer gu Kathskircken, De 
Fanats Lauterecken, Georg Ludwig Tau: 
ber zu verleihen; 


am 20. Februar d. J. die Pfarren 
Memmelsdorf im Dekanat gleichen Namens, 
bem bisherigen Pfarrer zu Fifhbah, De 
Fanats Seibelsdorf, Johann Paul Nie: 
dermann, zu übertragen; 


am 23. Bebruar d. J. den gewefenen 
Pfacrer in Oberkamlach, Georg Rein— 


hardt zum Pfarrer in Derching, Lands 


gerichts Friedberg zu ernennen, die Pfar- 
ty Bapyerdilling, 
dem Pfarrer Georg Hildebrandt in 
Berg, Pandgerihts Donauwörth, die Pfar: 
tey Berg dem Wicar Anton Geibl zu 


Mittelneufach, Landgerichts Türfheim und - 


bie Pfarrey " Waalhaupten, Landgerichts 
Buchloe, dem Pfarrer Peter Fifcher in 
Walda, Landgerichts Rain, zu übertragen; 


am 26. Februar d. 3, den Pfarrer und 
bisherigen Defanats » Berwefer Carl Wil: 
helm Chriſtien Weinmann zu XAub- 
Radt, zum Dean des Bezirkes Wal: 
tershaufen zu ernennen; i 


am 28. Februar d, 3. die Pfarren Af⸗ 


Landgerichts Rain 
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faltern, Landgerichts’ Wertingen dem Pfar: 
ter Ferdinand Popp von auterbronn des 
nämlichen Landgerichts, und die Pfarrey 
Steindorf, Landgerichts Landsberg, dem 
Kaplan Georg GdK in dem Blatterns 
Krankenhaufe zu Schwabing, Landgerichts 
München zu übertragen; 


am 2. März d. J. das Kurat-Benefi- 
cium in Frauenried, Landgerichts Mies: 
bach dem Cooperator Martin Sir in 
Pfaffing, Landgerichts Waſſerburg; 


und unter dem naͤmlichen Tage die kathol. 
Pfarrey Enkenbach, Land-Commiſſariats 


Kaiſerslautern, dem Pfarrer Jacob Köhler 


zu Wolfftein, Land⸗Commiſſariats Cufel, 
zu übertragen; 


am 3. März d. 3. die Pfarrey Attel, - 
Landgerichts Waflerburg, dem Pfarrer Georg 
Maͤndl von Obertaufficchen, Landgerichts 
Mühldorf, zu übertragen; 


unterm 4. März d. 3. die Pfarrey St. 
Leonhard am Forft, Landgerichts Weilheim, 
dem Pfarrer Franz Stoͤckl von Pöding, 
Landgerichts Starnberg, zu verleihen; 


unterm 5. März d. J. die Pfarrey Moͤ⸗ 
Dingen, Landgerichts Dillingen, den Pfar; 
rer Andreas Gruber zu Ecenbrunn, 
Landgerichts Lauingen, zu übertragen; 


am 8. März d. J. die Pfarrey Neuhaͤusl, 
Defanats Homburg, dem Pfarramts» Can: 
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didaten Carl Frör. Buttenfhön aus Eol: 
mar, die Pfarrey Weilerbach, Defan.Kaiferss 
lauterh ; dem Pfarramts:Candidaten Ludw. 
Auguftin aus Wacenheim, die Pfarrey 
Weidenthal, Dekan. Neuftadt an der Hardt; 
dem Pfarramts: Candidaten Auguft Chri: 
ftian Gutheil aus Kirchheim andem Ed; 
die Pfarrey Niederhaufen, Defanats Ober: 
mofchel; dem Pfarramts:Sandidaten Johann 
Jacob Schmidt aus Dberluftadt und die 
Pfarrei Mechtersheim mit dem damit ver: 
bundenen ftabilen Vifariate Speyer dem 
Pfarramts-Eandidaten Carl Ludwig Roos 
aus Biedesheim zu verleihen, 


und am nämlichen Tage das Beneficium 
in Zeilhofen, Landgerichts Erding , dem Ber 
neficiaten Baptift Schmuderer in Tauf: 
kirchen, Landgerichts München, zu über: 
tragen ; 


unterm 9. März d. J. die Pfarren Ig⸗ 
gelheim, Landeommilfariats Speyer, dem 
Pfarrer Georg Bifch of zu Efthal, Land: 
Commiſſariats Neufladt, und 


das Frühmef-Beneficium in Wollnzach, 
Landgerichts Pfaffenhufen, dem Pfärrer Jo: 
hann Baptift Krumbed in Gebrontshaus 
fen, des nämlichenLandgerichts zu übertragen. 
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KönigliheBeftdätigung dec Wahl 
eines rechtskundigen Buͤrger— 
meiſters zu Erlangen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 28. December v. J. die zu 
Erlangen volljogene Wahl eines rechts: 
Fundigen Bürgermeifters dieſer Stadt 
und den in diefer Eigenfchaft wieder ges 
wählten bisherigen Bürgermeifter Ferd. 
Lammers, welher nun in die Ber: 
hältniffe der unmittelbaren adminiſtrativen 
Staatsdiener eintritt, allerhöchft zu beſtaͤ⸗ 
tigen geruht. 


Verleihung der Ehrenmünze des K. 
Ludwigs = Ordens. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben Sich unterm 15. Februar d. J. aller: 


gnädigft bewogen gefunden, dem K. Schloß: 
diener in Nymphenburg, Anton Lotter— 
fä3 die Ehrenmünze des Königl, Lud- 
wigs: Ordens zu verleihen. 
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Bekauntmachungen. 


(Die dffentliche Ausſtellung der Natioual-Indu⸗ 
firiesErzeugniffe betr.) 


Staats- Minifterium des Innern. 
Unter Bezug auf die allerhöchfte Ver⸗ 


fügung ‚vom 16. Auguft v. I. die Anorde 
mung. regelmäßig wiederkehrender National; 


Induſtrie; —— Ausſtellungen betref⸗ 


fend, werden hiemit folgende naͤhere Beſtim⸗ 
mungen bekannt gemacht. 


1) Die öffentliche Ausftellung der Er: 
zeugniffe inländifcher Induſtrie in der Haupt: 
und Reſidenzſtadt München wird dieſes 
Sahr den 2. Dftober und die folgenden 
Tage ftattfinden. 


. 


2). Alle für ‚die Mational „Zndufteies 
Produkten » Ausftellung  diefes: Jahres bes 


ſtimmten Gegenftände: mälfen vor dem _ 
16 
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erſten September bei der Commiffion 


für die Induſtrie-Ausſtellung da— 


hier übergeben ‚worden feyn, 


'3) Jedem Erzeugniffe fol zum Beweife 
de3 Urfprungs und zur Vermeidung von 
Berwechslung der Name des Erzeugers 
und deffen Wohnortes, dann des Kreifes, 


worin der letztere gelegen ift, ferner. der 


Berfaufspreis und bey Fabrik-Erzeugniſſen 
das Fabrik: Zeichen, eine genaue Angabe 


des Fabrik» Preifes und des Preifes für 


ben Einzelnverfauf beigefegt werden. 


An Kaufsliebhaber Fönnen einzelne Er: 
zeugniſſe um die beigefegten ai 
‚abgegeben werden. 


4) Die vollftändige Beforgung ſowohl 
der Einfendung al? der Zurüdfendung der 
zur Ausftellung beftimmten Induftrie;Er: 
zeugniffe, fohin auch das Auspaden bei 
der Mebergabe, und die Verpackung bei 
der Zurüdfendung, liegt den Eigenthü: 
‚mern ob, welche daher zu den deffallfigen 
BVerrichtungen am Drte der Ausftellung, 
wenn fie folhe nicht felbft vornehmen, 
Bevollmächtigte zu ernennen haben. 


Die Gegenftände Fönnen aber aud, 
irdoch nur frey von Transportfoften, an 
die Commiſſion abdrefiict werden, welchen 
Falls zur Beforgung defien, was dem Ei: 
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genthümer obliegt, auf deffew‘toften Off: 
eial⸗Vertreter aufgefteif werben. 


Die Staatsregierung haftet nur für 
Befchädigungen während der Ausflellung, 


5) Die Ausftellung erftredt ſich auf 
alle Erzeugniffe des vaterländifchen Kunſt⸗ 
und Giewerbsfleißes, in foweit in ihnen 
Tüchtiges geleiftet wird, ohre Ausnahme, 
mithin nicht blos auf Lurusartifel, fondern 
auhb auf die einfacften Gegenitände, 
welche für den gewöhnlichen Gebrauch 
dienen, vorzüglich, wenn fie bei einem 
unetlaͤßlich erforderlichen innern guten Ge: 
halte großen Nuben und einen billigen 
Preis in fich vereinigen. 


6) Bon den der Auszeichnung würdig 
erfannten Erzeugniflen werden Proben in 
das National: InduftriesProduften:Gabinet 
niedergelegt, und die Namen der Erzeu: 
ger derfelben befonders eingetragen. 


München den 12. März 1831. 
Auf 


Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl: 


v. Schenk. 


Durch den Miniſter, 
der General-Sekretaͤr: 
Fr. v. Kobell. 
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(Die Höffähigkeit der beiden Präfiventen der 
11; Rammer- der Abgeordneten betzi) + 

©. Majeflät der König haben 
durch Allerhoͤchſte Entfchliefung vom 7. 
Mär; de J. den: beiden Präfidenten ber 
Kammer; der. Abgeordneten: in diefer ihrer 
Eigenfchaft die veſſaberen zu verleihen 
— 





Biſchoͤfliches Capitel zu Regensburg. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Regen: 
Kreifes unterm 14. März 1831 erlaffener 
allerhöchften Entfehliefung zur Stelle eines 
Dekans in- dem bifhöflichen Kapitel zu 
Regensburg den aͤlteſten Canonikus an dem 
nämlichen Kapitel, Archibald Auguftin 


Mac⸗Jver engnädigft ju ernennen ge: 


zubt, 








Dienfied-Rahrihten. 


— Majeftät der Kö nig haben 
allergnädigft geruht: 


ı) am 9. März d. J. aufdie am Land: 
gerichte Nabburg erledigte erfte Affefforftelle, 
den bisherigen erften Affeffor des Landgerichts 
Tirfchenreuth Georg Methſchnabel feis 
ner Bitte entfprechend zu verfegen ; 


2) in die dadurch frei werdende erfte 


Affefforftelle am Landgerichte Tirfhenreuth 


— 
den dortſelbſt als zweiter Aſſeſſor eingereih⸗ 


ten Civiladjunet Anton Koͤnig eintreten zu 


laſſen; 


3) auf die zweite Aſſeſſorſtelle am Land⸗ 
gerichte Kellheim den dermaligen Actuar 
am Landgerichte Ingolſtadt Johann Carl 
Hol ler eigenem Geſuche gemaͤßzu verſetzen; 


4) als zweiten Aſſeſſor am Landgerichte 
Tirſchenreuth den funetionirenden Aetuar 
des Landgerichts Vohenſtraus, Leopold 
Barth, und | 


5) als Actuar am Landgerichte Ingol: 
fladt den functionirenden Ackuar des Land: 
gerichts Neunburg vorm Wald Martin 
Dobmapyer allergnädigft zu ernennen; ' 


am 16. März d, 3. die zu Kufel erle⸗ 
digte Notarsftelle dem geprüften Rechts; 
Fandidaten Joſeph Martin Reichar d von 
Speyer zu verleihen; 


um 17. dieſes Monats dem Kammer: 
junfer Marimilian Grafen von Morogna, 
welchen Allerhöchfidiefelben am 2. Februar 
1828 proviforifch als Begleiter Seiner 
Königl. Hoheit des Prinzen Otto angeftellt 
haben, die definitive Eigenf&aft zu vers 
leihen. 
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Extheilung von Gewerbsprivilegien. 

Seine Majeftär der. König,haben 

“ folgende Gewerbsprivilegien zu ertheilen 
geruht: 

am 4. Maͤrz d. J. dem Gutsbeſitzer 


Sigmund Mayer zu Mainbernheim ein 


Privilegium auf Einfuͤhrung des von Lud⸗ 
wig Gall und S. P. Schickhauſen in Cob⸗ 
lenz erfundenen neuen Deftillir : Apparates 
für den Zeitraum von ſechs Jahren. 
am 5. März; d. J. dem Franz Schlei- 
her, Diener beidem phnfifalifchen, Kabi— 
nete und LöfchrequifitensAuffeher im Fön. 


Wilhelminifchen Gebäude in Münden, ein 
Privilegiuni für die angeblich von ihm erfun⸗ 
dene neue Methode zur Fabrication der 
gepreßten Papiere für. den Zeitraum von 
acht Jahren. 








Indigenats⸗Verleihu ng- 


Seine Majeftärder König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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vom ;22,, Men v. J. allergnaͤdigſt bewogen, 
gefunden, dem koͤnigl. preuß . Major im 
Generalſtab, Carl Auguft v. Staff, ſodann 


unterm 18. Jaͤnner 7831, : dem Alumnen 
Joh. Heilmann aus Neunheim in: Wuͤrt⸗ 
temberg: das Indigenat des Königreichsigu. 
verleihen .* Be — 








Titel⸗Verleihung. 

Seine Majeſtät der König: ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤch ſt er Entfehließung 
vom 5. Febr. d. J. bewogen gefunden, beu 
Zitel eines Hofkürfchners von dem Kürfchs 
nermeifter Schufter auf den Kuͤrſchnermei⸗ 
ſter Johann Georg Nieder dahier aller⸗ 
gnaͤdigſt zu uͤbertragen. I 

Seine Majeftät der Koͤnig haben 
Sich ferner vermöge allerhoͤchſtet Entfchlief: 
fung vom 25. Gebr. d. M. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem brgl. Sattlermeifter Joh. 
Hainzingerin München, den Titel eines 
Hoffattlers zu verleihen. 


2 


für 
Koͤnigreich 


\ 


Regierungs-Blatt 
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das 





München, Mittwoch den 30. März 1831. 





Ssubea It 
Belanntmadjungen. — Die Inklavirung des Großherzoglih Sachſen⸗Weimar-Eiſenachiſchen Vordergerichts Oſtheim in 


den Baperifch: Württembergifchen Zoll-Verein betreffend. — 
zinslichen Looſe E-M betreffend. — Dienftes : Nadricht. — 





Befanntmahung. 


(Die Inklavirung des Großherzoglich-Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenachiſchen Vordergerichts Oſtheim 
in den —— 
betreffend.) 
Zwiſchen den Kronen Bayern und 
Wuͤrttemberg eines — und dem Großher⸗ 


zogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach andern 


Die Ausfertigung neuer Zins⸗Coupons für bie ver: 





Theils ift wegen Inflavirung des Groß: 
herzoglichen Vordergerichts Oftheim in den 
Bapyerifch: Württembergifchen Zoll: Verein, 
durch beiderfeitige Bevollmaͤchtigte unterm 
25. Zäner d. J. ein Vertrag unterzeichnet, 
auch allerhöchft genehmigt worden, deflen 
Inhalt andurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
[haft und Nachachtung befannt gemacht 
wird. * 
17 


"203 


Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 1. Seine Königlihe Hoheit 
der Großherzog von Sadhfen:Wei: 
mar:Eifemach erflären fih, unbeſchadet 
Ihrer landesherrlichen Hoheirs:Rechte, bereit, 
mit Ihren im Eingangegenannten, innerhalb 
der Landesgrenzen des Königlich Bayeriſchen 


Staats eingefchloffenen Beligungen dem - 


Bapyerifch: Württembergifchen BZollvereine, 
und dem indireeten Abgaben-Syſteme des 
Königreichs Bayern beizutreten. Demnad) 
follen die Gefege und Verordnungen über 
die auf den Eingang, Ausgang, Durch— 
gang, fo wie auf die Produftion, den in: 
nern Verfehr'oder den Verbrauch von Waa— 
ren gelegten Abgaben, ſo weit ‚fie refpektive 
in dem VBayerifch:Württembergifhen Zoll: 
Berein, und in den, Oſtheim zunächklies 
genden, Bezirken des Koͤniglich Bayerifchen 
Untermapnkreifes gegenwärtig beftehen, ober 
Fünftig. erlaffen- werden, in dem Großher⸗ 
zoglichen Wordergerichte Oſtheim ebenfo — 
vorbehaltlich der Beflimmungen im Art. 2. 
zur Anwendung kommen, als wenn fie 
von Seiner Königlichen Hoheit ſelbſt 
ausgefloffen wären: 


Art. 2. Im Gemaͤßheit des Artikel 1. 
ſollen daher die Bayeriſch-Wuͤrttembergiſchen 
Geſetze uͤber die Zoͤlle, und die Bayeriſchen 
Geſetze uͤber die Aufſchlags-Gefaͤlle, nament⸗ 


lich die Vereins-Zollordnung und der Ders . 
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einssBolltarif: vom. 12.: Nowember” 1828, 
die Zoll:Berwaltungs:Reglement3, insbe: 
fondere die Verordnung über die Compes 
teng der Zollbehoͤrden vom 8. Febr. 1829, 
über den Grenzverkehr vom 4. Febr. 1829 ; 
über die Aufficht und Controle bezüglich 
auf das Zollwefen vom 20. September 
1829, über Erleichterung der Durchfuhr 
im Zollvreine vom 22. September 1828, 
über die Zoll-Schutzwache- und Sicherungs: 
Anftalten vom 3. October 1828 ꝛc., dann 
die Verordnung vom 23. July 1807 und - 
die bderfelben nachgefolgten verfchiedenen 
Novellen über die allgemeine Gleichſtellung 
und Erhebung der Bier:, Branntwein- 
oder Malz: Auffchläge unmittelbar nach Auss 
wechslung der Ratifikationen diefes Ber: 
trags in den gebachten Gebietstheilen von 
der Großherzoglichen Behörde förmlich pub⸗ 
licirt, und diefelben zum ftrengen Bollzuge 
angewiefen werden; auch wird angeordnet 
werden, daf die Gefege und Verordnun⸗ 
gen, welche Fünftig in Bezug auf das Zoll: 
wefen, dann, die , Prodyftions: Verkehrs: 
oder Verbrauchsfteuern in Bayern erlaffen 
werden fellten, dem Grofherzoglichen Sands 
fchafts:Collegium zu Weimar und der Groß 
herzoglichen Regierung zu. Eiſenach durch 
die Koͤnigliche Regierung des Untermayn⸗ 
kreiſes in Wuͤrzburg jedesmal foͤrderlich 
mitgetheilt werden, damit jene Großher⸗ 
zoglichen Behoͤrden amtliche Kenntniß davon 
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erhalten, und die Publication im Border: 
gerichte Oſtheim zeitig verfügen koͤnnen. 


In fo weit Beftimmungen diefer Art 
nur den Bollzug der beftehenden Anord; 
nungen zum Zwecke haben, werden fic, 
auch ohne förmlihe Publication im Amts; 
fige Oſtheim — alsdann für befannt vor: 
ausgefegt, wenn fie in dem Königlich 
Bayeriſchen Intelligenzblatte für:den Un: 
termannfreis enthalten, oder der Groß— 
‘Herzoglichen Behörde in Oſtheim durch die 
nächte Königliche Behörde zur Kenntniß 
mitgetheilt worden find. 


Art. 3. Seine Königlide Ma 
jeftät von Bayern, und Seine König: 
lihe Majeftät von Württemberg eines 
und Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Sadfen:Weimar:Eife: 
nad andern Theils fihern Ihren Unter: 
thanen gegenfeitig einen völlig freyen Ge: 
werbs⸗ und Handels:Berfehr zwiſchen den 
Koͤnigreichen Bayern und Wuͤrttemberg 
und den obengenannten Gebietstheilen des 
Großherzeglichen Amtes Oſtheim in derſel⸗ 
ben Art und Ausdehnung, als wenn die: 

felben einer und der nämlichen Regierung 
untergeben wären. 


Insbeſondere werben die Bewohner dies 
fer Großherzoglichen Gebietstheile hinfichts 
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lich ihrer Erzeugniße und Fabrifate im Um: 
fange der Bayeriſchen und Württembergis 
fhen Lande diefelben Rechte und Freiheiten 
genießen, welche den Bayerifchen und Würt: 
tembergifchen Unterthanen zuftehen, und 
nicht mehr Abgaben entrichten als diefe. 
Desgleichen werden die Königlich Bayeris 
fhen und Königlih Württembergifchen Un⸗ 
terthbanen im Amtsbezirfe don Dftheim 
ganz eben fo behandelt werden, fo daß auch 
folche inlaͤndiſche Erzeugniffe und Fabrifate, 
welche mit befondern Fabrikations- oder 
BVerbraucfteuern belegt find, wenn fie . 
diefe Steuern einmal entgichtet haben, ohne 
weitere Abgabe noch fonftiges Hindernif 
frey aus einem Lande in das andere über: 
treten. 


Auch follen die Großherzoglich Saͤchſi- 
ſchen Unterthanen des Vordergerichts Oft: 
heim diejenigen Vortheile mit zu. genießen 
haben, welche den Königlich Baperifchen 


und Königlich Württembergifchen Untertha: 


nen durch HanbelssBVerträge mit andern 
Staaten, 'namentlih durch den. Vertrag 
mit der Krone Preußen und dem Groß: 
herzogthum Heſſen vom 27. May 1829 ers 
worben find. 


Art. 4. Seine KRöniglihe Majer 
Kät von Bayern und feine Königliche 
Majeftät von Württemberg verfprechen 

17* 
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ferner, daß Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog von Sachfen Weimar 
Eifenah an. dem Rein:Ertrage der Zölle des 
Baperifch:Württembergifchen Zollvereins im 
Verhältniffe der Bevölkerung des Grofher: 
zoglichen Vordergerichts Oſtheim Antheil 
nehmen follen. 


Gegenſeitige Eontrolirung der Malz 
Auffchlags: Verwaltung. 

Art. 5. Dbgleih die Verwaltung und 
Erhebung aller übrigen, im vorhergehenden 
Artikel nicht genannten indirecten Abgaben, 
namentlich der auch im Vordergerichte Oft: 
beim einzuführenden Malzauffchläge zum 
alleinigen Bortheil der, betreffenden Sans 
deskaſſen vorbehalten bleibt, fo wollen doch 
Seine Königliche Hoheit vor Sachen: 
MWeimar:Eifenach geftatten, daß die benadh: 
barten Königlich Bayeriſchen Oberauffchlag: 
Aemter fih dur Abordnung von Bean: 
teten, 
chen Aufſchlagsbehoͤrde zu Oſtheim gehörig 
augzumeifen haben, die Heberzeugung ver: 
fhaffen, daß von den Letztern überall 
und genau der Königlichen Verordnung 
vom 28. July 1807 und den darauf gefolg- 
ten Novellen gemäß verfahren werde. 


Gleiche Berechtigung fell der Großher⸗ 


zoglich Saͤchſiſchen Behörde in Bezug auf 
die Gontrolirung der gehörigen Beobach—⸗ 


welche fih bey der Grofherzoglis- 
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tung der gedachten Verordnung in dem ans 
ftoßenten Königlib Bayeriſchen Gebiete 
jufteben. 


Defraudationen. 


Art.6. Die Unterfuhung gegen Hand: 
fungen Großherzoglicher Unterthanen, wo: 
durh die Kiniglich:BayerifhWürttember: 
gifhen im Großherzogthum Sacfens Weis 
mar:Eifenach für das Vordergericht Afiheim 
rejipirfen Zollgefege übertreten, und bie 
Cinnahmen aus Zöllen oder KRegalien, 
deren Erhebung Gegenftand des vorliegens 
den Vertrages ift, gefährdet werden moͤch⸗ 
ten, es fey nun, daß jene Handlungen im 
Amtebezirfe Oftheim, oder auffer demſelben 
entdect werden, den einzigen Fall ausgenom⸗ 
men, wo det Uebertreter im Baperifchen oder 
Württembergifhen Staatsgebiete auf fri— 
fher That ergriffen worden ift, — foll vom 
Großherzoglichen Juſtizamte Oftheim ges 
führt werden. Dasſelbe erfennt in erfter 
Inſtanz in allen Zolftraffachen, in welchen 
den Königlichen Untergerichten in. Bayern 
und Württemberg eine folche Competenz 
eingeräumt ift. 


Das Unterfuhungs: und Strafverfahr 
ren ift, in fo weit eine Priminelle Straf: 
barfeit nicht vorliegt, fomwohl bey.dem ge: 
nannfen Gericht erfter Inſtanz, als auch 
bey den höhern Gerichten, vor welche die 
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Sache, nad dem im Großherzogthum Ver; 
faffungsmäßig geordneten Inftanzenzug ge; 
langen möchte, nachden Bayeriſch-Wuͤrttem⸗ 
bergifchen Zollgefegen zu bemeffen und in 
jedem . Falle foll das Verfahren fo viel als 
möglich abgefürzt, auch durchaus Feiner un: 
nöthigen Verzögerung Stattgegeben nerden. 


Wenn in Folge diefer obigen Beftim: 
"mungen Geldftrafen verfügt werden, fo 
fallen diefelben nach Abzug des Aufbringer: 


Antheils und der defraudirten Gefälle den 


Großherzoglichen Kafen anheim, 


Einige befondere. DVerhältniffe. 
a) Salzeonſumtion. 

Art. 7. 
zoglihen Amtes Oſtheim werben das bes 
nöthigte Salz durch die Königlich Baperi: 
fhen Salzfactoregen und um  biefelben 
- Preife, wie die Königlich ‚Bayerifchen Un: 
terthanen in den umliegenden Diftriften 
beziehen. 


Seine Königlihe Hoheit werben 
Sorge tragen, daßfein anderes als Baye⸗ 
rifhes Salz im Amtsbezirfe verbrauct und 
die Königlich Bayeriſchen Verordnungen 
im Betreffe der Salzregie dafelbft fireng 
aufrecht erhalten werben. 


Seine Königlihe Majeftät wers 


Die Bewohner des Großher: 
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den dafür dem Grofherzoglichen Aerar eine 
der Bevölkerung des Amtes und ber jähr: 
lihen Saljzconfumtion angemeffene baare 
Vergütung anweifen laffen. 


b) Epielfarten. 

Art. 8. Seine Königlide Ho 
heit wollen ferner eine Fabrikation von 
Spielfarten im Gebiete des Vordergerichts 
Oſtheim nicht geftatten. Dagegen wird 
von Seite der Königlich bayerifhen Re: 
gierung veranftaltet werden, daf eine dem 
Verbrauhe des gedachten Bezirkes ange; 
meſſene Quantität von Spielfarten, welche 
mit dem Weimarifchen Kartenftempel ver: 
fehen und mit Atteften der Großherzoglich 
Sachfen : Weimar: Eifenachifchen Landesbe, 
hörde begleitet find, aus dem Großher⸗ 
zogthume Sacfen- Weimar über das. Kö: 
niglihe Vereins: Zollamt Mellrichftadt nach 
vorausgegangener gehöriger Declaration bey 
demfelben frey nah Oſtheim gelangen 
Fönnen. | 


c) Erhaltung der Strafen, dann 
Brüden: und Pflaftergeld. 

Art.9. Seine Königlihe Majeftät 
von Bayern find geneigt, die Straffen von 
Dberfladungen bis an bie Grenze von-Mel: 
pers, fodann durch den fogenannten Höhl, 
und von der Eiſenachiſchen Grenze ibs 
nah Tann unverzüglich in guten fahrbaren 
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Stand egen und "diefelben, 

übrigen beftehenden nach den Großherzog: 
lichen Landen führenden Straffen in fol: 
her Stande forterhalten zu faffen; wo: 
gegen Seine Königliche Hoheit von 
Sachfen: Weimar Sorge tragen wollen, 
daß, die durch den Amtsbezirk Oftheim und 
über die Hohe Rhoͤn durch Puͤrx und Franken: 
heim führenden GCommunicationsmwege in 
gutem fahrbarem Stande erhalten werden. 


Für die Benuͤtzung diefer Wege foll 
im. Bordergericht Oſtheim unter Feinerley 
Namen eine Abgabe zu entrichten feyn, 
mit einziger Ausnahme des Pflafter: und 
Brüdengeldes in der Stadt DOftheim, wel: 
ches für Rechnung der dortigen Commune 


nah folgendem umüberfchreitbaren Tarif’ 


erhoben wird. 


Tarif. 

Drey Kreuzer von jedem an einen 
Buhrmannsfarren gefpannten oder ange: 
hängten Pferde; 

Zwey und einen halben Kreuzer von 
jedem an einen beladeuen Wagen oder 
an eine Ehaife angefpannten Pferde; 

Zwey Kreuzer von jedem an. einen un: 
belabenen Wagen oder Chaife gefpannten 
Pferde; 

Ein und ein halber Kreuzer von jedem 
Keitpferbe ander angefpannten Ochfen; 


fo wie die 
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Ein Kreuzer von jedem leer gehenden 
Pferde; 

Ein halber Kreuzer von jedem nicht 
angefpannten Ochſen, Stier, Kuh oder 
Efel; 

Ein Kreuzer von jedem mit andern als 
bloß landwirthſchaftlichen Erzeugniffen be: - 
fadenen Schiebfarren ; j 

Die ‚Hälfte hievon, wenn er mit 
folden zum Verkauf beflimmten Erzeug— 
niffen beladen iſt. 

Die eine Hälfte diefer Gebühren wird 
für die Benuͤtzung des Stadtpflafters und 
die andere Hälfte für die Benükung der 
Brücke gerechnet. Diefelben werden alfo 
nur zur Hälfte entrichtet, wen die Brüde 
nicht paſſirt wird, und fallen ganz meg, 
wenn “weder die Brüde noch die Stadt 
paſſirt wird. 

Frey vom Pflafter: und Brüdengeld 
find die Deconomiefuhren der Bayeriſchen 
Untertanen und der Anfpann und die 
Keitpferde Bayerifcher Beamten oder Be, 
dienfteten aus dem Civil: und Militärs 
Stande. 

So lange die durch die Stadt Oſtheim 
füyrende Haupeftraffe noch nicht gepflaftert 
it, ſoll auch Pein Pflaftergeld gegeben 
werden. 

Ueber die wuͤnſchenswerthe Aufhebung 
aller befondern Pflafter« und Brüdengelder 
wird weitere Vereinbarung vorbehalten. 
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d), Behandlung; des Verkehrs wis 
ſchen Kaltennordheim, Meiningen 
und Oſtheim. 

Art. 10. Die Koͤnigl. Bayeriſchen Zollerhe⸗ 
bungs⸗Stellen in Willmars und Oberfla⸗ 
dungen werden ermaͤchtiget werden, die fuͤr 
den gewoͤhnlichen Verkehr zwiſchen Oſtheim 
einer, dann Kaltennordheim und Meinin: 
gen audererfeitd, erferderlichen definitiven 
BZollbehandlungen im Eingange und Aus— 
gange vorzunehmen, insbefondere für die 
durch Großherzogliche verpflichtete Boten 
bin: und hergebrachten Pafete, 


Infofern dergleichen Pafete mit Groß: 
berzogfichen Dienftfiegeln verfchloffen find, 
ſollen biefelben uneröffnet belaflen und 
zollfren behandelt werben. Bey eintreten: 
den erheblichen Berdachtsgründen einer Zolls 
Defraudation bleibt den Königlihen Zoll: 
Bedienfteten. vorbehalten, diefe Boten in 
das Amt Oftheim zu begleiten und refpect. 
jurücdzuführen, ‚und in ihrer Gegenwart 
am Amtöfige die verdaͤchtigen Pakete öffnen 
zu laſſen; 
nach. den Gefeßen zu ‚verfahren: ift. 


Schluß. 

Art. 11. Die Dauer des gegenwaͤrti⸗ 
gen Vertrages wird bis zum Schluß des 
Jahres 1842 feſtgeſetzt; wird in dieſem 
Jahre keine Aufkuͤndigung von der einen 


— ——— 


worauf gegen« die Schuldigen 
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oder andern Seite erfolgen, fo ſoll derſelbe 
als ſtillſchweigend auf weitere: 12, Jane, 
verlängert angefehen werden. 
Müngen am 18. März 1831. 
Königliches Staats: Minifterium 
d. k. Haufes und des Aeufern. 


Gr. v. Armansperg. 


Braun. 


(Die Ausfertigung neuer Zins⸗Coupons für die 
verzindlichen Looſe E-M betreffend. 

Die den verzinslichen. Loofen der Buchs. 
fiaben E—M beigefügten Zins: Coupons; 
enden mit dem laufenden Jahre 1831; 
da aber mit Ausfchluß der in diefem Jahre 
vorzunehmenden Berloofung noch zwei Ber: 
loofungen für. die Jahre 1832 und 1833 . 
ftatt haben, fo wird die Mittheilung weis. 
terer Coupons für die erwaͤhnten zwey Jahre 
nothwendig. 


Zu dieſem Ende wird die hierüber ge⸗ 
troffene. Anordnung hiemit ‚Öffentlich be; 


kannt — 


1. Die hieſ ige Haupteaſſa iſt beauftragt, 
jenen. verzinslichen Looſen der Buchſtaben 
E—M, welche in der naͤchſtfolgenden Ber: 
loofung des laufenden Jahres nicht geho: 
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ben: werben, weitere Zing-Coupons für die 
Jahre 18352 und 1835 mitzutheilen. 


2) Die Inhaber der Loofe, welche in 
der bemerften Berloofung des laufenden 
Jahres zur Zahlung beflimmt werden, et: 
haften den treffenden Zinsbetrag bis zum 
beftimmten Zahlungstage gegen Abquittirung 
auf dem Loofe, ohne diesfalls der Vorlage 
eines neuen Coupons zu bedürfen, info ferne 
der Coupon für 1831 ſchon früher erhoben ift. 


5) Für. die Befiger der noch nicht ver— 
foosten Nummern beginnt die Vertheilung ber 
neuen zweyjaͤhrigen Coupons ohne Unter 
fhied der Buchſtaben mit dem Monate 
Januar des Fünftigen Jahres 1832. 


4) Jeder Inhaber eines ſolchen Loofes 
hat fein Driginal-Loos entweder felbft, oder 
durch einen Commiffionär bei der hiefigen 
Hauptcaffe vorzulegen, und mit felden zus 
gleih nachftehende Empfangsbefcheinigung 
zu übergeben. 


5) Um die Zutheilung der Coupons 
den entfernten Befigern zu erleichtern, wer: 
den auch die Special-Caffen angewiefen, die 
Driginal:Loofe nebft den Empfangsbefcheis 
nigungen gegen auszuftellendes Kecepiffe zu 


— 
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uͤbernehmen, ſolche an die Haupteaſſa ein⸗ 


zuſenden, und die dagegen zu erhaltenden 


Coupons den Eigenthümern zuzuftellen. 


6) Die Abgabe der Coupons wird 
auf dem Loofe mittelft Stempel vorgemerzft. 


München den 21. März 1831. 
Königl. Bayer. Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs-Commiſſion. 
v. Suttner. 
Sigritz, Sekr. 
Formular der Empfangs— 
Befcheinigung. 
Der Inhaber des Loofes Lit.  Nro, 


beftätigt den Empfang der neuen Zing: 
Coupons für die Jahre 1832 und 1833. 


den N. N. 


N N. 
Dienftes:-Nadhridt.- 
Seine Mejeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
am 27. Februar d. J. dem Mafthefer: 
Drdens: Ritter und Befiger mehrerer Herrs 
fhaften in Defterreih, Philipp Franz 


Heribert Freiheren von Bennin: 
gen die Kammerheren; Würde zu verleihen. 


Nro. 


gsBlatt 






15. 


das 


Bayern. 





Muͤnchen, Sonnabend den 2. April 1831. 
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Bekanntmachungen. 


(Die von Heckenſtalleriſche Stiftung fuͤr 
das in Freyſing zu errichtende Lyceum betr ) 


—_ nn —— 


Staats Minifterium des Innern: 
Der Domdehant an hiefiger Metro: 
politanfirche, Ritter von Hedenftaller, 
hat den durch frühere Stiftungen zum Ale: 
rikal⸗ und Anabenfeminar in Freyſing bes 


währten wohlthätigen Sinu aufs Neue das 
ducch beurfundet, daß er dem nach ben 
allerhöchften Abfichten Seiner Majeflät 
zu ercichtenden Lyceum in Freyfing fein 
eigenthümliches Haus dafelbft nebft Garten 
und Mebengebäuden, dann ben dazu ge: 
hörigen Wiefen und Feldgründen mittelft 
Schenfung unter Lebenden überließ. 


Seine Majeftät der König ba 
ben diefe Stiftung mit befonderem Wohl 
18 . 
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gefallen genehmiget und befohlen, daß 
ſolche zur öffentlichen Ehrung der gemein 
nuͤtzigen Gefinnungen des um Staat und 
Kirche vielfach verdienten Stifterd durch 
das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 
München den 29. März 1831. 
Auf | 
Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Schenk. 


Durch den Miniſter, 


der General-Sekretaͤr: 
Fr.v. Kobell. 





(Unerhoben gebliebene Capitalien betr.) 
Bon den durch Bekanntmachung vom 
72. Zuli 1827 (Reg. Blatt ©. 487.) zur 


Rückzahlung aufgefündeten Capitalien un: 


ter fünfzig Gulden find mehrere Poflen 
bis jest unerhoben geblichen, - 
Die betreffenden Gläubiger werden zur 
ungejäumten Erhebung aufgefordert, um 
der Wirfung des Gefeges vom 11. Sept. 
1825. $. 13. (Gefesblatt ©. 202.) aus: 
zuweichen. 
Muͤnchen den 28. März 1831. 
Königl. Staats: Schulden : Tilgungs- 
"Commiffion. 
v. Sutner. 
Sigriß, Seh. 
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Dienſtes Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht : 

unterm 16. März d. 3. zu der durch Todes: 
fall erfedigten 2ten Regiftratorsftelle bey 
der Gen. Bergmwerfs; und Salinen-Admi⸗ 
niſtration den quiescirten Rechnungsführer 


. und Kaffier der Gemwehrfabrif in Amberg 


Ignatz Stauber in ber Gigenfchaft eines 
Verweſers zu beflimmen ; 


unterm 19. März d. J. den bisherigen 
Landfommiffariats: Aftuar Joſeph von 
Stihaner zu Bergjabern auf die am 
Sandfemmiflariote zu Germersheim erle: 
digte Aktuarſielle, feinem eigenen Anſuchen 


willfahrend, zu verfegen; ſodann 


unter dem nämlichen Tage den Kauf: 
mann und Marftsadjunften Gottlieb Ger 
org Herold und den Kaufmann Johann 
Jakob Hertel zu Affefforen des Handels; 
gerichts in Nuͤrnberg zu ernennen; 


unterm 20. März d. 9. den zweiten 
Kevifor der Filial » Lotto « Adminiftration 
in Nürnberg Jakob Sedlmaier im glei: 
cher Eigenfchaft zu dem Lotto : Revifions; 
Amte in Speier zu verfeen, und dagegen 
die zweite Reviforftele bey der Filial- 
Lotto» Adminiſtration in Mürnberg dem 
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Kofteletiften des Revifions- Amtes in Speier 
Joh. Zof. Fleifhmann zu. Übertragen. 


unterm 22. März d. 5. zum provifos 
tifhen Revierförfter auf das Revier Mars: 
maier, Forſtamts Haag im Sfarfreife, 
den bisherigen Forftamtsaftuar von Lands; 
berg Mar. Schilcher zu ernennen; 


unferm 25. Maͤrz d. 9. 

4) den zweiten Landgerichts : Afreffor Mars 
tin Sepp zu Labingen bey feiner le: 
gal nacgewiefenen Funktions : Um 
fähigkeit in Folge, phnfifcher Leiden 
nach $. 22. lit. D. der IX. Beilage 
zur Berfaffungs = Urkunde auf unbe: 
ſtimmte Zeit in Quicseenz zu fegen, 


2) an. deilen Stelle in Lauingen den ber: 
maligen zweiten Landgerichts: Affeffor 
zu Scrobenhaufen Aloys Starf 
auf fein Anfuchen zu verfegen, und 


3) als zweiten Affeffor des Landgerichts 

Schrobenhauſen den bisher funktioni— 
renden Aftuar am Landgerichte Günz: 
burg, Joſeph von Predl, zu er: 
nennen, 





Pfarreyen⸗ und Benefcien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der Aönig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 
unterm 10. Maͤrz d. J. die Pfarrey 


Chamerau , 
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Ober marchenbach, Landgerichts Moosburg, 
Coadjutor Johann Baptiſt Spagel zu 
Oberaudorf, Landgerichts Roſenheim, zu 
uͤbertragen; 


unterm 11. Mär; :d, J. die Pfarrey 
Frauenftetten, Sandgerichts Wertingen, dem 
Erpofitus Jakob Däubler zu Riedlingen, 
Landgerichts Donauwörth zu übertragen, 
und auf die Pfarrey Schäfftall des nämlichen 
Landgerichts den Pfarrer Aloys Ziegel: 
meier zu Weilheim, Landgerihts Mon; 
heim, zu ernennen; 


ferner die Pfarrey Schlingen, Land; 
gerichts Dttobeuern, dem Pfarrer Narcif 
Müller von Görigried , Landgerichts 
Oberdorf, zu übertragen; 


unterm 12. Mär; d. J. die Pfarren 
Landgerichts Közting, dem 
Pfarrex Zofepp Thabor in Muͤnchsmuͤn⸗ 
fier, ‚Landgerichts Ingolftadt, zu uber 


tragen; 


unterm 13: Maͤiz d⸗ I. auf das Schul: 
beneficium in Abbach, Landgerichts Kell- 
heim, den Gooperator Franz Xaver von 
Dies in Hohenfhambad , Landgerichts 


Hemau, zu ernennen; 


unterm 14. Mär; d. 9. die Pfarrey 
Mintraching, Landgerichts , Stadtambof, 
dem Dechant, Pfarrer. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
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Inſpektor Anton Kaͤmel in Thalmäßing, 
des nämlichen Landgerichts zu verleihen; 


unterm 15. März d. 5. die Pfarrey 
Schashofen, Landgerichts Landshut, dem 
Priefter Peter Attenberger, Sacellan 
in Strahlfeld , Landgerichts Roding zu 
übertragen ; 


unterm 16. Mär d, J. die Pferrey 
Waldmohr, Defanats Homburg im Rhein: 
freife, dem Pfarrer und Senior in Alten: 
firhen, Dekanats Homburg, Friedrich 
David Euler, und 


die Stadtpfarren in Schrobenhaufen 
dem Profeffor und Religionslehrer an dem 
Gymnaſium in Dillingen, Pr. Iofeph 
Ignaz Guggemos zu übertragen; 


unterm 18. März d. J. auf die Pfarrey 
Miftelfeld, Landgerichts Lichtenfels, den 
Pfarrer Georg Protafius Friedrich zu 
Ludwigfchorgaft, Landgerichts Culmbach, 
und auf 


die Pfarrey Speinshart, Landgerichts 
Eſchenbach, den Piarrer Franz Xaver 
Hausmann von Trofchenreuth , des 
nämlichen Landgericht3, zu ernennen, 


Se. Majeflät der König haben 
vermöge an die k. Regierung des Ober 
Donaufreifes unterm 18. Februar d. I. 
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erlaffener allerhoͤchſten Entfchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß die Pfarrey Wit« 
tislingen, Landgerichts Dillingen, ‚von 
dem Bifchofe von Augsburg dem Pfarrer 
Franz von Paul Kummer in Pie, 
Herefchaftsgerichts Babenhauſen, verliehen 
werde, 





Ordens-Verleibung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sih vermöge  allerhöcfter Entfchließung 
vom 18, d. M. allergnädigft bewogen ge; 
funden, dem Dberften Peter De Bruyn 
das Ehrenkreuz des F. Ludwigs Ordens 
zu verleihen. 





u — 
Andigenatd: Verleihung. 


Seine Majeftätder König haben 
Sich unterm 28. Februar d. J. allergnäs 
digft bewogen gefunden, dem Kiniglichen 
Kämmerer und Oberſten im Generalquar- 
tiermeifter ‚Stabe von Heided, das In: 
dignat des Königreichs mit Beibehaltung 
des Schweizerifhen und Griechiſchen Ins 
digenats tarfrei zu verleihen, 


26 


Negierungs-Blatt 


22 






Koͤnigreich 






* * 


Nro. 


München, Mittwoch den ı3. April 1831. 
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‚Berpordnung. chen, und derfelben .immer mehr Ausdeh— 


(Die Preife-BVertheilung bei dem Randgeftiite betr.) nung zu gewinnen, bis die in Unferer. 
Ludwig Verordnung uͤber das Landgeſtuͤtweſen vom 
von Gottes Gnaden König von Bayern 27. Sept. 1829 6. 20. feftgefegte geringſte 
on © 3 ’ Zahl der durch Landgeftüts »Befchäler be: 


20» ⁊c. 
Um die Theilnahme an der Anſtalt des deckten Stuten geſtattet, den zum Zweck 


allgemeinen Landgeſtuͤts noch reger zu ma: der Praͤmien-Vertheilung zu bildenden Ber 
* 19 
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zirken einen geringeren Umfang zu geben, 
und fo fange Wir nicht anders verfügen, 
haben Wir auf den Antrag Unferes 
Oberſtſtallmeiſter⸗Stabes, als Direktion des 
allgemeinen Landgeflütes, in Beziehung auf 
Unfere Verordnung vom 27. Sept. 1829, 
die Organifation des Landgeflütwefens bes 
treffend, V. Titel über Prämien [und deren 
Vertheilung weiter, anzuordnen befchloffen, 
wie folgt: 


1) Wir geftatten, daß in jenen Fällen 
der Preisbewerbung, wo die Aualität 
der zum Eonfurs gebrachten Pferde als eine 
ganz vorzügliche erfannt wird, von den vers 
ordnungsmäßigen Beftimmungen über bie 
Normalzahl überhaupt vor der Hand, und 
vorbehaltlich der in folhen Fällen an Uns 
zu erftattenden befondern Anzeige Umgang 
genommen werben bürfe. 


2) Bey der Preisvertheilung ſoll nebſt 
der Fahne auch ein Drittheil der Prämie 
dem Gewinner fogleid verabfolgt, hin⸗ 
ſichtlich der übrigen Zweidrittheile der aus; 
gefenten Preife dagegen Unfere Verord⸗ 


nung vom 27. Sept. 1829 {,:22. fortan - 


fitenge gehandhabt werben. 
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Unfer Staats: Minifterinin des * 
nern hat das hiernach zum Vollzuge Ge: 
eignete einzuleiten. 

München den 1. April 1831. 


Ludwig 
v. Schenk. 


Auf 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Sekretaͤr 
F. v. Kobell. 


Bekanntmachung. 
(Den Fortgang der Zehent-Fixation betreffend.) 


Die nachftehende General » Ueberficht 
zeigt die Fortfchritte der. Zehent-Firation 
feit der legten Bekanntmachung vom 26. 
April 1850. (Xggs. Blatt 1850 Nro. 16.) 
Aus ber Vergleichung der Reſultate dieſer 
Ueberſicht mit jenen des Vorjahrs zeigt ſich 
bey der ſchon fruͤher bewirkten Vollendung 
der Zehent⸗Fixirung im ars, Unterdonaus 
und Regenfreife hinfichtlich des Fortgangs 
in dem Dberdonau:, Regat:, Ober: und 
Untermapnfreife ein befriedigendes, und in 
Beziehung auf Staats :Wirthihaft und 
Finanz = Verwaltung erfreulihes Ergeb: 
niß. 
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Se Königlide Majeftät haben 
in Anerkennung des angeftrengten Eifers 
ber nachbenannten Kentbeamten des. Ke- 
zatfreifes in Beförderung des Zehent⸗Fixi⸗ 
rungs⸗Geſchaͤfts au befehlen geruht, daß die 
oͤffentliche — derſelben ausgeſprochen 


werde. 


‚m: Ara 
1) il, zu Ansbach, 


2) Fleſſa zu Cadolzburg, 

3) Fiſcher zw Feuchtwang, 

4) Werner zu Hiltpoltſtein, 

5) Gebhardt zu Ipsheim, 

6) Butters zu Neuſtadt an der Aiſch. 
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Sowie Sich aud Seine Königliche 
Majeftät bewogen gefunden haben, dem 
bisherigen Raths : Aecceffiften nunmehrigen 
Regierungs:Affeffor zu Würzburg Beif et, 
wegen feiner thätigen Theilnahme an dem 
Bortgang der Zehent = Firation im Rezat⸗ 
kreiſe Allerhoͤchſtdero a ju ex 
kennen zu geben. 


Minchen den 530. März 1831. 


Graf v. Armansperg. 


10* 


231 

Zehentfirtrung 

von ben 
Kreife. 
Har 
Unterdbonau | 507 | — | 1953 
Dberbonau | 978 260 
Regen 757 | — | 3282 
Rezat | 1173 4014 881 


Dbermayn | 1069 | 298] 944 
Untermayn | 243 | 110] 1445 


Summe | 11497 869 11183 





. 


4 
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General-Ueberſicht 


"der bis zum Schluß des Jahres 1830 vollzogenen Zebent s Firirungen. 


"Betrag des Zehene: Firums in Körnern, 





In Geld 
Roggen Veſen oder Stroh. | fürdte 
oder Korn. — Dinkel (Spelj)| | * flein. Zehenten 
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Münden den 19. Märzr1831. - 


Königliches Staats » Minifterium der Finanzen. 


* 


Graf v. Armansperg. 


34. |M.IB.1°.1 eo. [M, 8.12] DD 


Bemerkun⸗ 
gen. 


nebſt 9 Zent⸗ 
ner 70 Pf. 


Hopfen. 





— — — 
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Pfarreyen ⸗ und Beneſieien⸗Verleihun⸗ 


gen und Beſtaͤtigungen. 
Seine Majeftät der Rdnig ha— 
. ben allergnädigft geruht: 

unterm 27. März d. 5. die Pfarrey 
Theisbergftegen, Defanats Kufel, dem 
PfarramtsfandidatenKarl Nikolaus Meyer 
aus Zweybruͤcken; — die Pfarrey Spees: 
bach, Difanats Homburg, dem Pfarramts: 
Pandidaten Johann Friedrich Mels hei⸗ 
mer aus Kleinfiſchlingen, und die Pfar: 

rey Rothfeelberg , Defanats Lautereden, 

"dem Pfarramtsfandidaten Friedrich Chri⸗ 
ſtian Fiſcher aus — zu ver: 
leihen; 


unterm 28. Maͤrz d. J. bie Pfarrey 
Moͤrzheim, Dekanats Landau im Rhein; 
Preife, dem ehemaligen Pfarrer zu Lirheim, 
im feanzöfifchen Departement dela Meurthe 
und nunmehrigen zweyten Lehrer an der 
fateinifchen Schule zu Landau, ‚Johann 
Adam Auguft Fröhlich zu übertragen; 
— die zweyte Pfarrftelle zu Haßloch, De: 
kanats Neuftadt an der Haardt, dem bis: 
berigen Pfarrer in Godramftein, Defanats 
Landau, Konrad Chriſtoph Brecht zu 
verleihen, und den Pfarrer und Defanats; 
Berwefer zu Billingshaufen, Johann Lorenz 
Heinid Burkhardt zum Dekan und 
Pfarrer zu Würzburg zu ernennen. 
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unterm 29. März d. J. bie Pfarrey 
Eulsbrunn, Landgerichts Kellheim, dem 
Pfarrer Leonhad Schrembs von Dill: 
wang, Landgerichts Neumarkt, zu über: 
fragen. 

Seine Majeftätder König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 13. Bebruar d. J. zu gene h⸗ 
migen: 

daß das Euratbeneficium auf der Feftung 
Oberhaus von dem Bifchofe von Paffau 
dem Priefter Michael Haysbäd ‚verliehen 
werde; 

unterm 17. Bebruar d. J. von den 


durch den Magiftrat der Stadt Schwein: 


furt zur vierten Pfarrftelle daſelbſt präfen, 
tirten drey Geiftlichen, dem bisherigen Pfar: 
ser zu Schwebheim, Defanatse Schwein: 
furt, Chriftian Albrecht Höfer, die allen - 
höchfte Beftätigung zu ertheilen ; 

unterm 19. Februar d. 3. zu geneh: 
migen:, 

daf bem Kaplan an der Stadtpfarrey 
in Eichſtaͤdt Prieſter Jakob Kraͤtz von 
dem Biſchofe von Eichſtaͤdt die Pfarrey 
Rauenzell, Landgerichts Herrieden, und 

unterm 23. Febr. d. J., daß die Pfar⸗ 
rey Wegfurt, Landgerichts Biſchofsheim 
von dem Biſchofe von Würzburg bem bis; 
herigen Pfarrverwefer zu Euerdorf, Land: 
gerihts gleichen Namens, Priefter Johann 
Pfrang verliehen werde ; 


% 
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unterm. März-d. J. den nachgeſuch⸗ 


ten Pfruͤndentauſch des Curatbenefieiaten 


Mathias Muͤhler in Bettlingshauſen, 
Landgerichts Illertiſſen, und; des Pfarrers 
Peter Bauer zu Indesheim des naͤmli⸗ 
chen Landgerichts zu bewilligen; 


unterm 9, Märzd. S:zugenehmigen, 
daf die Pfarrey Nattenhaufen, Landgerichtd 
Koggenburg von dem Bifchofe zu Aug: 
burg dem "Pfarrer Matthäus Walter 
von Ehbershaufen des naͤmlichen Landge: 
richts verliehen werde; 


unterm 22. März d. I. die Geneh— 
migung zu ertheilen, daß Die Pfarrey Sul: 
zemgos, Landgerichts Dachau, von dem 
Herrn Exzbiſchofe von München « reyfing 
dem Erpofitus zu Thannkirchen, Landges 
richts Wolfrathehaufen,  Priefter Joſeph 
Kiedel übertragen werde ; 


unterm 27. März d. 3. der aus Auf: 
trag des Herrn Grofherzogs zu Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach ausgeftellten Präfentation 
des Pfarramtsfandidaten Johann Heinrich 
Großgebauer aus Schweinfurt auf die 
Pfarrey Maßbach, Defanats Schweinfurt, 
die fandesfürftliche Beftätigung zu ertheis 
len. 


— 
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Dil e uſt IN wich Lei uni R 


ee m 
Se. Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt getuht⸗ *3* < 
unterm 29. März d. 5. als Univerfitäts- 
Kentbeamten in Haffurt den zeittierigen 
Profeffor der Kammerafwiffetifchaften zu‘ 


u 


5 
* 


Würzburg Dr. Franz Stöhr in proviſo⸗ 


rifcher Eigenfchaft zu ernennen; fobann- 


die Aftuarflelle am Laudgerichte zu 


N 


Klingenberg dem derzeitigen Aktuar Granz 


Haus zw Orb auf feine Berfehungsbitte 


zu übertragen und 4 


als Aktuar fam Landgerichte zu Orb , 
den Rechtspraftifanten Michael Roͤſch zu 


ernennen; 


unterm 1. April d. J. auf das durch 
Todesfall erledigte Forſtrevier Unterliez⸗ 


heim im Forſtamte Dillingen den bisheri⸗ | 


gen Forftamtsaftuar Joſeph Bayer zu 
Dillingen als proviſoriſchen Revierfoͤrſter 


zu ernennen; 


am 1. April d. J. dem Bezirfsgerichts: 
Schreiber Kaspar Heimih Müller zu 
Kaiferslautern auf den Grund des $. 22. 


‘Lit, D. des IX, Edifts zur Verf. Ur, 


wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit, die nach⸗ 
geſuchte Verſetzung in den Ruheſtand einſt⸗ 
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wenen zu hewaͤhrenz ferner unter dem: 
felben Tage dienzu Homburg erledigte Frie⸗ 
densgerichts⸗Schreibers-Stelle dem Er⸗ 
gaͤnzungs-⸗-Richter Jakob ac: zu Goͤll⸗ 
heim zu ar 

>» N j 

Pe 541 Kprif, d. * heſchließen: 
—) daß das Oberpoſtamt Würzburg als 
foiches:aufgelöfet, in ein Poſtamt umgewan⸗ 
delt, amd der ganze bisherige Bezirk def: 
felben dem DOberpoftamte Nürnberg eins 
verleibt werden folle. 


2) Bon dem- bisherigen Bezirfe des Ober: 
poftamtes Nürnberg werden dem Oberpofts 
amte München die Siationen und Poftber 


hoͤrden: Paflfau, Regensburg, Straubing, , 


Waltmünchen, Burglengenfeld, Grafenau, 
- Cham, Küm, Meunburg vorm Walde, Neun: 
firchen, Neuhaus, Rittenau, Pfatter, Platt: 
ing, Regen, Roͤrnbach, Rög, Schönberg, 
Schwandorf, Schwargenfeld, Stallwang, 
Viechtach, Vilshofen, Zwifel, Oſterhofen, 
Regenſtauf, Deggendorf, Fürftenzell, Mal: 
ching und Pfeffenhaufen azugetheilt. 


3) an das Oberpoſtamt Augsburg gehen 


uͤber: die Stationen Wemding, Monheim, 


Pappenheim und Dietfurt vom Oberpoſt⸗ 
amte Nürnberg; dann die Stationen Weil; 
heim, Murneu und Partenficchen vom Obers 
poflamte München, 
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"Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeftät derKönig haben 
allergnädigft geruht: 


am 21. März d. J. den bisherigen 


Landwehr: Hauptmann Freiheren von Gas 


ſtell zu Bedernau zum Major und Com: 
mandanten des Landwehr⸗Bataillons Min: 
beiheim , Dirlewang und Pfaffenhaufen, 
dann unterm 23. März d. I. den bisheri; 
gen Landwehr:Hauptmann Joſeph Grüf: 
fer zu Weiler, zum Major und Comman⸗ 
danten des Landwehr : Bataillons - Weiler 
allergnädigft zu befördern; 


am 24, März d. J. den charakterifir- 
ten Lieutenant à la Suite, Mathias Bo; 
longaro zu Afchaffenburg zum Major 


und Gommandanten des Landwehr: Batail 


long zu Afchaffenburg, mit Beybebaltung 
feines Ranges im Heere, allergnaͤdigſt zu 
ernennen. 


Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤnigi. 
Ludwig ⸗Ordens. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sic allergnaͤdigſt bewogen gefunden, fol: 
genden Individuen die Ehrenmünze des 
Königl. Ludwig⸗Ordens zu verleihen: 
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am 9. März d. J. dem Bombardier 
Arnold Königs. in dem. ıten Artillerie: 
Regimente ; 


am 14. März d. J. dem Schullehrer 
Johann Preußer zu Schönthal im Re: 
genfreife ; 


am 15. März d. 3. dem Scullehrer 
Jakob Eller zu Biebergau im Inter: 
maynkreiſe; 


am 19. März d. J. dem Schullehrer 
Alois. Stanger zu Großkoͤtz im Ober: 
donaukreiſe. 





Vereinigung einiger Gemeinden mit 
dem Landgericht Roggenburg. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des 
Oberdonau⸗ Kreiſes unterm 8. März d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, Daß die zu dem Land: 
gerichte Untergüngburg gehörigen Ge: 
meinden Heffelhorft, Wattenwei- 
fer und Elzee von deifi eben erwähnten 
Landgerichte getrennt umd dem Sandgerichte 
Roggenburg zugetheilt werben. 
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Königliche Genehmigung zur Namens: 
Veränderung: E) 1549, 


"Irene i 


Seine Majeftät:vien König haben 
vermöge an die Koͤnigl. Regierung bes 
Obermayn⸗Kreiſes unterm: 12. Maͤrz d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchlieſſung dem 
Schloſſergeſellen Auguſt Ritter aus Bay⸗ 
reuth die von ſeinem Vormunde fuͤr ihn 
nachgeſuchte Bewilligung zur Umwandlung 
feines bisherigen Namens Ritter in den 
Namen Kraufe, jedoch unbefchadet ber 
Kechte Dritter, tar: und fiegelfren aller; 
gnädigft zu ertheilen geruht. 





Sndigenats : Verleihung. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 18. November v. 3. dem Gerichts; 
dieners = Gehülfen bey dem Landgerichte 
Pfarrkirchen Joſeph Streicher aus St, 
Gilgen im Innviertel das Indigenat des 
Königreichs allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht. 


- 


thin A 


’ 


Regiern 


241 


ng8-Blatt " 


für 


Koͤnigreich 


w 





Nro. 


das 


N 
r = £ 
N “ P 
f R — N . . 
ar“ j De 
P- N 5 
° —J 
ai 5 
4 he. — 
IR lm = N. J 
8— N Br, * 
R a — Ey A > f 
“ M 
4 id! 
Tr 
L' er 
2 
gi 





17. 


München, Donnerftag den 21. April 1831. 
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Bekanntmachung. 
(Das allgemeine Eartel des beutfchen Bundes 
betreffend.) 


Nachftehendes mit Zuftimmung der Krone 
Bayern in der IV. Bundestags Sigung 
vom 10. Febr. d. 3. befchloffene allgemeine 
Bundes-Cartel wird zur Darnachachtung 
hiedurch bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 9. April 1831. 
Staats-Miniſterium des König 
lihen Haufes und des Aeuffern. 
Gr. v. Armansperg. 

Braun. 


Die fouveränen Fürften und die freien 
Städte Deutfchlands haben in Folge des- 
Artifeld XIV. der in dee Plenar-Ver⸗ 
fammlung vom 9. April 1821 feftgefteliten 
Grundzüge der Kriegsverfaffung des deut: 
fhen Bundes eine allgemeine Gartel:Con: 
vention abgefchloffen, deren Deftimmungen 
in folgenden Artifeln enthalten find: 


Artikel 1. 

Alle von den Truppen eines Bundes; 

ſtaates, ohne Unterfchied, ob felbige zu 
20 


243 


Provinzen gehören, welche im Bundesge—⸗ 
biete liegen ober nit, unmittelbar oder 
mittelbar in die ſaͤmmtlichen Lande eines 
Bundesgliedes, oder zu deffen Truppen, 
wenn diefe auch außerhalb ihres Baterlan: 
des fich befinden, defertirende Militär: Per: 
fonen, werden fofort und ohne befondere 
Keklamatior. an den Staat ausgeliefert, 
dem felbige entwichen find. Gleihmäßig 
werden auch alle Deferteure, welche in nicht 
zum Bundesgebiet gehörige Provinzen der 
Bundesftaaten entweihen, an den Staat 
ausgeliefert, dem felbige entwichen find, 


Art. 2. 


Als Deferteur wird derjenige ohne Un: 
terfchied der Waffe angefehen, welcher, in: 
dem er zu irgend einer Abtheilung Des 
ftehenden Heeres oder ber bewaffneten mit 
demfelben in gleichem Verhaͤltniſſe ſtehen⸗ 
den-Randesmacht, nach den geſetzlichen Be: 
ſtimmungen jedes Bundesftaates,. gehört, 
und durch feinen Eid zur Fahne verpflich: 
tet iſt, ohne Paß, Ordre oder fonftige Le— 
gitimation ſich in dag Gebiet eines ande⸗ 
ven Staates ober zu deſſen Truppen bes 
giebt. 


Offiziere niedern oder höhern Grades, 
wenn fich bey foldhen ein Defertionsfall er: 
eignen follte, find nur auf ergangene Requi⸗ 
ſition auszuliefern. | 


} 


— — — 
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Art. 3. 

Soilte ein Deferteur ſchon von einem 
andern Bundesftaat entwichen feyn, fo 
wird er an denjenigen Bundesftaat ausge: 
liefert, in deffen Dienfte er zulegt geftanden. 

Wenn ein Defetteur von einem Bun: 
desftante zu einem fremden Staate, und 
von diefem zu den Truppen eines andern 
Bundesftaates entweicht, fo wird er an den 
erften Bundesftant ausgeliefert, falls zwi⸗ 


fchen dem legtern und dem fremden Staate 
fein Cartel befteht. 


Art, 4. 


Nur folgende Fälle Fönnen die Verweis 
gerung ader Verzögerung der Auslieferung 
eines Deferteurs begründen: 


a). wenn ber Deferteur zu dem Staate, 
wohin er entweicht, durch Geburt 
oder rechtliche Erwerbung — abge: 
fehen von dem anderswo uͤbernom⸗ 
menen Militärdienfle — im Unters 
thansperbande ſteht, alſo mittelfk 
der Deſertion in ſeine Heimath zu⸗ 
ruͤckkehrt; 


b) wenn der Deſerteur in Dem Staate, 
in welchen er entwichen iſt, ein 
Verbrechen begangen hat, in wel: 
hem Falle die. Auslieferung erſt 
nad) erfolgter ‚Beftrafung , fo weit 
es thunlich iſt, unter Mittheilung 
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des Strafurtheils, jedoch ohne Anz 


ſpruch auf Erſtattung der Unter⸗ 
ſuchungs / und Arreſtkoſten, ſtatt 


finden ſoll. Schulden oder andere 


eingegangene Verbindlichkeiten ge— 
ben aber dem Staate, in welchem 
er ſich aufhaͤlt, Fein Recht, die Aus: 
fieferung zu verweigern. 


Art, 5. e 


Die Berbindlickeit der Auslieferung 
erſtredt ſich auch auf die Pferde, Sättel, 
Reitzeug, Armatur und Montirungsſtuͤcke, 
welche · der Deferteur ¶ mitgenemmen hat, 
ſelbſt in dem Falle, wo der Deſerteur nach 
Artikel 4 nicht, oder nicht ſofort ausge⸗ 
liefert wird, - 


Art. 6. 
Die-Austieferung gefhieht am dent naͤch⸗ 
ften Graͤnzorte, wo ſich entweder eine Milis 
tärbehörde oder ein Gendarmeri: ? Com—⸗ 
mando befindet. 


Wird ein Deſerteur von einem Bundes: 
flaate ausgeliefert, der nicht unmittelbar 
an den Bundesftaat gränzt, welchem ein 
Deferteur angehört, fo wird derfelbe an 
bie Militaͤrbehoͤrde des dazwiſchen liegenden 


Bundesſtaats, unter Erſatz der nothwendi⸗ 


gen’ Auslagen, uͤbergeben, von derſelben 
uͤbernommen, die Untethaltungtkoſten des; 
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felben während‘ des Transports beſtritten 
und mit. Beobarhtung dev fonftigen Beſtim⸗ 
mungen, dem Staate, dem er gehört, abge: 
liefert. 


Art, 7. 

Sollte ein Deferteur der Aufmerkfam: 
feit der Behörden entgangen feyn, fo er: 
folgt die Auslieferung auf die erfte desfall; 
fige Requifition, auch wenn er in die Mi: 
(itärdienfte des Staats, in den er entwicjen, 


getreten ift, oder fich daſelbſt anfäffig ge: 
macht hat. 


Die Requifitionen ergehen an die-oberfte 
Civil» und. Militärhehörde der Provinz, wo⸗ 
hin ein Deferteur ſich begeben. hat, 


Art. 8. 

Die Unterhaltungsfoften der Deferteure 
und der mitgenommenen Pferde werden dem 
ausliefernden Staate, von dem Tage: der 
Zerhaftung an bis einſchließlich den der. 
Ablieferung, in dem Augenblick erftättet, 
wo- der Deferteur abgeliefert wird, 


Deferteure und mitgenommene Pferde, 
welche dem Bundesftaate, dem fie angehoͤ⸗ 
ven, zugeführt werden, werben auf dem 
Wege dahin, in jedem. Bundesſtaate wie: 
einheimifche, auf dem Marfche begriffene 
Mannfchaften und Pferde verpflegt, und 


es wird für diefe Verpflegung jedem Staate 
20 
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die nämlıche Vergütung geleiſtet, welche dort 
für die Verpflegung der eignen, auf dem 
Marfche begriffenen Mannfchaft und Pferde 
vorgefchrieben ift. Der Betrag dieſer zu 
vergütenden Auslagen ift überall durch eine 
amtliche Befheinigung auszumeifen. 


Sn den Fällen, worin der Deferteur 
durch verfchiedene Gebiete fortzufhaffen iſt, 
muß von der. ausliefernden Behörde jeder 
Zeit ein Transportzettel mitgegeben werden. 
Diejenigen Staaten, durch welche ber De: 
ferteur durchgeführt wird, haben die erwach⸗ 
ſenen Unterhaltungskoſten vorſchußweiſe zu 
bezahlen, welche auf dem Transportzettel 
quittirt und fo dem nächftoorliegenden Staate 
in Zurechnung gebracht werden, welcher 
hierauf bey der Auslieferung. den vollen 


Erſatz erhält. 
Art. 9. 

Unterthanen, welche Deferteure und 
mitgenommene Pferde einliefern, erhalten 
folgende Prämie: 
für einen Deferteur ohne Pferd 8 fl. K. M. 
für einen Deferteur mit Pferd 16 fl. 8. M. 
für jedes Pferd ohne Mann s fl. K. M.— 


Obrigkeiten, welche einen Deferteur ein: 
liefern, erhalten Feine Prämie. 


rt. 10. ä 


Außer den Unterhaltungskoften und ber 
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Prämie darf nichts weiter, unter Feinerlei 
Borwand, er betreffe Löhnung, Handgeld, 
Bewachungs: und Fortfchaffungsfoften, ge: 
fordert werden. 


Yet. 11, 


Allen Behörden wird es zur flrengen 
Pflicht gemacht, auf Deferteure zu wachen. 


Urt. 12. 


Alle nach der Verfaſſung der Bundes: 
ftaaten Referve:, Landwehr; u, überhaupt 
militärpflichtigen Unterthanen, fie mögen 
vereidet ſeyn oder nicht, einberufen feyn 
oder nicht, welche ohne obrigkeitliche Er: 
faubnig in die Länder oder zu den Trups 
pen eines andern Bundesgliedes, fie mögen 
zum „Bunbdesgebiete gehören ober nicht, 
übertreten, find der Auslieferung unters 
worfen, jedoch nur auf befondere Requiſi⸗ 
tion der Fompetenten Behörde. 


Mit den Unterhaltungetoften iſt es, 
vie bei den Deferteuren von den Truppen 
feloft zu halten. Eine Prämie wird aber 
nicht gezahlt. 


Art. 13. 

Auen Behörden und Unterthanen ber 
Bundesglieder ift firenge zu unterfagen, 
Deferteure. oder Militärpflichtige, welche 
ihre Mititärbefreiung nicht hinlänglich nach⸗ 
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weifen:: Bönnen, zu Kriegsdienften aufzu: 
nehmen, deren Aufenthalt. zu verheimlichen, 


oder diefelben, um fie etwaigen Refiamas 


tionen zu entziehen, in entfeentere Gegen: 
den zu befördern. 

Auch ift nicht zu geftatten, daf eine 
fremde Macht dergleichen Individuen inner: 
halb der Staaten des deutfchen Bundes 
anwerben laſſe. 

Art. 14. 

Wer fi der miffentlichen Verhehlung 
eines Deferteurs oder Militärpflichtigen 
eines andern Bunbdesflaates, oder der Be: 


förderung der Flucht deffelben fchufdig macht, 


wird nach den Landesgefegen des Hehlers fo 
beftraft, als wenn die deferticenden oder 
austretenden Individuen dem Staate felbft 
angehörten, in welchem der Hehler wohnt. 


Art. 15. 

Wer Pferde, Sättel, Reitzeug, Arma: 
tur und Montirungsftücde, welche ein De: 
ferteur aus einem andern Bundesftaate bei 
feiner Entweihung mitgenommen hat, an 
fih bringt, hat felbige ohne Erſatz zuruͤck⸗ 
zugeben, und wird, wenn er wußte, baf fie 
von einem Deferteur hberrührten, eben fo 
beftraft, als wenn jene Gegenftände dem 
' eigenen Staate entwendet wären. 


Art. 16. \ 
Eigenmächtige Verfolgung eines Deſer⸗ 


v4 
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teurd oder austretenden Militärpflichtigen 
über die Gränze ift zu unterfagen. Wer ſich 
ſolche erlaubt, wird verhaftet und zur ge⸗ 
ſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung ah⸗ 
geliefert. Als eigenmaͤchtige Verfolgung 
iſt aber nicht anzuſehen, wenn “ein Com⸗ 
mandirter in das jenfeitige Gebiet abge⸗ 
fandt wird, um der Ortsobrigkeit die Der 
fertion zu melden. Der Commandirte darf 
fih aber an dem Deferteur nicht vergreis 
fen, widrigenfalls er, wie vorerwähnt, zu 
beftrafen ift. 


Art. 17. 


Jede gewaltfame oder heimliche Anwer⸗ 
bung in anderem Territorium, Verführung 
zur Defertion ober zum Austreten von 
Militärpflichtigen, ift in dem Staate, wo 
folche gefchieht, nach den Gefegen deffelben 
zu beſtrafen. Wer fih der Beftrafung 
durch die Flucht entzieht, oder von feiner 
Heimath aus auf obige Art auf jenfeitige 
Unterthanen zu wirken fucht, wird, auf 
deffällige Requifition, in feinem Lande jur 
Unterfuhung und gefeglichen Strafe ges 
zogen. 


Art. 18. 


Allen vor Abſchluß diefer allgemeinen 
Sartelconvention defertirten ober ausgetre: 
tenen, in den Artikel ı, 2, 3 und 12 be 
zeichneten Individuen, wird eine Amneftie 
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dahin: zugeftanden, daß ſie für, ihre Perfon 
entweber unter ‚nicht; zu verfagender Ent 
laſſung aus. fremden Militärdienften, ‚oder 
unter der. Freiheit, darin zu verbleiben, 
wenn : fie. ihren, Wunſch deshalb binnen der 
Friſt eines Jahres erklären, frei und uns 
angefochten, jetzt oder Fünftig, ihre Heimath 
wieder befuchen dürfen. Wenn fie in ihre 
Heimath, zurüffehren, treten, fie jedoch in 
diejenige Verbindlichkeit zum Militärdienfte 


wieder, ein, welche, daſelbſt mach geſetzlich 


für fie fortbefteht. Auch gelangen fie nie 
der zur freien und unbefchränften Verfü: 
gung über ihr dort befindfiches, jegiges 
oder Bünftiges Vermögen, in fofern daſſelbe 
nicht durch Geſetz und Ausſpruch ‘der koni⸗ 
petenten Behörde bereits der Confiscation 
anheim gefallen iſt. 


Art 19. 

Die Bundesglicder: machen: fih verbind⸗ 
fich; Beine befonderen Cartelle unter ſich be⸗ 
ftehen zu faffen, oder von nun am. einzu: 
gehen, deren Beflimmungen mit den rund: 
fügen dieſes allgemeinen Cartels in Wider: 
ſpruch ftehen. 

Art: 20 


Borftehende Eartelconvention tritt: vom 
heutigen Tage an. in volle Wirffamfeit. 


Frankfurt am Main den 10. Febr. 1831. 
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Diemfe 8-Na ch richten. 


Seine Majeftät der König haben, 
allergnädigft geruht: 


unterm 27. Februar d. J. den Herr: 
mann Grafen von Paumgarten zum 
Fönigl. Kammerjunfer; und 


unterm 28. März d. J., den Heinrich 
Sofeph Raphael Ballelst Grafen von La 
Rofee auf Merlbach und. Bachhaufen. 
zum koͤnigl. Kämmerer; dann 


unterm 8. April d. J. zu der erledig- 
ten Regierungsaffeffors und Fisfaladjunften: 
Stelle bei der Regierung des DOberdonaus 
Kreifes den bisherigen Funftiondr bei dem 
Fisfalate der Staatsfchuldentilgungsanftalt 
Georg Hasler proviforifch zu ernennen; 


unterm 10. April die Funktion eines 
ftellvertretenden Affeifors bei dem Wechfel? 
gerichte zu Afchaffenburg dem Handelsmann 
Franz Joſeph Reiz IR zu über: 
tragen, und 


unterm ı 15: April d. J. zum Lehver: 
der Anatomie: u. Borftand derranatontifchen 
Anftalt an der chirmrgifchen Schule zu 
Landshut den bisherigen Privatdocenten an 
der Hochfehule zu München Med.Dr. Heinrich 
Defterreicher proͤviſoriſch zw ernennen. 


- 
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Biſchoͤſliches Kapitel zu "Regensburg. 


Seine Königlihe Majeftät har 
ben vermöge an die König. Regierung des 
Negenfreifes ünterm 10. April d, J. er— 
faffener allerhöchften Entfchliefung zu dem 


in dem bifhöflichen Kapitel in Negenskurg - 


erledigten achten Ganonifate, den bisheri: 
gen Konfiftorial ; Sekretär und Tarator, 
Dompifar Gregor Grundler zu ernennen 
geruht. 





Pfarreyen :: und Beneficien Berleihun: 
gen und Beftätigungen. 





Seine Majeflät der König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 30. März die erledigte zweite 
Pfarrftelle zu Langenzenn, Defanats -Zirn: 
dorf, dem Pfarrer Georg Wilhelm Fried: 
rich Loſchge zu Ortenburg; — die Stadt: 
pfarrey Neuötting dem Pfarrer und Dis 
friets : Schulinfpector Mathias Kroif in 
Schwarzach, Landgerichts Mitterfels; 


unterm 31. Mär; d. J. die Pfarrey 
Neunkirchen, Defanats Lauterecken im Rhein: 
Freife, dein zweiten Pfarrer in Birkenfeld, 
Adolph Bogt; — die Predigerftelle bei 
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der obern Stadtpfarrey zu U. 8 Frau in 
Ingolſtadt, dem Kaplan "Micha Fried 
in Donauwörth; — das Frühmeh ⸗Bene⸗ 
fieium in Jllertiffen, Landgerichts gleichen 
Namens, dem Priefter Philipp Heim, vor⸗ 
maligen Pfarrer in Biberachzell, Landge⸗ 
richts Roggenburg; 


unterm 1. April d. J. bie Pfarrey 
Frauenau, Landgerichts Negen, dem 
Stadtpfarr = Eooperator in Straubing, 
Prieſter Wolfgang Roth; 


unterm 3. April d. J. die Pfarre 
Mauchenheim, Dekanats Kirchheimbolan— 
den, dem bisherigen zweiten Lehter an der 
lateiniſchen Schule zu Kaiſerslautern, Georg 
David Gyßling; 


unterm 4. April d. J. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefieium in Dachau, dem vormaligen 
Pfarrer Anton Weinseifen in Rotten: 
burg, Landgerichts Pfaffenberg, der Zeit 
in Münden; 


unterm 7. April d. J. die erfebigte 
Koͤnigl. bayeriſche Patronats-Pfärrey · Wie⸗ 
dersberg im Koͤnigreiche Sachſen und im 
Bezirke der Superintendentur Oelsnitz dem 
bisherigen Pfarrer zu Großzaͤbern, in der⸗ 
ſelben Inſpection, Chriſtoph Heinrich 
Reiſſe; 
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unterm 8. April d. 3. das Beneficium 
iu: Unterhaching, Landgerichts München, 
dem Priefter Karl Fürholzer in Freu 
denhain bei Paflau; - 


unterm 9. April d. 3. die Pfarrey 
Endelhaufen, Landgerihts Wolfratshau⸗ 
fen, dem Beneficiaten Jofepp Strauß 
zu Helfendorf, Landgerichts Miesbach; 


Seine Majeftät der König 
haben folgenden Präfentationen bie Lan: 
besfürftlihe Beftätigung zu ertheilen ge: 
ruht: 


unterm 29. März d. 5. der von bem 
Freiherrn Franz Schenk von Stauffenberg, 
als Patron der Pfarrey Heiligenftadt, Des 
Fanats Bamberg, ausgeftellten Präfentation 
für den Pfarramts : Kandidaten Friedrich 
Elsperger aus Sulzbach; — ber von 
dem Grafen von Caſtell ausgeftellten Prä: 
fentation für. den Pfarramts- Candidaten 
Theodor Chriftian Albrecht Ferdinand 
Chriftfeld aus Unterniagerbein auf die 
zweite Pfarrftelle zu Caftell im Defanate 
Rüdenhaufen und auf die damit verbundene 
Pfarrey Ziegenbach, Dekanats Einersheim; 


256: 


— der von bem Breiperen von Fuchs aus⸗ 
geftellten Präfentation für den Pfarramts⸗ 
Candidaten Johann Georg Dorſch auf 
die Pfarrey Schweinshaupten, Dekanats 
Rügheim; — der. von dem Regierungss 


Kathe, Karl Freiheren von Redwitz, als - 


Mitpatron und Bevollmächtigten der übri- 
gen Mitpatrone ausgeftellten Präfenta: 
tion für den Pfarramts:Eandidaten Johann 
Sottlid Schmidt auf die Pfarrey 
Schmölz, Dekanats Michelau. 


Ordens: Berleibungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben allergnäbigft geruht; 


unterm 2, April d. 3. dem Borftande 
des Medicinals Comite, Karl Ritter von 
Drff in Münden, und 


unterm 9. April d. 3. dem Oberſt⸗ 
lieutenant Peter Neu im 14. Linien : In: 
fanteriesRegimente, das Ehrenkreuz des 
Königlichen Ludwigs; Ordens huldvollſt zu 
verleihen. 
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Münden, Sonnabend den 30. April 1831. 
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Die Berlängerung ber gegenwärtigen Ständeverfammlung betr. — Befanntmadung: Das von Egloffſteim ſche 


Fidei: Commiß betr. — Königt, Allerh. Zufriedenheitsbezeugung. — 
— ⸗ e — — — — —ñ— —ñ— —— 


(Die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände des Reichs! Wir finden Uns be: 
Ständeverfammlung betr.) wogen, bie nach den Beſtimmungen des 
Tit. VII $., 22. der Verfaffungs ; Urkunde 





— mit dem Letzten dieſes Monats zu Ende 

Ludwig gehende Dauer der gegenwaͤrtigen Sitzung 

bon Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern der Stände Unferes Reiches mit Nüdficht: 
‘ 1 ꝛc. nahme auf den Umfang und die Wichtigkeit 


— der noch zu erledigenden Berathungs: Ge: 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue, genftände big zum 30. Juny d. 3. zu vers 
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längern, und verbleiben Unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Neihs, mit 


Ludwig 
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Koͤniglichen Hulden und Gnaden gewogen. 
München den 27, April 1831. 


unterzeichnet : 


Eehr.v. Zentner. Grafv. Armanfperg. dv. Schenk. v. Weinrid. 


An 
die Etändeverfammlung, Kammer der Reichsräthe 
und Kammer ber Abgeordneten. 





Bekanntmachungen. 
(Das v. Egloffftein’fche Fibei: Gommiß betr.) 


Sm Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit des $. 30. Beylage VIL 
der Berfaffungs » Urfunde des Königreichs 
Bayern und des ſ. 29. Nro.8. der allerhoͤch⸗ 
ſten Berordnung vom 22. Dez. 1818, wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß nach der vorausgegangenen gefeslichen 
Prüfung das Condominat : Fideifommiß des 
gräflich und adeligen von Egloffiteinifchen 
Gefchlechts in der beym unterzeichneten Ge⸗ 
richtshofe beftehenden Fideifommiß:Matrifel 
eingetragen worden fer. \ 
1. Entftehung, Zwed und Rechts— 
verhältniffe des von Egloffſteini— 
ſchen Geſchlechts-Condominat-Fi— 
deikommiſſes. 
$. 1. . 
Der Grund zu diefem Fideikommiſſe der 





Nach 


Qsniglichem Allerhoͤchſten Befehl: 


der Staatsrath und Generalſekretaͤr, 
Egid v. Kobell. 





Familie der Grafen und Herren von Egloff: 
ftein, welche im Berbande der vormaligen 
unmittelbaren Reichsritterſchaft gemwefen iſt, 
wurde durch die Teflamente gelegt, welche 
Leonhardt von Egloffftein, Domherr 
zu Bamberg, und Claus von Egloffſtein 
zu Runreuth und Mühfhaufen, in den Zah: 
ren 1505 und 1557 errichtet haben. 
Diefelben haben hierin nach Ordnung 
mehrerer Legate, ihr übriges lehenbares fo: 
wohl, ald allodiales Bermögen dazu be: 
flimmt, daß ſolches in fideifommiffarifcher 
Eigenfhaft bey dem Gefammt : Gefchlechte 
von Eglaffftein mit Einfhluß aller Li— 
nien zu verbleiben habe und ber Erftere 
verfügte ins beſondere, daß von den Ein: 
Fünften feines Nachlaffes forthin zwey männ: 
lihen und zwey weiblichen Gefchlechtd-Spros 
fen, welche zum Studiren, resp. zum ehe: 
lichen oder Flöfterlichen Stande einer Hülfe 
bedürfen, dieſe geleifter werden foll. 
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Ind em jedoch der Durch diefe Teftamente 
begründete Fideikommiß⸗Fond in der Folge 
der Zeit durch verfchiedene weitere Stiftun: 
gen fehr vermehrte wurde, fo erhielt auch 
die Berfaffung des fideilommiffarifchen 
Eondominats bey dem Gefchlechte von Eg: 
loffftein durch mehrere in Familien; Ber: 
trägen getroffene Beftimmungen ihre mei- 
tere Ausbildung, fo zwar, daß das von 
Eglofffteinifche fideifommiffarifche Ge: 
fchlechts ; Condominat, deffen Complex fort: 
beftehen blieb, und welches auch von Sei: 
ner KRöniglihen Majeftät durch al: 
ferhöchfte Referipte vom 11. und 23. DE: 
tober 1811 beflätiget wurde, unter der Be; 
nennung 
„Obmann und Gemein» Gefchlecht 
von Egloffftein‘, 
folgenden Rechtszuftand im Wefentlichen ge: 
“wann. 


$. 3. - 

Es ift durch einen Inbegriff theils 
lehenbarer, theils allodialer Tiegender Güter, 
Kenten und Gerechtfame, fo wie auch 
mehrerer Kapitalienfonds eine Öutsgemein- 
fchaft gebildet, in und bey welcher ber ei: 
genthümliche Beſitz und Genuß allen 
männlichen Sproßen des - Gefchlehte, — 
welche ehelich gezeugt find, das 14te Le; 
bensjahr zurücgelegt haben, und den an: 
bey ftatutenmäßig beftimmten Erfordernif- 
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ſen entſprechen, ſofort der Condominats⸗ 


Matrikel einverleibt ſind, — gemeinſchaft⸗ 
lich nach gleichen Rechten und auf gleiche 
Weiſe mit der Beſchraͤnkung zuſteht, daß 
dieſes Geſammt-Eigenthum in der Sub: 
flanz durchaus unveräußerlich und untheils 


“bar ift, fo lange der von Eglofffteini« 


ſche Mannsftamm nicht erlifcht. 


$. 4 

Wie hiernaͤchſt aber Fein Mitherr über 
die Subftanz felbft etwas verfügen, folche 
verhnpotheziren oder fonft belaften Fann, fo 
find dagegen die jährlichen Einfünfte aus 
dem gefanımten Condominat : Bermögen, 
foweit ein oder anderer Theil derfelben durch 
Statuten ober Familien: Befchlüfle feine 
befondere Beſtimmung erhalten hat, freyes 
Eigenthum der beregtermaffen zum Mitges 
nuß des Gemein: Eigenthbums berechtigten 
lebenden Mitglieder des ganzen Gefchlechts 
und ed werden unter dieſe die reinen 
Einfünfte des Eondominats in beftimmten 
Terminen jaͤhrlich gleichheitlich ver: 
theilt, fo ferne zum Ausfchluffe des einen 
oder anderen, ein flatutenmäßiger Grund 
nicht befteht. Nur dem der Smmatrifulas 
tion nah, Welteften des Gefchlechts als 
Obmann, fo wie dem Subfenior, ift für 
ihre der Gemeinfchaft zu widmenden Ber 
mühungen etwas Beſonderes zum vorzugs⸗ 
weifen Bezug ausgeworfen. Bor ber Ber: 


fallzeit Tann übrigens Fein. Condominats⸗ 
21* 


263 


‚Berechtigter über feinen Nevenüen : = Antheil 
auf irgend eine Art etwas verfügen. 


$. 5. 

Betreffend die Kapitalienfonds insbe: 
fondere, die zu dem Condominats: Fidei- 
Fommiffe gehören, fo find diefe 

1) der Bermehrungsfond, errich— 
tet durch Familien: Vertrag vom 14. Of: 
tober 1750 zum Zwede der Vermehrung 
der Condominats⸗-Revenuͤen und in ber Art 
gegründet, daf immerfort jeder zum Mit: 
genuf des Condominats Berechtigte jährlich 
zehn Gulden fränkifch, wie auch nach dem - 
Familien ⸗ Receffe vom 28. Dezember 1780 
gleich bey feiner Immatrikulation 25 ul: 


den fraͤnkiſch zu ſolchem Tonde abzugeben 


hat. . 

‚Diefe Beytraͤge find verzinslich anzule: 
gen, die Zinfen felbft aber find zu admaſ⸗ 
firen, und fo oft nun hiedurch das Kond- 
vermögen auf 20,000 Gulden rheinifch an- 
waͤchſt, ift die Hälfte zu 10,000 Gulden 
aus der Fondskaſſe der Condominatskaſſa 
als Gefchlechts : Fideifommig = Kapital zu 
überweifen, wovon bie Zinfen, gleich den 
übrigen Condominats + Renten unter die 
Gondominats: Berechtigten jahrlich zu ver⸗ 
theilen ſind. Die andere Hälfte bleibt ſtets 
dem Fonde, und tritt immer erft Die nam: 
liche Theilung wieder ein, wenn das Bond: 
vermögen durch. beregte Bepträge und Dusch 
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Admaffirung der Zinfen auf 20,000. ul; 
den neuerlich vermehrt ift. 

2) Der_Graf Albrecht von Eg⸗ 


loffſteiniſche Fond. — Dieſer Fond 


wurde durch das am 15. December 1782 
errichtete Teſtament des Albrebt Diet: 
rich Grafen von Egloffftein, und durch . 
das Eodicill desfelben vom 27. Februar 
1787 begründet, indem Teflator und zwar 
gleichfalls zur Vermehrung der Condomi: 
nat8; Einfünfte dem ‚ganzen Geſchlechte von 
Egloffftein 30,000 Gulden mit. der 
Beftimmung fideifommiffarifch fegirte, daß 
zwar 15,000 Gulden. davon. fogleich. zum 
Genuſſe des Geſchlechts durch Vertheilung 
der jͤhrlichen Intereſſen kommen, von den 
anderen 15,000 fl. aber die Zinſen admaſ⸗ 


‚firt werden ſollen, wo ſodann, wenn und 


fo oft hiedurch eine Bermehrung auf 
30,000, fl» eintrete, die eine Hälfte zu 
15,000 fl. zum Fideifommiß zu fchlagen.fep, 
wovon ben Condominats Berechtigten der 
Genuß zuftehet. Dabey hat jedoch Tefta- 
tor verfügt, daß aus den Zinfen diefer 
trangferirten Hälfte vorberfamft Verſchie— 
benes zu berichtigen ſey, und erſt hiernach 
die Condominats⸗ Berechtigten das Uebrige 
gleichheitlich zu beziehen haben. Insbe⸗ 
fondere hat er beftimmt, daß den zwey Äl- 
teften Vettern preußifcher Linie zur Beſtrei— 
tung der Koſten für die, Reifen zu den 
— s — in Cunxeuth 
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‚jährlich 300 fl. gegahlt menden follen, fer: 
‚ner , daß jedem: Fräulein von Egloffftein 
bey ihnen Verehelichung ein Nadelgeld von 
250: Gufden sheinifch zu zahlen ift, und daß 
auch: immer einem Studirenden von Eg: 
koffftein, der einer Beyhülfe bedarf, dazu 
4. Tahre lang jährlich 25 Gulden — 
‚abgegeben: werden-follen. 


Ueberdieß hat er befondere Nemunera: 
tion für den Obmann, den Subfenior und 
Amtsfaftner ausgemorfen. 


8) Der:Dispofitiong: oder der 
Progeffoften» Fond.  Diefer 
wurde durch Familiens Bertrag, vom 22. 
Februar 1778. zu dem Zwecke geftiftet, 
um daraus die Koſten zu beftreiten,: welche 
die Beforgung folder Nechtsangelegenheiten 
verurfachen, mobey es der Erhaltung. ber 
Gondominats : Gerechtfame unmittelbar oder 
in: der Art gilt; def Hinterſaſſen in Faͤl⸗ 
fen. vertreten. werben, welche in der: Folge 
Einfluß auf jene Gerechtfame haben; 


Diefem Fonde wurden durch beregten 
Vertrag, und durch einen weitern Ge: 
ſchlechts⸗ Receß vom 2. December 1780. 
6.24. auffer einem jährlichen Beyfrag aus 
den gemeinſchaftlichen Geſchlechts-⸗Revenuͤen 
auf, die Dauer von 10 Jahren, noch ver: 
fhiedene andere Zuflüfle angewiefen. Diefe 
Zuflüffe ‚wie ſolche hier beſtiinmt wurben, 
find jedach won ſolcher Art, daß ſie nach 


Fond 
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dermaliger Verſaſſung und Geſetzgebung 
‚ nichtimehn Statt finden. 


4) Der Thrylitfch'ſche Fond, He: 
rührend aus einem mit 500 Gulden fräns 
kiſch verfchafften Legate des verftorbenen 
Amtsvogts Thrylitſch zu Egloffſtein. 
Nah der dieffallfig teftamentatifchen Be: 
flimmung vom 25. Februar 1767 und ei: 
nem Geſchlechts-Receſſe vom 22. Dftober 
1818 $. 29. ift nach jedesmaligem Ablaufe 
von 25 Jahren, die Hälfte der Intereffen, 
welche bey diefem Ablaufe der durch Ad— 
maflirung der Zinfen inzwifchen zu ver 
größernde Fond abwirft, unter fämmtliche 
Herren von Egloffftein, melde ſechs 
Sabre alt find, und felbft zur Bermebh: 
rung des Fonds 25 Gulden fränfifch bey: 
getragen haben, jährlich zu vertheilen. 

5) Der Fraäauleinftiftsfond. 
Diefer wurde durch eine am 6. März 
1799 von den damaligen Gondominats- 
Berechtigten gefertigte Stiftungs » Urkunde 
begründet. Auſſer einem Kapitale wurden 
zu diefem Fonde verfchiedene Zuflüffe und 
zwar vorzüglich durch Beytraͤge beftimmt, 


welche die Gondominats- Berechtigten im 


erften Fahre, wo -fie zum Mitgenuffe der 
Gefchlechts : Revenen - gelangen, fo wie 
auch bey ihrer Vermaͤhlung und fo oft 
ihnen eine Tochter geboren wird, zu feiften 
haben. Die Stiftung. ift-für alle von ei⸗ 
nem Mannsfproffen des Eglofffteini: 
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ſchen Sefchlechts in rechtmäßiger Ehe mit 
einer Gattin aus adeligem Gefchlechte er: 
zeugte Iedige Töchter gemacht, unter welche 
die Zinfen des Fondsvermögens in Theilen, 
die nach der Mehrung diefes Fondes felbft 
beftimmt find, jährlich gleich vertheilt wer: 
den. Doc tritt Feine vor zurücgelegtem 
ı0ten Jahre in den Mitgenuß ein, und auch 
von da an bis mach zurädgelegtem 12ten 
Lebensjahre nur in befchränkter Art. “Der 
Mitgenuß fällt aber ganz weg, wenn fi 
ein Fräulein verehelicht oder mit Ablegung 
aller drey Ordensgeluͤbde fich in den geift: 
lichen Stand begiebt, oder fih dur ihr 
Betragen des Mitgenuffes unwärdig macht. 


$. 6, 


Die Verwaltung des Gondominats: 
Vermögens wird, ohne Befugniß der ein: 
«zelnen Mitherren, zu Anurdnungen oder 
“einer Beywirkung unter Auflicht des Ge: 
fehlechts : Obmanns von den hiezu verpflich- 
‘teten Gefchlechtsbeamten, vorzüglich durch 
den beftellten Kaftner geführt, der General: 
Caſſier und deflen Wirkſamkeit in die 
"Gefchlechts : Berfaflung ſelbſt eingeflochten 
ift. Demfelben ift das Condominats = Ar: 
chiv anvertraut und. er hat, wie dee Ob: 
mann für die Erhaltung des Condominats: 
Vermögens und für den gehörigen Vollzug 
der Sondominatd: Statuten und Befchläffe 
zu wachen. 
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Dem Obmann, welches jederzeit der- 


jenige Mitherr ift, welcher nach feiner Im⸗ 


matrikulation bey, dem Condominate der 
Aelteſte iſt, ſteht als Organ der Gemein- 
ſchaft und Vollzieher des Geſammtwillens 
die Direktion der Condominat » Verwaltung 
und der Vollzug aller das. Condominats- 
Fideifommiß betreffenden Statuten, Fami⸗ 
lien: Receffe und Beſchluͤſſe ‘zu. 

Der nach der Immatrikulation Zweit: 
ältefte, der Mitherr, ift beftimmt, dem 
Obmann in feinen Verrihtungen Affiftenz 
zu leiften. Iſt der Obmann an eigener 
Amtsführung anhaltend gehindert, fo muß 
derfelbe einen der anderen Mitherren, unter 
welchen er freye Wahl hat, zu feinen Stell: 
vertreter beftellen, der den Titel Obmanns⸗ 
Verweſer führt. Bey einer bloßen tempo: 
rären Verhinderung des Obmanns oder bes 
von ihm beftellten Verweſers ift der Sub; 
fenior zu allen. Berrichtungen des Ob— 
manns berufen und der drittältefte Mit: 
herr hat das Amt des Subfeniors zu ver: 
walten, wenn letterer ald Obmanns; Ber: 
weſer eintritt. 


Die Bezüge und Remunerationen des 
DObmanns, des Subfeniors, wie auch der: 


ley des Kaftners find eigens beftimmt. 


$. 7. 
Neue flatutenmäßig noch nicht getrof: 


fene Beftimmungen in Condominats: Anz 
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gelegenheiten und überhaupt Befchlüffe, 
dann Verfügungen über Gegenflände von 


Bedeutung, Fommen nur bey Gefchlechts: 


Berfammlungen, deren wenigftens alle 6 
Jahre eine zu Cunreuth gehalten werben 
muß, oder fo getroffen und gefaßt werden, 
daß durch Umlauffchreiben des Obmanns, 
die ſchriftliche Erklärung jener Mitherren 
eingeholt wird, welche fimmfähig find, 
was fie nach zurüdgelegtem 18ten Lebens 
jahre werden. Die Stimmenmehrheit ent: 
fcheidet und bey einer Stimmengleishheit 
hat der Obmann die entfcheidende Stimme, 


durch welchen auch die Propofition zu al: - 


len Abftimmungen der Mitherren zu ge 
ſchehen bat, wie ihm nicht minder bey den 
Gefchlechts : Berfammlungen die Direktion, 
die Umfrage und die Bildung der Befchlüffe 
zukommt. 


U. Beſtandtheile des Condomi— 
nats-Fideikommiſſes des gemei— 
nen Geſchlechts von Egloffſtein. 

8. 8. 
Dieſe ſind 
A. An Grundvermoͤgen: 

1) Das Rittergut Cunreuth im König: 
lichen Landgerichte Forchheim, worauf ein 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe gebildet ift, 
in feinem ganzen Complexe, fofort mit als 
Ien in mehreren Landgerichten befindlichen 


Ein: und Zugehörungen an mannlehenba:. 


ven ſowohl, als allodiafen Ruſtikalien und 
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Dominitalien, wie ſolche in den zu den 
Akten übergebenen von den treffenden Rent⸗ 
ämtern zu Forchheim, Gräfenberg, Eber: 
mannfladt, Erlangen, Hersbrud, Hoͤch⸗ 
ſtadt, Weifchenfeld, Bayreuth, Pottens . 
flein und Bamberg I. beftätigten Verzeich⸗ 
niffen fpecifizirt find. 

Von den Dominifalien wird 

255 fl. 54% Er. 
von den Ruftifalienaber 10 fl. 3 Er. 
Steuer als Simplum entrichtet; daher das 
Steuer » Capital nah der peoviforifgen 
Steuerbelaftung 

a) an Dominifalfteuern 

122,837 fl. — Er. 

b) an Ruſtikalſteuern 

8,410 fl. — fr. 
beträgt. 

2) Das Rittergut Mühlhaufen, nebft 
dem Rittergute Warmersdorf, welches mit _ 
jenem unter ein Patrimonialgericht erfter 
Klaffe, deffen Amtsfig zu Mühlhaufen, 
Landgerichts Höchftadt an der Aiſch befteht, 
vereinigt iſt. Beide in allen ihren Beſtand⸗ 
theilen und Zugehörungen, wie ſolche in 
den zu den Aften übergebenen von den 
treffenden Rentämtern beftätigten Verzeich: 
niflen- aufgeführt find, 

Die Ein- und Zugehörungen des. Kit: 
terguts Warmersdorf find durchaus mann 
lehenbar und befinden fi in dem Land: 
gerichte Hoͤchſtadt an der Aiſch; 

jene ‚des Nitterguts Mühlhaufen aber 
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find theils mannlehenbar, 


theils allo⸗ 


dial und befinden ſich in den. Landgerichten 
Hoͤchſtaͤdt, Burgebrach, Neuſtadt an der Kiſch. 


Nach der proviſoriſchen Steuerbefaſ⸗ 
ſung iſt von beiden Guͤtern in Simplo zu 
entrichten 

a) an Dominikalſteuer 59 fl. 367 kr. 

b) an Ruſtikalſteuer 1150. 284 fr. 

Das Steuer: Kapital ift alfo 
zu a 
zu b 10,130 fl, — fr. 

3) Das Rittergut DBurglöfau, im 
Königlichen Landgerichte Scheßlitz, mit einem 
Patrimonialgerichte erſter Kfaife und mit 
alten theild mannlehenbaren, theils allo: 
dialen in den Pöniglichen Landgerichten Schef- 
fie ‚Lichtenfels und Gräfenberg befindlichen 
Ruftifalien und Dominifalien, wie foldje 
als ju ſolchem Gute gehörig in den zu den 


Akten übergebenen von den treffenden König: | 


lichen Rentämtern beftätigten Verzeichniffen 
angefagt find. | 
Das Simplum der Steuer ift nad 
der proviforifchen Steuerbelegung 
a) an Domirikaffteuer auf 
30 fl. 2135 fr. 


b) an Ruftifaffteuer auf 5 A. 12 3, 


beflimmt ; das Steuer:Kapital ift alſo 
zu @ 127,⁊5i fl. 40 kr. 
zu b 2,346 fl. 40 fr. 


4) DasKittergut Plankenfels, nebftden 


Rittergätern · Plankenſtein und Wadendorf 
mit ‚allen Eins und Zugehörungen nach 





28,615 fl. — fr. 


* — 


den hieruͤber zu den Akten uͤbergebenen von 
den trefſenden Koͤniglichen Rentaͤmtern be⸗ 
ſtaͤtigten Verzeichniſſen. 

Dieſe drey Guͤter ſind unter ein Patri⸗ 
monialgericht erſter Klaſſe vereinigt, deſſen 
Amtsſitz zu Plankenfels, Landgerichts Wei⸗ 
ſchenfeld iſt, in welchem Landgerichte auch 
alle Theile dieſer Guͤter liegen, nur zwey 
im Landgerichte Bayreuth befindliche Do⸗ 
minikal⸗Objekte ausgenommen. 

Das Rittergut Plankenfels iſt durch⸗ 
aus allodial, die anderen zwey Ritterguͤter 
aber ſind lehenbar, und-gehören nur: zum 
Rittergute Wadendorf auch allodiale Ruſti⸗ 
Falten. . Nach dev: proviforifehen Steuerbe⸗ 
faftung ift das: Stewerfimplum für biefe 
Guͤter 

a) an der Dominikalſteuer 

57 fl. 2688 Mr 

. b) an der Ruftifalfteuer 
12 fl. 224 fr. 
Das Steuerfapital ſelbſt alfo beträgt 
ju a 28,257 fl. 3 Pr. 
ju b 9,965 fl. 3 Er. 

5) Das ganz allodiale Freyhaus zu: 
Kornburg im Königl. Landgerichte Schwaz 


‘bach, welches gleichfalls reichsunmittelbar 


ehemals "gewefen ift, und bey welchem ſich 
ein Seitengebaͤude, ein Deforomiehaug, 
eine Scheune, Hofraith mit Holzſtall und 
Brunnen, daun ein Hausgarten befindet, 
und wozu ein großes Waldrecht im Nürns 
berger Lorenzer Wald, dann acht in den 
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Landgerichten Schwabah und Nürnberg 
gelegene, erbzins⸗ gült» und handlohn: 
pflichtige Objekte gehören, wie denn auch 
die Patrimonialgerichtebarkeit zweyter Klaſſe 
damit verbunden ift. 

. Nah einem Steuer + Kapitale von 
3964 fl. 20 fr. ift das Simplum der da: 
von zu entrichtenden Steuer 

a) für die Dominißalien 3 fl. 335 fr. 

b) für die Ruftifalien 2fl. 534 Pr. 

Diefes Freyhaus gehörte vorhin dem 
Hofrathe Müller zu, welcher folches für 
ein Kapital zu 7,500 fl. hypothecirte, 
welches berfelbe aus dem Fonde des Gira; 
fen Albrecht von Eglofffteinifchen Ge: 
ſchlechts⸗ Legate geliehen erhielt, und wel 
ches Kapital bey der im Rechnungs: Fahre 
1847 erfolgten fliftungsmäßigen Theilung 
des dort auf 30,000 fl. angewachſen ger 
wefenen Bonds zur Kaftenamts: Rechnung 
transferire worden war. 

Hofrat Müller fiel aber in Conkurs, 
und bey folhem wurde dem Obmanne und 
Gemeingefchlechte von Eglofffteon durch 
gerichtlich verlautbarten Vertrag vom 8. Dec, 
1812, jenes Freyhaus ftatt Zahlung des 
beregten darauf hypothecirten Kapitals von 
dem Curator der Hofrath Müllerifchen 
Conkursmaſſe eigenthümlich überlaffen, wel: 
ches demnach auch als fibeifommiffarifches 
Suveogat jenes Condominats⸗Fideikommiß⸗ 
Kapitals von dem ganzen Gefchlechte von 
Egloffftein erworben ift, und als fol: 
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ches feit dem 14. Dftober 1815, wo dass 
felbe gerichtlich in das Freyhaus Kornburg 
immittirt wurde, befeflen wird. 

6) Das fogenannte ritterräthliche Pri⸗ 
vatgüter:QAuart, beftehend in jenem 4ten 
Theile, welcher an dem zum Condominats⸗ 
Fideicommiß nicht gehörigen von Egloff: 
fteinifhen Stammgut Egloffftein, 
für welches ebenfalls ein Patrimonialgericht 
erſter Klaffe befteht, auf Ehriftian Dietrich 
von Egloffftein und deffen Brüber zum 


‚Privatbefige und Genuße gefallen war, 


bey dem gegen erfteren entflandenen Eon: 
furfe aber von demfelben resp. der beftellten 
Maflafuratel, wie auch von feinen Brüdern 
durch gerichtlich verlautbarten Vertrag vom 
9. September 1819 dem Gemeingefchlechte 
von Egloffftein, gegen Hebernahme ber - 


darauf hypothezirten Schulden, gefammt: 


eigenthümlich abgetreten und blos das Re: 
traßtsrecht den Söhnen des Chriſtian Dies 
trih von Egloffflein, wie and ben: 


Brüdern desfelben vorbehalten worden ift, 


Die zu folcher Güterquart conflituis 
renden, meiftens im Landgerichte Gräfen: 
berg befindlichen, theild mannlehenbaren, 
theils allodialen Dominikalien und Ruftifas 
lien, worüber Specififationen mit Beftä- . 
tigung der treffenden Rentaͤmter Gräfenberg, 
Ebermannſtadt, Pottenftein und Forchheim 
übergeben wurden, betragen nach ber pros 
viforifchen — im Kapitale 

2 
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a) an Dominikalien 16,629 fl. 293 fr. 
b) an Ruftifalin 5,351fl. 26% fr. 
indem das Stenerfimplum 
zu .a mit 
zu b mit 
zu entrichten ift. 


31 fl. 508 fr. 
6 fl. 215 Er. 


$. 9. 
A. An unfhbäsbaren Rechten. 

Auſſer der mit den unter A angeführ: 
ten Beſitzungen verbundenen Patrimonial- 
gerichtsbarkeit fteht dem Gemeingefchlechte 
von Egloffftein auch das Patromatsrecht 
und Präfentationsrecht..zu dem Pfarreyen 
Cunreuth, Mühlhaufen, Steppach, Affal- 
terthal und Sgloffftein, fo. wie, ferner das 
Präfentationsrecht:zu den Schullehrerftellen 
in Cunreuth/ Affalterthal und Egloffſtein zu. 


9. 10. 
0. An Mobilien. 


Die in den Schloͤſſern zu Cunreuth, 


Muͤhlhauſen und Plankenfels befindlichen, 
in den zu den Fideikommißakten uͤbergebe— 
nen Verzeichniſſen ſpeciell aufgefuͤhrten Mo: 


bilien, wurden von den verpflichteten Schaͤtz⸗ 


leuten auf 2,884 fl. 13 fr. geſchaͤtzt. 


11. 
D. Am Aftivfapitalien. 
Was die befonderen Stiftungsfonds be: 
trifft, fo betrug nach dem Schluße des, 
Rechnungsjahrs 1837, welcher Schluß ‚am 
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22. Februar jeden Jahrs eintritt, den Ber: 
zeichniffen gemäß, welche. uͤber die zum 
Eondominats  Fideifommifle gehörigen‘ Ur: 
tiofapitalien übergeben wurden : 


a) das Kapital: Vermögen 
mehrungsfondes in’ 11,742 
b) das Kapital-Vermögen 
Albrechtifhen Legatenfonds in 
28,107 fl. 31% Er. 
ce) das Kapital:Bermögen des Dispo: 
fitions:Fondes in 6,986 fl. 23 Er. 
d) das Kapital:Vermögen des Fräu: 
lein:Stiftfondes in 17,553 fl. 275 kr. 
e) der Thrpllitfchifche Fond betrug im 
Sanuar 1829 6,613 fl. 57.5 Pr 


‘des Ber: 
fl. 15 kr. 
des Graf 


Außer dem zu. dieſen einzelnen Bonds 
gehörigen Kapital-Bermögen , befteht ‚aber 
auch noch. ein folhes duch ‚dasjenige, 
was: in die Eunreuther Amtsfaffa aus dem 
Bermehrungsfonde. und aus dem Graf: Al: 
brechtifchen Legatenfonde von Zeit zu Zeit 
iransferirt wird, ſo wie ferner durch die 
zu folcher Gaffe "gehörigen Gattergäften, 
und jene Beträge, welche für : Frohn: 
Ablöfungen und Allodififationen beſtimmt 
werden, die bey den. zu dem Gondominats- 
Fideifommiffe gehörigen Objekten erfolgen; 
dasfelbe fol blos: zum Anfaufe liegender 
Gründe verwendet werden, und diefes zum 


Condominats⸗Fideikommiſſe gehörige Kapi: 
tals:Bermögen der Cunreuther⸗Amtskaſſa 


betrug amı Echluße des. Rechnungs: Jahres 
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1837.2%,755 fl: 175 kr. Desgleichen be; 
ſteht / bey der Amtskaſſa zu Plankenfels ein 
fogenannter zum Condominats Fideifommille 
gehörig er ‚Vererbungsftod und dieſer betrug 
am Schluße des Rechnungs: Jahrs 183% 

8,497 fl. 154 Pr. 


Däbey ift jedoch zu bemerken: 


Ein Theil des Kauffhillings, der für 
das Rittergut Planfenfeld noch ruͤckſtaͤndig 
gewehen , „wie ‚ein Theil der Schulden, ‚ge: 
gen deren Uebernahme das Condominat die 
ritterräthliche Privat: Güterquart an fi 
brachte, wurde dadurch abgeführt, daß 
hiezu Vorſchuͤſſe aus dem Vermögen der 
obigen einzelnen Fonds genommen wurden. 
Auch war ‚unter den mit der Privat-Güter- 
quart uͤbernommenen Schulden eine auf 
dieſer Quart hypothecirte Forderung jener 
Fonds ſelbſt. 
| Diefe Forderung, mie die beregten 
Borfhüfle blieben nun aber integrirende 
Theile der treffenden, zwar zum Condomi: 
nat. felbft ‚mitgehörigen, aber bey, demfel- 
ben eigends gebildeten Fonds nach deren 
befonderer . ftiftungsmäßigen Beſtimmung. 
‚Beide find. daher dahin zu erfegen, bis 
zu dieſem Erſatze aber dahin zu verzinfen, 
‚und fie find auch unter dem Kapital:Ber: 
mögen ber einzelnen Bonds, wie folches 
oben angezeigt wurde, mitbegriffen; fie 
betragen im Ganzen 44,070 fl., wovon 
16,546 fl. 26 fr. dem Legatenfonde des Grafen 
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Albrebtvon Eglofftein, 12,698 fl. 34 Er, 
dem Bermehrungs: Sonde, 12,450 fl, dem 
Sräufeinftiftsfonde und 2,575 fl. dem Dis; 
pofitionsfonde zugehören. 


Zur Dedung des Erfages derfelben 
an die einzeinen Fonds, dient insbefondere 
das Dermögen des Gondominats an den 
Kapitalien der Eunreuther Anıt3faffa, wel: 
ches ftiftungsmäßig zum Erwerb. von Güs 
tern beſtimmt ift, und diefe Deckung ift 
auch biedurch vollfommen gefichert, weil 
beregtes Vermögen aus dem eigenen Ber: 
mehrungsfond und aus dem befonderen Le: 
gatenfonde des Grafen Albrechtvon Egloff: 
ftein von Zeit zu Zeit Zuwachs erhält. 
Dis demnach aber jener Erſatz felbft auf 
irgend eine Weife. erfolge ift, Fann auch 
das Vermögen an Amtskaſſa-Kapitalien 
insbefondere als ein ganz reines nicht gel- 
ten,. fo, weit es den zu gefagter Dedung 
erforderlichen Betrag nicht überfteigt. 


II. Laſten und Schulden. 
$. 12 


Außer der Steuer und jenen Laften, 
die der Lehensverband begründet, foweit 
in letzterem das Gondominat : Vermögen 
fteht, haften auf folhem Feine befondere 
Laften; zu demjenigen aber, was bey der 
fideifommiffarifhen Beftimmung desfelben 
nah dem Willen der Stifter und nad 
Bamilien- Verträgen aus ben zum gemein; 
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famen Genuße beftimmten Einkünften vor: 
derfamft zu leiften ift, gehören auffer den 
Adminiftrationsfoften überhaupt, befonders 

1) die Entrichtung der drey Gtipen: 
dien, welche in Folge des oben $. 1. be: 
regten Teftaments des Leonhard. von Eg— 
loffftein und des $. 5. Nro. 2 beregten 
Teftaments des Albrecht von Egloff: 
fein für Söhne Condominats-Berechtig⸗ 
ter, welche ſtudiren, beflehen; 

2) die Ausfteuer'resp. das Nadelgeld, 
welches diefen namlichen Teftamenten gemäß, 
an jedes Fraͤulein von Egloffftein bey 
Staridesänderung zu entrichten ifl: Im 
übrigen wird fich auf ben Schluß des $. 5. 
Nro. 2. und des $. 6. hier bezogen. 


$. 1% 

Die Schulden, die dermal zum Ein⸗ 
trag in das Schuldenbuch geeignet find, 
betragen nur Neuntaufend fünfhun: 
dert Gulden. Darunter find Sechstau⸗ 
fend fünfhundert Gulden, welche auf dem 
Kittergute Plankenfels als Fideilommiß: 
Schulden erfter Klaſſe haften, und in den 
von den Beamten des Condominats gelei- 
ſteten Amtsfautionen beftehen, welche zur 
» Abzahlung des für jenes Rittergut noch 
rücftändig gewefenen Kauffchillings mit ver: 
wendet wurden. Die übrigen Dreytaufend 
Gulden haften aber als Fideikommißſchul⸗ 


— nn 
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den erfter Klafe auf der Privatgüterquart, 


als noch ein Theil jener auf diefer Auart 
freciell hypotheeirt gemwefenen Schulden, 
gegen deren Uebernahme ſolche Güterquart 
vom Gondominate erworben worden iſt; 
diefe Schulden find auch in dem Schul: 
denbuche eingetragen worden. 


Bamberg den 21. März 1831. 


Koͤnigliches Appellationg » Gericht für 


den Obermaynfreis ald Fideicommiß⸗ 
Senat. 


Graf v. Lamberg, Präfident. 
| Drift. 





K. Allerh. Infriedenheitöbegeugung- 


Dem 8. Appellationsgerichts: Affeffor 
Aloys Eßl in Bamberg, welcher in der 
Abfiht, die weifen und erhabenen Zwede 
einer beſſern Drganifation der Gerichte: 
und Polizey; Verwaltung fördern zu helfen, 
fih aller Anfprüche auf Gerichtsbarkeitss- 
Rechte bei den Befigungen Geigant im Res 
gen: und Oberried im Unterbonaufreife be: 
geben hat, ift unterm 3. März d. 3. das 
allerhöchfte Wohlgefallen Seiner Königs 
lihen Majeftät an feiner patriotifchen 
Denkt; und Handlurngsweife zu erfennen ger 
geben worden. 








A 19. 





München, Sonnabend den 7. May 1831. 








Armeebefehl. Inhalt. 
— Befedt dieſes Regiment zum dankbaren Andenken 


marſchalls Fuͤrſten Wrede, deſſen Namen, 
ſo lange ſolches beſteht, zu ſuheen fort⸗ 
— „4 © fahren folle.. — 
Der Feldmarfchall Für Wrede 
wurde unterm 29ten v. M. zum Inhaber 5. 2. 
des 9. Linien-Infanterie-Regiments er: Das Ritterkreuz des Eivil-Berdienft- 
nannt, und zwar mit dem Anhange, daß Drdens der bayerifchen Krone erhielt : 
23 
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der Gendarmerie: Hauptmann Auguft 
Freyherr von Frays. — 


Das Ehrenkreu; des a Lud: 
wig⸗Ordens erhielten: 


Der Major und Eommandant des 
Snvalidenhaufes Joſehh Winfler; — 
der uneingetheilte Oberft Peter Debruyn 
— und der Oberftlieutenant Peter Neu 
vom 14. Linien:Infanterie:Kegimente. 


die Ehrenmünze des Königlichen Sud: 
wig⸗Ordens erhielten: 


der Stabsprofos zu Nürnberg Franz 
Hundsdorfer; — der Bombardier Ar: 
nold Königs vom 1. Artillerie-Regimente ; 
— der Material: Auffeher - zu Würzburg 
Kaspar Hattamer — und ber Feftungs: 
hausmeifter zu Würzburg Mathias Ziel 
maper.- 


9. 3. 
Fremde Orden erhielten : 


der Oberſt Wilhelm - von Heided 
vom Generalquartiermeifter : Stabe,, den 
Kaiferlich ruffifhen St; Annas Orden 2ter 
Klaſſe — undder Rittmeifter Ala suite Ro: 
bert Maxrquis von Grammont, das 





284 


Ritterkreuz der Königlich frangöfifchen Ehren: 


legion. 


Beyden iſt erlaubt, dieſe Auszeichnung 
anzunehmen und zu tragen. — 


Die Hauptleute Joſeph von Greb; 
mer vom 7. Rinien:Infanterie-Regimente 
— und Sofeph von Mayrhofer vom 
1. Zäger:Bataillon haben die Erlaubniß 
erhalten, das Matrifelzeichen eines tyroler 
edeligen Landmannes tragen zu dürfen. 


6. 4. 
Ernannt wurden: 


der temporär» quiescirte Generallieu⸗ 
tenant Karl Freyherr von Diez, zum 
Kommandanten der Stadt Paffau und 
der Veſte Oberhaus; — der Hauptmann 
Anton Wolf vom 1. Artillerie-Regimente, 
zum Adjutanten des Generallieutenants 
und Artillerie⸗Corps⸗Kommandanten Frey: 
herrn von Hallberg; — der Oberlieute: 


‚nant Georg Pichler vom 4. Chevau— 


fegers:Regimente (König), zum Adjutan: 
ten des Generalmaford und Brigadiers von 
Biber — Dann der Unterkieutenant Anton 
Hanfer vom 10. Linien» Infanterie: Ke: 
gimente, zum Adjutanten des -Generalma: 


jors und. Brigadiers; von. Theobald; — ° 
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zu Unterärzten definitiv: 


die proviforifchen Unterärzte Dr. Mar. 
Ellersdorfervom 3. Liniensnfanterie: 
Regimente (Prinz Karl) — und Dr. Eduard 
Henne vom 11. Linien: Infanterie: Ne; 
gimente ; — 


zu Aftuaren definitiv mit dem Range 
als Zunfer: 


die proviforifhen Regiments:Aftuare 
Sohann Schmidt bey dem 2. Divifions: 
Kommando; — Friedrih Helfreih — 
und Martin Reder im Linien-Infanterie: 
Leib:Regimente; — Sigmund Rueff — 
und Mar Fuhrmann im r. Linien: In: 
fanterie-Regimente (König); — Johann 
Nagelfhmidt — und Johann Krauß 
im 2. LiniensInfanterioRegimente (Rron: 
pein); — Leonhard Keihensberger 
— und Friedtih Lauterbah im 3. 
Linien: Infanterie-Regimente-(Prinz Carl); 
— Ludwig Prudner — und Michael 
Hausknecht im 4. Linien: Infanterie: 
Kegimente (Herzog von Sachen : Alten: 
burg); — Adam Klauß — und Friedrich 
Schnapp im 5. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente; — Sigmund Bacher — und 
Adalbert Winter im 6. Linien: Infan- 
terie⸗Regimente (Herzog Wilhelm); — 


%“ 
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Nepomuk Lintel — und Joſeph St oͤ m⸗ 
mer im 7. Linien-Infanterie-Regimente ;' 
Sohann Georg Dörer — und: Anton 
Stömmer im 8. Linien-Infanterie:Ne; 
gimente (Herzog Pius); Tgna; Hofmann 
— und Karl Joſeph Popp im 9. Linien: 
Infanterie-Regimente (Fürft Wrede); — 
Anton Mang im 10. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente; — Reinhard Weidner — 
und Lutwig Born im 15. Linien⸗-Infan⸗ 
terie-Regimente; — Simon Schrödel 
im 12. Linien-Infanterie-Regimente (Prinz 
Otto); — Auguftin Vogt — und Sta; 
nisfaus Loy im 13. Linien: Infanterie 
Regimente; — Baptift Schmitt im 14. 
Linien:Infanterie-Regimente; — Johann 
Lorenz — und Michael Kausler im 
15. Linien-Infanterie-Regimente; — Lorenz 
Heigel im 1. Jaͤger-⸗Bataillon; — Jo: 


hann Schneider im 2, Jaͤger-Bataillon; 


— Heinih Schmidt im 4. Jäger-Bas 
taillon; — Johann Schäbel — und 


Joſeph Gundermann im ı. Küraffiers 


Kegimente (Prinz Carl); — Michael Mer: 
kel — Ludwig Hubel — und Johann 
Wendlinger im 2. Küraffier:Xegimente 
(Prinz Johann von Sachfen) ; — Bincenz 
Meller — und Friedrib Zigenhain 
im 1. Chevaufegerd ; Regimente (Kaifer 
Franz von Defterreih); — Johann Wolfe 
gang Kreth — und Ernft Sads im 2. 
a 23 Pr . 
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Chevaufegerd:Regimente (Fürft von Thurn 
und Taris); — Sohann Georg Reuß — 
und Georg Schreiber im 3. Chevam 
legers⸗Regimente (Herzog Mar); — Leon: 
hard Merfel — und Adam Ruck 
im 4. Chevaufegers :Regimente (König); 
Jakob Feller — und Hermann Kel- 


ler im 5. Chevaulegers = Negimente, —- 


Friedrih Klockard — Johann Lauer 
— und Zriedrih Braunim 6. Chevaus 
legers: Negimente (Herzog von Leuchten: 


berg); Joſeph Frank — Johann Philipp 


Beutner — und Sohann Rueff im ı. 
Artillerie Regimente; Felix Mehler — 
und Nepomud Bram im2, Artillerie:Res 
gimente; Nikolaus Hartmann bey den 
technifchen Kompagnien; — Johann Har: 
ver bey der Pontoniers-Kompagnie; — 


Germann Heine bey der Duprierd:Roms 


pagnie; — Wilhelm Dorner bey der 
Kommandantfchaft Münden; — Stephan 
Rakiaß bey der Kommandantfchaft Augs⸗ 
Burg; — Jakob Groß bey der Komman: 
dantfehaft - Nürnberg; — Johann Georg 
Banziger bey der Kommandantjchaft 
Würzburg; — Heinrich Müller bey ber 
Kommandantfchaft Landau; Heinrich Hey: 
den — und Lorenz Bullemer bey ber 
Buchführung — dann Philipp Neubur: 
ger bey der Revifionsabtheilung ber 6. 
Kriegs: Minifterial:Sektion; — 
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zum Profeffor im Cadetten: Corps be: 
finitiv : 


der Dberlieutenant A la suite Gott⸗ 
fried Vogel; — 


zum Lehrer im Cadetten-Corps be: 
finitiv: 


der proviforifche Lehrer Johann Haus 
ber. 


$. 5» 
Ernannt werden: 


zum Unterarzte definitiv: 


der proviforifche Unterarzt Dr. Anton 
Marſch im ı. Linien: MEER 
(König) ; — 


zu Bataillonsquartiermeiſtern 2. Klaſſe 
definitiv: 


die proviſoriſchen Bataillonsquartier⸗ 
meiſter 2. Klaſſe Kaver H5 ß im 3. Linien⸗ 
Snfanterie: Regimente (Prinz Carl); — 
Leonhard Neumapyer im 2. Jäger:Ba: 
tailon; — Anton Krauß im 4. Jäger: 
Bataillon; — Michael Schopf bey dem 
Gadetten : Corps: Kommando — und ber 
Rehnungsführee Ludwig Groß bey 
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der Kommandantfchaft des Invalidenhau- 
ſes. 


$. 6. 


Verſetzt wurden: 


die Majore Leonhard Freyherr von 
Hohenhaufen vom 9, LiniensInfanterie- 
Kegimente (Fürft Wrede) zum 15. Linien: 
Snfanterie-Regimente — und Joſeph von 
Drouin vom 15. zum 9. Linien:Infan: 
terie- Negimente (Fürft Wrede); — Die 
Hauptleute Thadd. von Pigenot von der 
Gendarmerie — und Paul Beder vom 
2. Linien-Infanterie:Regimente (Kronprinz) 
zum 9. Linien-InfanteriesRegimente (Fuͤrſt 
Wrede); Georg Seubert vom 9. Linien: 
Infanterie-Regimente (Fürft Wrede) zum 
12; Linien» Infanterie -Regimente (Prinz 
Dtto); — Nikolaus Steinhauer vom 
9. Linien = Infanterie : Regimente ( Fürft 
Wrede) als Auffichtsoffizier zur Invaliden⸗ 
Anſtalt; — Pyilipp Bürger vom 10, 
zum 9. Linien:InfanteriesRegimente (Fürft 
Wrede) ;. — Heinrich von Dufresne 
vom 12. Linien: änfanteriesRegimente (Prinz 
Dtto) zur Gendarmerie; — Andreas Sarı 
torius vom 12. Linien + Ifanterie-Regis 
mente (Prinz Otto) zum 3. Jäger-Batail: 
fon; — Georg Roth vom 3, Jaͤger⸗ 
Bataillon zum 5, LiniensInfanterie-Regis 
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mente; — Joſeph von Larofee vom 1. 
Artillerie-Regimente zur Zeughaus: Haupt: 
Direktion (Gief: und Bohranftalt) — und 
Gottlieb Baner vom 2. Artillerie-Regi: 
mente als funftionivender Plagadjutant 
zur Rommandantfchaft Wülzburg mit gleich 
zeitiger Uebertragung der Aufficht über das - 
dortige Zeughaus und die Artillerie: Etas 
bliffements; — die Oberlieutenunts Carl 
Loͤhr von der Gendarmerie zum 7. Linien- 
Infanterie-Regimente ; — BenignusB our: 
dillon von der Gendbarmerie zum 12. 
Linien-Infanterie:Regimente (Prinz Otto); 
Earl Bohmhard vom 1. Linien: Infan: 
teries Regimente (König) zum Linien⸗In⸗ 
fanteriesLeib:Regimente; — Sigmund von 
Merkel vom 2. LiniensInfanterie-Regis 
mente (Kronprinz) zur Gendarmerie; — 
Sriedrih von Herrmann vom 11. zum 
13. Linien-Infanterie:Regimente; — An: 
dreas Herrwagen vom 12. Linien-n: 
fanterieRegimente (Prinz Otto) zum 11. 
Linien » Infanterie-Regimente; — Franz 
Dtt vom 13. LiniensInfanteries-Regimente 
als Auffichtsoffizier zur InvalidensAnftalt; 
— Fran; Baumeifter vom 15. Linien; 
Infanterie: Regimente zum 1. Linien: In: 
fanteries Regimente (König); — Anton 
Freyherr von Pappus:Trazberg vom 
1. Küraffier-Regimente (Prinz Carl) zum 
4. Chevaulegers : Regimente (König); — 
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Joſeph Böhm vom 2. Küraffier: Reats 
mente (Prinz Zohann von Sachſen) zum 
1. Küraffier-Regimente (Prinz Carl) — 
und von diefem zum 4. Chevaulegers⸗ 
Regimente (König) — dann Earl von Zurs 
weften vom 4. Chevaufegerd:Regimente 
(König) zum 1. Küraffier-Regimente (Prinz 
Earl); — die‘ Unterlientenants. Joſeph 
Zehrer vom Linien⸗Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
mente zur Gendarmerie; — Gigmund 
Freyherr von Branca vom 7. Linien: 
Infanterie »Regimente zum 4. LinienIns 
fanterie-Regimente- (Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg) ;  — Morit Freyherr von Gras 
venreuth vom 7. zum 14. Linien:In: 
fanterieRegimente; — Carl v. Spruner 
vom 9. Sinien-Infanterie-Kegimente (Fürft 
Wrede) zum 3. Jäger-Bataillon ; — Georg 
Henfelmann — MaxSpraul — und 
Georg S hmi tt vom 10. zum q. Linien⸗ 
Infanterie: Regimente (Fürft Wrede) ; — 
Eduard Freyherr von Reichlin Mel: 
degg vom 14. zum 7. Linien: Infanterie, 


Regimente; — Mar Steiner vom 15. 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente zum 3. Jäger: 
Bataillon; — Martin Neumann vom 


2. Zäger-Bataillon zur Gendarmerie; — 
Wilhelm Walther vom 3. Jäger : Bas 
taillon zum 1: Linien-Infanterie-Regimente 
(König) ; Earl von Zurmweften vom 3. 
Chevaulegers⸗Regimente (Herzog Mar) zum 


) ’ 
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6. Chevaulegers⸗ Negimente (Herzog von 
Leucitenberg) — und Clemens Graf von 
Schönborn vom 6. Chevaulegers «Re; 
gimente (Herzog von leuchtenberg) zum 3. 
Chevaulegerd:Regimente (Herzog Mar) ; — 


Der Unterarjt Dr Friedrich Som: 
mer vom 9. Riniensnfanterie-Regimente 
(Fürft Wrede) zum 5. Chevaulegers⸗Regi⸗ 
mente (Herzog Mar); 


der Regimentsquartiermeifter und funk: 
tionirende Revifor Heinrich Martin vom 
4. Divifions: Kommando: als funftioniven: 
der Lofalfommiffär. zur Kommandantfchaft 
Landau; — die Regimentsquartiermeifter. 
Nepomuk Gaugentieder-vom 3 Bir 
nien = Infanterie: Regimente (Prinz Carl) 
zum 5. Chevaulegers-Regimente — und 
Auguft von Ponzelin vom 5. Chevaus 
fegers: Regimente als funktionivender Ne; 
vifor zum 4. Divifiond + Kommando ;- — 
die Rechnüngsführer Eduard Leinauer 
von der Gendarmerie zur Garnifons-Coms 
pagnie Nymphenburg — und Zaver Hoͤß 
von der Invalidenanſtalt als proviforifcher 
Duartiermeifter zum 3. Linien-Infanterie 
Regimente (Prinz. Earl) -— dann der AB 
tuar Ludwig Groß von der Fohlenhofss 
Adminiftration als proviforifcher Rechnungss 
führer zur- Invalidenanftalt. 
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Verſetzt werden: 


der Oberſt Leopold Freyherr von 
BZandt vom 4. Chevaulegers: Regimente 
(König) zum 1. Küraffier:Regimente (Prinz 
Earl); — der Oberſtlieutenant Joſeph von 
ber Mark vom 2. Küraffiers Regimente 
(Prinz. Johann von Sacfen) zum 1. Che: 
vaulegers;Regimente (Kaifer Fran; von 
Defterreih); — die Hauptleute Chriftian 
Sturz vom 10. zum 9. Linien» Infan- 
terie:Renimente (Fürft Wrede); — Rai: 
mund Michel vom 11. zum 8. Linien 


SnfanteriesRegimente (Herzog Pius); — 


Joſeph Gröbl vom 15. zum 10. Linien: 
Infanterie- Regimente — und Baptift 
Deiffenberger vom 2. Zäger : Batail: 
lon zum 12. Linien: Infanterie: Regimente 
(Prinz; Dtto); — die Dberlieutenants 
Earl Schadelod vom 5. zum 10. fi: 
nien = Infanterie = Regimente; — Conrad 
Adam vom 8. Linien: Infanterie Regis 
mente (Herzog Pius) zum 1. Linien: In: 
fanterie: Kegimente (König); — Peter von 
Moor vom 9. Liniens Infanterie + Negi- 
mente (Fürft Wrede) zum 3. Jaͤger-Ba— 
taillon; — Nepomud Sauter vom 10. 
zum 6. Linien » Infanterie» Negtmiente (Her: 
zog Wilhelm) ; — Mathias Joͤrgens 
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vom 10. Linien-Infanterie-Regimente 


zum 2. Jaͤger-Bataillon; — Johann 
Denzler vom 1. Jaͤger-Bataillon zum 
2. Linien » Infanterie = Regimente (Kron: 
prinz); — Anton Schöpfvom 1. Jäger 
Bataillon zum 8. Linien» Infanterie : Re 
gimente (Herzog Pius); — Leopold Loe 
vom 3. Säger : Bataillon zum 9. Linien: 
Sufanterie-Regimente: (Fürft Wrede); — 
Aoys Krieger vom 4. Jäger : Bataillon 
zum 8. Zinien = Infanterie, Regimente (Her: 
zog Pins) — und Heinzih Knoͤpfel 
vom 1. Chevaulegers-Regimente (Kaifer 
Franz von Defterreich) zum 3, Chevaule⸗ 
gers⸗Regimente (Herzog Mar); — die Un: 
terlieutenants Baptift Sertorius vom 
3. Linien » Infanteries Regimente (Prinz 
Carl) zum 7. Linien Infanterie:Regimente; 
— Carl Kaifer. vom 8. Linien: Infan: 
teriezRegimente (Herzog Pius) zum 3. 
Linien » Infanterie : Regimente (Prinz Carl) 
— Franz Miller vom 9. Linien = Infan: 
terie: Regimente (Fürft Wrede) zum 10. 
Linien = Infanterie: Regimente,;, — Carl 
Ernefti — und Joſeph Diddl vom 
9. Linien : Infanterie + Regimente (Fürft 
Wrede) zum 13. Yiniens Infanterie: Regis 

mente; — Anton Rupp vom 10. zum | 
9. Linien: Infanterie : Kegimente (Fürft 
Wrede); Michael Sutor vom 3. Jäger: 
Bataillon zum 10, Linien» Infanterie Res 
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gimente; Peter von Hartz vom 4. Che 
vaulegerd: Regiment (König) zum 6. Che 
vaulegerd : Regimente (Herzog von Leuch: 
tenberg); — Otto Freyherr von Hu: 
noltsftein vom 6. Chevaulegers-Regi— 
mente (Herzog von Leuchtenberg) zum 4. 
Chevaufegers : Regiment (König) — und 
Mar von Steinsdorf vom 2. jum-ı. 
Artillerie = Regimente ; 


der Regiments: Auditor Jakob Wolf 
vom 9. Linien = Infanterie» Regimente 
(Fuͤrſt Wrede); zum 10. — und der Ba- 
taillong = Auditor Hugo Maierhofer 
vom 10. zum 9. Linien = Infanterie: Re; 
gimente (Fürft Wrede). 


$. 8. 
Befördert wurden: 


zu Hauptleuten 2. Klaffe: 
die Oberlieutenants Fran; Zunner 


von der Gendarmerie, mit Uebertragung 


der Plagadjutantens s Funftion in Würz- 
burg — und Friedrih Graf von Sa: 
porta vom 1. SLiniens Infanterie » Regi: 
mente (König) im 2. Linien: Infanterie: 
Kegimente (Kronprinz); — 


zu Bataillons = Quartiermeiftern 2, 
Klaffe: 
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der Rechnungsführer Chriftoph Fries 
derich von den technifchen Kompagnien 
im 13. Linien: Infanterie: Regimente — 
und Burfard Wirthmann von der Gars 
nifong = Kompagnie Nymphenburg bey den 
technifchen Kompagnien; — 


der Aktuar Johann Wolfgang Kreth 
vom 2. Chevaulegers3: Regimente (Fürft 
von Thurn und Taris) zum Rechnungsfuͤh⸗ 
rer bey der Gendarmerie. 


9. 9. 
Befoͤrdert werden: 


der Oberſt und Kommandaht des 1. 


 Küraffier : Regiments (Prinz Carl) Fries 


drich Freyherr von Hertling zum Ge 
neralmajor und Brigadier der 3. Ar mee⸗ 
Diviſion; — 


zu Oberſten: 


die Oberſtlieutenants Mar Poͤllath 
vom 15. im 15. Linien-Infanterie-Regi— 
mente — und Friedrich Fuchs vom 1. 
Chevaulegers⸗ Regimente (Kaifer Franz von 
Defterreih) im“ 4 "Chevanfegers : Regi⸗ 
mente (König); — 


zu DOberfllientenants:. 


die Majore Nepomud Schmidt 
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vom 14. im 15. Linien : Infanterie: Regi: 
mente — und Jofeph von Spengel 
vom 1. Küraffier»Regimente (Prinz; Earf) 
im 2. Kürafiier: Regimente (Prinz Johann 
von Sachſen); — 


zu Majoren :: 


der Hauptmann Gottfried Singer 
vom PBinien = Infanterie : Leib : Regimente 
im 14. Linien: Infanterie: Regimente — 
und der Rittmeifter Ferdinand von Hecht 
vom 6. Chevaulegers-Regimente (Herzog 
von Leuchtenberg) im 1. Küraffier: Regi- 
mente Prinz Earl); — 


zu Hauptleuten 1. Klaffe: 


die Hauptleute 2. Klaſſe Carl Weiß 
im 3. Linien Infanterie-Regimente (Prinz 
Carl); — Wilhelm Pattberg im a. 
Linien = Infanterie : Negimente (Herzog von 
Sacfen : Altenburg); — Friedrih Tuͤn— 
nermann im 6.. Linien; Infgnterie: Res 
gimente (Herzog Wilhelm) — und Ernft 
Weishaupt im 1. Artillerie-Regi⸗ 
mente; — 


zu Rittmeijtern: 


die Oberlieutenants Ignaz von Lor— 
ber vom 3, Chevaulegers⸗-Regimente (Her: 
zog Mar) im 4. Chevaulegers : Regimente 


— — — 
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König); — Naimund VBirtung- von 
Hartung vom 6, Chevaulegers »Regi: 
mente (Herzog von Leuchtenberg) im 5. 
Chevaufegers = Regimente; — Sofeph 
Stöhr im 6. Chevaulegerd: Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg) — und Nepo- 
muck Wimmer im 1. Artillerie : Regis 
mente (Buhrwefeng : Abtheilung;) — 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Oderlieutenants Jakob Ermarth 
im Linien» Infanterie s Leib : Regimente; — 
Ludwig Graf von Benzel: Sternau 
vom 2. Linien = Infanterie : Regimente‘ 
(Kronprinz) im 15. Linien-Infanterie-Rer 
gimente; — Friedrich von Schmädl vom 
6. Liniens Infanterie» Regimente (Herzog 
Wilhelm) im 2. Jäger: Bataillon; — 
Joſeph Döpp vom 11. im 7. Linien: 
Infanteries Negimente; — Franz Freyherr 
von Gobel im 11. Linien: Infanterie: 
Kegimente; — Anton Zauner im ı. 
Artillerie: Regimente — und Anton Hol: 


lenbach im 2. ArtilleriesRegimente; — 


zu Oberlieutenants : 


die Unterlieutenannts Joſeph Le: 

mair im Liniensnfanteriesteib:Regimente ; 

— Friedrich Boigt vom Linien:Infantes: 
24 
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. tier Leib: Negimente im 2. Sinien: Infanz 


teriesRegimente (Kronprinz); — Auguft 
Raͤnz vom 5. im 10. Linien» Infanterie 
Kegimente; Philipp Steger im 11. Li— 


nien⸗ Infanterie» Negimente ; — Amandus 


Bogel vom 13. im 11. Linien-Infanterie- 
Regimente ; — Konrad Holler vom 15. im 
15. Linien:Infanterie:Regimente, — Hein: 
rich Schramm und Chriftoph Kö rbig vom 
13. Linien Infanterie-Regimente im 1. Jäger: 
Bataillon ; — Adam Doͤrmuͤhl im 14. Li⸗ 
nien⸗Infanterie⸗ Regimente; — Michael 
von Simmler vom 15: im 11, Linien 
Infantetie⸗Regimente; — Friedrich Merkl 
im 4. Jaͤger-Bataillon; — Peter 
Heil im 1. Chevaulegers-Regimente 
(Kaiſer Franz von Defterseih;; Johann 
von Maffei vom 1. Chevaulegers-Regi— 
mente (Kaiſer Franz von Oeſterreich) im 
6. Chevaulegers-Regimente (Herzog von 
Leuchtenderg); — Joſeph Freyherr von 
Gumppenberg im 2. Chevaulegers; 
Kegimente (Bürft von Thurn und Taris); 
— Jakob Ulmer vom 2. Chevaulegers 
Regimente (Fürft von Thurn und Taris) 
im 2. Küraffier : Regimente (Prinz Johann 
von Sachen); — Anton von Stuben: 
rauch vom 5. im 6. Chevaulegers-Regi— 


mente (Herzog von Leuchtenberg); — Carl - 


DüPlefſis-Gouret im 6, Chevaule⸗ 
geraNegimente (Herzog von Leuchtenberg) ; 


von Furtenbad. vom 1. 
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— Jakob Fuchs im 1, — und. Sigmund 
im 2. Ar 
tillerie : Regimente; — 


zu Unserlieutenants: 


die Junker Ludwig von Weinrich 
und Fabius Graf Ricciardelli ma Li: 
nien = Infanterie = Leib : Kegimente; — 
Eduard Beder vom 1. Linien -Infante: 
tie = Regimente (König) im Linien: Infan- 


teriee Leib: Negimente,; — Chriſtian von, 


Geiger vom: 1. Linien Infanterie : Re: 
gimente (König) — und. Herrmann Graf 
Hirfhberg vom 2. Linien Infanterie 
Kegimente (Kronptinz) im 10. Linien-In—⸗ 
fanterie » Regimente ; Ludwig Baͤchle 
vom 2. Linien = Infanterie = Regimente | 
(Kronprinz) im 15. Linien = - Infanterie 
Regimente; — Heintih von Zentner 


"im 5. Linien » Infanterie » Regimente; — 


Mat von Brüädfner vom 5. Linien: Fi; 
fanterie-Regimente im 2. Jaͤger Batail⸗ 
fon; — Leopold Hoͤßlinger im 8, Li 
nien : Infanterie sNegimente (Herzog Pius); 
— Peter Fiferius — und Mar von Ort: 
fieb im 11. Linien-Infanterie-Regimente; 
— Theodor Freyherr von Zu Rhein 
vom 12. Linien > Infanterie« Regimente 
(Prinz; Otto) im 13; Linien Infanterie. 
Regimentez — Heinrich: von Schönfeld 
im 13. Piniem: Imfanterie s Regimente; — 
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Auguſt Ritter im 14. Linien: Infante: 
tie-Regimente, — Wilhelm von Schlzich 
im 15. Linien-Infanterie-Regimente; — 
Aloys Freyherr von Riederer vom 1. 
Jaͤger-Bataillon im 10. Linien-Infan— 
terie, Regimente; — Clemens Pefen- 
ecker im 3. Jaͤger-Bataillon; — Lud— 


wig Graf von Luͤtzo w im 4. Jaͤger-Ba⸗ 


taillon; — Eduard Freyherr von Mail— 
lot im 1. Kuͤraſſier-Regimente (Prinz 
Carl); — Anton von Mayer vom 2, 
Kiraffier:Regimente (Prinz Gohann von 
Sachfen) im 6. Chevaulegers-Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg); — Adolph 
Freyherr von Drachsdorf vom 2. Che 
vaulegirs : Negimente (Fürft Thurn und 
Taris) im 1. Chevaulegers “Regimente 
(Kaifer Franz von Defterreih), — Frie: 
Yrih Freyherr von Nordegg vom 4. 
Shevaulegers : Negimente (König) im 1. 
Chevaulegers s Regimente (Kaifer Franz 
von Defterreih); — Franz Fuͤrſt im 5. 
Chevaulegers ⸗Regimente; — Wilhelm 
Freyherr von Mulzer im 6. Chevaule: 
Herd » Regimente (Herzog von Seuchtenberg); 


— Mar Wepfer im 1. — und Carl Hal⸗ 


der im 2. Artillerie: Regimente; — die 
Cadetten und Unterofficiere Nepomud von 
Axthalb vom ı. — und Carl Grebi ng 
vom 2. Artillerie-Regimente bey der Fuhr⸗ 
weſens⸗Abtheilung diefer Regimenter ; — 
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der Regimentsarzt Gabriel Schmitt 
zum Regimentsarzte 1. Klaffe im 5. Linien: 


Infanterie-Regimente; — j ü 


‚ Klaffe: 


die Unterärzte Dr. Anton Bogel im 
4. Linien : Infanterie : Negimente ( Herzog 


zu Bataillons-Aerzten 2 


von Sachſen-Altenburg) — und Dr. Frie- 


drich Sommer im 3. Chevaulegers : Res 
gimente (Herzog Mar); — 


zu Unterärzten in definitiver Eigenfchaft : 


bie ärztlichen Praktifanten Dr. Joſeph 
Stinzing bisher im Militär : Kranken: 
haufe zu Würzburg, im 12. Linien: In⸗ 
fanterie-Regimente (Prinz Otto) — und 
Dr. Franz Sofeph Waldenberg im ı. 
Artillerie s Regimente; — 


der Regiments : Veterindrarzt Thomas 
Merk zum Regiments = DVeterinärarzte 
1, Klaffe; — 


der veterinärärztliche Praftifant Anton 
Thöni vom 2. Chevaulegers : Regimente 


( Fürft von Thurn und Taris) zum Unter 


veterinärarzte 2. Claſſe im 1. Chevaulegers- 
Regimente (Raifer Franz v. Defterreih) — 


24* 


s 
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der Adminiftrations:Commilffar Heinrich 
Schuhmacher zum Oberkriegs⸗Commiſſaͤr 
2. ı bey dem 3. Armee » Divifions: 
Kommändo; — 

der Rechnungs: Commiflär Peter Juͤn⸗ 
ger zum Kriegs: Commiffär 1. Klaſſe bey 
dem Armee: Montur : Depot; — 


der Bataillons⸗Quartiermeiſter 1. Klaffe 
Chriftian Müller zum Kegiments:Quar: 
tiermeifter 2. Klaſſe im 4. Chevaulegers; 
Regimente (König); — 


der Aftuar bey dem 4. Armee » Dipi- 
fions:Rommando Ignaz Pilati zum Ba: 
- taillond: Quartiermeifter 2, Klaſſe bey der 
Zeughaus: Hauptdirection; — 


der Regiments: Auditor und Mili- 
taͤr⸗Fiskal-Adjunkt Moris Polfter zum 
Regiments Auditor 1. Klaſſe. 


$. 1 OÖ. 
Keaktivirt wird: 


der Hauptmann 1. Klaffe von Freme 
ry im 10, Linien» Infanterie; Regimente. 


$. 11. 
Penſionirt wurden: 


der Oberſt und Kommandant der Fe 
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fung Oberhaus Leopold Graf von Tauff: 
Firchens Kleeberg mit dem Charakter 
eines Generalmajord und der Erlaubniß, 
die Uniform à la suite der Armee zu tra: 
gen; — die Hauptleute Friedrich von $ ur: 
tenbach vom 5. Lirien = Infanterie = Res 
gimente; — Joſeph Villeneuve vom 
8. Liniens Infanterie =» Regimente ( Herzog 
Pius); — Michael Trapp vom 9. Linien: 
Snfanterie: Regimente ( Fürft Wrede); — 
Franz Steinhauer von der Sarnifond:; 
Compagnie Würzburg — und Lothar von 
Mes, Plag: Adjutant zu Würzburg, dies 


‚fer vorläufig big Ende September 1833 5; — 


der Rittmeifter Wilhelm Freyherr von Rei: 
Genfteim vom 5. Chevaufegers:Regimente, 
vorläufig auf 2 Jahre; — die Oberlieu: 
tenants Florian Bel; vom 7. Linien 
Infanterie: Regimente, auf die Dauer von 
3 Jahren — und Andreas Gailler von 
der Garnifongs Compagnie Nymphenburg, 
diefer mit dem Character als Hauptmann ; — 
der Unterlieutenant Chriftoph Friedl vom 
4. Linien: Infanterie : Regimente ( Herzog 
von Sadıfen » Altenburg ) vorläufig auf 
2 Jahre; — der Regimentsarzt Dr. Peter 
Gerber vom 5. Chevaulegerd:Regimente; 
— ber Bataillonsarzt Michael Flach vom 
12. Linien: Infanterie s Negimente (Prinz 
Dtto ); — der Kriegsminifterial: Regiftra: 
tor Alois Wisner — und ber Localcom: 


305. 
miſſaͤr zu Sandau Heinrich Riemfchnei- 


der, temporär; — dann der Kranken: 
hausinſpektions⸗Aktuar Philipp Endres, 


6. 12%. 
Penfionirt werben: 


der Dberft und Kommandant bes 15. Li⸗ 
nien= Infanterie : Regiments Franz; Bogt; 
die Hauptleute Joachim von Imhof vom 
7. — und Nikolaus Giefler vom 14 
Linien = Infanterie = Regimente (Herzog 
Pius) — und Johann Flehfel vom 6. 
Chevaulegerd:Regimente (Herzog von Leuch: 
tenberg), diefer auf 2 Jahre — und ber 
 Unterlieutenant Anton von Schenfl vom 
6. Chevaulegerd: Regimente (Herzog von 
Leuchtenderg ), auf 1 Jahr. 


$. 13. 


x 


Characterifirt wurden: 


der characterifirte Nittmeifter à la 
suite Marimilian Graf von Seyde⸗ 
wig ald Major; „der penfionirte Unter 
fieutenant Ludwig Schneider als Ober: 
fieutenant — und der Arzt bey der 
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Leibgarde der Hartfchiere Dr. Bernhard 
Lindhamer als Regimentsarzt, 


9. 14 


Charakfterifirt werden: 
als Oberſte: 


ber Oberftlieutenant und Cornet bey der 
Leibgarde der Hartfchiere Franz Kaver Frhr, 
von Magerl— und der penfioniete Oberft- 
lieutenant Chriftopp Feurer; — | 


als Major: 


der Artillerie - Hauptmann und Ober; 
feuerwerfsmeifter Johann Strau fmitdem 
Range vom 1. December 1830; — 


als’ DOberlieutenant: 


der Unterlieutenant Alois von Rei— 
el von der Garniſons-Compagnie Bürz 
burg. 


$. 15. 


Die nachgefuchte Entlaffuhg haben er: 
halten: 


der characterifirte Major Marimilian 
Graf von Sey dewitz; — bie penfionir- 


507 


ten Hauptleute Heinrich Herrmann; — 
Wendelin Orthmayer — und Friedrich 
von Guͤltlingen; — der Oberlieutenant 
Andreas Freyherr von Großfchedel vom 
Linien = Infanterie s Leib-Regimente mit dem 
Character als Oberfientenant und der Er- 
faubniß, die Uniform der Offijiere & la 
suite der Armee zu tragen; — die Unter: 
fientenantd Anton Stengel vom 1. Li⸗ 
nien Infanterie: Regimente ( König); — 
Carl Brafvon Dritenburg vom 6. Che: 
vaulegers⸗Regimente (Herzog von Leuchten: 
berg), beyde mit dem Character ald Ober: 
fieutenant und der Erlaubniß, die Uniform 
der Sffiziere A la suite der Armee ju trar 
gen; — Mois Cofta — und Friedrich 
Ernſt; — der Unterlieutenant & la suite 
Friedrich Bender von Bienentbal — 
daın der Junker Guſtav Menzel. 


$. 10. 


Entlaflen wurde: 


der Aftuar Theodor Duban von der 
Kommandantfchaft München. 


9. 17 


Geftorben find: 


308 


1830. 


der penfioniete Unterlieutenant Joſeph 
Konrad am 19. Jänner zu Donauwoͤrth; 
— der penfionirte Rechnungsführer Kilian 
Schmittam 16. November zu Forchheim ; 
— der DOberftlieutenant und Kommandant 
der Veteranen: Anftalt Friedrich von Luͤ— 
nefhloß, Inhaber des Ehrenfreuzes des 
Königl. Ludwig-Ordens, am 29. November 
zu Donaumörth ; — der peaflonirte Haupt⸗ 
mann Carl Freyhere von Maffei am 5 
December zu Wemdingen; — der penfio- 
nirte Unterfieutenant Michael Halter, 
Inhaber der filberneh Militaͤr⸗Berdienſt/ Me⸗ 
daille, am 3. Dec, zu München ;— ber penſio⸗ 
nitte Unterlieutenant Jofeph von Piertion 
am 8. December zu Münden; — 
der penfionirte Kriegs: Sefretär Georg 
Welzlgam 10. December zu Münkhen ; — 
der penfionirte Major Joſeph Janſens, 
Inhaber des Ehrenfreuzes des Königl. Luds 
wig⸗Ordens, am 26. December zu Paffau ; — 


1831, 


der penfionirte Ingenieur: Hauptmann 
Edmund Pufch am 3. Jaͤnner zu Ingolf: 
ſtadt; — der penfionirte Oberlieutenant 
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Kaver: Bander am 3. Zaͤnner zu Meu: 
burg; — der penfionirte Quartiesmeifter 
Sohann Hint.ermay et am 4. Jaͤnner zu 
Münden; — der Reginientsquartiermeifter 
Leonhard Pidel vom 13. Linien: Infan: 
terie- Negimente, am 14. Jänner zu Bay: 
reuth; — der penfionirte Kaſſa⸗Controlleur 
Carl Wintersperger am 26. Jaͤnner 
zu Münden; — der penſionirte Haupt: 
mann Chriftian Freyherr von Walden: 
fel s am 3, Februar zu Oberrösfau ; — der 
Unterlieutenant Baptift Bieling vom 11. 
Linien = Infanterie: Negimente, am 4. Fe: 
bruat zu Kempten ; — der penfionirte Re 
gimentsquartiermeifter und characterifirte 
Rittmeifter Jakob Schüg, Inhaber des 
Ehrenfreuzes des Königl. Ludwigs Ordens, 
am 4. Februar zu Münden; — ber pen: 
fionirte Hauptmann Friedric Spanmann 
am 6. Februar zu Bamberg; — der Ober: 
lieutenant Adam Koch vom 2. Jäger: Ba: 
taillon, am 28. Bebruar zu Landau; — 
der penfionirte Unterlieutenant Nepomud 
von Hann am28. Februar zu Mantel; — 
der Regiments = Beterinärarzt Joſeph 
Schmwenf vom 3. Chevaulegers:Regimente 
(Herzog Mar), am 2. März zu Bam: 
berg; — der DOberlieutenant Joſeph Pfi— 
fterer vom 14. Linien s Infanterie» Regi: 
mente, am 6. März zu Afchaffenburg ; — 
der penfionirte Oberauditor Alois Sieber 


— r ——— r e e —— — 
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am 6. Maͤrz zu Muͤnchen; — der chqrge⸗ 
texiſirte Unterlieutenant Anton Freyhert 
von Imheoff am 18. März zu Augsburg ; 
der Unterlieutenant Nepomuck Sprengler 
vom 3. Jaͤger-Bataillon, am 19. März 
zu Amberg; — der penfionirte Haupt: 
mann Jofeph Gebhar d am 26. März zu. 
Paflar; — der Generalmajor ä la suite und 
Kommandant der Landwehr beyder Main; 
Preife Joſeph Earl Graf v.Orttenbu eg: 
Tambach, Ritter des Koͤnigl. preufifchen 
St. Johanniter: und des Kön. würtembergis 
fhen Friedrich : Ordens am 28. März zu 
Tambach; — “der penfionirte Obriſtlieu— 
tenant Sigmund Freyherr von Prank am 
28. März zu Landshut ; — der penfionirte 
Oberlieutenant Marfus Faͤßler am 28. 
März zu Kempten; — der penfionirte Tra: 
bantengardesOberarzt Joſeph Engert am 
29. März zu Münden; — der quiedeirte 
Seneral ; Lazarethinfpections;Rath Dr. Gi: 
mon Haͤberl, Ritter des‘ Eivilverdienft: 
ordens ber Bayerifchen Krone, am 1. April 
zu Münden; — der Oberlieutenant Emas 
nuel Föhr am 2. April zu Bayreuth; — 
der penfionirte Hauptmann Cart v. Franf 
am 7. April zu Troſchelhammer; — ber 
penfionirte Oberft Auguft Graf von Ler-: 
henfeld, Ritter des Militär: Mar-Fofeph: 
Ordens, des Kaiferl. rußifchen St. Anna: 
Ordens 2. Klaſſe und der Königl. franzöfis 


- 
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ſchen Ehrenlegion, am 9. April zu Wien; — April zu Kempten — und der temporär 


der Oberlieutenant Zaver Bonfhab vom quiedcirte Negimentsauditor Zaver Heil⸗ 
11. Linien » Infanterie : Regimente am 11. maier am 14. April zu München. 


Ludwig 


& 


v. Weinrich. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 7. März d. Is. den Koͤnigl. 
Boliunterinfpector zu Orb, Wilhelm Martin’ 
von Jungkennen, genannt Münjer von 
Mohrenftamm zum Königl. Kammerjunker 
m ernennen; 





unterm 7. April zu beſtimmen: daß 
der zu den Gefchäften bey dem K. Schage 
berufene 8. Kämmerer und Miniſterialrath 
von Plandh bis auf weitere allerhoͤchſte 
Verfügung als Königl. Schatzkommiſſaͤr im 
der unmittelbaren Unterordnung unter bie 
Königl. Staatsminifterien des K. Hauſes 
und der Finanzen. geftellt werde; 

unterm 15. April d. J. die Bitte der 

25 i 
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Regierungs:Regiftratoren Heinrich Friedrich 
Trips zu Paflaır und Karl Friedrich Ete: 
phan Dietrich zu Augsburg, ihre Dien: 
ſtesſtellen gegenfeitig vertaufchen zu dürfen, 
zu genehmigen; ferner 

die bey dem Landgerichte Wunſie— 
del erledigte Advofatenitelle dem vorma— 
figen Rechtsanwalte Johann Fried. Sand 
zu verleihen; 


unterni 19. April d. 3. den Gerichtsarzt zu 
Neuburgander Donau, Med.Dr.Maendi, 
wegen feiner ganz zerrütteten Gefundheit 
und phyſiſchen Gebrechlichfeit auf dem Grund 
des $ 22. lit. D. des IX. conflitutionellen 
Edifts in den Nuheftand zu verfegen und 
demfelben ald Belohnung für die dem Va— 
terlarde bey mehreren Gelegenheiten geleiftes 
ten aufferordentlihen Dienfte den Titel und 
Rang eines Rathes tarfrei allergnädigft zu 
„verleihen ; fotann 
zu der am Sandgerichte Tölz erfedigten 
erſten Affefforftelle den bisherigen Raths-Ae— 
ceffiften der K. Regierung des Iſarkreiſes 
Aois Auguſt Schilcher zu ernennen; 
unterm 22. April d. J., zu der bey 
‚der K. Regierung des Obermannkreifes Kam; 
mer des Innern erledigten ftatusmäßigen 
Ratheftelle proviforifch den dermaligen Rer 
gierungs » Affeffor, Kammer des Innern, 
Melhior Stenglein zu befördern und 
zu genehmigen, daß der bisherige zweyte 
Regierungs:Affeffor. bey der Kammer des 
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Innern. Friedrich Sreyherr von Duprel 
als erſter Aſſeſſor — 

unterm 24. April d. J. zu beſtimmen, 
daß der unterm 8. Monats zu 
der Regierungs-Finanzkammer des Oberdo— 
naukreiſes ernaunte Aſſeſſor und Fiskal 
Adjunkt Georg Hasler sch fernerhin 
mit ſeinem gegenwaͤrtigen Range und Ge— 
halte bey der Schulden-Tilgungs-Anſtalt 
zur Beſorgung der fiskaliſchen Geſchaͤfte ber 
laſſen, und an die Stelle des Hasler, 
der Regierung des Oberdonaufreifes, der 
Fiskalats-Raths-Acceſſiſt bey der Regierung 
des Regenkreiſes und gegenwärtig Fisfalats; 
Derwefer zu Amberg, Gotthard Reber, 
als funftionivender Fisfalbeamter bengege: 
ben werde; 


unterm 75. April d. 3. das Poftamt 
Würzburg dem Poftmeifter in Paffau Karl 
Schr. v. Leoprecting feinem Anſuchen 
entſprechend, zu verleihen; zum Verweſer 
des Poſtamtes Paffeu den Poſtverwalter 
in Schweinfurt, Mar. Sof. Heyß, eben: 
falls „feiner Bitte entſprechend, zu ernen: 
nen; die Poftverwaltung in Schweinfurt 
dem Official des Oberpoftamtes in Nürn: b 
berg Joſ. G öKel proniforifch zu uͤbertra⸗ 
gen, und den Official des Poftamtes Paf- 
fau, Heinrich Frhr. v. Montigny in 
gleicher Eigenjchaft zu dem ee 
Nürnberg zu verfegen; 


unferm 28. April d. J. auf die zu 
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Bergzabern erledigte Notarſtelle den Notar 
Karl Julius Fuchs aus Kuſel zu verſetzen; 
unterm. 4. May d. J. dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsfchreiber Peter zu Würzburg auf 
den Grund des $. 22. Lit. D. Edikt IX. 
zur Verfaſſungs-Urkunde die nachgefuchte 
definitive Nuheverfegung zu bewilligen; . 
am 4. May d. J. dem bisherigen 
Suppfeanten des Wechfelg ericht3 zu Bam: 
berg Kaufmann und Magiftratsrath Kas- 
par Leiſt die vierte Aſſeſſorsſtelle ben die 
ſem Gerichte zu übertragen und an feine 
Stelle zum Suppleanten bey gebachtem 
Wechfelgerichte den Kaufmann Johann 
Peter Raulino zu ernennen; 


unterm d. Man d. J. den Pfarrer und 
bisherigen außerordentlichen Profeffor Dr. 
Iſak Rufl zum ordentlichen Profeffor der 
Theologie extra Sacultatem an der Univerfi: 
tät in Erlangen zu ernennen. 


Biſchoͤfliches Kapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht: 

unterm j19. April d. I. zu demim bir 
fhöflihen Kapitel zu Augsburg erledigten 
achten, Sanunifate unter Vorruͤckung der 
übrigen Canonifer den Defan und Pfarrer 
Franz Blum in Stiefenhofen zu ‚ernen: 
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nen und demfelben zugleich die Doms und 
Stadtpfarrey in Augsburg zu verleihen ; 
unterm 25. April d. J. zu genehmigen, daß: 
die an der Domfirche in Augsburg erledigte 
VI. Bifarftelle von dem DBifchofe von Augs— 
burg dem dermaligen Kaplan bei St. Moritz 
dortſelbſt, Priefter Joſeph Payr übertra:,' 
gen werde. 








— — —— — 
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Pfarreyen und BeneficienBerleihun- 
gen und Beftätigungen- 


Seine Maieftät der König ba 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien zw 
verleihen gerubt: 

unterm 18. April d. 3. die katholiſche 
Pfarren Hayna, Land:Commillariats Ger 
mersheim, dem !Pfarrer Jacob Wilhelm. 
in Schwanheim, Land:Commiflariats Berg: 
zabern; 

unterm 19. April d. J. die Pfarrey 
Schwendkirchen, Landgerichts Waſſerburg, 
dem Pfarrer Joſeph TMuͤhlberger in 
Haberskirchen, Landgerichts Landau; 

unterm 20. April d. J. die Stadt 
pfarrey zu St. Georgen in Augsburg dem .. 
Domvikar Albert Höfer dortſelbſt; — 
die Pfarrey Dberreute, Landgerichts Weiler 
dem Beneficiaten zu Lehenbuͤhl, Landge— 
richts Grönenbach, Priefter Johann Baptift. 
Heß; j 


* 25 *® 
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unterm 21. Aprild. 3. die Pfarreg Höchen, 
Land⸗Commiſſariats Homburg dem dermas 
ligen Vikar derfelben Carl Anton Schmitz; 
— bie Pfarrey Gundramsried, Landgerichts 
Pfaffenhofen dem Gooperator Joſeph 
Scheech in Fridorfing, Landgerichts Titt: 
moning; — die Pfarrey Hohenthann, Sand: 
gerichts Pfaffenberg dem Pfarrer Andreas 
Meifnerin Riekofen, Landgerichts Stadt: 
amhof; 
unterm 22. April d. J. die erledigte dritte 
Pfarrerſtelle zu Gunzenhauſen, mit welcher 
zugleich das Subrektorat an der lateini— 
ſchen Schule daſelbſt verbunden iſt, dem 
Pfarramtskandidaten und Lehrer der lateis 
nifhen Schule zu Bayreuth Anton Fries 
drih Heinrih Glaſer; — die Pfarren 
Berg in Sau, Landgerichts Schrobenhaufen 
bem Pfarrer Caspar Brudner in Jos 
hofen, Landgerichts Neuburg; — die Pfar: 
ven Randelsried, Landgerichts Aichach dem 
Pfarrer Jacob Schmidt in Adelsried, 
Landgerichts Zusmarshaufen; 
unterm 29. April d. J. die Pfarrey 
Chamerau, Landgerichts Közting, dem Bene: 
fieiaten Franz Xaver Eibl in Pföring, 
Lantgerihts Ingolftadt; — die Pfarrey 
Schöllöng, Landgerihts Sonthofen dem 
dermaligen Bifar des Kurat- und Schul: 
Beneficiums in Thalfirchdorf, Landgerichts 
Immenftadt, Priefter Franz Eberhardt; 
unterm 30. April d. 3. die Pfarrey 
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Egenburg, Landgerichts Friedberg bem Pfar: 
rer Anton Rofnagel von Pfaffenhofen 
des nämlichen Landgerichts; 

unterm ı. May d. J. die zweyte pro⸗ 
teftantifche Pfarrftele zu Sulzbach, De 
kanats gleichen Namens, dem Pfarrer, zu 
St. Helena, im Dekanate Gräfenberg, 
Martin Chriftopp Sturm; 

unterm 2. May d. J. die Pfarrey 
Schaghofen, Landgerichts Landshut, dem Evo: 


perator Johann Baptiſt Brudmüller 


in Straubing. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben folgenden Ernennungen und Präfentas 
tionen die Qandesfürftliche Genehmigung zu 
ertbeilen geruht: 

unterm 30. Märzd. J. der non dem 
Grafen-von Caftell für den Pfarramts- 
Kandidaten Bernhard Albrebt Krauß 
aus Remlingen ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrey Krautheim, Dekanats Ri: 
denhaufen ; 

unterm 5. April d. J. der von dem 
Bifihofe von Speyer gefchehenen Verleihung 
der Pfarren Bücheikerg, Land: Commiffariats 
Germersheim, an ven Kaplan in Franken: 
thal, Priefter Joſephh Wallau; 

unterm 9. April d. 3. der von dem 
Heren Erzbifchofe von Bamberg gefchehe: 
nen Ernennung des bisherigen Subregens 
Lorenz; Brendel zum Regens, und bed 
Kaplans an der Dompfarrey, Michael 
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Deinfein zum Subregens im erzbifchöfe- 


lichen Klerifalfeminar in Bamberg; 


unterm 12. April d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe von München und Frey: 
fing geſchehenen Verleihung der Pfarren Ch: 
fering, Landgerichts Mühldorf, anden Pfar: 
ver Joſeph Pritfher in Grünthal, Land: 
gerichts Wafferburg; 

unterm 17. April d. 3. der Präfen: 
tation zu der erledigten zweyten Pfarrftelle 
an ter Kirche zu St. Lorenz in Nürnberg, 
welche der dortige Stadtmagiftrat primo 
loco-für den bisherigen deitten Pfarrer an 
gedachter Kirche Zohaun Wolfgang Hil: 
pert, ausgeftellt hat; 


unterm 19. April d. J. der von dem 
Herrn Erzbifhofe von München und Frey: 
fing gefchehenen Berleihung der Pfarrey 
Dbertaüffirchen, Landgerichts Mühldorf, an 
den Pfarrer Franz Seraph Bliemann 
rieder in Schwindkirchen. 


Verleihung des K. Ludwigs: Ordens 
und der Ehrenmuͤnze deſſelben. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlie: 
fungen vom 27. März und 23. April d. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Königl. 
Hoftath, Senior der philofophifchen Fa⸗ 
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Pultät zu Erlangen, Profeflor Dr. Meb: 


„mel und dem Königl. Unterlieutenant im 


2. Linien Infanterie:Regimente (Kronprinz) 
Eberhard Reinecker das Ehrenfreuz des 
Königl. Ludwigs: Drdeng zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben folgenden Individuen die Ehrenmänze 
des Königl. Ludwigs» Ordens zu verleihen 
geruht: 

unterm 20. Mär; d. J. dem Unter: 
auffchläger Sebaftien Amann zu fen, 
Landgerichts Erding; 

unterm 21. Märzd. I. dem Schulfeh: 
ver Daniel Schimpf zu Ruͤhlsheim im 
Rheinkreiſe; 

unterm 25. März d. J. dem kontrolli⸗ 
renden Amtsfchreiber zu Neuhaus Wils 
heim Dies; — dem proteftantifchen Des 
Pan und erften Pfarrer zu Roth Johann 
Wilhelm Schnitzlein; 

unterm 29. Mär; d. J. dem Material; 
Auffeher Caspar Hattamer zu Würz 
burg; 


am 2, April d. 3. dem Dekan und 


Pfarrer Johann Adam Ludwig Hepp zu 


Kaiferslautern im Rheinkreiſe; 


am 12. April d. J. dem Fellungs: 


hausmeiſter Mathias Zigelmayer im 
Würzburg; 


unterm 26, April d. 3. dem Pfar: 


2” 
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rer Zohann Baptift Peterih zu Ober: 
meifelftein Landgerichts Immenſtadt; 


unterm 2%. April d. J. dem Schul⸗ 
lehrer Jacob Schuͤppel zu Ruͤdenhauſen 
im Untermaynkreiſe; 


am 50, April d. J. dem Landgerichts: 
diener Franz Bodem: ein su Marft:Steft 
im Untermaynfteife. 


— — — —— —— ⸗ — 


Bekanntmachung. 
(Kapitals-Aufkuͤndigung betreffend.) 
Im Namen 

Sr. Maieſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Unterm 5. Februar 1429 wurde ein 
aprocentiges Kapital zu 300 fl., welches 
sub Nr. Oblig. 509 im Gatafter VI. der 
K. Schulden: Tilgungs : Kalla des Unter: 
Mapnfreifes auf den Namen des vormali: 
gen Holzaufiehers Lampertus zu Afchaffen- 
burg eingetragen ift, aufgefündet, und war 
bis 15. May 1829 zur Heimzahlung ver: 
fallen. Dailelde blieb aber bisher uner: 
hoben, yoeshalb diefes mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß, wenn die Er: 
bebung nicht binnen 5 Jahren vom Tage 
des Erfcheinens gegenwärtiger Aufforde: 
zung erfolgen follte, daſſelbe in Gemäß: 
beit $. 13 des Geſetzes vom 11. Septem: 
ber 1325. ald dem Schulden: Tilgungs: 


- ben unterm ı2. 
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Fonde heimgefallen abgeſchrieben werden 
muͤßte. 


Würzburg den 28: April 1831. 
Königl. Regierung des Unter: 
mannfreifes, Kammer'der Fi— 
nanzen, 
dem Tilgungs:Commilfion. - 

Schr. v Zu Rhein. 

v. Weinbach. 

Then. 





Verleihung des goldenen Eivil : Ver: 
dienſt Ehrenzeichens 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
April d. J. dem Pfarr: 
vifar zu Karlshuld im Oberdonaukreiſe So: 
hann Georg Lug in allerhuldreichfter An: 
erfonnung feines mit eben foviel Eifer als 
Ausdauer feit Jahren fortgefegten, von den 
wohlthätigften Folgen begleiteten menſchen⸗ 
freundlihen Wirkens für die Gemeinde 
Karlshuld im Donaumoofe dad goldene 
Civil: Berdienft Ehrenzeichen allergnädigft 
zu verleihen-gerubt. 





Landwehr des Koͤnigreichs 


Seine Majeſtar der König ha⸗ 
ben am 24. März; d. 3. den erſten Lands 


als Staats-Schul— 


+ 
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gerichts: Affeffor Friedrich Ernft Bufch, 
welcher von dem Kreis-Gommando und der 
Keyierung des Rezatfreifes fchon am 30. 
März 1819. proviforifh zum Major und 
Commandanten des Landwehrbutailleng 
Waflertrüdingen ernannt worden und feit 
feiner im Jahre 1924 erfolgten Verſetzung 
nach Hersbruck dafeibft auf gleiche Weife 
das DBataillong: Commando fortfüßrte, nun: 
mehr in diefer Eigenſchaft allergnädigft 
beſtaͤtigt. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

am 7. April 'd. J. den Koͤnigl. Hall: 
Dberbeamtengrhen. von Reitzenſtein zu 
Fürth zum Dberft und Commandanten des 
dortigen LandwehrRegiments zu ernennen; 

am 8. April d. G. den bisherigen 
Landwehr: DOberlieutenant Adam Schlee 
zu Berned zum Major Ind Commandan: 
ten de3 Landwehr Bataillons im Landge: 
richtsbezirke Gefreeß zu befördern; 

unterm 9. April d. 5. den bisherigen 
Landwehr Auditor, rechtsfundigen Magi: 


flratsrath Anton Ertl zu Höchftädt zum . 


Major und Commandanten des dortigen 
Landwehr:Bataillong zu ernennen. 


Fitel: Verleihung. 
Seine Majeftät der König ha— 
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ben Sich unterm 12. April:d, J. aller⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, dem Lebzelter 
Ignaz Wittemberger zu München den 
Titel eines Hof: Wachslichter: Fabrifanten und 

unterm 3. May d. J. dem bürger; 
lihen Parfümerie: Fabrifanten Iſidor 
Kron in München das Prädikat eines 
HofsParfumenrs und Deftillateurs zu 
verleihen, 


— — X — — it — 


Indigenats-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben, folgenden Individuen das Indigenat 
des Königreich zu ertheifen geruht: 

unterm 14. Februar d. J. dem Frans 
zisfaner-Novizen Jacob Blankenburg 
aus Erfurt, tarfrei; 

unterm 26. Februar d. 3. dem Pro; 


feſſor an der Univerfität zu Erlangen, Carf 
Georg Ludwig von Raumer, tarfrei; 
unterm 17. April d. 3. dem Kapuziners 


Novizen Franz Harlander aus Braus 
nau im JInmviertel. 





* 


Ertheilung von Gewerbsprivilegien. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben folgende” Gewerbs: Privilegien zu ers 
theilen geruht: 


4 
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am 6. April d. 3. dem, Hafnermeifter 
Matthäus Dürr zu Bamberg ein Pribis 
legijm zur Verfertigung, angeblich von ihm 
erfundener. Dfenkacheln, für :den Zeitraum 
von fe ch. 6 Jahren; 

am 21, April d. J. dem Pofamenti: 
rex Ernſt Zegelgu Nürnberg ein Privi⸗ 
leg auf Verfertigung eines eigent huͤmlichen 
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Gewebes doppelte banfener Riemen. zum 
Gebrauche in Fabriken und dergleichen auf - 
den Zeitraum von ſech s Jahren; 

am 20. Aprit d. 5. dem Salomon Wein 
mannin Muͤnchen ein Privileg auf eine 
neue Borrichtung. zur Appretirung alter 
Kleider, dann neuer und alter Tücher für 
den. Zeitraum von ſechs Jahren. 
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Koͤnigreich 
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Münden, Montags den 30. May 1831. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät- der König haben 
Sich unterm 26. Mai d. I. allergnädigft 
bewogen gefunden, die von dem Staats: 
Minifterdes Innern, von S chenk, erbetene 
Entlagung von dieſer Stelle (die Aller 
hoͤch ſtſie den edlen Beweggrund, welcher 
ihn zu diefem Schritte beftimmte, erkennen 








und zu fehägen wilfen,) — unter Bezeugung 
der vollen Zufriedenheit mit feiner Ges 
fchäftsführung und der gegen Aller hoͤch ſt⸗ 
diefelben bewiefenen Treue und Ergeben- 
heit, anzunehmen, und bdenfelben zum 
Staatsrathe im auferordentlichen Dienfte 
und zum General: Commiffär und Regie 
ungs: Präfidenten des Regenkreiſes vom 
1. Zuni d. J. an, zu ernennen, 
26 


. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch weiteres allerhöchftes Nefeript vom 
26. Maid. 3. zu befchließen geruht, — da 


durch vorftehende allerhoͤchſte Berfügung 


"das Staatöminifterium des Innern erle: 
diget worden, — ben Staatsrath von 


Stürmer zu deflen Berwefer vom 1. 


:Zuni d. 3. an zu ernennen. 


” 


Beine Majeftät der König haben 
“Sich nah einer fernern allerhöchften Ent: 
fhliegung vom 26. Mai d. J. bewogen gefun: 
den, den bisherigen General : Commifär 
und Präfidenten der Regierung des Regen: 
freifes, geheimen Rath Arnold v. Lin 
vom 1. Juni d. 3. an von diefer Stelle 
zu entheben, — demſelben aber zugleich 
zu eröffnen, daß diefe allerhörhfte Beſtim⸗ 
mung nicht dadurch veranlaft worden, — 
als wären Allerhoͤchſt ſie mit demfels 
ben mißvergnügt, daß derjelbe im Gegen: 
theile den von Allerhoͤchſtdenſelben 
in ihm geſetzten Erwartungen vollig ent: 
fprochen, und Allerhböhftdiefelben 
vorhaben, demfelben bald eine andere 
Stelle in gleisher Kathegorie zu ertheilen. 


Seine Mujeflät der Aönig haben 
allergnäbigft geruht: 
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unterm 5. Mai du. J. zu genehmigen, 
daf- 

1) der zweyte Affeffor des Landgerichtes 
Pottenftein, Karl Ernft Dolhopf, eige: 
nem Anfuchen gemäß, mit Benbehaltung 
feines bisherigen Titels, auf die Actuar: 
flelle am Landgericht Pegnig zu Schnabel: 
weid verfeßt, und 


2) an deffen Stelle zu Pottenftein ber 
als Landgerichts = Actuar zu Pegnig ers 
nannte vormalige Patrimonialgerichtshalter 
zu Saffanfarth, Wolfgang Wölfer, ein: 
berufen werde; 


unterm 9. Mai d. J. die bey dem 
Herrfchaftsgerichte Wörth erledigte Advo⸗ 
Faten: Stelle dem vormaligen Kreis: und 
StadtgerichtsrAcceffiffen Sigmund Sartre: 
der zu verleihen; . 


-unterm 15: Mat d. J. die erledigte 
Lehrftelle der Moral: und. Paſtoral⸗Theo⸗ 
logie am Lyceum zu Dillingen dem der: 
maligen Präfeeten im Klerical » Seminar 
dafelbft, Lorenz; Stempfle, in provifo: 


riſcher Eigenſchaft zu verleihen; 


unterm 17. Mai d. J. ben bisherigen 
Quaͤſtor der Julius: Marimilians  Univer- 
fiat zu Würzburg, Joſeph Samhaber, 
zum UniverfitätdsGefretär in, proviforifcher 
Eigenfchaft zu. ernennen; 
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daß der Regierung des Untermapnkreifes 
noch ein 2ter Forſtkommiſſaͤr 2ter Claſſe beyge⸗ 
geben werde, und hiezu ben dermaligen Re: 
vierförfter zu Höringen im Rheinfreife, Joſeph 
Mördes, zu ernennen; 


den dermaligen Revierförfter zu Rosbach 
im Rezatkreife, Ludwig v. Sundahl, 
. zum Forflamtsverwefer von Kögting zu be; 
flimmen ; 


die erledigte Forſtkommiſſaͤrſtelle 2ter 
Glaffe bey der Regierung des Obermayn⸗ 
Preifes dem bisherigen RKevierförfter zu Pir: 
baum Und functionirenden Forſtkommiſſaͤr 
bey der Regierung des Regenkreifes, Hein: 

rich Wilhelm Diezfelwinger, zu über: 
ragen; 


ben Korftfommiflär bey der Regierung 
des Dherdonaufreifes, ‚Heinrich Frhrn. v. 
Scheben, auf fein Anfuchen in: gleicher 
Eigenfchaft zur Regierung des Regenkrei⸗ 
ſes zu verfegen; 

ala Foxſtkommiſſaͤr 2ter Claſſe zu Augs: 
burg den Kevierförfter zu Appersdorf im 


Regenkreife, Felir von Breßensdorf, 
zu ernennen; 


auf das Forftrevier Appersborf den Ne: 
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viagförfter von Melzl zu Niederalteich, 
Forſtamts Deggendorf, zu verſetzen; 


zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter in Nie: 
deralteich den Königlichen Leibjäger Georg 
Bar anzuftellen; 


auf das. Forfirevier Motten im Unter: 
mainfreife den Forflepfärfter von Poppen: 
haufen, Jakob Gegenbauer, zum Re: 
vierförfter zu befördern; 


auf das Forftrevier Burgwaldbach den 
Nevierförfter von Römershag, Heinrich 
Stabel, auf fein Gefuch zu verfegen; 


auf das Korftrevier Roͤmershag den Forſt⸗ 
amte:Actuar Johann Schlott zum pro: 
viforifchen Revierförfter zu befördern; und 


die erledigte Forſtey Poppenhaufen dem 
Borftwart zu Waldberg, Friedrich Todt, 
zu verfeihen; ferner | 


unterm nemlichen Tage den Oberzoll⸗ 
und Hallbeamten ıter Klaſſe in Lindau, 
Wolfgang Liebel, proviforifh auf die 
erledigte Dberzoll = Infpertors = Stelle in 
Paſſau zu befördern, und den dortigen 


Inſpeetions⸗Adjuneten Ignatz Nenner 


ebenfalls proviſoriſch zum Oberzoll⸗ und 
Hallbeamten iter Claſſe in Lindau zu ers 
nennen; 
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unterm 20. d. M. den Adolph von 
Hildebrandt in Hamburg zum Königl. 
Bicefonful dafelbft zu ernennen; 


unterm 25. Mai d. J.: 


1) den dermaligen Regierungs⸗Sekretaͤr 
oudwig Friedrich Karl Freyherrn von Do 
bene zum Regierungs⸗Aſſeſſor proviforifch 
zu befördern und denfelben der Regierung 
des Rezatfreifes, Kammer des Inneren, zus 
zutbeilen, und 


2) die bey der Regierung des Ober; 
maynkreiſes, Kammer des Innern, erledigte 
zweyte Aſſeſſorſtelle dem dermaligen Civil⸗ 
adjuncten am Sandgerichte Aſchaffenburg, 
Karl Freyherrn von Künsberg provifo: 
riſch zu verleihen. 
—— — — — 


Landwehr des Königreiches. 





Seine Majeftät der König haben 
am 14. May d. J. den bisherigen Land: 
wehrhauptmann Chriſteph Gottfried Fuchs 
zu Sulzbach, zum Major und Commans 
danten des dertigen Landwehr: Bataillond > 


— ———— — 
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dann den bisherigen Rittmeiſter der Land⸗ 
wehr der Stadt Paſſau, Joſeph Pauer, 
zum Major und Commandanten des dor 
tigen Landwehr : Bataillons und 


& unterm 16. May ben bisherigen Sand; 
wehr s Dberlieutenant Johann Baptiſt Lo⸗ 
nich zu Ingolſtadt zum Major und Com: 
mandanten des Landwehr : Bataillons der 
Stadt Ingolftadt allergnädigft zu befördern 
geruht. 








Srhebung in den Frepberrnftand. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 15. Mai d. 3. bewogen gefunden, 
dem Ferdinand Martin Edlen von Lieb: 
mann, Beſitzer der Herrfchaft Baal in 
Unterfteyermarf, die fregherrliche Würde 
erbfich allergnädigft zu verleihen, und dem: 
felben zu geftatten, den bisher geführten Fa⸗ 
milien: Namen von Liebmann in jenen 
von Raft, jedoch unbefchadet der Rechte 
Dritter, umjwändern. 


£37 
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Münden, Montag den 13. Juny 1831. 


JIn h a 
Koͤnigliche All er hoͤch ſte Entſchllehung, die Verordn 


It 
ung über den Vollzug des $. 2. der TIT.’Bidgiage 


em Se — —— — —*8 und Beneficien: Berleipungen 
und Beitätigungen. — fies Kapitel zu Regensburg. — Ummandlung bes ‚Herr ri 
Ebnat in ein Patrimonlalgericht zweyter Kiaffe. 8 Herrſchaftsgerichts 


——— — — — 


Königliche Allerhoͤchſte Eutſchließung. 

(Die Verordnung über. den Vollzug des + 
der III. Benlage zur Verfafjungs » Urkunde 
betreffend.) 


Ludwig, 


bon Gottes Gnaden König von Bayern 


2. ꝛ⁊c. 

Wir finden Uns bewogen, die Ver: 
ordnung vom 28. Jänner diefes Jahres, 
den Vollzug. der Beftimmungen des $. 2. 
der II. Beylage zur Berfaffungs-Urfunde 


% 


betreffend, hiemit auſſer Wirkung zu ſetzen, 
und befehlen, daß diefe Unfere Entfchtie 
fung durch das Regierungsbliitt Werk 
gemacht werde. Ä 
"Münden den 12. Yunyıszr, 
Ludwig. 
v. Stürmer, 


Auf 
Königlihen Allerhoöchſten Befehl: 
der Generals Sekretar 
8. v. Kobell, 
27 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig — 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 16. May d. J. die zu Weis— 
main erledigte Advokatenſtelle dem Rechts⸗ 
praktikanten Johann Peter Fidler in 
Bamberg zu verleihen; 


untern 18. May d. J. dem quiescir— 
ten Appellationsgerichts-Aſſeſſor Emanuel 
Meuffel für immer in den Ruheftand zu 
verfeßen ; 


unterm 28. May d. J. auf das er: 
fedigte Stadtgerichts: Phyfifat zu Regens⸗ 
burg den bisherigen Landgerichtsarzt zu 
Rain, Med. Dr. Schreyer auf ſein An— 
ſuchen zu ernennen; 


unterm 31. May d. J. die erledigte 
Profeſſur der Chyrurgie mit der ehyrurgi⸗ 
ſchen Klinik an der chyrurgiſchen Schule 
zu Landshut dem Brunnenarzte im Lud⸗ 
wigsbade zu Wipfeld, Med. Dr. Anton 


Ballling, und die an derſelben Schule 


erledigte Profeſſur der Therapeutik mit der 
mediziniſchen Klinik, dem Gerichtsarzte zu 
Starnberg, Med. Dr. Forſter, beyden 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen; 


unterm 1. Jung d. J. den Banquier 
Georg Miltenberg zum Aſſeſſor bey 
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dem Wechſelgerichte erſter Inſtanz zu Augs⸗ 


burg zu ernennen. 





Ppfarreyen- und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneflcien zu vers 
feinen allergnädigft geruht: 

unterm 13. May d. I. die erledigte 
Pfarrey Linden, Decanats Markt Erlbach, 
dem bisherigen zweyten Pfarrer zu Arz: 
berg und Pfarrer zu Hohenberg, Deca⸗ 
nats Wunfiedel, Joh. Wolfg. Glaͤſel; 


unterm 19. May d. J. die Pfarrey 
Weſterholzhauſen, Landgerichts Dachau, 
dem Pfarrer Martin Caspar von Mars 
tinsried, Landgerichts München; 


unterm 20. May d. J. die Pfarrey 
Rögling , Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrvifar Raffo Müller von Dimants 
ſtein, Herrſchaftsgerichts Biſſingen; 


unterm 22. May d. J. die Stadt: 
pfarren Neudtting dem Pfarrer Ludwig 
Ofterrieder zu Habach, Landgerichts 
Weilheim; 


unterm 27. May dv. J. die Pfarrey 
Poing, Landgerichts Griesbach, dem Prie: 
ſter Alberih Hummel, derzeit Borftand 


341 


des Wallfahrts » Priefterhaufes in Altoͤt— 
:ting, Sandgericht3 gleichen Namens ; 


- unterm 4. Juny d. J. bie erfte Pfarr: 
ftelle zu Windsbach dem bisherigen zwey: 
ten Pfarrer zu Roth, Defanats gleichen 
Namend, Chr. Heinr. Philipp Brandt, 
mit gleichzeitiger Ernennung zum Defan 
des Bezirks Windsbach; 


bie Pfarrey Dorfkemnathen, Deka—⸗ 
nats Dinkelsbuͤhl, dem Pfarrer Heinrich 
Jakob Bomhard zu Offenbau, Deka— 
nats Thalmaͤſſingen. 


——— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben vermöge an das k. proteſtantiſche Ober: 


Ponfiftorium unterm 26. April 1831 er: 
laffener allerhöchften Entfchliegung die von 
dem Grafen von @aftell für den Pfar: 
ver Carl Friedrich Heinrih Herrmann 
zu Abtswind, Defanats Rüdenhaufen, auf 
die erledigte Pfarrey Burghaßlach, Deka: 
nats gleichen Namens, ausgeftellte Prä: 
fentation zu genehmigen, und derfelben 
unter gleichzeitiger Ernennung des Pfar: 
vers Herrmann zum Dekan des Bezir: 
kes, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen geruht. 


Seine Majeſtat der Rönig ha⸗ 
ben ferner folgenden Verleihungen und 
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Praͤſentationen die landesfuͤrſtliche Geneh— 
migung zu ertheilen geruht: 


unterm 5. May d. J. ber von dem 
Herru Erzbifchofe von München und Frey⸗ 
fing gefchehenen Verleihung des Benefls 
ciums zu Neufahrn, Landgerichts Freyfing, 
an den frey refignirten Kämmerer und 
Pfarrer von Geifenhaufen , Landgerichts 
Vilsbiburg, Priefter Joſeph Trunfen: 
polz; 


unterm 28. May d. J. der von dem 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg gefchehe: 
nen Berleihung der Pfarrey Reuth, Land: 
gerichts Forchheim, an den Pfarrer Joh. 
Bapt. Schönfelder zu Ludwach, Land⸗ 
gerichts Scheslitz; 


der von dem Biſchofe von Wuͤrzburg 
geſchehenen Verleihung der Pfarrey Hen⸗ 
dungen, Landgerichts Mellrichſtadt, an den 
Kaplan zu Fladungen, Landgerichts gleichen 
Namens, Prieſter Johann Gerber; 


unterm 3. Juny d. J. der von der 
Freyherrlich Haller von Hallerftein’fchen 
Patronatsherrfchaft. ausgeftellten Präfenta: 
tion für den Pfarramtsfandidaten Adolph 
Ernft Chriftopp Kunſtmann aus Erw 


langen, auf die Mittagsprebiger: Stelle 


an der Kirche zum heiligen Kreuze bey 
Nürnberg. 
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Bifchöftiches Kapitel zu Regensburs. 


Seine Majeftät-der König ha: 
ben vermöge an die k. Regierung des Ne 
genkreifes unterm 30, May 1831 erlaflener 
allerhöchften . Entſchließung auf das erle- 
Digte achte Kanonikat in dem bifchöflichen 
Kapitel zu Regensburg, unter Vorruͤckung 
der übrigen Kanonifer, den Kanonifus an 
der alten Kapelle dafelbft, Dr. Jakob 
Dberndorfer, zu ernennen, und das 
fich hiedurch eröffnende Kanonikat an ber 
alten Kapelle, unter Geftattüng des Bor: 
rütfens der übrigen Kanoniker/ dem bie: 
herigen Profefför “an » dem Ghmnaſium in 
Regensburg, Dr. Philipp Nerius Zech, 
zu uͤbertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤmig ba 
ben / vermoͤge an die k. Regierung des Re: 
genkreiſes unterm 28. April 1831: erlaffe: 
ner allerhoͤchſten Entſchließung zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß der Cooperator Mar 
O eſt evr erch er in-Stabtamhof,  unb der 
Pfartvikar Peter Tenite in Wifelsdorf 
als Vikarien des Chorſtifts zur alten "Ra: 
pille in Regensburg aufgeſtellt werden. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben vermöge an bie k. Regierung bed Re⸗ 
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genfreifes unterm 8. May 1831 erlaffener 
allerhöchften Entfchliefung zu genehmigen 
geruht, Daß bie feste Bifarftelle im bis 
ſchoͤflichen Kapitel zu Regensburg von dem 
Biſchofe dortſelbſt, dem dermaligen Re: 
gifteator, bey dem Ordinariate, SPriefler 
Heinrich Bauernfeind, ‚verliehen werde, 
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Umwandlung des Hervfchaftögerichts 
Ebnat in ein Vatrimonialgericht 
zweyter Klaſſe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge an die k. Regierung des Ober⸗ 
mainfreifes unterm 11. May 1831 erlaf- 
fener allerhoͤchſten Entfchliefung ber von. 
den Grafen und Freyherrn von Hirſch— 
berg, als Beſitzer der mannlehenbaren 
Güter Ebnat und Schwarzenreuth, mit 
Beyſtimmung ſaͤmmtlicher Lehenanwaͤrter, 
reſp. deren Vormuͤnder, erklaͤrten Verzicht: 
leiſtung auf die herrſchaftsgerichtliche und 
ſtreitige Gerichtsbarkeit des Herrſchaftsge⸗ 
richts Ebnat die Genehmigung zu er— 
theilen, und’ demzufolge die Umwandlung 
dieſes Herrſchaftsgerichts in ein Patrimo⸗ 


nlalgericht zweyter Klaſſe zu bewilligen, 


dann zu beſtimmen geruht, daß der Herr: 
ſchaftsgerichtsbe zirk dem Landgerichte Rem: 
nath zugetheilt werden ſolle. 
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3, Negierungs- Blatt 


Königreich 1 





Münden, Sonnabend den 25. Junv 1831. 
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Betanntmahung. Verlooſung ber 4 procentigen Aſchaffenburger Staatsobligationen au Porteur. — Dlenſtes⸗ 
Nachrichten. — Biſchoͤſliches Kapitel zu Augeburg. — Drbensverleihungen. — K. Beſtätigung einer Ma: 
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nats⸗ Verleihungen. — Berichtigung. 








Bekanntmachung. nen Verlooſung ber Aſchaffenburger 4pro⸗ 

(Verlooſung der 4procentigen Aſchaffenburger centigen Obligationen au Porteur find nach⸗ 

Staats Obligationen au Porteur betr.) folgende Nummern zur Heimzahlung ges 
Im Nomen zogen worden: 


Er. Majeftät des Königs von Bayerıt. 


Bey der am 1. d. M. flattgefundes 
28 — * 


’ 
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Bezeichnung der Ob: 
ligarionen, 


Züge. Nummern. " 


ältere| neuere . 
— —— 


u, 
— 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
2 


2——— 


2754 
7211 
746 
436 
700 
575 
625 
244 
364 
692 ° 
580 
473 
423 
705 


Summa 20,900 — 


12 
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> 
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— 
— 





Die Koͤnigl. Staatsfhulden:Tilgungs: 
Eaffe ‘des Untermaynkreiſes wurde daher 
angewiefen, die Beträge gegen Einzug der 
quittirten Obligationen und Zahlung der 
laufenden Zinfen zurüdzuzahlen. 
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Diefed wird mit dem Bemerken bee 
kannt gemadt, dag vom 1. July 1. J. 
feine Zinfen mehr gezahlt, und von die 
Tem Tage an die im Gefege vom 11. Sep: 
tember 1825 $. 13. über die Staatsfhuld 
ausgefpreihene Exrlöfhungsfrift beginnt. 


Königfide Kegierung des Unter 


‚mapnnfreifes, 8. d. F. als Staat 


Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freyh. v. Zu Rhein, Praſident. 
v. Weinbad, 


Then. 
Kauſchinger. 





Dienſtes⸗Machrichten. 


Se Majeftät der König haben 
-alergnädigft geruht : 

unterm 7, Jung d. J. dem Präfi: 
denten des Bezirfsgerichtes zu Franfen- 
thal, Kaspar Did, wegen phyfifher Ge: 
brechlichfeit auf den Grund des Ediktes 
IX. zur Verfaffungsurfunde $. 22, lit. D., 
die nachgefuchte Berfegung in den Rubes 
fand, unter Belaffung feines Titels, Ranr 
ges und Funktionszeichens, fo wie mit Be⸗ 
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zeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
‚ feinen vieljährigen, treugeleifteten Dienften, 
zu gewähren; 


unterm 8. Juny d. 3. den biöherigen: 
Landrichter Johann Nepomuf von Dof 
zu Pfarrkirchen, in Berüdfichtigung feines 
hohem Lebensafters unter Bezeigung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinen dem 
Staate feit einer. Reihe von: 42 Jahren 
treu geleifteten Dienfte, in ben wohlver⸗ 
dienten. Ruhefland zu verfegen;. 


auf das erledigte Forftrevier Pyrdaum 
im Kegenfreife, den Forftamtsaktuar Chr. 
Friedrich Arnold zum proviforifchen. Res 
vierförfter zu ernennen; 


unterm 9. Juny d. J. ben Appel⸗ 
lationsgerichtsrath Lin der zu Neuburg, 
auf den Grund des g. 22. lit, D. Edikt IX. 
zur Verfaſſungsurkunde, auf zwey Jahre 
in den Ruheſtand zu verſetzen; die hiedurch 
erledigte Stelle eines Rathes bey dem Ap⸗ 
pellationsgerihte für den Oberdonaukreis 
dem Appellationsgerichts = Affeffor Gottfried 
Adam Ernft zu Würzburg zu verleihen; 
zum Aſſeſſor des Appellationsgerichts für 
den Untermaynfreis, den Kreis: und Stadt 
gerichtsrath. Ernſt von Wilk zu Afchaffen: 
burg zu befördern, und zum Kreiss und 
Stadtgerichtsrath in Afchaffenburg den bis: 


herigen erſten Sandgerichtsaffeffor Wilhelm 
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Bukingham in. Neuburg zu ernennen; 


ferner unter demſelben Tage allergndz 
digft zu genehmigen, daf der Appellationss 
gerihtsrath von Loͤsl, welcher bisher die 
Stelle eines Affeffors bey dem Appella: 
tionsgerichte für den Obermaynkreis beklei⸗ 
dete, als flatusmäßiger Rath bey dem 
Appellationsgerichte für den Rezatkreis einz 
ruͤcke; zum Affeffor bey dem Appellationg: 
gerichte für den Obermaynkreis den bishe⸗ 
vigen Rath des Kreis: und Stadtgerichts. 
Memmingen, Karl von Kraft, zu ernen: 
nen, die hiedurch bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte Memmingen erledigte Raths⸗ 
ſtelle dem bisherigen. Kreis: und Stadtge: 
sichtsaffefloe Schiffmann in: München 
zu verleihen, dem Kreis⸗ und Stadtge: 
eichtsaffeffor Hofftadt zu Memmingen 
die bey dem Kreiss u. Stadtgerichte Min: 
hen hiedurch erledigte Affefforsftelle auf 
fein Anfuchen zu übertragen, und zum 
Kreis: und Stadtgerichtsaffeffor zu Mem: 
mingen ben vorherigen Patrimonialrichter 
Georg Siegmund Schnorr zu Köthen 


bad zu. ernennen;, 


begleichen unter bemfelben Tage die 
bey dem Appellationsgerichte des Rheinkrei⸗ 
ſes erledigte neunte Rathöftelle dem bishe— 
rigen erften — Franz Rein⸗ 
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hard Schmidt zu verleihen, und zum 
jehnten Rathe daſelbſt den bisherigen Af: 
feffor Ludwig Friedrich Auguft Spach zu 
befördern; den zweyten Staatsprofurator 
Johann Friedrih Merkel auf die erfte 
Staatsprofuratorftelle vorrüden zu laffen 
und zum zweyten Gtaatsprofurator des 
Appellationsgerichts den bisherigen Sub— 
flituten des Staatsprofurators am Bezirks; 
gerichte Zweybrüden, Joh. Baptift Kel: 
ler, zu ernennen; ſodann 


den Maler Joſeph Schier! in Mün: 
hen ald Diener der Gentral: Gemälde: 
Gallerie in proviforifher Eigenfchaft an: 
zuſtellen; 


unterm 10. Juny d. J. die Lehrſtelle 
der Phyſik am Lyceum zu Amberg dem ders 
maligen Profeffor der Phyſik am Lyceum 
zu Dillingen, Joſeph Diller, zu über: 
tragen, und 


die Lehrftelle der Phyſik am Lyceum 
zu Dillingen, dem Lycealprofeffor Dr. Ay» 
mold in Paßau zu verleihen; ferner 


die Lehrjtelle der Mathematif und Nas 
turgeſchichte am Lyceum zu Dillingen dem 
dermaligen Profeflos der Mathematif an 
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der Studienanftalt zu Amberg, 


Cafpar 
Eilles, zu übertragen; ' — 


zum Lehrer der Mathematik am Gym: 
nafium zu Dillingen den Pfarrvikar in 
Mödlingen, Franz Attensberger in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; , 


dem bisherigen Lehrer der Mathematit 
in Dillingen, Pr. Winfelmann, die 
Lehrftelle der Mathematif an der Studien: 
anftalt in Paßau zu. übertragen, und 


zum Lehrer der Mathematit an der 
Studienanftalt in Amberg den dermaligen 
Cooperator in Weiden, Priefter Zachaͤus 
Herrmann in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 


. 


unterm 11. Juny d. $, die Stelle 
eines Vorſtandes des Landgerichts Grafenau 
dem bisherigen Landrichter Wilhelm Jakob 
Strelin ju Simbad zu verleihen, 


ale Lendrichter in Simbach den bis: 
herigen erften Landgerichtsafleffor zu Negen, 
Aloys von Haa ſi zu befördern, 


auf die erfte Aſſeſſorſtele am Landger 
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richte Regen, den erften Aſſeſſor zu Eggen: 
felden, Anton von Ruͤdt zu verfeßen;:. 


1.23.11 9% 


als erften Aſſeſſor des Landgerichts : 


Eggenfelden, den vormaligen Regierungds 
affeffor auffer dem Status, Carl v. Teng 
wieder anzuftellen ; ) 


den Giöherigen Aſſeſſor zu Griesbach, 


Joſeph Sürfter, unter dem Vorbehalte feis. 


nes Ranges ald zweyter Aſſeſſor, an das 
" Landgericht Deggendorf zu transferiren, 


den dermaligen Sandgerichtsaftuar Dr. 
Georg Arbinger zu Griesbach als zwey— 
ten Aſſeſſor an diefem Amte vorrüden zu 
- Saffen,, und 


an deffen Stelle den Aftuar Simon 


Srig, am Landgerichte Deggendorf, inder 


bisherigen Eigenfchaft nach Griesbach zu 
verſetzen; — 


unterm 16. Juny d. &, dem Advo: 
Paten Ludwig Zehler in Fürth zu geſtat⸗ 
ten, das Notariat in Wechfelfachen aus: 


zuuͤben. 


unterm 12.:Suny“d. J. auf das 
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Eantonsphfifat zweyter Klaſſe zu Winn⸗ 
weiler den bisherigen Cantonsarzt zu Dahn, - 
Dr. Earl Geiger auf fein Anfuchen zu 
verfegen, und 


gu genehmigen, daß der vormalige 
Cantonsarzt zu Lauterecken, Dr. Auguft 
Zwierlein, 'proviforifch als Gantons: 
arzt zweyter Klaffe zu Dahn wieder ans 
geftellt werde; ferner J Kies 


den Wagmeifter zweytet Klaſſe bep 
dem Hallamte zu Kitzingen Wilhelm Wir 
ſtendorfer auf die Zoll⸗Beamtenfell⸗ 
zweyter Klaſſe in Geishof zu verſetzen, 
und dagegen den dortigen Zollbeamten 
Sebaſtian Lengauer zum Wagmeiſter 
zweyter Klaſſe in Kitzingen zu ernennen. 


9 
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Biſchoͤfliches Kapitel zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König 'hae 
ben vermöge an die Königl. Regierung des 


Dberdonaufreifes unterm 4. Jung d.%, 


erlaffener allerhoͤchſten Entfchliegung zu ges 
nehmigen geruhr, daß ‚Die an ber Doms 
kirche In Augsburg erledigte fechste Vikar⸗ 


‚Belle von dem Biſchofe von Augsburg dem 
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dermaligen Stadtkaplan bey St. Georg 
doriſeibſt, Prieſter Valentin Boos, über: 
tragen werde. 


— — —— — —— — 


Verleihung des K. Ludwigsordens. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. d. M. allergnädigft bewo— 
gen gefunden, dem Königl. General der 
Infanterie und Präfidenten des General: 
“ aubitoriats Carl Grafen von Beders das 
Ehrenfreuj des König. Ludwigsordens zu 
verleihen. 


— — — — — — 


Verleihung des K. Civil » Verdienft: 
Ordens. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Zuny d. 3. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem 2c. Profeflor Rauch in Berlin 
das Ritterkreuz des Koͤnigl. Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayeriſchen Krone zu vers 
leihen. 


4 


Verleihung des filbernen Verdienſt⸗ 
Ehrenzeichens. 


— Seine Majeftät der König has 


x 
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ben am 31. May d. J. dem. Zimmerpolier 
Urban Stein zu Krapburg, welcher mit, 
eigener Lebensgefahr unter den fhwierigften 
Umftänden mehreren Perfonen das Leben 
gerettet hat, das filberne Eivilverdienft: 
Ehrenzeichen allergnädigft zw verleihen ger 
ruht. 


— — — — — — —— 


Koͤnigl. Beſtaͤtigung einer magiſtrati⸗ 
ſchen Wahl zu Paßau. 


Steine Majeſtaͤt der König ha 
ben vermöge an die K. Negierung des Un: 
terdonaufreifed unterm 25. May d. J. er⸗ 
laſſener allerhöchften Entfchliefung die am 
2. May d. J. volljogene Wahl eines rechts: 
Fundigen Magiftratsrathes für die Stadt 
Pafau zu genehmigen, und bem in dieſer 
Eigenfchaft wieder gewählten bisherigen 
rechtsfundigen Magiftratsrathe Dominicus 
Praßlsberger die Betätigung zu er- 
theilen geruht, Eraft welcher derfelbe nun 
analog in die Berhältniffe der Königl. unmit: 
telbaren adminiftrativen Staatsdiener tritt. 








Landwehr" des Königreichd. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben Am 23. May d. 3 den bisherigen 
‚Hauptmann und Interims-Commandanten 
des Landwehrbataillons Friedberg, Franz 
Heckl zu Friedberg, zum Major und Com⸗ 
mandanten des genannten Landwehrba: 
taillond;. .. ... 


und unterm 24. May d. 3. den bis⸗ 


herigen Landwehr » Hauptmann Binceng 
Sailer zum Major und Commanbanten 
des Landwehrbataillons der Stadt Guns 
kelfingen allergnädig zu befördern ges 
ruht, 





Verleihung von ®ewerböprivilegien. 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Gewerbsprivilegien allergnä- 
digft zu ertheilen geruht: 


am 15.May db. J. dem Paul Brep- 
feld aus Bayersdorf ein Privileg auf 
Fabrikation einer neu erfundenen Fledens 
feifentinftur und der von ihm verbefferten 
Scottländifchen Fettglanzwichfe, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 
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am 26. May-d. J. dem Peter Zäc, 
Lederer in Weihs, ein Privileg auf ein 
angeblich von ihm erfundenes Berfahren, 
Korneffig innerhalb achtundvierzig Stun: 
ben zu verferfigen, für ben Zeitraum von 


sehn Jahren; 


am 28. May b. 3. dem Geſchmeide⸗ 
mader Joſeph Gittinger zu Landshut 
ein Privileg auf ein von ihm neuerfundes 
nes Triebwerk, „für den Zeitraum von 
sehn Jahren. | 





Indigenats-Verleihungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge-allerhächfter Entfchlieguns 
gen vom 28. Februar d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, folgenden Individuen 


das Indigenat des Königreich! zu vers 


leihen: 


dem Doctor der Arzneitunde und 
praftifchen Arzte zu Heidelberg, Johann 
Daniel Nebel, unter Beybehaltung feis 
ner Dienftverhältniffe gegen Baden; 
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u dem Rittergutsbeſitzer Wilhelm Ernſt dem großherzoglich Badiſchen Revier⸗ 
von Brandenſtein zu Sachsgruͤn im foͤrſter Daniel Wilhelm“. Benning in 
Koͤnigreiche Sachfen, unter Benbehaltung Büchenbronn, unter Benbehaltung. feiner 
‘feiner Unterthansrechte in Sachſen; -  bienftlihen Verhäftniffe gegen Baden. » " 


| 3 = 





Beridtigdng 


In dem allerhbchften Neferipte vom 4. May d. J., die Belegung einer Affeforsftelle bey dem 

ge ie Ge zu Bamberg betr. (vid. Rggbl. vom 18. May d. J. Nro. 20. ©. 317.) 
iſt ein Schreibfehler enthalten und muß .flatt: „Kaufmann und Magiſtrats— 
Rath Kafpar Leiſt“ geſetzt werden: Kaufmann und Magtifirat 
rath Eberlein. J 


ee Hast“ 


Megieruugs⸗Blatt 


das 





— A DE, 
— 


Nro. 24. 





München, Mittwoch den 29. Juny 1831. 
En 
IS. TE 
i betr. — Bet VPrivilegi 
ae ven Muchpiahler Palberger In Eugene. = Pfarren van Bee, gr 
Beftätigungen. z 

(Die weitere Verlängerung der gegenwärtigen Stände des Reichs! In ber Erwägung, 
- Cigung der Ständeverfammlung betr.) dag mit Ende diefes Monats die von Uns 
unterm 27. April d. 3. befchloffene Ber: 
—— tudwi 9, laͤngerung der gegenwärtigen Sigung der 
bon Gottes Onaden König von Bayerır Ständelimferes Reiches aufhört, und in- 
2%. dr der Erwägung, daß der Umfang und die 
; Unfern Gruß zuvor; Liebe und Setreue, Wichtigfeit der erledigenden Be: 
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vathungegegenftänbe eine weitere Berlänge- 
rung nothwendig: macht, — finden Wir 
Uns bewogen, die Dauer der gegenwaͤrti⸗ 
gen Eigung bis zum letzten Auguſt d. J. 
Muͤuchen am 22. Juny 1031. 


2a .d wi g 


— — 
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‚zu beſtimmen, und verbleiben In fern:Lies 
ben: und Getreuen, den Ständen des Rei— 


ches, mit Königlihen Hulden und Gnaden 
‚gewogen. 


% 


Fuͤrſt von Wrede; Freyherr von Zentner; Graf von Armansperg; .. 


von Weinrid; 


An 


don Staͤndeverſammlung, Kammer ber Reichsraͤthe 


und Kammer der Abgeordneten. 


von Stürmer 


Nach 


Koͤniglichem Allerhoͤchſten Befehl: 


der Staatstath und General⸗Sekretaͤr, 
Egid v. Kobell. 





Bekanntmachung. 





(Privitegium für den Buchhändler Louis Halle 
berger in Stuttgard gegen den Nahdrud 
fimmtliher Werte G. Spindlers. 





— gudwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
- 30. %. 

Nachdem der Buchhändler Louis Hall: 
Berger in Stuttgarb um Verleihung eines 
foͤrmlichen Privilegiums gegen den Nach⸗ 
deck ſammtlichet Werke von C. Spindler, 
deren Verlag derſelbe rechtmaͤßig erworben, 
fo wie gegen den Verkauf fremder Nach: 


druͤcke diefer Werke in Un ſer em Koͤnigreiche 


die allerunterthaͤnigſte Bitte geſtellt hat; 


ſo wollen Wir demſelben das nachgeſuchte 
Ptivilegium auf den Zeitraum von zehen 
Jahren, vom Tage gegenwaͤrtiger Ausfer⸗ 
tigung anfangend, hierdurch allergnaͤdigſt 
ertheilen, und gebieten demnach ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen Unſeres Koͤnigreichs, 
insbeſondere allen darin angeſeſſenen Buch: 
druckern und Buchhändlern bey Vermeidung 
Unferer allerhoͤchſten Unghade und einer 
Strafe vonEinhundert Dufaten, wi 
von die eine Hälftelnferem Aerar, die an: 
dere dem gedachten Berleger Hallberger zus 
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falten. fol, wider Wiffen und ‚Willen des 
Lestern C. Spindlers Werfe unter, Peiner 
Form, weder felbft nachzudruden, noch den 
Verkauf fremder Nachdruͤde zu uͤberneh⸗ 
men, oder auf irgend eine Art zu be 
sänfigen. 

Hiernach weifen Wir fümmtliche Ob; 
— Unſeres Koͤnigreiches an, den pri⸗ 
vilegicten Verleger beſagter Werke gegen 
alle Beeinträchtigung kraͤftigſt zu ſchuͤtzen, 
‚die ihnen ‚angezeigten Nachdruͤcke fogleich 
wegjunehmen, nnd jenem zu feiner, freyen 
Verfügung zuftellen zu laffen. 

Wir wellen, daß bdiefes Privilegium 
zu Sedermanns Nachricht und Warnung 
durch das B— ge⸗ 
macht werde. 

Zu deſſen Urkunde haben ir diefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und Unfer 
geheimes Canzleyinſiegel beydtuchen laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupts und Re⸗ 
fitenzftadt Münden den Giebenzehnten 
Juny im Jahre Eintaufend achthundert 
Einunddreißig. 


Ludwig. 
v. Stuͤrmer. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befeht: 


der General s Selretär, 
Er. 0. Kobell. 


\ 
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Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 





Seine Majefätder König ha: 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 6. Juny d. 8. die Pfarren 
Raſch, Dekanats Altdorf, ‘dem bisherigen 
Pfarrer zu Sffigau, Defanats Steben, 
‘Georg Simon Nikolaus Suid 


unterm 9. Juny d. J. die — 
Mußbach, Dekanats Neuſtadt an der Hardt, 
dem bisherigen zweyten Lehrer an der las 
teiniſchen Schule zu. nn mn 
Boͤrſch; 


die Pfarrey Rettenbach, Sandgerichts 
Oberdorf, dem Pfarrer Gebhard Imm— 
ter ·von Remmatsried, des wimlichen Land: 
gerichts; 


die Pfarrey Buch, Landgerichts Kain, 
dem Pfarrer Johann Evangelift Schaber 
won Jlldorf, des nämlichen Landgerichts; 


unterm 114. Juny d. J. die Pfarrey 
:Sebrontshaufen, Landgerichts Pfaffenho: 
fen, dem Pfarrer Jofeph Heffner in 
Wollnzach, des naͤmlichen Landgerichts; 


= anterm 13. Juny d. J. die Pfarrey 
Fürnheim, Dekanats Dettingen, dem Pfarr: 
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amtscanbidaten Johann Chrifkian Adam 
Berner aus Weidenberg; 


unterm 14. Juny d. 3. das Benefis 
eium Kicchfchletten, Landgerichts Scheßlitz, 
dem dermaligen: Pfarrer in Ullftadt, Land; 
gerichts Neuftadt an. ber Aiſch, Priefter 
Anton Lindner; 


unterm 16. Juny d. J. die Pfarrey 
Emmering, Landgerichts Bruck, dem Pfar⸗ 
rer Bartholomaͤ Graf von Mittelftetten, 
des nämlichen Landgerichts ;, 


die Pfarrey Pfaffenhofen an der Glon, 
Landgerichts Friedberg, dem Pfarrer Zar 
fob Wimmer von Wenigmünchen, Lands 
gerichts Bruck; 


unterm 17. Juny d. J. die Pfarrey Or⸗ 
mesheim, Landeommiſſariats Zweybruͤcken, 
dem Pfarrer Jakob Hemmer zu Kirrweis 
fer, Landeommiffariats Landau; 


bie Pfarrey Rugendorf „ Defanats 
Seibelsdorf,. dem Pfarramts a Candidaten 
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und Studienlehrer in lg — 
Wilfert; 


unterm 18. Juny d. J. die Dfarrep 
Obermarchenbach, Landgerichts Moosburg, 
dem Cooperator zu: Holjen, Landgerichts 
Ebersberg, Priefter Bartholomaͤ See⸗ 
felder;, 


die Pfarren Entraching, — 
Landsberg, dem Cooperator in Schwar⸗ 
sach, Landgerichts —— Martin 
Foltermaier. 


Seine Majeſtaͤt ber Koͤnig har 


ben vermöge an das Königl. proteftantifche 


Sberconfiftorium. unterm: 7. Juny d. J. 
erlaffener  allerhöchften Entfchliefung bie 
von. ber Freyherrlid von Künzbergifchen 
Patronatsherrfchaft für den dermaligen 
Pfarrer zu. Oberfteinbach, Dekanats Burg: 
haslach, Ehriftian. Sebald Cramer, auf 
die Pfarrey Ermreuth, Dekanats Gräfen- 
berg, ausgeſtellte Praͤſentation zu genehmi: 
gen, und derfelben die landesfürftliche Ber 
flätigung zu ertheilen geruht. 
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das 





Koͤnigreich 


Bayern. 


Nro. 25. 





München, Sonnabend den 9. Zuly 1831. 





J n h a l t. z 
Belanntmahungen: Zutheilung der Steuerdiſtrikte Reigersbeuern und Sachſenkam an das Landgericht 
Zölz. — Nachwels Über bie Verwendung der vom erften Ianuar bis leßten December 1830 angefallenen 
Zaren aus verlichenen Gewerböprivilegien. — Dienftesnadhrichten, — Auszug aus der Adelsmatrikel. 








Befanntmahung. des Sfarfreifes unterm 20. April d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung zu 
: : genehmigen gerubt, daß die dem Land« 
— ee ec a * gerichte Miesbach einverleibten Steuer: 
— diſtrikte Reigersbeuern und Sachſen⸗ 
Seine Majeftätder König ha: Fam von demſelben getrennt, und dem 

ben vermöge an die Königliche Regierung Sandgerichte Tölz — werden. 





371 


N a ch⸗ 


über die Verwendung der vom erſten Januar bis letzten Decem⸗ 











: Einnahme. 






Soll 





- —⸗ ⸗e — Summa 
Rechnungs— wwreſt Aus Taxen Aus der 
— für neu verliehene Privilegien. Ruͤckſtaͤnden Soll⸗ 
Periode RS: 5 un Einnahme 









— |. Yen Betrag der Taxen. der 1ften \ der 2ten 
| tegien.|T. Erlage ſi NHältee || Totale. Tarbälfte. 
. er] f. L fl. er ee fe fer.) 


Jahres. 


18|30. | 
1. Jaͤn. 31. Debr.|| 2237 | 5] 42 || 317 ‚30 502 30 820 —|| 176 15j] 521 |50|1 3754 





I 56 Im. 








7 
. 
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wm € i 8 | 
ber 1830 angefallenen Zaren aus verliehenen Gemwerböprivilegien. 
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Ausgaben auf 


















e | Activreft 
umma 
Sicnände | grinen | Mrrernäsungen für | Nachlaſe FT re | des 
ber erften || der zweyten Gewerbtreibende wer | P a ü a nächften 
2% De.rag | Verluſte. oſten. 2* Jahres. 
Tarpälfte. der Unterfiloungen. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Se Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 14. März I. J. den Guftav 
Hänrich Sreyheren von Stainzum Red 
tenftain zum Königlichen Kammerjunfer 
zu ernennen; 
unterm 22. Juny d. I. das erledigte 
Rentamt Dahn fin Rheinfreife dem Rech 
nungscommiffäe Joh. Mich. Faller bey 
der Regierung des Rheinkreiſes, in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm 24. Jung .d. 3. den Zolluns 
terinfpeftor Mar Sattler in Afhaffen: 
burg feinem Gefuche gemäß auf die Zoll 
unterinfpeftorftelle in Königshofen zu ver: 
fegen, und zugleich zu beſchließen, daß 
dem bisherigen Verweſer derfelben, Julius 
Ferdinand Schneider, die Berwefung 
der Zollunterinfpeftorftelle zu — 
burg uͤbertragen werde. 





— 


Auszug aus der Adelsmatrikel. 


Der Adelömatritel des Königreichs 
wurden einverleibt: 
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am 14. Maͤrz d. J. der Chemiker und 
Fabrikant Albert Joſeph Edler von Rıe 
thaler zu Schweinfurt, fammt Abkoͤmm⸗ 
lingen bey der Adelsclaſſe lit. R. fol. 64. 
act. Nro. 1155, 


am 16. März d. J. der Acceſſiſt der 
Könige. Regierung des Obernäghkreifes, 
Leopold non Hüllesheim in Bayreuth, 
fammt Abkoͤmmlingen, bey der Adelsclaffe 
lit, H. fol. ı03. act. Nre. 1201. 


am 1. September 1828 der Königl. 
Kegierungsraty Joſeph von Ringel in 
Keyensburg fammt Abfönımlingen bey der 
Aelsclaffe lit. R. fol. 44. act. Nro. 3075. 


am 12, May d. J. der K. 8. Oeſter⸗ 
reichiſche Rittmeifter Wilhelm Graf von 
Hompefh, als erftgeborner Sohn des 
Königl. Großbrittaniſchen Generald und 
Befisers der Hofmarf Berg am Laim, 
Ferdinand Grafen v. Hompefc, bey der 
Grafenclaffe lit. H. fol. 10. act. Nro. 2310. 


‘am 24. May d. 3. Ferdinend Mar 
tin Frephere don Naft, Herr zu Baal, 
ſammt Abfömmlingen, bey der Freyherrn⸗ 
elaffe lit. R. fol. 44. act, Nro. 2364. 


Münden am 22. Juny 1831. 


3 


- Regierungs Blatt 
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ar 


für 


Königreich 





Münden, Mittwoch den 13. Zuly 1831. 








’ Inhalt. 

Berordnung: Die temporäre Verſchärfung ber Aufſicht auf den Mehßverkehr betr. — Dienſtesnachrichten. — 

Königl Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen. — Landwehr bes Königreichs. — Königl. 
Genehmigung einer magiftratifchen Wahl zu Fürth. 











Verordnung. in Erwägung der möglichen Gefahren, bie 
j aus dem freyen Handel mit folchen Waaren 
(Die temporäre Berihärfung ber -Mufficht auf entfpringen fönnten, welche aus den der: 


den Meßverfehr betr, ) , 
malen von der orientalifhen Brechruhr an: 





. Ludwig 0° geftedten Ländern bezogen find, bis auf 
bon Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern weiters den Verkehr auf jenen größern 
Ic. ic. Mefien und Märkten Unferes Königrei- 


Wir haben Uns bewogen gefunden, ches, die theils von ausländifhen Kauf: 
31 a 


we 
w 
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. and Handelsleuten, theils mit Waaren be⸗ 


zogen werden, die aus Rußland, Polen 


oder Gallizien herkomnen, einer nähern 
Aufſicht unterwerfen zu laflen, und dem: 
nach zu verordnen, wie folgt: 


J. 

Auslaͤndiſche Kaufleute, welche dieſe 
Meſſen und Maͤrkte beziehen, ſind verbun— 
den, bey der Polizeybehoͤrde des Markt— 
ortes uͤber ihren Aufenthalt in den letzten 
zwanzig Tagen vor dem Marktbezuge durch 


Paͤſſe oder ſonſtige Legitimationen ſich aus⸗ 


zuweiſen. 


— 


II. 

Auch inlaͤndiſche Kauf: und Handels: 
leute, welche diefe Meſſen und Märfte be: 
ziehen, find verpflichtet, fi zu tem Be 
zuge derfelben mit -Reifepäffen zu verfehen, 
und es witd in fo weit die Beflimmung 
der Verordnung vom 16. März 1809 9. 1. 
nad) dem dortfelbft bereits ausgedruͤckten 
Vorbehalte, temporär aufer Wirkung gefest. 

Die Auffiht auf Individuen, die fei: 
nen ordentlichen Handel treiben, ift zu 
verfchärfen, und gegen ins und ausländifche 
Berteljuden die Verordnung vom 1%. Au— 
guſt 18069 in firengen Vollzug zu ſetzen. 


J III. r } 
Die Waarenfendungen zu diefen Meſſen 
und Märkten find, 


378- 


; 1) wenn fie kom Auslande fommen 
mit den Zollpäflen, und 


2) wenn fie über die Grenzen des Unter: 
und Obermapnfreifes gegen Sadıfen, dann 
über die Grenzen des Obermayn-, Negen:, 
Unterdonau » und Sfarfreifes gegen Böh: 
men, Defterreih und Salzburg eintreten, 
an welchen Grenzen befondere Vorſichts— 
maafjregeln gegen die Verbreitung der 
Cholera dermalen angeordnet find, zugleich 
mit den Nachweifen zu begleiten, welche 
nach den deffallfigen Vorfchriften für den 
Eintritt an der Grenze nothwendig find, 
und auf welchen ſich tie Bifa der zur Gons 
‚trolfirung dieſer Legitimationen beftellten 
Grenzzoll- und Polizepbehörden befinden 
muß. F 


3) Waarenſendungen aus inlaͤndiſchen 
Waarenlagern ſind mit Verzeichniſſen zu 
begleiten, die von dem Verſender ausge— 
ſtellt, und von der Polizeybehoͤrde des Ver— 
ſendungsortes mit dem unentgeltlich zu er— 
theilenden Zeugniſſe verſehen ſeyn müffen, 
daß unter der Sendung Feine ſolchen aus: 
laͤndiſchen Waaren ſich befinden‘, die nach 
den angeordneten Vorſichtsmaaßregeln ge— 
gen die benannte Krankheit wegen ihrer 
Beſchaffenheit, ihrer Herkunft und der Zeit 
ihrer Verſendung nach Bayern dem Ver— 
Fehr nicht ohne Beſorgniß überiaffen wer: 
den Fönnen. 
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Als folhe Waaren find aber Bett: 
und Screibfedern, Pferde; und Kühhaare, 
Borften, Flachs, Hanf, rohe Häute und 
Zelle, Leder, Juchten, Pelzwerk, Segel: 
tuh, Tauwerk, Werg und Wolle, und 
- überhaupt Gegenftände mit rauher und 
haariger Oberfläche zu betrachten, die feit 
dem Monat Januar diefes Jahres aus 
Rußland, Polen und Gallizien bezogen, 


weder auf dem Transporte: noch mittlers 


weile einer Reinigung unterlegen, und bie: 
her im verpadten Zuftande geblieben find. 


Unfere Kreisregierungen, Kammern 
des Innern, haben zum Vollzug diefer, 
durch die Kreis: Intelligenzblätter noch befon: 
ders bekannt zu machenden, Anordnungen 
unverzüglich das Geeignete zur verfügen. 
Münden am 11. July, 1831. 


Ludwig. 


Graf v. Armansperg. v. Stürmer, 


Auf 
Königlicen Allerhoͤchſten Befehl: 


der General» Sefretär, 
Br. 0. Kobell. 








Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
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unterm 7. July d. J.: dem bigheri- 
gen Landrichter Joh. Nepomuk Bartfch 
zu Mühldorf und dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsrafhe Joachim Kaifer in München 


— — - 
Fr 


‚den nachgefuchten Wechfel ihrer Stellen 


allergnädigft zu bemilligen, und in Folge 
defien den Kreis- und Stadtgerichtsrath 
Joachim Kaifer als Landrichter in Muͤhl⸗ 
dorf zu ernennen; 


den Sandrichter Lict. Paul von Has 
mer! zu Altötting, in Rüdficht feiner 
durch vorgelegte amtliche und Ärztliche Zeugs 
niffe nachgemwiefenen bedenklichen Augen« 
fhwäde, nad $. 22. lit. D, der IX, Bey⸗ 
lage zur Verfaffungs = Urfunde, auf fein 
Anfuhen, unter Bezeigung der allerhöchz 
ften Zufriedenheit mit feinen feit 25 Jahr 
ren geleijteten treuen und cifrigen Dienften, 
in temporären Ruheftand zu verfesen, und 


die hierdurch in Erledigung kommende 
Landrichterftelle in Alfötting dem Lands 
tichter Dr, Mar Huguft Schilcher zu 
Berchtesgaden, auf fein Anfuchen um Ber: 
fegung an ein feinen Gefundheitsumftäns 
den zuträglicheres Amt, -zu übertragen; 


als Landrichter in Berchtesgaden den 
bisherigen erften Landgerichtsaſſeſſor Maris 
milian Freyherrn von Ottt zu Wafler: 


- burg zu ernennen; 
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den Gerichtsarzt zu Schweinfurt, Dr. 
Ohlhaut, aufdas eıledigte Landgerichts: 
Dhyfifat Würzburg, rechts des Mayns, 
feinem Anfuchen entfprechend, zu verfsgen. 


Königlihe Genehmiauna zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Nachdem Seine Majeftät der König 
der Franzoſen dem SKöniglihen General: 
Commiffir und Rogierungspräfidenten von 
Stibaner das Grofofficiersfreug der 
Ehrenlegion verliehen haben, fo geruhten 
Seine Majeftät der König unterm 
29. diefes Monats die Ermächtigung zur 
Tragung dieſer Decoration en au 
ertheilen. 

Münden den 30. Juny 1831. - 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
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unterm 30. Jung d. 3. ben bisheri- 
gen Landwehrharptmann, Sandrichter Dr, 
Krumm, zum Major und Commandans 
ten des Landwehrbataillong Sontpofen zu 
befördern ; 


unterm 6. Suly db. J. den Forftmeis 
ſter Grafen Eacl v. Soden zum Major 
und Sommandanten des Landwehrbataillons 
zu Gunzenhaufen zu ernennen. 





Könige. Genehmigung einer magiftrati: 
ſchen Wahl zu Fürth. 


Seine Majeftät der König ha: 
ber vermöge an die König. Regierung 
des Rezatfreifes unterm 28. Juny d. J. 
erlaſſener allerhöchften Entfchliefung, die 
vollzogene Wahl eines rechtsfundigen Ma: 
giftratsraths zu Fürth zu genehmigen, und 
dem als rechtöfundigen Magiftratsrath ge: 
wählten Adam Friedrih Möller die al 
lerhoͤchſte Beftätigung zu ertheilen geruht. 
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für 


Koͤnigreich 





Nro. 27. 


Muͤnchen, 





Sonnabend den 16. July 1831. 


Inhalt. 
Bekanntmachung: Die Uebereinkunft unter ben Uferſtaaten bes Rheins und bie auf bie Schifffahrt 


diefes Fluffes fich bezichende Ordnung betr, 





Befanntmahung. 


(Die Uebereinfunft unter den Uferftaaten des 
Rheins und die auf die Schifffahrt biefes 
Sluffes fich beziehende Ordnung betr. ) 


Königreih Bayern. 
Staatsminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern. 

Die folgende Uebereinfunft unter den 
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Uferflaaten des Rheins und die auf bie 

Schifffahrt diefes Fluffes fich beziehente 

Ordnung nebſt der Ratificationsurkunde 

Seiner Königlihden Majeftät dd. 

München den 30. März; 1831 wird nad: 

ftehend durch das Regierungsblatt ber 
52 


a 
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genauen Nahahtung wegen zur öffent: 
lihen Kunde gebradt. 


Münden den 5. July 1831. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs Al: 
lerhöckften Befehl: 


Graf v. Armansperg. 


Dur den Minifter: 
der erpedirende geb. Sekretär; 
ftatt deffen : 
Besnard. 


(Ratificotionsurfunde der Rheinſchifffahrtsord⸗ 
nung vom 31. März 1851.) 


Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König don Bayern 
20. ꝛc. 


Thun Fund und befennen hiermit: 
Nachdem Wir, Seine Majeſtaͤt der König 
der Franzofen, Seine Majeftät der König 
von Preußen, Seine Majcftät der König 
der Niederlande, Seine Fönigl. Hoheit der 
Großherzog von Baden, Geinz Fönigliche 
Hoheit der Großherzog von Helfen, und 
Seine Durchlaucht der Herzog von Naffau 
in Folge vieljähriger, von Commilfarien 
aller betheiligten Höfe zu Mainz gepflo: 
genen Verhandlungen über die Adfaflung 
einer Rheinfchifffahrtsordnung auf den 
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Grund der allgemeinen und befondern Be: 
flimmungen, welche der, am Congreſſe zu 
Wien den 9. Jung 1815 unterzeichnete 
Hauptvertrag und die demfelben als intes 
grirender Theil angehängten, von ber 
Rheinſchifffahrt handelnden zweyundreißig 
Artifel zu dieſem Ende feftgeftellt haben, 
und in Erwägung der, hierbey eingetrete: 
nen Scwierigfeiten dahin übereingefomzs 
men find, alle die über allgemeine Grunds 
füse des gedachten Congrefvertrages in 
Bezug auf die Rheinfchifffahrt erhobenen 
Streitfragen, fo wie die daraus abzulei: 
tenden Folgerungen unberührt zu laffen, 
und auf der Grundlage eines Gefanmmtin: 
be zriffs gegenfeitig gemachter und angenome 
mener Vorſchlaͤge, jedoch unter dem auss 
druͤcklichen Vorbehalte, daß diefe Verftän: 
digung den allerfeits behaupteten Rechten 


und Orundfägen in Feiner Art Eintrag thun 
folle, eine Vereinbarung über diejenigen 


Mafregeln und reglementarifchen Beftim: 
mungen ju treffen, deren die Rheinfchiff: 
fahrt nicht länger entbehren Fann. Und 
nachdem gedachte Uebereinfunft im gemein; 
famen Einverftändnifle glüdlicd zu Stande 
gefommen, und am 31. März d. J. von 
den gegenfeitigen Bevollmächtigten in acht 
gleihlautenden deutfchen Driginalausfertis 


gungen, und in acht gleichlautenden fran- 


zöltfchen Driginalausfertigungen, wovon eine 
deutſche und eine franzoͤſiſche für jeden der 
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ſieben kontrahirenden Theile, eine deutſche 
und eine franzoͤſiſche aber zur Hinterlegung 
bey den gemeinſchaftlichen Commiſſions— 
acten, um daſelbſt zum gemeinſamen Ge: 
brauche der theilnehmenden Regierungen zu 
dienen, unter Vorbehalt der Ratificationen, 
in Mainz unterzeichnet worden ift; fo er: 
Flären Wir biermit nach forgfältiger Prür 
fung und Erwägung alier und jeder, in 
dem erwähnteg, als: 

Uebereinfunfr unter den Ufer 
ftaaten des Rheins und auf 
die Schifffahrt diefes Fluf 
fes fich beziebende Ordnung 


oder im franzöfifehen Texte als: 


Convention entre les Gourernemens 
des Etats riverains du Rhin et 
reglement relatif ä la navigation 
du dit fleure 


bezeichneten Vertrage enthaltenen und da: 
felbft in zehn Titeln und hundert und nun 
Artikeln zufammengeftellten Beftimmunyen, 
welche , als wären fie hier von Wort zu 
Wort eingefchaltet, anzufehen find, daß 


Wir diefelben im deutfchen wie im fran: 


zöfifcben Driginalierte, jedoch unter Be; 
ziehuug auf den obenerwähnten, im Ein: 
gange des Vertrages befindlichen Borbe: 
halt, ingleichen auf die von Unferm Be 
vollnlächtigten zu den Protofollen der Rhein: 
ſchifffahrtscentralcommiſſion gegebenen Er: 
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PMärungen, und auf die unter deffen Mit: 
wirfung von derfelben gefaßten Befchlüffe 
durbaus ginchmigt haben; fo wie Wir 
ſolche Kraft der gegenwärtigen, in nemöhn: 
licher Form ausgoftellten Beftätigungss 
urfunde fegerlich genehmigen, indem Wir 
für Uns und Unfere Nahfommen auf 
Unfer Königliche Wort verfprechen, ges 
dachten DBeftimmungen getreulih nachzu: 
fommen, fo wie auch darüber zu wachen, 
das fie von Unſern Behörden und Unter: 
thanen jederzeit genau erfüllt werden. 


Zu mehrerer Befräftigung deffen haben 
Wir Unfere Bellätigungsurfunde in acht 
gleihlautendn Eremplar'n, wovon fieben 
für die mit contrahirenden Theile je befon; 
ders, die achte aber zur Hirterlegung bey 
den gemeinfchaftlichen Corimiffionsacten bes 
ſtimmt ift, eigenhändig unterfchrieben, und 
mit Un ſerm größern Staatsfiegel verſehen. 


So zefichehen zu München den dreißig: 
fien May im Jahre des Herrn Eintaufend 
Achthundert ein und dreijig. 


Ludwig. 


Graf von Armansperg. 
Auf 
Koͤniglich Allerhochſten Befehl: 


v. Baumuͤller. 
32 * 


* 


589 


Uebereinkunft 
unter 
den Uferflaaten, des Rheins und auf die 
Schifffahrt diefes Fluſſes fich beziehende 
Ordnung. 





Da die Abfaffung. einer definitiven 
Kheinfcifffahrtsordnung, nah den Beſtim⸗ 
mungen der Wiener Congrefacte, Schwie⸗ 
rigkeiten in Folge der Art und Weiſe ge: - 
funden hat, wie von den Regierungen ber 
Uferftaaten die allgemeinen Grundfäke dies 
fer Acte in ihrer Anwendung auf die aus 
Deutfhland geraden Weges durch die Nies 
derlande in’s offene Meer und umgekehrt 
fahrenden Schiffe verftanden worden find; 
indem Seine Majeftät der König der Nies 
derlande beharrlich behaupteten, daß fich 
Ihre Souveränitätsrechte, ohne die min: 
defte Befchränfung, über das Ihre Staaten 
befpüfende Meer felbft dahin erftreden, wo 
mit demfelben die Gewaͤſſer des Rheins zus 
fammenfließen, und daf als die Fortfegung 
diefes Stromes innerhalb der Niederlande 
nur der Le allein, nach den der Wiener 
Congreßacte vorausgegangenen Berhandlun: 
gen, angefehen werden müfle; während 
Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seine Majeftät der König von Bayern 
und Seine Königlihe Hoheit der Groß: 
herzog von Heflen beharrlich behaupteten, 
die Ausoͤbung diefer Nechte, fo weit ſolche 
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auf die aus dem Rhein in’s offene Meer 
und umgekehrt fahrenden Schiffe ans 
gewendet werden. wollten, fey durch die 
Wiener Congrefacte befchränft worden, und 
unter der Benennung des Rheins habe be; 
fagte Acte den ganzen Lauf, alle Arme 
und alle Ausmindungen dieſes Stromes 
innerhalb der Niederlande ohne irgend einen 
Unterfchied begriffen; — Anfichten, welchen 
nun ebenfalls Seine Majeftät der König 
der Franzofen und Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog von Baden bepgetreten 
find: fo haben die Uferftaaten für ange 
meffen erachtet, alle die, über allgemeine 
Grundfäge der Wiener Congrefacte in Ber 
zug auf die Rheinſchifffahrt erhobenen 
Streitfragen, fo wie die daraus abzulei— 
tenden Folgerungen unberührt zu laſſen und 
auf der Grundlage eines Gefammtinbe: 
griffes gegenfeitig gemachter und ange: 
nommener Borfchläge, jedoch unter dem 
ausdrüclichen Vorbehalte, daß diefe Ver: 
ftändigung den beyderfeits behaupteten Rech: 
ten und Grundfägen in feiner Art Eintrag 
thun folle, eine Dereinbarung über dieje: 
nigen Maafregeln und reglementarifchen 
Beftimmungen zu treffen, deren die Rhein: 
fchifffakrt nicht länger entbehren kann. 


Zu diefem Zwede haben die nad 
fichend bezeichneten hohen Vertragſchließen— 
den Theile, namentlich: 
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Seine Königl. Hoheit der Großherzog 
von Baden, den Herrn Johann Lambert 
Bücler, Ihren Legationsrath, Ritter 
des Grofherzoglich s Badifchen Zähringer 
Lömwenordens umd des Kaijerlich : Ruffifchen 
St. Annenordens 1. Claſſe; 


Seine Majeftät der König von Bayern, 
den Hrn Bernh. Schaft v.N au, Ihren geh. 
Hofrath, Ritter des Civil: Berdienftordens 
der Königlich: Bayerifchen Krone, des Kais 
feclich = Defterreihifinen Leopold » und des 
Kaiferlih : Ruffifhen St. Annenordens II, 
Claſſe; 


Seine Majeſtaͤt der König der Franzo— 
fen, den Herrn Hubert Engelhardt, Ih: 
ren Commiſſaͤr; 


Seine Königl. Hohheit der Großherzog 
von Helfen und bey Rhein, den Herrn Ge: 
org Carl Auguft ‚Berdier, Ihren Regie; 
rungsratl) ; 


Seine Durchlaucht der Herzog zu Naflau, 


den Herrn Ludwig ven Röfler, Ihren 


geheimen Rath und Genera! : Domainen: 
Director, Ritter des Königlich: Niederlän: 
difchen Löwenordeng, des Civil: Verdienft« 
ordeng der Köninlich Bayerifchen Krone und 
des Königlich Würrembergifchen Ordens der 
Krone; 


Seine Majeftät der König der Nieder: 
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fande, den Herrn Johann Bourcourb, 
Ihren Staatsraty, Ritter des Königlich 
Niederländifchen Lömwenordens ; 


Seine Majeftät der König von Preußen, 
den Herrn Heinrih Delius, Ihren Res 
gierungs : Chef : Präfidenten, Ritter des Koͤ— 
niglih Preufifchen rorhen Adlerordens II, 
Glaffe mit Eichenlaub und Commandeur 
des Föniglich Franzöfifchen Ordens der Ch: 
renlegion ; 


zu Ihren bevollmächtigten Commiffairen er: 


nannt, welche nah Auswechſelung ihrer in 
guter und gehöriger Ferm befundenen Boll: 
machten, über folgende Artifel übereinges 
fommen find: 


Eriter Titel, 


Don der Schifffahrt auf dem Rhein im Allges 
meinen und ven dem in dieſer Hinficht unter 
den hoben vertragsfdpließenden Xheilen gegen 
“ feitig verabrederen Anerdnungen und 
Zugeftändniffen. 


Artikell. 


Die Schifffahrt auf dem Rheinſtrome in 
ſeinem gonzen Laufe ſoll von da an, wo 
dieſer Fluß ſchiffbar wird, bis in die See, 
ſowohl aufwaͤrts als abwaͤrts, voͤllig frey 
ſeyn und in Bezug auf den Handel nie— 
manden unterſagt werden koͤnnen, wobey 
man ſich jedoch nach den Polizeyverſchriften, 
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welche die Aufrechthaltung der allgemei: 
nen Sicherheit erfordert, und nach den 
durch die gegenwärtige Ordnung feftgefeg: 
ten Beſtimmungen zu achten hat. 


Artikel 2, 

Seine Majeftät der König der Nieder: 
lande erklären Gich damit einverftanden, 
dag als Fortfegung des Rheins innerhalb 
des Königreichs Der Niederlande, der Leck 
und ber mit dem Namen. „Waal“ bejeich— 
nete Stromarın betrachtet werden. 


Auf diefe benden, als Verlängerung des 
Rheins zu betrachtenden Flüffe, finden dem; 
nach die Beſtimmungen der gegenwärtigen 
Rheinschifffahrts - Ordnung Anwendung. 

5 Artikel 3, 2 

Schiffe, die Eigentyum der Unterthanen 
der Uferftaaten und zur Rheinfhifffahrt 
gehörig find, dürfen, wenn fie durch das 
Königreich der Niederlande aus den Rhein, 
gewäffern in die offene See und umgekehrt 
fahren, zu Feiner Umfadung odgr Löfchung 
angehalien werden. 

Fir die hier in Rede flehenten Schiffe, 
falls diefelben geraden Weges und ohne 
umzuladen durch das Königreich der Nie: 
derlande fahren, foll die Verbindung mit 
der offenen Ser, fowohl bey ihrer Ausfayrt 
durch den Leck uad die Waal, als bey ihrer 
Einfahrt aus der Ece in diefe Stromarme, 
mittelft der befuchieften Waſſerſtraſſen ftatt 
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finden ; nämlich für die Schiffe, welche fich 
des Leck's bedienen, Rotterdam und Brief 


‚vorbey, und für diejenigen, welche fich der 


Waal bedienen, Dortrecht und Helvoets; 
luys vorbey durch das Hollandsdiep und 
das Haringvliet; alles jedoch unter den ın 
gegenwärtiger Ordnung enthaltenen Clau: 
feln und Bedingungen, fo weit folche da: 
rauf anwendbar find 

Den befayten Schiffen foll auch die 
Benutzung der, mittelft des Canals de 
Voorne etwa herzuftellenden Fünftlichen 
Wafferverbindung mit Helvoetslung unter 
dem Vorbehalte frenftehen, daj fie alsdann 
Siefelben befondern Gebühren, welchen die 
niederländifchen National: Fahrzeuge wegen 
des Gebrauches der gedachten Waffervers 
bindung unterworfen ſeyn werden, dafür 
zu entrivbten haben würden. 

Sollte dur Naturereigniffe oder Kunft: 
anlagen die Ddirecte Verbindung mit der 
offenen See über Briel oder Helooztslung 
in der Folge für die Schifffahrt unbrauch— 
bar werden: fo wird die niederlaͤndiſche 
Regierung an deren Stelle dem Handel und 
der Schiffahrt der Rheinuferſtaaten eine 
andere Waſſerſtraſſe anweiſen, welche eben 
ſo gut iſt als diejenige, die dem Handel 
und der Schiffahrt ihrer eigenen Untertha— 
nen zum Erſatze, fuͤr jenen unbrauchbar 
gewordenen Verbindungsweg eroͤffnet wer— 
den wird. 
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Ebenfo foll für den Fall, wenn der 
Canal de Vourne unfahrbar werden, und 
an deſſen Stelle zu Gunften des Handels 
und der Rheinfchifffahrt der nicderländifchen 
Unterthbanen ein anderer Fünftlicher Ber: 
bindungsweg mit Helvoetsluys treten follte, 
den Schiffen, welche Eiyenthum der Unter: 
thanen der uͤbrigen Rheinuferftaaten und 
zur Rheinſchifffahrt gehörig find, die Mit: 
benugung diefes Verbindungsweges unter 
denfelben Dbliegenheiten verftattet feyn, 
welche den Niederländifchen Schiffen gleicher 
Art alsdann werden aufgelegt werden, 

Als jur Rheinfchifffahrt im Sinne der 
gegenwärtigen Ordnung gehörig, follen alle 
Schiffe betrachtet werden, deren Patrone 
oder Führer, abgefehen von den im Artikel 
27 bejeichneten Papieren, mit dem im Arti: 
kel 42 vorgefchriebenen Patente verfehen find. 

Artikel 4, 

Waaren, die aus der offenen See ein: 
geben, um durch die Gewaͤſſer der Waal 
oder des Leck's über Lobith nach Deutfchland, 
Frankreich, der Schweitz oder weiter geführt 
ju werden, oder folche, die aus Deutfch- 
land, Sranfreih, der Schweiß oder weiter 
her kommen und durch die fraglichen Gewaͤſ— 
fer in die offene Sce ausgeführt werden 
follen, unterliegen zwar, wenn fie ohne 
Auslatung Direct tranfititen, den weiter 
unten im Artikel 39 angegebenen "Forma: 
litäten, find jedoch bey ihrem Durchgange 
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durch das Niederländifche Gebiet auf den, 
im vorhergehenden Artikel vorgezeichneten 
Wafferftraffen, von allen Tranfito Abgas 
ben, Zöllen oder anderen dergleichen Gebüh: 
ren frey. — In die Stelle diefer letztern 
tritt eine feftbeftimmte Abgabe (droit 
fixe) von Dreyzehn und einem Viertel Een: 
ten niederländijchen Geldes für den Cent; 
ner bey der Bergfahrt und von Nehn Een: 
tenniederländifchen Geldes für ten Centner 
bey der Thalfahrt, mit Ausnahme derjenie 
gen Artifel, welche in dem, der gegenwär: 
tigen Uebereinkunft unter lit. A beygefügten 
Verzeichniffe einzeln namhaft gemacht find, 
und für welche, nach den darin enthaltenen 
Anfägen, eine feft beftimmte Abgabe von 
höherem oder geringerem Betrage zu zahlen 
if. Sofern es indeffen Seine Majeftät 
der König der Niederlande etwa angemefs 
fen erasbten follten, einen Theil der Schiffe 
fahrts: Abgaben für die Streden von Lobith 
bis Krimpen oder Gorcum, oder umgekehrt 
nicht erheben zu laffen, Toll es Allerhöchft: 
Ihnen unbenommen feyn," diefen Theil noch 
der gedachten feftbeftimmten Abgabe hinzu: 
jufegen. Da diefe Abgabe nach der Strecke 
von Gorcum bis in die offene See, auf 
dem Wege Dortrecht und Helvoetsluys vor? 
bey, durch das Hollandediep und das Ha— 
ringoliet, mit Beobachtung des Verhält: 
niffes der muthmaßlichen Entfernung zwi: 
[hen Straßturg und der Niederländifchen 


397 


Grenze beredinet worden ift: fo hat man ſich 
ferner dahin vereiniget, daß diefelbe, je nach: 
dem das Refultat der in Gemaͤßheit des nach: 
folgenden Artifel3 18 zu bewirfenden Ber: 
melfung bis in die offene See ausfallen wird, 
einer Bermehrung oder einer Verminderung 
unterliegen, und baf die im zweyten Abfas 
des nachfolgenden Artikels 19 enthaltene Ve: 
flimmung, eintretenden Falls, auh auf 
diejenigen Handels: Artifel, welche in dem 
Berzeichniffe lit. A unter Nr. I ſchon mit 
niedrigeren Zollfägen aufgeführt find, aleich: 
mäßig, wiewohl nur in fo weit Anwendung 
finden fol, als nicht die, unter Nr. I des 
nämfichen Berzeichnifles begriffenen Han: 
del3:Artifel zum Gegenftande der fraglichen 
Beftimmung gemacht werden. 
Ä Artikel 5. 

Seine Majeftät der König der Nieder: 
lande ertheilen außerdem Ihre Zuftimmung 
dazu, daf die Sciffspatrone oder Führer, 
welche zur Yusfuhr über See durch die Häfen 
von Rotterdam, Dortreht oder Amfterdam 
befimmte Waaren an Borb haben, gleich: 
wohl aber fich in dem Fall befinden, dafelbft 
auszuladen, um Woaren in dortigen Nie: 
derfagen zu lagern oder zum innern Ver: 
brauche abzuliefern, oder auch um ihre La- 
dung zu vervollftändigen, — nachdem fie 
bey den, zur Erhebung der Scifffahrts- 
Gebühr errichteten Zollftellen zu Lobith, 
Vreeswyk, Tiel, Gorcum ober Krimpen 
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die, im vorhergehenden Artikel erwähnte 
feftbeftimmte Abgabe nah Maafgabe der: 
jenigen verificirten Manifefte, womit, jeder 
Sciffspatron oter Führer verfehen feyn' 
muß, entrichtet haben, und fofern fie nur 
binfichtlih der zum Ausladen in den befag: 
ten Geehäfen beftimmten Waaren den Vor: 
fhriften des im Koͤnigreiche der Niederlande 
gültigen allgemeinen Gefeges, in Betreff 
der Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangs:- 
abgaben Folge leiften — nah eigenem 
Belieben durch jedwede, zum Drte ihrer Be: 


-fimmung führende Gewäffer, Flaͤſſe oder 


Candle ihre Fahrt nehmen, und demnächft 
auch ihre Reife von den benannten See 
häfen big in die offene See — gleichviel, 
duch welchen Arm des Meeres fie fahren 
wollen — fortfegen dürfen, ohne wegen 
der mehr oder minder langen Streden, 
welche fie daben zu befahren gefonnen find, 
zur Zahlung irgend einer Ergänzungs : Ge: 
bühr angehalten werden zu Pönnen, 

Die befagten Sciff3patrone oder Fuͤh— 
rer follen, wenn fie die im Artifel 3 ange: 
gebene gerade Waflerftraffe verlaffen, ledig: 
lih nur den, durch die allgemeine Nieder: 
Iöndifchen Gefesgebung zur Verhinderung 
von Unterfchleifen vorgefchriebenen Zoll: 
Formalitäten und der Zahlung derjerligen 
Waller, Wege; Gelder, Schleufen: und 
Brücdengelder ıc,, welche die Niederländi: 
ſchenSchiffer entrichten, unterworfen werden. 
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Die nämlichen Beflimmungen, ſowohl 
binfichtlich der feftbeftimmten Abgabe, als 
in Betreff der Befahrung niederländifcher 
Gewaͤſſer, Flüffe und Candle, finden auf 
Patrone oder Führer folcher, den Unter: 
thanen der Uferftaaten zuftehender und zur 
Rheinſchifffahrt gehöriger Schiffe Anwen: 
dung, welche, von der See Fommend, 
Waaren geladen haben, die zur Durchfuhr 
nach dem Rhein, eine der Städte Kotter: 


dam, Dortrecht oder Amfterdam vorbey,. 


beftimmt find und daſelbſt ausfaden, fey 
es, um dort Waaren in Niederlagen zu 
fagern oder folhe-zum innern Verbrauch 
abzuliefern, oder fey es auch, um ihre 
Ladung zu vervollftändigen, und demnächft, 
um fih an den Ort ihrer Beftimmung zu 
begeben, nach dem Rhein fahren wollen. 
Artikel 6. 

Ebenfo wirb für alle, Rheinabwärts 
über See auszuführende, oder von der 
See her auf dem Rhein nach Deutfchland, 
Frankreich, der Schweiz oder einer weiteren 
Beftimmung einzuführende Waaren, wenn 
fie für die Häfen von Rotterdam, Dort: 
recht oder Amfterdam beſtimmt find, um in 
den in befagten Häfen errichteten Zoll: Nies 
derlagen auf längere oder fürzere Zeit 
gelagert zu werden, Befreyung von ben 
"gewöhnlichen Tranfito: Gebühren zugeflan: 
den. In diefem Falle tritt die, durch Ars 
tifel 4 und dem ihm bengefügten Tarif feſt⸗ 
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beftimmte Abgabe an die Stelleder Tranfito: 
Gebühren, gleichviel welcher unter den oben 
benannten Handelsplägen auch zum Orte der 
Niederlage gewählt werden mag; jedoch 
mit Vorbehalt der, durch die allgemeine 
niederländifche Geſetzgebung als Schugwehr 
gegen Unterfchleife vorgefchriebenen Zoll: 
Formalitäten, der Lofal-Berordnungen über 
Hafenpolizey und der Zahlung der gewoͤhn⸗ 
lichen Waffer » Wegegelder, Schleufen: und 
Brüdengelder auf Flüffen, Gemwäffern und 
Canälen, die nicht zu den im Artikel 3 
bezeichneten directen Rheinftraßen gehören. 

Die auf die oben befagte Weife in 
Niederlagen zu lagernden Waaren zahlen, 
als zum Rheinhandel der Unterthanen von 
Uferftaaten gehörig, an Magazin:, Bohl⸗ 
werks⸗-, Kranz und Wagegebühren, fofern 
dabey von dergleichen Anlagen Gebrauch 
gemacht wird, überhaupt nur die, im nach⸗ 
folgenden Artifel 69 als Maximum anges 
gebenen Beträge, 

Artikel 7. 

Um bey den im vorhergehenden Artir 
kel erwähnten niederländifhen Niederla— 
gen die Vortheile der Befreyung von der 
gewöhnlichen Tranfitos Gebühren zu genie: 
fen, müfen die aus Deutfchland, Frank: 
reich, der Schweiz oder weiter her Fom; 
menden Waaren - auf Schiffen, die ber 
Rheinſchifffahrt angehören, hingebracht 
worden feyn, in welchem Falle fie, ohne 

35 
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Unterfchieb der Flagge, unter welcher fie 
weiter verladen werden , anftatt jeder an: 
dern Zollgebühr, die im Artifel + feſtbe— 
ſtimmte Abgabe in dem Augenblick erft zu 
entrichten haben, wenn fie zur Ausfuhr 
über See declarirt worden find. 


Waaren hingegen, die von der offenen 
See kommen — gleichviel welcher Nation 
das Fahrzeug, worauf fie gebracht werden, 
angehören mag — follen nach ihrer Aus: 
fadung in niederländifchen Häfen die feft: 
b:ftimmte Abgabe, anftatt der Eingangs-, 
Ausgangs oder Durchgangsabgaben, wos 
zu eine andere Beflimmung derfelben etwa 
Beranlaffung geben Fännte, alsdann erft 
zu entrichten haben, wenn fie zur Ausfuhr 
auf dem Rhein nach Deutfchland, Franks 
reih, der Schweiß oder einer weiteren Be: 
flimmung declartrt und zu diefem Ende an 
Bord eines zur Rheinfchifffahrt gehörigen 
und einem Unterthan der Uferftaaten zus 
flehenden Fahrzeuges verladen worden find. 


In dem einen wie in dem andern Falle 
find die fraglichen Waaren nur bis zu der, 
dem Drte, wo fie den Rhein verlaffen, 
oder auch von der, dem Orte, wo fie in die: 
fen Strom einlaufen, am nächften belege⸗ 
nen Zollftelle an, der Zahlung der gewoͤhn⸗ 
lichen Rheinfchifffahrts: Gebühr untermors 
fen, wovon in ben folgenden Titeln die 
Kede ſeyn wird, 


— 
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Artikel 8. 

Den See » Tonnen: Geldern, fo wie 
den Leuchtthurmsgeldern, Lootfens Geldern 
und andern dergleichen Abgaben, die jedes 
See: Schiff beym Eingange und Ausgange 
über See in den Niederlanden zu entrichten 
hat und deren Erhebung fih nach ber 
dortigen gewöhnlichen Landes : Gefeßgebung 
richtet, gefchieht durch die vorftehenden Ars 
tifel in Feiner Art Eintrag, wobey jedoch 
die Beftimmung des nachfolgenden — 
12 zu beobachten iſt. 

Artikel 9. 

Die hohen Regierungen ber Uferftaar 
ten machen fich zur Erwiederung ber ihnen 
günftigen, in ben vorftehenden Artikeln 
enthaltenen Stipulationen dazu verbindlich, 
die bereit3 durch die Wiener Congrefafte 
für den ganzen Lauf des Rheins verab: 
redete allgemeine Befreyung von Tranfito: 
Gebühr zu Gunften der niederländifchen 
Schiffe auf den Wafler: Transport ſolcher 
Waaren ausjubehnen, welche den Rhein 
verlaffen und in Fläffe, Eandfe oder an 
dere fchiffbare Verbindungswege des Zune 
landes einlaufen, um fodann durch die ge⸗ 
dachten Staaten zu tranſitiren, in ſo weit 
letzteres ohne Vertauſchung des Waſſer⸗ 
Transportes mit einem Land⸗Transporte 
geſchehen kann. 

Wo dieſer Fall einer Vertauſchung des 
Waſſer⸗Traasportes mit einem Land⸗Trans⸗ 
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porte eintritt, unterliegen die Waaren den 
Anordnungen der gewöhnlichen Geſetzgebung 
jener refpectiven Regierungen. — Die 
Schiffer, welche den Rhein verlaffen, um 
ſich ſchiffbarer Verbindungsmege im Innern 
der Uferftaaten zu bedienen, haben fidh in 
allen Fällen den dafelbft zur Verhinderung 
von Untefihleifen hHinfichtlich des Tranſits 
beftehenden Formalitäten, fo wie der Zah: 
lung der dufelbit angeordneten Waller: Des 
gegelder, Brüden: und Schleufengelder 
u. f. w. und zwar auf demfelben Fuße, 
wie ähnliche Fahrzeuge ber refpeftiven Ufer: 
flaaten, zu unterwerfen. 


Artikel 10. 

Die hohen Regierungen ber übrigen 
Uferftaaten machen fich auch ihrerſeits da= 
zu anheifchig, daß jede von ihnen zine oder 
mehrere Städte längs des Rheinufers zu 
Freyhaͤfen für den Rheinhandel erklären 
werde, namentlich: 

die Preufifche Regierung, die Städte 
Coln und Düffeldorf, indem fie fich 
zugleich bereit erflärt, die Zahl der 
Preugifchen Freyhäfen in der Fol 
ge, wenn das Bedürfniß oder bie 
Umftände es erfordern follten, noch 
zu vermehren; 

die Naffauifche Regierung, Bieberich 

und DOberlahnftein ; 


die Heffifche Regierung, Mainz; 
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die Badenfche Regierung, Mannheim; 
die Bapyerifche Regierung, Speier; 


die Franzöfifche Regierung, Straß⸗ 
burg (vid. Art. 11); 


ſaͤmmtliche Regierungen unter dem 
Vorbehalte, die Zahl ihrer Frey- 

bäfen nach Gutfinden zu vermehren, 
foldhergeftalt, daß die aus dem Königreiche 
der Niederlande Pommenden oder zum 
Transporte dahin beftimmten Waaren, 
welche auf niederländifchen oder auf allen 
andern den Unterthanen der Rheinufer⸗ 
ftaaten gehörigen Schiffen nach jenen Frey: 
häfen gebracht werden, auf längere oder 
fürzere Zeit dafelbft in Niederlagen ges 
lagert und demnächft zum ferneren Trans 
fitiren auf dem Rhein oder auf den ans 
bern im Artikel 9 bezeichneten inneren 
fhiffbaren Verbindungswegen, mit der Bes 
flimmung nad dem Innern von Deutfchs 
land oder nah der Schweiß, durch die 
Gebiete der Uferfiaaten weiter befördert 
werden Fönnen, ohne in einem diefer bey: 
den Fälle irgend einer Eingangs:, Aus: 
gangs- und Durhgangsgebühr unterwor; 
fen zu ſeyn; jedoh mit dem Vorbehalte, 
zur Zeit ihrer Lagerung die in den betrefs 
fenden Freyhäfen allgemein feftgefegten Ma: 
gazins, Bohlwerks⸗, Kranz oder Wage- 
gebühren entrichten zu müffen, welche aber 


in Beinem alle die durch den Artifel 69 
33 * 
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der gegenwärtigen Ordnung firirten Saͤtze 
überfteigen dürfen. 

Uebrigens verfteht es fih, daß Waa— 
ren, welche in den oben vorgefehenen Fäl: 
len die im Artikel 3 bezeichnete Rhein: 
ftraffe oder tie mit dem Rhein zufammen: 
fliegenden und einer ähnlichen Verwaltungs; 
Drdnung wie diefer Strom unterworfenen 
Fluͤſſe verlaffen, um auf anderen ſchiffbaren 
Wafferwegen durch die Uferftaaten zu tran: 
fitiren, den durch die beftchende Geſetzge— 
bung in befagten Staaten zur Controlli— 
rung und Beauffichtigung der Zoll: und 
Steuergebühren vurgefchriebenen Formali— 
täten, fo wie ber Zahlung von Waffers 
Wegegeldern, Barriere-, Bruͤcken-, Schleu: 
fengeldern und anderen Abgaben dieſer 
Art unterliegen Fönnen, ohne daß jedoch 
die niederländifchen Schiffe oder die Waa— 
ren, welche aus den Niederlanden kommen 
oder dahin gehen, auf eine weniger vor; 
theilhafte Art, als die Schiffe oder Waa: 
ren derjenigen Uferfiaaten, Durch deren Ges 
biet fie pafliren, behandelt werden dürften. 

Artikel 11. 

Den Regierungen ber Uferflaaten des 
Mayn's, des Nekar's und anderer in den 
Rhein fallenden Fluͤſſe fol für ihre Waa⸗— 
ren in den niederländifchen, fo wie in den 
am Rhein zu errichtenden Freyhäfen der Ge: 
nuß derjelben Vorrechte, wie foldhe in den 
vorfiehenden Artikeln bewilligt find, von 
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dem Zeitpunfte an verftattet ſeyn, wo: fie 
in ihren refpeftiven Gebieten und an den 
Ufern befagter Fluͤſſe ähnliche Freyhaͤfen 
unter den im vorftehenden Artikel erwaͤhn⸗ 
ten Stipulationen errichtet haben werden. 


Da die franzöfifche Regierung den vorhers 
gehenden drey Artikeln nicht unbedingt bey 
treten kann: fo bezieht fich diefelbe hinficht: 
lich der Ausführung, welche auf ihrem Gebiet 
ſtatt finden wird, auf die in dem Protofolle, 
welches diefem Reglement beygefügt ift, ents 
haltene Erflärung, indem folche die nämfiche 
Kraft und Wirkung haben foll, als wenn fie 
wörtlich in den Vertraa aufgenommen wäre, 

Artikel 12, 

Als Gegenfeiftung dafür, def die dem 
niederländifchen Rheinhandel angehörigen, 
aus Deutfchland, Frankreich, der Scdweiz 
oder weiter her kommenden oder dahin 
gehenden Waaren, welche auf fihiffbaren 
Wafferwegen durch die Uferftaaten geführt 
werd:n, von aller Tranfito= oder fonft feft: 
beftimmten Abgabe befreyet find, gewäh: 
ven Seine Majeftät der König der Nieder: 
lande ferner noch den zum Rheinhandel 
gehörigen Schiffen der Rheinuferftaaten, 
wenn Ddiefelben zugleich für die Seefahrt 
beftimmt find, Gfeichftellung ihrer Flagge 
mit der nieberländifchen Flagge in Bezug 
auf Tonningelder, Lootfens, Leuchtthurm: 
und andere dergleichen Gebühren. 
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Um den Bortheil Diefer Gleichſtellung 
gu genießen, haben die Sciffegatrone und 
Führer nichts weiter zu thun, ala dan mit 
Erhebung befagter Gebühren beauftragten 
Beamten in den niederländifchen Häfen 
das ihnen in ihrer Eigenfhaft als Rhein: 
Schiffer, dem nachftehenden Artifel 42 ge: 
mäß, ausgeftellte Patent vorzuzeigen. 

u Artikel 13. 

Ereignet fich‘ der Fall, daß Schiffe, 
welche der Rheinfchifffahrt angehoͤrig und 
Eigenthum der Unterrhanen ber Uferftaaten 
“ find, wegen eintretenden Bebürfniffes einer 
Unterbrechung, ihrer Fahrt oder des Leber: 
winterns halber, in einen niederländifchen 
Hafen einzulaufen und dafelbft durch höhere 
Gewalt theilweife oder gänzlich auszuladen 
genöthigt find: fo follen fie alles des Schuges 
und aller der Vortheile zu geniegen haben, 


welche durch die im fraglichen Königreiche bes - 


ftehende Zoll-⸗Beſetzgebung den Schiffen aller 
andern Nationen zugefichert find, wobey fie 
ſich jedoch den durch dieſelbe Geſetzgebung 
gegen den Unterfchleif vorgefchriebenen Vor: 
ſichtsmaßregeln unterziehen muͤſſen. 

Es wird hierbey ausdruͤcklich bevors 
wortet, daß der Aufenthalt von Rhein⸗ 
ſchiffen in niederländifchen Seehäfen, wenn 
folcher durch die in gegenmwärtigem Artikel 
ausgedrücdten Urfachen herbeygeführt wird, 
zu keinem hieraus abzuleitenden Anſpruche 
auf; Eingangs⸗, Ausgangs⸗ oder Durch: 


— — — — 
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gangs-Abgaben irgend einer ‚Art Veran: 
lafjung geben foll. 

Diefe nämliche Beſtimmung kommt 
auch alsdann zur Anwendung, wenn bey 
einer dem obigen Artikel 4 gemäß ftatt 
findenden Berbleyung oder Verfiegelung der 
Ludfen oder der zur Waaren : Niederlage 
dienenden Räume, die Patrone oder Fuͤh— 
ver vonSciffen, welche von Krimpen oder 
Gorcum bis in die offene See oder um 
gekehrt durch das niederländifche Giebiet 
paffiren, wegen Waſſermangels oder ande 
rer auferordentlicher Unftände halber zu 
lichten oder einige Waaren überzuladen ges 


nöthiget find, ohne daß fie in irgend einen 


Hafen einlaufenz; nur müffen fie fih vor; 
her — abyefehen von den in den nachfol— 
genden Artikeln 38 und 39 angegebenen 
Abwefenheits: oder befondern Nothfällen — 
an die nächften Zollbeamten gewendet ha— 
ben, um die Bleye oder Siegel abnehmen 
zu laſſen; auch müffen fie fich den weitern 
Vorkehrungen, welche von den letzteren 
zur Verhütung heimlicher Einfchwärzung 
eines Theild der Ladung für nöthig gehals 
ten werben, unterziehen; die folchergeftakt 
abgeladenen Waaren aber muͤſſen demnächft, 
bevor fie an die Teste zur Erhebung der 
Rheinfchifffahrtszölfe oder der feftbeftimme 
ten Abgabe beftehende Zollftelle gelangen, 


wieder auf dieſelben Schiffe verladen wer 


ben, welche fie gebracht haben. 
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Zwepnter Titel. 


Bon den Rheinfchifffahrtd: Abgaben und ben 
Mitteln, fi) von der gehdrigen Entrichtung ders 
felben zu verfichern, 


Artikel 34. 


Wer auf dem Rhein, von da, two ber: 
felbe fchiffbar wird, bis nach Krimpen oder 
Gorcum, mit Inbegriff des Led’s und 
der Waal, und umgekehrt, Schifffahrt 
treibt, hat unter dem Titel von Schiff 
fahrtsabgaben : 


1) eine Schiffsgebühr für jedes Schiff, 


deffen Ladungsfähigkeit auf Fuͤnfzig 


Centner und höher fteigt; 
2) einen Zoll von der Ladung nach ihrem 
Gentner: Gewicht zu zahlen. 


Artikel 15. 

Bur Erhebung der Schiffs: Gebühr und 
des Zolles von der Ladung find folgende 
Zolftellen beftimmt: 

a) für die Fahrt abwärts: 

Breifah, bey Strafburg an der großen 
%  Rheinbrüde, Neuburg, Mannheim, 
Mainz, Caub, Eoblenz, Andernach, 
Linz, Cöln, Düffeldorf, Ruhrort, Wer 

fel, Lobith, Vreeswyck und Tiel; 

b) für die Fahrt aufwärts: 

Gorum, Tiel, Krimpen, Breeswpf, 
Emmerih, Wefel, Ruhrort, Düffels 
korf, Coͤln, Linz, Andernach, Coblenz, 
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Caub, Mainz, Mannheim, Neuburg, 
bey Straßburg an der großen Rhein: 
brüde und Breifah, 


Artikel 16. 

An jeder hiernach zur Erhebnng befugr 
ten Zollftelle, welcher ein Schiff vorbey oder 
von welcher es abfährt, ift die in dem Ta— 
tif unter B beftimmte Sciffsgebühr und 
für den Centner Ladung, nad ben Entfers 
nungen berechnet, der in der Anlage G 


‚proviforifh ausgeworfene Zoll, für jede 


Zollſtelle beſonders zu entrichten. 


Die hohen Eontrahenten behalten fich jes 
denfalls vor, in der durch das gegenwärtige 
Reglement vorgefehenen Jahres : Berfamme 
lung ihrer Commiffarien weiter prüfen zu 
faffen, ob die tarifirten Säge der Ladungs⸗ 
und Sciffsgebühren im Ganzen oder im 
Einzelnen noch zu ermäßigen find, 


Artikel m. 


Die Schiffsgebühr wird auf den Grund 
eines Aichungs-Manifeſtes erhoben, wel 
ches der Schiffspatron oder Führer bey fich 
haben muß, und jeder Mferftaat hat die nd« 
thigen Maafregeln zu treffen, damit. diefe 
Aichung in Gemäßheit ber gegenwärtig am 
Rhein zwifchen Straßburg und der nieder 
ländifchen Gränze üblichen Methode mit eis 
nem, nach dem Decimal⸗Syſtem in Grade 
abgetheilten Maasſtocke gefchehe; jedoch un⸗ 
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befchadet der Abänderungen, welche die Cen⸗ 
tral :Commiffion hierbei eintreten zu laſſen 
angemeflen finden Fönnte, 


Artikel 18. 

Da die Feſtſetzung des im TarifC ausges 
worfenen Zolles nur auf den, aus vorhan⸗ 
denen Stromfarten entnommenen, mehr oder 
weniger genauen Angaben beruhet: fo foll 
im erſten Jahre nach der Ratififation der 
gegenwärtigen Ordnung fernerweitig zu eis 
ner Vermeſſung des Stromes in feiner gan; 
zen Länge bis Krimpen und Gorcum ges 
fehritten und der Tarif demnächft nach dem 
Refultat diefer Wermeflung dergeftalt defi⸗ 
nitiv feſtgeſtellt werden, daß der Geſammt— 
betrag der Gebuͤhren nicht das Verhaͤltniß 
uͤberſteige, welches ſich im 3. Artikel des 
Anhanges von der Rheinſchifffahrt zur Wies 
ner Eongrefacte feftgefest findet, und daf 
die Enitfernung von Lobith bi3 Goreum 
gleichmäßig zur Bafis für den Betrag des 
Zolles von Lobith bis Krimpen und ums 
gefehrt dienen, und für beyde Streden ber 
nämliche Zoll erhoben werden foll. 
‚ Die Central: Commifjion wird zu diefem 
Ende einen Sachverftändigen abordnen, dens 
felben im gemeinfchaftlichen Intereſſe aller 
Uferftaaten eidlich verpflichten und ihm die 
obere Leitung des ganzen Vermeſſungsge— 
fhäftes übertragen. 


Jedem einzelnen Uferftaate für fich foll 
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es freyſtehen, diefem Gefammt: Abgeordne: 
ten zum Behufe der Controllirung feines 
Verfahrens einen Special » Commiffarius 
auf eigene Koften beyzugeben. 


Entfteht zwifchen dem Gefammt : Mbge: 
ordneten und dem Special: Commiflarius 
eine Meinungsverfchiedenheit: fo ift von 
der Central s Commiffion darüber zu ent: 
fcheiden, 


Die durch vorgenommene Stromcoree: 
tionen bewirkte Abfürzung des Laufes foll 
übrigens Peine Minderung des Tarife be: 
gründen; wohlverftanden jedoch, daf der: 
gleichen Kectificationen, welche unbeftreit 
bar von allgemeinem Intereffe find, nur 
in Uebereinftimmung mit den übrigen Ufer: 
flaaten unternommen werden. 


Artifel 19. 

Der in dem Tarif C proviforifch feftge: 
feste ganze Zollfoll für die in den Zufägen 
diefes Tarif benannten Artikel ermäßiyet 
werden. 


Sollte es ſich zeigen, daß auch anderl 
Gegenftände diefe Ermaͤßigung des Zoll: 
ſatzes nothwendig erfordern, oder daß es 
zweckmaͤßig ſey, an den Zollſaͤtzen der ge⸗ 
genwaͤrtig ſchon geringer belaſteten Gegen⸗ 
ſtaͤnde Veraͤnderungen vorzunehmen: ſo 
wird die Central⸗Commiſſion bey ihren joͤhr⸗ 
lichen Zuſammenkuͤnſten deshalb ihre Vor— 
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fchläge machen, welche alsdanı von den 
Staaten, die im Beſitze der Hoheit über 
das Strombett des Rheins find , geprüft 
und, in fo fern ihre Anfichten damit übers 
einftimmen, in eineu Zufas zu dem Tarif 
aufgenommen werden follen. 


Artikel 20. 


Die Tarife werden in den Zollſtellen 
öffentlich angefchlagen. 


Artikel 2ı. 

Unter dem Centner wird das Gewicht 
von fünfzig Kilogrammen franzöfifchen 
Gewichtes oder fünfzig Pfund niederländi- 
ſchen Gewichtes verftanden. Die Erhebung 
der Rheinfchifffahrtsabgaben fol nach dies 
ſem Gewichte und feinen ie 
geſchehen. 


Zu dieſem Ende ſoll auf allen von den 
reſpectiven Regierungen zu beſtimmenden 
Zollſtellen⸗ auch Eins und Ausladehaͤfen, 
richtiges, franzoͤſiſches oder niederlaͤndiſches 
Gewicht vorhanden ſeyn. 


Bey Gegenſtaͤnden, die nicht gewogen 
werden koͤnnen, ſoll die Feſtſtellung ihres 
Verhaͤltniſſes zum Gewichte auch fernerhin 
nach der, zu dieſem Behufe von der ehe; 
maligen General: Dctrois Direktion in Ge: 
maͤßheit der Artikel 104 und 105 der Eon: 
vention vom Jahre 1804 angefertigten, 
Sewichtstabelle gefihehen ; jedoch mit Bars 
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behalt der Abaͤnderungen, welche die Cem 
tral⸗Commiſſion in der Folge dabey eins 
treten zu laffen nöthig finden dürfte, 


Artikel 22. 

Die Zahlung geſchieht auf allen Zoll: 
ftellen, ohne Unterfchied der Gebiete wozu 
fie gehören, nach der Wahl des Schiffs 
patrong oder Führers entweder in Gold: 
oder Gilber- Münze des Landes, wo fie zu 
feiften iſt, oder in franzöfifcher Gold- oder 
Silbermünze, jedoch nur in 40», 205, 5:, 
2:, 1 oder 3 Franfenftüden nad) dem Ga 
fege vom 28. März 1803. Die franzöfi: 
ſchen Münzen unter einem halben Fran 
follen zwar bey den deutfchen Erhebungse 
Ämtern angenommen werden, jedenfalld nur 
um Zahlungen in Bruchtheilen unter 50 
Gentimen zu berichtigen. 


Das Verhältniß des Courſes und der in: 
tändifchen Münzforten zum Franken wird 
von jeden Landesherrn- für fein Gebiet ge; 


ſetzlich feftgefteliet, 


Die darnach angefertigten befonderen 
Tabellen oder auch eine General: Balve: 
tionstabelle werden an jeber Zollfelle in 
der Amtsftube offen ausgehängt, damit jes 
der Sciffspatren oder Führer folche ein: 
ſehen Fan. 


Außerdem werden fie von dem verſchie⸗ 
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denen Regierungen auch der Central: Eonı- 
miffion zu Mainz mitgetheilt. 
Artifel 23. 

Der Sciffspatron oder Führer muß 
bey jeder Zollftelle den Rheinzoll, fo wie 
der Tarif C ihn beftimmt, bis auf die da— 
rin angegebenen Ausnahmen, im Voraus 
für die folgende Flußſtrecke bis zur nächften 
Zollftele auch in dem Falle zahlen, wenn 
er feine Fahrt nicht bis zum Endpunfte 
diefer Strede fortfegen oder auf dem Wege 
ganz oder zum Theil ausfaden will. 

Eine Ausnahme von diefer Regel findet 
jedoch Hinfichtlich derjenigen Fahrzeuge ftatt, 
welche den Strom, nachdem fie bei einer 
an demſelben belegenen Zollftelle vorübers 
gefahren find, verlaffen und in einen Ne— 
benfluß deffelben einlaufen, deſſen Ausmuͤn⸗ 
dung zwifchen diefer und der folgenden 
Zollſtelle liegt. 

In diefem Falle richtet fich die Verpflich: 
tung zur Zahlung des Zolled nah dem 
Verhältniffeder Flußſtrecke, die der Schiffer 
von der betreffenden Zollftelle bis zur Müns 
dung des Nebenfluffes zurüclegen will, 

Die Central: Commiffion hat den Ufers 
flaaten die zu diefem Ende nöthigen Zus 
fg? zum Tarif C in Vorfchlag zu bringen. 

Es foll jeder Regierung, die mehrere 
Zollftellen hat, frenftehen, bey Schiffen, 
welche ohne augzuladen durch ihr ganzes 
Stromgebiet paffiren, die davon zu erhebens 
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den Rheinzölle an einer oder mehreren diefer 
Zollftellen zu ermäßigen und, nach Bebürfs 
nif, die von den Ladungen ber nämlichen 
Schiffezu entrichtenden Abgaben an andern 
Zollftellen des naͤmlichen Gebietes zu erhöhen ; 
es verfteht ſich jedoch, daß in diefem Falle das 
Ganze derin der ganzen Ausdehnung des ber 
fagten Gebietes zu erhebenden Abgaben den 
Betrag dirjenigen Abgaben nicht überfteigen 
darf, denen jene Schiffe oder ihre Ladungen, 


wenn feine Ausnahme von der allgemeinen 


Kegel ſtatt fände, unterworfen feyn würde. 
Artikel 24 

Wer feine Ladungen an einem Orte em 
pfängt, wo Feine Zollftelle ift, hat big zur 
nächften Zollftelle weder Schiffsgebühr, 
noch Rheinzoll zu zahlen. Die Ausnah: 
men ergibt der Tarif. 

Artikel 25. 

Wo ein und daffelbe Erhebungsamt zweyen 
oder mehreren Uferfiaaten angehöret, wers 
den diefe die Einnayme nah Verhaͤltniß 
der Längen =» Ausdehnung ihrer refpectiven 
Ufer »Befigungen untereinander vertheilen. 

Artikel 26. 

Es foll einem Staate, der mehrere Zoll: 
ftellen hat, auf derjenigen Strede, wo er 
allein die Hoheit über das Strombett des 
Rheins ausübt, frenftehen, die bisherigen 
Kheinzollftellen im Innern aufzuheben und 
die gefammten Rheinfchifffahrts » Abgaben, 
welche früher an den aufgehobenen Stellen 
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erhoben worden, an feiner erften Zollftelle 
zunächft der Grenze zu erheben. Die Schiffe: 
patrone oder Führer, die nicht blos durch 
fahren, fondern ihre Ladung ganz oder theil: 
weile innerhalb der bleibenden Zollftellen 
abfesen, follen aber an folhen Abgaben an 
ber erften Rheinzollftelle des Staats mehr 
nicht von den Gütern, welche fie auszula- 
den haben, entrichten, als fie bey dem Fort: 
beſtehen der aufgehobenen Zollitellen Davon 
bezahlt haben würden. Dergleihen Auf: 
hebungen einzelner Zollftellen werden ber 
Central: Commiffion cder, in Abwefenheit 
berfelben, dem Dber : Auffeher der Rhein: 
ſchifffahrt, angezeigt. 
Artifel 27. 

Ein Sciffspatron oder Führer foll nicht 
eher eine Waare einladen, oder wenigſtens 
nicht eher von dem Ladungsplage abfahren, 
als bis er darüber einen Frachtbrief oder 
Connaiſſement erhalten hat!, woraus bie 
Gattung, die Menge und der Empfaͤnger 
der Waare erſichtlich iſt. 

Die Ladung iſt er jedem Zollamte, wel: 
chesler berührt, durch Vorlegung der Fracht: 
briefe und des Manifefles nachzumeifen ver, 

pflichtet. 

Dieſes Manifeft foll in allen Punkten 
nach dem unter Danliegenden Schema ans 
gefertiget und von den darin erwähnten 
Belegen begleitet ſeyn. 


Es wird von dem Schiffspatron oder 
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Führer ſelbſt, ober für denfelben von einem 
Andern, der jedoch Fein Rheinfhifffahrts: 
oder Hafenbeamter feyn darf, gefertiget, 
und ven dem Sciffspatron ober Führer 
gezeichnet. 

Für den Inhalt des Manifeftes bleibe 
der Schiffspatron oder Fuͤhrer verantworts 
lich, mag er es felbft abgefaßt oder fich da- 
zu fremder Hülfe bedient haben. 

Wenn ein Theil der Ladung erft unter: 
wegs zu derfelben hinzufommt ober durch 
Ausladung bavon abgeht: fo muß aud 
diefes auf dem Manifefte vermerft und nd« 
thigenfalls wie das Haupt ; — be⸗ 
ſcheinigt werden. 


Der Schiffspatron oder Fuͤhrer hat das 
in Rede ſtehende Manifeſt da, wo die Aus— 
ladung des Schiffes erfolgt, und unmit: 
telbar nach diefer Ausladung, an die daſelbſt 
angeftellten oder von dem Einnehmer des 
nächftgelegenen Zollamtes dahin gefandten 
Rheins Zollbeamten abzugeben. 


Ein Schiffspatron oder Führer welcher 
fein Manifeft und die erforderlichen dazu 
gehörigen Belege auf deffallfiges Verlan⸗ 
gen nicht in vorgefchriebener Form vor: 
zeigt, Hat feinen Antheil an den ihm durch 
gegenwärtige Ordnung zugeficherten Begän: 
ftigungen. 

Artikel 28. 
An dem Orte der Einladung koͤnnen die 
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Beamten, welche dazu vom Staate beftelle 
feyn möchten, fi bey ber Einladung feldft, 
oder nachdem folche gefchehen ift, durch eine 
Unterfuchung überzeugen, daß die Waaren 
nah Gattung und Menge mit dem Mani: 
fefte übereinftimmen, 

Soweit ihrerfeits eine Unterfuchung ſtatt 
gefunden hatte, atteftiren fie das Manifeft. 

Wird einem Schiffspatron oder Führer 
an einem Orte Ladung einzunehmen verftats 
tet, an welchem die zu vorbemerfter Prü; 
fung erforderlichen Anftalten nicht vorhan: 
den find: fo kann er an der nächften Rhein: 
Zollftelle angehalten werden, die Ladung einer 
Unterfuchung zu unterwerfen, 

Die Rhein=Zollbeamten anderer Zollftel: 
len haben überdies die Befugniß, bey ob» 
waltendem Verdachte, daß die Ladung nicht 
fo befchaffen fen, wie das Manifeft es ent: 
haͤlt, fich, fo weit es nörhig ift, durch die 
Befihtigung von der Ladung Kenntniß zu 
verfhaffen. 

Auf gleiche Weife Fönnen Rhein: Zollbe; 
amte, die fih am Bord eines Bootes oder 
Machens mit der Flagge befagter Rhein: 
Zollverwaltung befinden, vonjedem Schiffspa⸗ 
teon oder Führer — wo fieihm auf dem Stro: 
me begegnen mögen — bie Borzeigung feines 
Manifeftes fordern. Der oberfte Rhein : Zoll: 
beamte am Bord eines folhen Fahrzeuges 
atteftire alsdann das fraglihe Manifeft, 
fo wie die etwa darin befindlichen nachträg: 
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lichen Declarationen und hält darauf, daß 
nichts darin in bianco, auch daß fein Zwi— 
fhenraum, noch irgend eine Lücfe darin ges 
lafjen bleibe ; in dem Atteſte bemerkt er bie 
Örtliche Stelle des Stromes, den Tag und 
bie Stunde, wo daffelbe von ihm ausge: 
ftelfe wird. — Die hier in Rede ftiehenden 
Artefte werden ganz koſtenfrey ausgeftellt, 


Artifel 9. 

Der Führer eines Floßes ift gehalten, 
ein Manifeft vorzulegen, worin die Summe 
ber Stämme und ihre Eubifcher Inhalt im 
Ganzen nah Eubifs Metern angezeigt wird. 
Die Rhein-Zollbeamten controlliven dieſe 
Angaben in Gemäßheit ihrer Inſtructionen 
und nach der zu diefem Behufe am Rhein 
zwifchen Straßburg und der niederländifchen 
Grenze üblichen Neductiong = Tabelle, 


Artifel 30. 

Rheinfchifffahrts : Abgaben, die auf ben 
Grund des bey der betreffenden Erhebungs- 
ftelle zu diefem Ende vorgezeigten Manifeftes 
gefeglich erhoben worden find, werden in 
feinem Falle zurückgegeben, wennau hder 
Schiffspatron oder Führer bey Fortſetzung ſei⸗ 
ner Reife einen außerordentlichen Verluſt erlit⸗ 
ten haben follte, 

Artikel 31. 

Schiffe welche bey einer Rheinzollſtelle die 
Abgaben entrichtet und von dort aus ihre Reife 
fortgefege haben, nachher aber duch Sturm, 

34* 
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Eis oder andere Zufälle genoͤthigt worden find, 
mit derfelben Ladung an eben diefe Zollftelfe 
ober bdiefelbe vorbey noch weiter zuruͤckzukeh— 
ren, Fönnen nicht angehalten werden, auf bers 
felben Stelle nochmals die befagten Abgaben 
zu zahlen, 
| Artikel 32. 


Don der Zahlung der auf die Rhein— 
fhifffahre gelegten Abgaben findet eine Be; 
freyung nicht ſtatt. Weder die Gegenftände 
ber Ladung und deren Beflimmung, noch 
die Perfon des Eigenthümers, begründen 
hier eine Ausnahme, 


Jedem einzelnen Uferftarte bleibt es in: 
deffen unbenommen, fiir fih allein, oder 
wenn ein benachbarter Staat an der Ein: 
nahme Theil nimmt, mit deffen Zuftimmung, 
Ermäßigungen der Rheins Zollabgaben oder 
Befreyungen davon, nicht nur für gewiffe 
Gegenftände ohne Unterfchied der Perfonen 
ducch allgemeine Verordnungen, fondern auch 
in einzelnen Fällen zum Vortheile gewiffer, 
feinen Unterthanen angehöriger Fahrzeuge 
oder einer beftimmten Perfon zu ertheilen; 
woben es fich von ſelbſt verfteht, daß dergleis 
hen Ermäßigungen oder Befreyungen nur 
für das ausſchließliche Gebiet des Staates, 
welcher fie gewährt, oder des mitbetheilig⸗ 
ten Nachbarſtaates guͤltig ſind, wenn nicht 
auch die anderen Uferſtaaten ihre Zuftim: 
mung dazu geben. 
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Artikel 33. 
‚ Bon einzelnen Uferftaaten kann jedoch 
der Tarif niemals, wäre es auch nur durch 
Nebenabgaben, z. B. durch Stempelgebühr 
u. f. w., erhöhet werben. 

Eben fo wenig ift es geftattet, ohne Zur 
ftimmung aller Rheinftaaten, die Zahl der 
Zollftellen zu vermehren, oder — die Artikel 
23 und 26 erwähnten Fälle ausgenommen 
— anderswohin zu verlegen, 

Artikel 34. 

Die RhHeinfchifffahres : Abgaben follen nie: 
mals weder ganz noch theilweife verpachtet, 
fondern von jedem Rheinſtaate für eigene 
Rechnung durch Beamte erhoben werden. 

Die betheiligten Regierungen der Rhein: 
ſtaaten verpflichten fich gegenfeitig, an ihren 
tefpectiven Zollftellen fo viele Beamten zu 
halten, daß in dem Dienfte daſelbſt Fein 
Stillſtand, und bey Abfertigung des Schiffes 
patrons oder Führers, fein Aufenthalt für 
diefelben eintreten Fönne, 

Artikel 35. 

An Orten, wo eine Zollftelle iſt, dürfen 
Schiffspatrone oder Führer nicht ein + oder 
ausladen, bis fie hierzu von dem Rhein⸗ 
zollbeamten die Erlaubniß erhalten haben; 
den Rhein: Zollbeamten aber ift von ihren 
tefpectiven Landesherrſchaften ausdrücklich 
zue Pflicht zu machen, daß fie den Schiffge 
patronen oder Führern feinen Aufenthalt 
verurfachen. 
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Im Uebertrerungsfalle hat der Schiffs: 
patron oder Führer den doppelten Betrag 
des Rheinzolles von den früher ein = oder 
‚ausgeladenen und an’s Ufer gelegten, oder an 
Bord_ eines andern Schiffes gebrachten Gi; 
teen zu zahlen; vorbehaltlich der übrigen 
Strafen, welche die Abgabengefege des Lan: 
des, wo diefer Vorfchrift zuwider gehandelt 
worden ift, gegen voreilige oder heimliche 
Ausladungen verhängt haben mögen, 


Was an anderen Orten bey dem Anlanden 
ſowohl als dem Ein: und Ausladen zu be: 
obachten ift, beftimmen die Abgabengefege 
jedes Gebiers. 


Dritter Titel, 


Don der Anwendung - ber in jedem Uferftaate 
geltenden Steuergefege bey der Rheinſchifffahrt. 


Artifel 36. 

Ein Schiff, das auf die vorgeſchriebene 
Weiſe mit einem, im gehöriger und vor; 
fheiftsmäßiger Form ausgeftellten Manifefte 
verfehen ift, foll unter bem Vorwande, daß 
es nöchig fen, deffen Ladung zu unterfuchen, 
wegen eines Öffentlichen Steuer ; Intereffe 
auf feiner Fahrt anderswo, als an einer 
Rheinzoliftelle oder in den, unter Artikel 44 
gedachten Fällen, nicht aufgehalten werden. 


Artikel 37. 
Auf dem Rheinftrome, von da, wo er 
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fhiffbar wird, bis ins Meer, und umgefcher, 
ift ohne Rückficht auf das, mas in einzel; 


nen Staaten bey der Ein + und Ausfuhr 


vorgeſchrieben feyn mag, die Durchfuhr aller 
MWaaren ohne Ausnahme erlaubt, und bey 
ihrem Transporte auf dem ganzen eben ber 
zeichneten Rheinlaufe nur den, in der gegen; 
wärtigen Ordnung feftgeftellten Abgaben un: 
terworfen. 

Die Steuergefege des Landes treten deme 
nad nur ein, wenn Waaren mit der Beftims 
mung ankommen, im Lande ausgeladen zu 
werden; wenn Waaren von dem Lande zur 
Ausfuhr an Bord gebracht, aus dem Schiffe 
an's Ufer gelegt, oder aus einem Schiffe in 


ein anderes geladen werden; jedoch bleibt 


es in Beziehung hierauf bey den, hinfichtlich 
ber Frey haͤfen, in ber gegenwärtigen Ord⸗ 
nung feftgeftellten Beftimmungen ; auch duͤr⸗ 
fen bey eintretenden aufersrdentlichen, Ber 
ſchaͤdigungen des Schiffes, oder bey fürs 
mifcher Witterung, oder wenn es an gewif: 
fen Stellen des Stromes wegen einer der 
Schifffahrt ungänftigen örtlichen Beſchaf⸗ 
fenheit des Strombettes fuͤr den Augenblick 
noͤthig werden ſollte, die gewoͤhnlichen Aus; 
ladungen zur Erleichterung des Schiffes, 
aber auf offenem Strome, vom Ufer ent⸗ 
fernt, und unter Aufſicht von Steuerbeam⸗ 
ten oder wo dieſelben abweſend ſind oder feh⸗ 
len, unter Aufſicht der naͤchſten Ortsbehoͤrde 
ſtatt finden. 
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In keinem Falle dürfen aber die Güter, 
welche aufdem Rhein ein: oder ausgeführt wer⸗ 
den, mit einer größeren Ein: oder Ausfuhr: Ab; 
gabe belegt werden, als Güter derſelben Gat—⸗ 
tung, die man zu Lande eins oder ausführt, 


Artikel 38. 


Auf jedem Gebiete beftimmt die Regie: 
rung nad) ihrem eigenen Gutfinden die Haͤ—⸗ 
fen oder Landungspfäße, two es geftattet ſeyn 
fol, einzufaden oder auszuladen. 


Wird indeffen ber Schiffspatron ober 
Führer durch Sturm oder andere Zufälle 
an der Forefegung feiner Reife verhindert, 
fo ift ihm auch anderen Orten, wo ihm ein 
folher Unfall begegnet, erlaubt, Schiff und 
Ladung unter Auffihe der Steuerbeamten, 
oder wenn deren Feine zugegen find, unter 
Aufficht der Lofals Obrigkeit in Sicherheit 
zu bringen, 


Pimme er nachher die Güter wieder ein, 
um feine Reife fortzufegen, fo hat er da: 
von Feine Ein ; oder Ausfuhr: Zölle, noch 
Durchfuhr⸗ Abgaben zu entrichten. 


Wer unter folhen Umftänden an einem 
Drte landet, wo feine Steuerbeamten find, 
muß der Ortsobrigfeit von feiner Ankunft 
unverzüglich Anzeige machen und dafür fors 
gen, daß ber Zwang, der ihn zum Anlan—⸗ 
den beftimme hat, glaubhaft feftgeftellt 
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und eine Verhandlung darüber aufgenom: 
men werde. 


Die Steuerbeamten, welhe an bem zu— 
nächft gelegenen Orte deſſelben Gebiets an: 
geftelle find, werden hiervon alsbald benach: 
tichtiget und diefe fönnen die Ladung unter 
Aufſicht nehmen. 


Wird, um die Waaren Feiner weiteren 
Gefahr auszufegen, das Schiff ausgeladen: 
fo hat der Schiffspatron oder Führer fi 
jeder gefeglichen Maafregeln zur Verhin— 
derung, daß fein Theil feiner Ladung heim; 
lich eingeführt werde, zu unterwerfen. 


Eigenmächtige Vorkehrungen, welche der 
Sciffspatron oder Führer unternimmt, ohne 
die Steuerbeamten, oder in ihrer Abwefen; 
heit oder  Ermangelung die Ortsobrigkeit 
vorher davon benachrichtiget und ihre Da: 
zwifchenfunft abgemwartet zu haben, find nur 
dann zu entfchuldigen, wenn der Schiffe 
patron oder Führer Flar bemweifer, daß die 
Rettung des Schiffes oder der Ladung da; 
von abhing. 


Artifel 39. 

Wenn ein Schiffspatron oder Führer, 
ohne ab: und zuzuladen, mit feiner Ladung 
in einen Theil des Rheins eintritt, in wels 
chem die Hoheit über den Rheinſtrom und 
beyde Ufer ungerheilt von einem Landes: 
heren ausgeübt wird; fo ift er für. die im 
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erften Abſatze des obigen Artikels 37 bewil- 
ligte Tranſito-Freyheit, in Beziehung auf 
die das Steuerwefen betreffenden Formalitäs 
ten, nur dazu verpflichtet, die Lucken oder 
bie fonftigen Waarenräume verbleyen oder vers 
fiegeln zu laffen, oder nach Ermeffen der 
Lofalbehörde, zur Verhinderung des Schleichs 
handels, Begleiter an Bord zu nehmen, 
oder fich auch beyden Formalitäten zugleich 
zu unterwerfen. 


Wenn bey ftatt findender Verbleyung 
oder Verfiegelung der Lucken ober der fons 
fligen Waarenraͤume, Sciffspatrone oder 
Führer, wegen Waffermangels oder andes 
rer aufßerordentlicher Umftände halber, zu 
lichten oder einige Waaren überzuladen ges 
nöchiger find, welche nachher fofort wies 
der in die nämlichen Fahrzeuge verladen 
werden follen: fo haben fie fih an bie 
nächften Steuerbeamten zu wenden, um 
die Bleye oder Siegel abnehmen zu laflen, 
auch fih den weiteren Vorkehrungen, wel, 
che von den gedachten Beamten zur Vers 
hütung heimlicher Einfhwärzung eines 
Theils der Waaren für nöthig erachtet 
werden, zu unterziehen. 


Die Begleiter haben Fein anderes Recht, 
als Schiff und Ladang, ober Bley: und 
Siegel, zu dem angegebenen Zwecke zu 
bewachen. 
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Den Sciffspatronen oder Führern liegt 
es ob, jene Begleiter an der Koft der 
Sciffsmannfchaft Theil nehmen zu laſſen 
und ihnen das nöthige Feuer und Licht zu 
gewähren; außerdem aber dürfen die Bes 
gleiter dafür, unter Feinem Vorwande, 
einige Vergütung von dem Sciffspatron 
oder Führer fordern, noch ſolche annehmen. 


Auch in denjenigen Theilen des Stros 
mes, wo bie einander gegenüber liegenden 
Ufer verfchiedenen Landesherren angehoͤ⸗ 
ren, fönnen die vorftehenden Beftimmungen 
gleichmäßige Anwendbarkeit erhalten, wenn 
fich die betreffenden Landesherrfchaften über 
ein gemeinfchaftliches Steuerfpftem geeinie 
get haben. | 


Artikel 20. 

Hat ein Schiffspatron ober "Führer 
Waaren an Bord, welche in dem Lande, 
deffen Grenzen er auf der Fahrt berührt, 
ausgeladen werden follen: fo mußer, wenn 
es die Steuer: Einrichtung des Landes mit 
fih führt, feine Ladung vollftändig ben 
an der erften Rhein: Zollftelle. diefes Lan 
des anmefenden Gteuerbeamten anzeigen: 


Es kann bie Revifion von ihnen vers 
anlaft und dielandesiteuer von den Waa; 
ren gefordert werden, welche ausgeladen 
und eingeführt werben follen. 
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Dasfelbe „findet in dem Falle flatt, 
wenn der Schiffspatron oder Führer in 
einem Lande Waaren geladen hat, welde 
ausgeführt werden ſollen. Die Anmeldung 
gefchieht aber alsdann an dev legten Rhein: 
Zollftelle, innerhalb der Landesgrenze, bey 
den anmwefenden Steuerbeamten, oder wenn 
es die Landesgefege verftatten, an der dem 
Ladungsorte zunächft belegenen Zollftelle. 


Yrtifel 41. 


Mird ein Schiffspatron oder Führer 
überwiefen, daß er Schleichhandel zu treis 
ben verfucht habe: fo fol ihn die Frey: 
heit der Rheinfchifffahrt- für feine Perſon 
und fuͤr die Waaren, die er unerlaubter 
Weiſe ein- oder ausfuͤhren wollte, gegen 
die Verfolgungen der Steuerbeamten nicht 
ſchuͤzen. Die außerdem in dem Schiffe 
befindlichen Waaren ſollen jedoch wegen 
eines ſolchen Verſuches nicht in Beſchlag 


genommen, auch ſoll im Allgemeinen gegen 


einen ſolchen Schiffspatron oder Fuͤhrer 
nicht ſtrenger verfahren werden, als es die 
allgemeinen in Kraft ſtehenden Geſetze des 
Staates, wo der Unterſchleif entdeckt wor⸗ 
den iſt, mit ſich bringen. 


Wird: bey dem Rheinzollſtellen am ber 
Grenze eines Gebietes, wo nämlih das 
Schiff die Landesgrenze einz oder aus 
gehend durchfchneidet, oder auch während 





—— 
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feines Durchganges, durch das Gebiet, be: 
funden, daß deſſen Ladung von dem Mas 
nifefte dergeftalt abweicht, daß eine beabs | 
fichtigte oder ‚erfolgte . Bevortheilung der 
Landes» Steuern daraus zu entnehmen ift: 
fo fann der Sciffspatron oder Führer 
auch dafür nach den Bellimmungen ber 
Steuergefege des Landes in Anfpruh ges 
nemmen und mit der Strafe belegt wers 
den, welche diefe wegen unrichtiger Decla 
rationen verhängen. 


Die hohen contrahirenden Theile ver 
pflichten fich weiterhin, wegen fonft etwa 
günftiger und mit ihren Finanz» Intereffen 
vertraͤglicher Beſtimmungen, welche die Er: 
fahrung in der Anwendung ihres Zollfg: 
ſtems auf die Rheinfchifffahrt als noth— 
wendig ermweifen möchte, um den Handel 
und die Schifffahrt des Rheins zu bele 
ben, übereinzufommen. 


Bierter Titel 


Bon dem Rechte, die Ehifffahrt auf dem Rhein 
auszuüben. 


Artifel 42. 

Da die Rheinfchifffahrt viele Erfah: 
rung und Ortsfenntniß erfordert: fo wers 
den zu beren Ausübung nur erfahrene 
Sciffspatrone oder Führer zugelaflen, 
welche fich über ihre in diefem Stüde en 
worbenen Kenntniffe vorher ausgewiefen 
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fchifffahrt berechriget war, bedarf äber feine 
Fähigkeit Feiner weiteren Nachweifung. 


Dede Ufer: Regierung wird die nöthigen 
Maafregeln ergreifen, um ſich' von der 
Faͤhigkeit derjenigen zu verfihern, welchen 
fie die Rheinſchifffahrt vertrauet, 


Das Patent, das hierüber dem Schiffs; 
patron oder Führer von feiner Landesobrigs 
feit durch die hierzu verordnneten Behörden 


auszefertiget wird, giebt Tom das Recht, 


von dem Punkte an, wo der Rhein fchiffs 
bar wird, bis in’s Meer, und aus dem 
Meere bis an den. gedachten Punft, die 
Schifffahrt in Gemäßheit der Bellimmuns 
gen ber gegenwärtigen Ordnung auszuüben. 
Unter der großen, intermebiären und klei⸗ 
nen Schifffahrt gilt deshalb Fein rechtlicher 
Unterfchied. Dergleihen Schiffer: Patente 
werden nur anerfannten Unterthanen ber 
Kheinuferftaaten ertheilt und die betreffens 
den Schiffe darin genau bejeichnet. | 


Artikel 25. 

Der Schifföpatron oder Führer, wels 
chem die Befahrung bes Rheins. verflatter 
it, und welcher denfelben . befährt, darf 
nirgendwo gezwungen werden, wider feis 
nen Willen zw loͤſchen oder feine Labung 
am Bord. eines andern Schiffes zu bringen. 
Daher find.alle Rechte, Privilegien. und 
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Gebräuche, die mit diefer Beſtimmung 
Direct oder indirect im Widerfpruche flehen, 
und in den Rheinhäfen, oder fonft wo auf 
dem Rhein bis in's Meer, entweder zum 
Bortheile einer Schiffergilde und um die 
unter ihnen bergebrachte Rangfahrt zu’ ber 
günftigen, oder aus einem andern Grunde 
hergebracht waren; ein für allemal abge 
fhafft, und dürfen, unter welchem Nas 
men es immer fey, nie wieder eingeführt 
werden. 


Eben. dasfelbe gilt in Gemäßheit des 
Artikels 110 der. Wiener-Congrefacte und 
der ihr unter Nr. XVL angehängten Artifel 
auch von den mit dem Rhein in directer Der 
bindung ſtehenden Fluͤſſen. 


Artikel 44. 
Alle bis jetzt noch beſtehenden Schiffer: 
gilden un® Zünfte find aufgelöfet. 


Ihre Activa und Schulden werden mit 
Einwirkung der landesherrlichen Behörden, 
unter welchen fie ihren Sig haben, Tiguie 
dirt und die Schulden von den lebenden 
Mitgliedern berichtiget. 


Was übrig bleibe, ift gemeinfhaftliches 
Eigenthum biefer Mitglieder, welche dar 
rüber, in fo fern es nicht früher auf eine 
güftige Weife zu einem andern Zwecke bes 
fimmt war, nach Willtühr verfügen. 
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Artikel. a5. 
Die Zahl der Rheinfchiffer — Patrone 
oder Führer — ift unbeftimmt. 


So fern ihnen das Kecht eingeräumt 
wird, auf den in den Rhein fich ergiehens 
den Nedenftrömen, als dem Nedar, dem 
Mayn, der Mofel und der Maas, imgleis 
hen auch auf der Schelde, die Schifffahrt 
auszuüben, find gegenfeitig auch die dortis 
gen Schiffspatrone oder Führer auf dem 
Rhein zuzulaffen. 


Sie beweifen alddanıı nur, daß fie auf 


einem dieſer Nebenflüffe zur Schifffahrt ' 


berechtiget find. 
‚Artifel 46. 

Das Ueberſetzen von Perſonen, Pfer⸗ 
den, Wagen, Gepaͤcke oder anderen Ge— 
genſtaͤnden von einem Ufer an das gegen⸗ 
uͤberliegende, und was ſonſt zum gemeinen 
Verkehr der beyden Ufer gehoͤrt, hat mit 
dieſer Schifffahrts⸗ Ordnung nichts gemein. 
Auch wird dieſelbe überhaupt nicht anges 
wendet, wo die Fahrt eines Schiffspatrong 


oder Führers auf das eigene Gebiet feines 


Landes herrn fich beſchraͤnkt. — Ein ſolcher 
ſteht allein unter der Obrigkeit des Landes, 
wo er N Gewerbe treibt. 


Artikel a7. 
Der Staat allein, auf deffen Gebiete 
ein es oder Fuͤhrer wohnt, hat 
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das Recht, das biefem einmal ertheilte 
Schiffer: Patent aus erheblihen Gründen 
wieder "einzuziehen, Dieſe Beflimmung 
fhließt aber das Recht anderer Nheinufere - 
flaaten nicht aus, den Schiffspatron . oder 
Führer, der eines auf ihrem Gebiete vers 
übten Vergehens oder Verbrechens beſchul⸗ 
diget wird, zur Verantwortung und Strafe 
zu ziehen und, nach Befchaffenheit der Ums 
ftände, bey der Behörde feines Wohnortes 
zu veranlaffen, daß fein Patent eingezogen 
werde, | 


Fünfter Titen 
Don Zrachten und Rangfahrten:- 


Artikel 48. 

Die Frachtpreife und. alle übrigen Des 
dingungen des Transportes ‚beruhen ledig 
ih .auf der freymwilligen Uebereinfunft des 
Schiffspatrons oder Führers und bes Vers 
fenders oder deffen Committenten; und wie 
diefe unter mehreren Schiffspatronen oder 
Führern, ohne Ruͤckſicht auf ihren Wohn⸗ 
ort, die Wahl haben: fo bleibt es dem 
Schiffspatroue oder Führer frengeftellt, eine 
ihm angebotene Ladung TU oder 
zu lberachmen. 


Artitet 49. 
Zwey oder mehrere Handeläftädte Pins 
nen gleichwohl mit ‚einer: beliebigen Anzahl 
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Schiffspatrone oder: Führer, die fie zu 
. ihrem wechfelfeitigen Verkehr für nöthig 
erachten ‚ Berträge auf eine beftimmte Zeit 
abſchließen, hierin die Frachtpreife, die Zeit 
der Abfahrt und Ankunft, und andere in 
ihrem Intereſſe liegende, mit Feinem gebie: 
tenden oder verbietenden Geſetze im Wider 
fpruche flehende, Bedingungen feftftellen 
und alfo eine Rangfahrt einführen, welche 
dem Handelsftande billige Frachtpreife und 
den Schiffspatronen oder Führern, fo oft 
fie in einen Hafen einlaufen, eine baldige 
Ruͤckfracht ſichert. 


Artikel 50. 


In den Staͤdten, wo eine dergleichen 
Rangfahrt eingefuͤhrt wird, ſteht es jedoch 
jedem einzelnen Handelsmanne, fo wie je⸗ 
dem Schiffspatrone oder Führer frey, an 
diefer Vereinigung Antheil zu nehmen oder 
feinen Beptritt zu verfagen. Handelsleute 
fowohl als Scifispatrone oder Führer, 
welche ber Bereinigung einmal beygetreten 
‚ find, Lönnen, nachdem fie dry Mo; 
nate vorher aufgefündiget haben, mit dem 
Ablaufe jedes Kalender » Jahres wieder aus⸗ 
fheiden. — So lange en Handelsmann 
zu der Vereinigung gehört, bleibt er ver: 
bunden, die Rangordnung zu beobachten 
und darf, dem Bertrage zumiber, feine 
Waaren weder unter feinem eigenen, noch 
unter einem fremden, zu dem Ende entlehn: 
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ten, Namen in ein anderes Schiff verla⸗ 
ben; unbefchadet ber befondern Berfüguns 
gen fremder Committenten, welche nicht zu 
der Bereinigung gehören. 


Ebenfo hat auch jeder Sciffspatron 
oder Führer, fo lange er zu der Bereinis 
gung gehört, die Rangordnung zu beobs 
achten. 


Wenn jedoh die Handeld » Intereffen 
zweyer contrahirenden Städte eine Aender - 
rung ber vorflehenden Beſtimmungen erfor 
bern follten: fo kann folche zwar ftatt fins 
den; die Verträge aber müffen in diefem 
alle einer befonderen Genehmigung ber 
tefpectiven Regierungen unterworfen werden. 


Artifel 51. 


Da Verträge über die Errichtung einer 
Rangfahrt, gleich jebem unter Privatper- 
fonen abgefchloffenen Befrachtungs : Ber; 
trage, nur diejenigen verbinden, welche das 
tin gewilliget haben, und wenn fie Bebdin; 
gungen enthalten follten, welche mit einem 
gebietenden oder verbietenden Gefege im 
MWiderfpruche ftehen oder die Rechte anderer 
Perfonen verlegen, ohnehin ungültig feyn 
würden: fo bedürfen fie Feiner andern Form 
und Faflung als der, welche überhaupt bey 
Verträgen diefer Art, nach -den gemeinen 
Rechten bes Drtes, wo fie gefchloffen find, 


dazu erforderlich ifl. — Die Eentral:Com: 
35 * 
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miffton fo wenig, als der Oberauffeher der 
Rheinfhifffahre find berechtiget zu fordern, 
daß folche Verträge durch fie vermittelt oder 
bie Frachtpreife mit ihrer Bewilligung ber 
ffimmt werben. 

Gleichwohl nehmen die betreffenden Res 
gierungen von diefen Verträgen Kenntniß 
und laffen diefelben der Central; Commiffion 
ober in deren Abwefenheit, dem Oberauffe: 
her der Rheinſchifffahrt mittheilen. 


Artikel 52, 


Einigen ſich zwey Regierungen darüber, 


daß an beftimmten Tagen und Stunden ein 
Schiff von einem Orte abfahren fol, um 
Reifende, ihr Gepäd, ihre Wagen und auch 
Waaren an einen andern Ort zu führen: fo 
hat diefes Schiff gleiche Rechte mit den übris 
gen, die den Strom befahren. | 
Die Eentral;Commiffion und der Oben 
Auffeher der Rheinfchifffahre haben gleichz 
falls über folhe Schiffe Leine befondere Auf 
fiht; am menigften haben fie etwas darüber 


zu beftimmen, ob und wo ſolche Anuftalten 
errichtet, wie fie befördert und welche befondere 


Vorſchriften deshalb erlaffen werben follen, 


Sechster Titel, 

Von den polizeplichen Vorſchriften zur Sicherheit 
der Rheinfchifffahrt und des Handels, 
Artikel 53. 

Meldet fih ein Schiffspatron oder Fuͤh⸗ 
rer mit einem Fahrzeuge, das zum erften 
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Male zur Rheinſchifffahrt zugefaffen oder 
beladen werden foll: fo muß er folches zu⸗ 
vörderft von hierauf eidiich‘ ver: ichteren 
Sachverſtaͤndigen unterſuchen und bezeugen. 
laſſen, daß diefes Fahrzeug für denjenigen 


Theil der Rheinfchifffahre, wofür es beftimmt 


ift, tauglich befunden worden; daß. es Dauer: 
haft gebauet, gut kalfatert, und mit allem 
nöthigen Takelwerk und Schifisgeräthe vers 
fehen, auch daß es zur Aufbewahrung der 
einzuncehmenden Güter angemeffen eingerich: 
tee ift und daß feine Schiffsmannfchaft aus 
einer zu feiner Führung hinlaͤnglichen Anzahl 
von Matrofen befteht. 

Diefe Unterſuchung muß, fo oft der Ab; 
fender es nörhig finder, und jährlich wenig: 
ftens einmal wiederholt werden. 

Wer Güter für fremde Rechnung auf 
dem Rheinſtrome zu verfenden hat, ift be; 
techtiget, von dem Schifispatron oder Füh: 
ter die Beybringung eines durch die beſag⸗ 
ten Sachverſtaͤndigen letztlich ausgefertigten 
Zeugniffes zu verlangen. | 

Unterläßt ee diefe Vorficht und die Waa⸗ 
ten gehem auf der Reife wegen Untauglichs 
feit des Schiffes zu Grunde, oder werden 
aus dieſer Urfache befchädiget: fo hafter das 
für der Abfender, mit Vorbehalt feines 
Regrefjes gegen den Schiffer. 

Für jeden nach Artifel 38 zum: Ein: ımd 
Abladen anzumeifenden Hafen veranlaffen die 
betreffenden Megierungen der Uferftaaten das 





439 


Erforderlihe, damit das Verfahren der 
Sachverſtaͤndigen orbnungsmäßig eingerich⸗ 
tet und dem dabey intereſſirten Handelsſtande 
die beabſichtigte Sicherheit gewaͤhrt werde. 


Artikel 54 

Welche Eigenſchaften zur Tauglichkeit 
eines Stromfahrzeuges gehoͤren, wird nach 
den oͤrtlichen Beduͤrfniſſen mit landesherrli— 
cher Geuehmigung feſtgeſtellt. Sonſt aber 
ſollen unter den zur Rheinſchifffahrt beſtimm⸗ 
tn Stromfahrzeugen feine andere Unters 
fhiede irgend einer Are gemacht werden. 


Artikel 55. 
Ebenfo beſtimmẽ jeder Staat die Maaß— 


segeln, die er in: feinen Häfen und auf den... 


Eins und Ausladeplaͤtzen zur Erleichterung 
des Handels, zur Beförderung der Schiffs 
fahrt und Befchleunigung der Berfenduns 
gen, zur Handhabung einer guten Ordnung 
bey dem Ein, und Ausladen, zur Sicher 
heit der an’s Ufer gelegten Waaren und 
Erhaltung derjenigen, welhe man aufjuneh: 
men fich weigert oder worüber Streit ents 
ſteht, und überhaupt zum Beten des Hans 
deisftandes und der Schiffspatrone und Sid 
rer füe dienlich erachtet. 


Artikel 56 


Der Schiffspatron oder Führer haftet für 
die Guͤter, die er zu loden übernommen hat, 
von dem Augenblicke an, da fie an’s Ufer 


- 440 


geſtellt und ihm als Theil ſeiner Ladung 
uͤberwieſen werden. 


Haben die Waaren erweislich durch 
Schuld der Beamten gelitten: fo iſt die ih: 
nen zunächft vorgefegte Behörde den Erfag 
zu leiſten verpflichtet, welcher durch den Res 
greß an die Beamten nicht aufgehalten werz 
ben darf, 


Artifel 57. 

Während der Fahrt darf der Schiffspa; 
tron oder Führer feine Ladung nicht verlaſ⸗ 
fen, widrigenfalls wird auf defien Gefahr 
und Koſten, wenn auch fein Schaden hieraus 
entftanden ſeyn follte, wofür er auf jeden 
Fall verantwortlich bleibt, dag Schiff von 
den Rhein s Zollbeamten einem Setzſchiffer 
anvertdaut. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Ver⸗ 
fuͤgung nicht ſtatt hat, wenn der Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer nur augenblicklich ſein 
Fahrzeug verlaͤßt, um ſich mit Lebensmit; 
teln zu verſehen, den Zoll zu entrichten, oder 
aus aͤhnlichen Beweggruͤnden. 


Artikel 58. 

Allenthalben, wo wegen der Eigenſchaften 
des Fahrwaſſers, nach der Obſervanz oder 
den beſtehenden Vorſchriften, die Lootſen 
oder die Steuerleute wechſeln, iſt der Schiffs⸗ 


patron oder Fuͤhrer verbunden, einen andern 


Steuermann oder Lootſen an Bord zu neh⸗ 
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men und fol, wenn er biefes verfäumt, von 
ben Rhein: Auffichts» Beamten dazu ange 
halten werben. 


Unter mehreren zugleich anmefenden Loot⸗ 
fen und Steuerleuten bleibt dem Schiffs 
patron oder Führer die Wahl. 


Artikel 59. 


Slußfahrzeuge von geringer Einfenfung, 
als Nachen unter dreyhundert Centner La: 
Bungsfähigfeit, Markefchiffe u. ſ. w. find 
von der im vorigen Artikel ausgebrücten 
Regel ausgenommen. 


Artikel 60. 


Mas den Dienft der Loorfen und Steuer; 
leute betriffe: fo hat es bey den in jedem 
Staate gegebenen ober zu gebenden Beſtim⸗ 
mungen, und in Anfehung der Gebühren, 
welche fie zu fordern berechtigee find, bey 
ber gegebenen ober zu gebenden Tarordnung 
mit der Maaßgabe fein Bewenden, daß dem 
fremden Schiffer feine andere Verpflichtuns 
gen als dem einheimifchen auferlegt werben. 


Artikel 64. 

Wer mehrere beladene Fahrzeuge führe, 
darf in feinem Falle, gleichviel ob er ben 
Strom aufwärts ober abwärts fährt, eines 
diefer Fahrzeuge an das andere anhängen. 

Auch ein leeres Fahrzeug, das über drey⸗ 


—| 
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hundert Eentner Ladungsfaͤhigkeit hat, darf 
einem befadenen Schiffe nicht angehängt 
werben. 


Tritt die Nothwendigkeit ein, das Schiff 
zu lichten: fo follen die Lichter abgefondert 
geführt und, wenn fie ftromaufwärts gehen, 
abgeſondert beſpannt werden. 


Artikel 62. 

Mit einer Oberlaſt auf dem Rhein Mn 
fahren ift verboten. Während der Reife 
dürfen gleichfalls Feine Waaren über Bord 
aus einem Schiffe in's andere geladen wer 
ben, nur bie Fälle ausgenommen, wo das 
Waſſer zu niedrig, wenn das Schiff befchä« 
Diget ift oder fonft eine dringende Gefahr 
eintritt, welche den Schiffspateon oder Fuͤh⸗ 
ver nöchiger, ohne Auffhub zu Fichten. — 
Auch in diefen Fällen hat man fich indeffen 
nach der im Artikel 39 darüber enthaltenen 
Vorfchrift zu richten. 


Artifel 63. 

Die Verfügungen des Artikels 61, fo 
wie das Verbot mit Oberlaft zu fahren, 
find auf die Rheinfchifffahre nicht anmwends 
bar, welche mit — — betrieben 
wird. 


Demnach ſollen die auf das Verdeck ſol⸗ 
cher Schiffe niedergelegten Waaren an einer 
oder zwey Stellen in der Art vereiniget und 
mit einem Segeltuch bedeckt werben, daß 
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bie Verbleyung ftatt finden fann, wenn nach 
Maafgabe des Artikels 37 die Durchfuhr 
aus einem Gebiete in das andere hiezu Vers 
anlaffung gibt; ohne daß jedoch eine Ver; 
mehrung von Koften oder Aufenthalt entftes 
ben darf. 


Die refpectiven Landesherrfchaften fors 
gen durch geeignete Maafregeln für die Bes 
förderung und den Schuß diefes neuen Zwei⸗ 
ges der Gewerbthaͤtigkeit; fo wie dafür, 
daß aller Vortheil, welchen derfelbe zu vers 
fprechen fcheint, dem Handelsftande gefichert 
werbe. 


Artikel 64. 
Uebertretungen der in den Artikeln 64 und 
62 enthaltenen Vorfchriften werden von dem 
weiter unten näher zu erwähnenden Rheins 
golfeichter des Ortes, wo fie zuerſt entdeckt 


murden, mit einer Geldbuße von einhundert 


bis dreyhundert Franfen belegt. Sind ans 
dere Nachtheile entftanden, welche der Schiffs 
patron oder Führer duch Michtbefolgung der 

Vorſchriften verſchuldet: fo bleibt er auch) 
dafür haftend. 


Artikel 65. 
Schießpulver foll mit befonderen Fahrzens 
gen geführt-und niemals unter andere Güter 
verladen werden. Schiffe, bie damit belas 
den find, bleiben, fo viel es ſich thun läßt, 
von dem Ufer entfernt und wenn fie, entwes 
der um ausgeladen zu werben, oder weil fie 
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aus einer andern Lrfache die Meife nicht 
gleich fortfegen Finnen, vor Anker legen, 
wird die Polizey: Behörde des zunächft ges 
legenen Ortes davon benachrichtiget. — Diefe 
beftimmt, was die Öffentliche Sicherheit etwa 
noch weiter erheifchen mag, und der Schiffs. 
patron ober Führer hat die ihm gegebene 
Vorfchrift zu befolgen ; alles bey der im Am 
tifel 64 ausgedrüdten Strafe, worauf von 
dem Rheinzoßrichter erfanne wird, 


Artifel 66. 
Die Flößer find fchuldig, einen Nas 
hen vorauszufchicten, um die auf dem Strome 
ober in dem Hafen befindlichen Schiffe, die 


"Mühlen und Bruͤcken ju warnen, damit je 


der auf feiner Hut fey und bey Zeiten die 
erforderlichen Maßregeln zu feiner Sicherheit 
ergreifen könne, 


Diefer Nachen foll dem Floße wenigftens 


‚eine Stunde vorhergehen, und, damit er auch 


fon von weitem bemerkt werde, zum Zeis 
hen feiner Beftimmung, eine aus ſechzehn 
roth und ſchwarz abwechfelnden Feldern be: 
ftehende Flagge aufſtecken. 


Die Befolgung diefer Vorficht allein ſoll 
gleichwohl den Floͤßer niemals entſchuldigen, 
wenn er übrigens nicht alle mögliche Sorge 
falt angewender hat, um Ungluͤck zu verhuͤ— 
ten; wenn er nicht mit den, nach der Größe 
feines Floßes erforderlichen Gerächfchaften 
verfehen war, in der Bauart gefehlt oder- 
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fonft etwas gethan und unterlaffen hat, was 
ihn nach den allgemeinen Geundfägen bes 
Rechts verpflichtet, den duch das Vorbey⸗ 
fahren feines Floßes verurſachten Schaden 
zu erfeßen. 


Artikel 67: 2 

Alle Rheinſtaaten machen fi anheifchig, 
eine befondere Sorgfalt darauf zu verwens 
ben, daß auf ihrem Gebiete der Leinpfad 
"überall in guten Stand gefeßt, darin erhal 
ten und, fo oft es nöthig feyn wird, ohne 
einigen Auffchub auf Koften Besjenigen, ben 
es angeht, wieder hergeftelle werde, damit 
in dieſer Beziehung der Schifffahrt nie einis 
ges Hinderniß im Wege ftehe, 


Sie verhinden fih überdieß, jeder für 
feine Gebietsftredfe, die noͤthigen Maafres 
geln zu ergreifen, damit buch Mühlen oder 
andere Trieb» und Mäderwerke auf dem 
Strome, ingleichen duch Wehre und fon 
ſtige Kunftanlagen irgend einer Art, nier 
mals eine Hemmung ber Schifffahrt verurs 
facht werde; damit bey fliegenden oder Schiffs 
btuͤcken die frege Durcchlaffung der Fahrzeuge 
ober Flöße, die ihre Fahre fortfegen wollen, 
fo ſchnell als möglich gefchehe, ohne daß das 
für eine andere Zahlung als ein mäßiges, 
duch gemeinfchaftliche Webereinfunft und 
auf einen unveränderlichen Satz feftzuftellens 
des Entgeld gefordert werden Fönne, und das 
mit endlich jedes andere im Strombette feldft 
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vorfommenbe Hinderniß der Schifffahrt — 
ſofern dergleichen Hinderniſſe von einem Mans 
gel an der gehörigen Stromaufſicht und In⸗ 
ftandhaftung herrühren — ohne Aüffchud 
und auf ihre eigene Koften hinweggeraͤumt 
werde. Für das Niederlindifche Gouvetne⸗ 
ment find die Beſtimmuagen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Artikels, fo weit fie ſich auf die gehoͤ— 
tige Suftandhaltung des Leinpfad:s und Des 
Strombettes feldft beziehen, nur in Anfehung 
der Waal verbindlich. 


Artikel 68 

Um den Leinpfad und die daran ftoffen 
den Gebäude, Geländer oder andere An— 
Tagan zu fchonen, follen bey dem KHerauf: 
ziehen der Schiffe niemals mehr als drey 
Pferde auf einem Stichſeile gihen. Die 
Uebertreter diefes Verbotes Fönnen von der- 
gerichtlichen Ortsbehoͤrde mit einer Polizeys 
Strafe belegt werden. 


Artikel 69. 

Den auf dem Rhein fahrenden Schiffs: 
patronen oder Führern find von den berrefs 
fenden Regierungen angemeffene Pläge zur 
Miederlage ihrer Waaren anzumeifen; auch 
zum Behufe jeder wünfchenswerthen Er 
leihterung und Befchleunigung der Ei 
und Abladungen die nöthigen Eiunrichtun⸗ 
gen anzuordnen und in Stand zu erhalten. 

An anderen Orten und Plägen können 
bie Sciffspatrone oder Führer nur mie 
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ausdrücklicher Genehmigung. bee Rheinjoll⸗ 
beamten Guͤter eins oder abläben. 

An jedem Eins oder Abladeplage for: 
gen die betreffenden Regierungen für bie 
Beftellung einer mit Verwaltung. der Has 
fer Polizen- zu beauftengenden Beaufſichti⸗ 
gungs; Commiffion. Zur Beftreitung ber 
desfalffigen Unterhaltungs: nud Beauffichs 
tigungsfoften wird unter der ‚Benennung 
von Bohlwerks⸗, Krahn⸗ und Wadgegebühr 
sen ein Entgeld erhoben, deſſen Betrag 
aber folgende Säge, nämlich: 
a)an Bohlwerfsgebühr, 5 Cenfimen, 

b) an Krahngebühr, 5 Centimen bey 

der Abladung, und 5 Eentimenf fuͤr den 

bey der Einladung, im Ganjen 10 Beummes 

Contimen, — 

)an Waagegebuͤhr, 5 Centimen 
nicht uͤberſteigen darf. 

Güter, welche zu ihrer ſicherern Auf: 
bewahrung in den hierzu an jedem Eins 
oder. Abladeplatze befindlichen Magazinen 
gelagert werden, zahlen dafür eine Maga⸗ 
jingebühr, die waͤhrend des erften Monats 
ben Betrag von J Centime für: den Tag 
und während jedes folgenden Monats ben 
Betrag von % Eentime für den Tag bey 
jedem Eentner nicht überfteigen barf. 

Bey Beftimmung der Höhe der befags 
ten Bohlwerks⸗ Krahn⸗ Lager und Mas 
gayingebühren wird der Ausländer dem Zus 
länder völlig gleich behandelt, 
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Artifel 70, 

Wo Werfte, Bohlwerke, Krahne, öf 
fentliche Waagen, Magazine und Sicher⸗ 
heitshaͤfen, wie der vorhergehende Artikel bo⸗ 
ſagt, auf Koſten des Staates, in deſſen 
Gebiete der Ort gelegen iſt, oder auf Kor 
ſten einer Stadt errichtet find, iſt nur dere 
jenige, der fie wirklich gebraucht, die im 
Gemäßheit deffelben Artikels von den res 
fpeetiven Landesherrfchaften _feftzufegenden 
und zur Deckung der Unterhaltungs: und 
Beauffichtigungsfoften beſtimmten Gebuͤh⸗ 
ven zu zahlen verpflichter, 

Alle diefer Beftimmung zumiderlaufende 
Gewohnheiten find hiermit abgefchafft. 

‘ Ein Schifispatron oder Führer, der 
am Ufer anlegt und Waaren ausfeßt oder 


‚einlader, ohne eine oder die-andere folcher 


Anftalten zu benußen, und ohne die ges 
woͤhnliche Uferbenutzung ju verhindern, iſt 
die‘ Gebühr nur fir diejenigen dieſer An⸗ 
ftaften zu zahlen verpflichter, die er wirk⸗ 
lich gebraucht hat und die benutzt werden 


müffen, um das Gewicht der Ladung, in⸗ 


dem ſie an Bord gebracht wird, auszumite 
en und feſtuſtelen. — 


Sieben ter Titel. 
Von Defraudatlonen der ai enge 


Artikel 71. 
Defraudationen Zhaathiehen aw— 
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gaben werden mit einer Geldbuffe beftraft, 
welche dem vierfahen Werthe der nicht ges 
zahften Abgaben gleichfommt. — Die Abs 


gaben feldft find hierbey allemal befonders 
wachzuzahlen. 


Bey der Beftimmung ber Geldſtrafen 
nimmt man den ganzen Betrag der Abgas 
ben zum Grunde, welche der Schifftpas 
tron oder Führer an der Zollftelle, wo der 
Betrug entdeckt wird, zu unterfchlagen ver: 
fucht hat, und die an allen übrigen auf 
demfelben Gebiete gelegenen Zollftellen wirk⸗ 
lich unterſchlagen worden ſind. 


Endeckt ſich bey dieſer Unterſuchung, daß 
auch ein anderer Rheinſtaat, oder mehrere, 
von dem Schiffspatron oder Fuͤhrer an ih⸗ 
ren Rechten verkuͤrzt worden ſind: ſo wird 
das aufgenommene Protokoll den betheilig⸗ 


ten Zollaͤmtern in beglaubigter Form mitt ⸗ in 


getheilt und zugleich die Strafe fuͤr ihre 
Rechnung miterhoben. — Der Schiffspatron 
oder Fuͤhrer wird jedoch aus dieſem Grunde 
an der Fortſetzung — Fahrt nicht. schier 
dert, 


’ 


Artikel 72. 

Dem Schiffspatron oder Führer ift an 
jeder Zollſtelle Über die dort geſchehene Zah: 
fung, eine Quittung ausjufertigen und, über: 
dies die geleiftere Zahlung unter feinem Ma: 
wifefte zu vermerfem 29753 e 

Dieſe Quittungen muͤſſen genaur Anga⸗ 
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ben der Zahl von Centnern, wofuͤr das 
Ganze, das Viertheil oder der zwanzigſte 
Theil des Rheinzolles, oder die doppelte 
Schiffsgebuͤhr entrichtet worden iſt; auch 
den· Betrag dir verfchlederien,. ſowohl an 
Rheinzoll für die Ladung, als an Schiffs: 
gebuͤhr geleifteren Zahlungen enthalten, 


Artikel 73. 

Der Schiffspatron oder Führer kann 
auch an jeder Zollftele angehalten werden, 
durch feine Quittungen zu beweifen, daß er 
überall, wo er fehuldig war, ben Rheinzoll 
und die Schiffsgebühr bezahlt Habe. — Wer 
eine ober mehrere, biefer, Quitfungen „nicht 
beybringen kann J wird big jun Beweife des 
Gegentheils ala Defraudant angefehen und 


hat einſtweilen die nach Artikel 74 verwirkte 


Strafe zu erlegen. — 


> Artikel: Ya. en) 

* —* Zollamte vorbeyfaͤhrt, ohne 
* Entrichtung der Abgaben ſich angemel⸗ 
der und fein Manifeſt vorgezeigt zu haben, 
‚ober wer vor geſchehener Entrichtung der Abs 
gaben von einem’ Zollamte wieder abfährt, 
werfäfkt in die oben Artikel Ti. feftgefegte 
Strafe, es fen denn, daß er, um das Schiff, 
die Ladung oder" die Schiffsmannfchaft . zu 
tetten, durch einen unausweichlichen und 
ltie zu erkenueuden Mochfall dazu geguiingen 
geweſen. ‚Mike Fölcheh Ainftänden tft eb gu 
nug, wenn, er bey dem Rheingollamtsiſich 
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anmeldet, ſobald das Schiff, die Güter und 
bie Mannſchaft in Sicherheit geeache find, 


Artifet 7. 

"Exgiebt, es ſich ben dem Ausladen bes 
Schiffes oder beym Abwiegen, der ausgela⸗ 
denen Guͤter, das die Amahi der auf dem 
Schiffe befindlichen Colli, deren Bejeich⸗ 
nung, oder die Gattung der Waaren, von 
den im Manifeſt angegebenen verſchieden 
find :, ſo wird „vor allem. unterfuht, wovon 
ber unterſchied herruͤhre. 


Artikel 76. 

Sind in dem Manifeſte ganze Ladungs⸗ 
Artikel oder Colli ausgelaffen : fo hat ber 
Sciffspatron ober "Führer die im Artikel 
a1 heſtimmte Geldſtrafe nach Verhaͤltni 
der Abgaben verwirkt, welche von den in dem 
Manifeſte verſchwiegenen Ladungs/-Artikeln 
haͤtten gezahlt werden muͤſſen. 

Artikel 77. 

Iſt das Gewicht im Manifeſte unrichtig 
ausgedruͤckt und die Verſchiedenheit iſt von 
der Art, daß man ſie nicht als die Folge 
eines bloßen Zufalls anſehen kann: ſo zahlt 
der Schiffspatron oder Führer die Geldſtrafe 
nah Verhaͤltniß des Mehrgewichts. — Iſt 
dagegen die Verſchiedenheit fo unerheblich, 
daß eine ihr zum Grunde Tiegende Abſicht 
zu befraudiren, nicht angenommen werden 
kann, fo findet nur eine Nachzahlung des 
einfachen Zollbetrages für das Mehrgewicht 
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bey den einer und derſelben Landesherrſchaft 
——— Zollſtellen ftatt. 


Artikel 78. 

Wenn ſtatt einer einem höheren Zoll uns 
terivorfenen Waare, das Manifeft eine nieds 
tiger befteuerte angiebt: fo wird die Geld: 
ſtrafe nach dem wahren Ertrage der unrichtig 
angegebenen Artikel berechnet. 


Artikel 9. 

Der Shifispatron oder Führer hafter 
in jedem Falle für die Strafe; ihm bleibt 
indeffen der Negreß wider diejenigen vorbe: 
halten, welche duch unrichtige Angaben ihn 
in Irrthum geführt und zu Schaden gebracht 


haben. 
Artikel 80. 


In Beziehung auf die Strafen, welchen 
der Schiffspatron oder Führer bey den Lan— 
bes Eins und Ausfuhrzölfen, durch untiche 

ige Erklärungen und andere Contraventio⸗ 

nen fi ausfegt, wird auf den dritten Titey 
verwiefen, und foll durch die gegenwärtige 
Drdnung den in jedem Rheinſtaate gelten: 
den Steuergefegen Fein Eintrag nefchehen. 


Achter Titel, 


Bon den Gerichten in ftreitigen Rheinfhiffahtee 
Ungelegenheiten. 


Artikel gi. 

Ehe die gegenwaͤrtige Ordnung in Voll⸗ 
zug tritt, fol an jedem Ein- oder Ab⸗ 
Tades Hafen oder in jedem era Ä 

5 
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worin fich ein Rheinzollamt befinber, ein das 
ſelbſt oder doch fo nahe als möglich wohr 
nender, auch außerdem einem richterlichen 
Amte vorftehender Beamter ernannt werden, 
zue ſummariſchen Behandlung und Ents 
fheidung in erfter Inſtanz: 

a) aller Eontraventionen gegen bie Ber 
fimmungen dieſer Schifffahrtd = Ords 
nung und ber hierdurch vermwirkten 
Strafen, infofern der Schiffspatron oder 
Führer ſich denfelden nicht freywillig 
unterwirft; 

b) aller Steeitigfeiten wegen Zahlung 
der Rheinfchifffahrts; Krahn :, Wanges 
Safen =, und Werfts oder Bohlwerks⸗ 
Gebühren. und wegen ihres Betrages: 

c) der von Privarperfonen unternommer 

‚ nen Hemmung des Leinpfades: 

d) der den Eigenthümern der. Zugpferde 

bey dem KHeraufziehen der Schiffe, zu Laſt 


gelegten Befhädigungen am Grundeigen⸗ 


thum, fo mie über jeden Schaden, den 
Schiffer oder Flößer, während der Fahrt 
oder beym Anlanden, durch ihre Fahrläffigs 
keit andern verurfacht haben follen. 

Dame und Wohnort des  Zollrichters 
ſollen im Zollamte angefchlagen werden, 


Artikel 82., 
Di. Richter werben von dem Gtaate, 
der fle dazu beftimme und anſtellt, als 
ſolche erklaͤrt. | 
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Sie werden nicht nur im Allgemeinen 
eidlich darauf ‚verpflichtet, bag fie jedem, 
ohne Unterfchied der Perfon, fchleunige und 
unpaetheyifcheGerechtigkeit widerfahren laſſen 
wollen; fondern verfprechen zugleih, in 
allen durch die gegenmärtige Orbnung vor⸗ 


gefehenen Fällen, die batin enthaltenen 
Beftimmungen zur Richtſchnur zu nehmen. 


Das” Protokoll über die Verpflichtung 
des hierbey angeftellten ober in der Folge 
dort eintretenden Perfonals wird von den 
Richtern feldft, dem Dber:Auffeher der 
Rheinfchifffahre zur Nachricht eingefender 
und von diefem der Central: Eommifften 
bey ihrer nächften Zufammenkunft vorgelegt, 

Artikel 83. 

Streitigfeiten,. welche über bie oben em 
waͤhnten Gegenftände an der Zoliftelle ſelbſt 
entftehen, gehören ausfchließlih zue Com⸗ 
petenz des nach Artikel 81. daſelbſt ange⸗ 
ſtellten Zollrichters. 

Wird an einer Rheinzollſtelle über Der 
fraudation dee Mheinfchiffahres s Abgaben 
geklagt: fo unterfucht der Richter nicht blos 
den Betrug, den ber Schiffspatron oder 
Führer an der Zollftelle felbft begangen 
haben foll, wo er zuerft befchuldiger wirt, 
fondern auch die übrigen, auf berfelben 
Fahre an den vorherigen von ihm fchon 
zuruͤckgelegten Zollſtellen deſſelben Gebietes 
begangenen Defraudationen, und bringt auch 
dieſe bey Beſtimmung der Strafe in Anſchlag, 
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Klagen wider Schiffspatrone, Führer ber 
Leinpferde oder andere Privarperfonen, über 
Hemmung des Leinpfades, oder über Bes 
fhadigung an Grund;Eigenthum, find bey 
dem zunaͤchſt wohnenden Zollrichter des 
Gebietes, wo ſich der Vorfall ereignet 
hat, anzubringen. 


Artikel 84. 


Der Zollrichter unterſucht die bey ihm 
angebrachten Streitigkeiten ſummariſch. — 
Klage, Antwört und alle weitern Ausfuͤh— 
zungen der Partheyen werden mündlich ange 
bracht und zu Protofoll genommen, worauf 
nach DVerfchiedenheit der Umftände entweder 
noch Beweis aufgenommen, Befichtigungen 
sc. gehalten, oder fogleih das Endurtheil 
erlaffen wird, 

In allen Fällen werden dem Urtheile, es ſey 
definitiv oder nicht, die Thatumftände, welche 
den Streit veranlaft haben, bie Fragen, 
worauf es nach den beyderfeitigen Berhands 
lungen anfam, und die Entfcheidungsgründe 
eingerüdt. 

Ben diefem Verfahren finder weder der 
Gebrauch von Stempelpapier, noch die Anz 
werbung von Sporteltaren für die Richter 
oder ihre Gerichtsfchreiber ftatt; die Pars 
theyen haben feine andere Koften als folde 
zu tragen, die ducch Zeugeu oder Sachver⸗ 
fländige und deren Vorladung, durch Inſi⸗ 
nwarionen, Porto ıc. veranlaßt, und nad 
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bee für andere Streitfahen eingeführten 
Taxordnung erhoben werden. 

Ueberdieß kann der Sciffepatron oder 
Führer, oder Flößer, wegen einer eingeleiteten 
Unterfuchung an der Fortfeßung feiner Reife 
nicht verhindert werben, fobald er die von 
dem Michter für den Gegenftand der Unter; 
fuhung feftgefegte Caution geleifter hat. 


Artikel 85. 

Die Urtheile der Rheinzollrichter werden 
unter der Autorität des Landesheren erlaffen; 
fie find gleihwohl, fobald fie rechtsfräftig 
geworden, auch auf dem Gebiete jedes am 
dern Rheinftaates, ohne weitere Unterfuchung, 
jedoch immer nah ber in jedem Gtaate 
gültigen Prozeß-⸗Ordnung vollſtreckbar. 


Artikel 86. 

Hatte die Klage einen Werth von mehr 
als fuͤnfzig Franken zum Gegenſtande: fo 
bleibt es dem unterliegenden Theile unbe— 
nommen, wider das Urtheil der erften In— 
ftanz die Berufung einzulegen, Er hat 
defhalb nach dem Iren Artikel des Wiener 
Vertrags vom 24. März 1815 jwar unter 
der Central: Commiffion und der höhern 
Inſtanz des Landes, wo das Urtheil ers 
gangen ift, die Wahl; da jedoch die Central: 
Commiſſion fih nur einmal im Jahr ver 
fammele und Gegenflände von mehrerer 
Wichtigkeit zu verhandeln hat, mithin ſolche 
Appellationsfachen unmöglich fobald entfcheis 
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den kann, als es in diefen Sachen erfor: 
derlich ift: fo wird in dem Falle, ba ber 
Appellant feinen Rekurs an die Central: 
Eommiffion nimmt, das Urtheil erfter In— 
ſtanz proviſoriſch vollſtreckt; wobey es ber 
Einſicht der Richter anheim geſtellt bleibt, 
dieſe Vollſtreckung nach Maaßgabe der Regeln 
des gemeinen Rechtes mit oder ohne vorher⸗ 
gegangene Sicherheitsleiſtung zu verſtatten. 


Artikel 87. 

In jedem Rheinſtaate beſtimmt der Lan⸗ 
desherr ein: für allemal das Gericht, bey 
welhem die Wppellationen gegen die in 
diefem Gebiete von den Zolfeichtern in erfter 
Inſtanz gefpeochenen Urtheile sangebracht 
werden Fönnen. 


Diefes Gericht darf feinen Sitz in, feis 
ner, von dem Rheinufer allzuentfernt Tiegens 
den Stadt haben. 


Artikel 88. 

Wird bie Appellation bey dieſem Ges 
richte eingelegt: fo hat der Appellant die 
dort hervorgebrachten Formen zu beobach— 
ten. Iſt es dagegen die Abficht, die Berus 
fung bey der Central: Commiffion einzules 
gen: fo wird der Akt, wodurch die Appellar 
tion eingelegt wird, in den nächften zehn 
Tagen, von der Inſinuation des Urtheilg 
anzu rechnen, dem Gerichte, welches entſchie— 
ben hat, nach ber, durch bie in dem betrefs 
fenden Staate gültige Prozeß; Ordnung, vors 
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gefchriebenen Form in ber Perfon des Ger 
richtsfchreibers und dem obfiegenden Theile 
an bem in der erften Inſtanz dort erwähl: 
ten Domicil, oder in deſſen Ermangelung, - 
gleichfalls auf der Gerichtsfchreiberen zuge: 
ſtellet. 

Dieſer Akt enthaͤlt eine ſummariſche An⸗ 
zeige der Beſchwerden des Appellanten, nebſt 
der Erklaͤrung, daß die Appellation bey der 
Central⸗Commiſſion fortgeſetzt werden ſolle. 

Der Appellant uͤbergiebt zugleich in den 
naͤchſten vier Wochen nach der geſchehenen 
Inſinuation des Appellations-Actes eine 
ſchriftliche Ausführung ſtiner Beſchwerden 


bey dem Richter, der in der erſten Inſtanz 


erkannt hat. Der Appellat antwortet darauf 
in der ihm vorzubeſtimmenden Friſt. — Die 
Verhandlungen werden darauf mit den vor; 
herigen Acten dem Oberauffeher der Rhein 
ſchifffahrt eingefchickt, der fie der Central: 
Eommiffion bey ihrer nächften Zufammenkunft 
zur Entfcheidung vorlegt. 


Werden die in dem gegenwärtigen Artis 
kel dem Appellanten vorgefchriebenen For 
men nicht beobachtet: fo wird die Appellar 
tion als aufgegeben und nichtig angefehen. 
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Neunter Titel, 


Don den Amtöbefugniffen und Pflichten der 

Gentrak Eommiifion, des Oberaufſehers und anderer 

bey der Rheinſchiffahrt angeftellter Beamten 
und deren Befoldung. 


Artikel 89. 

Zur Vollziehung der gegenwärtigen Ord⸗ 
nung confurriren, jeder in dem ihm ange: 
wiefenen Wirfungsfreife: 

4) bie Eentral:Commiffion; 

2) ber Oberauffeher der Rheinfchifffahre; 

3) vier Auffeher und 

4) dieaufden einzelnen Zollſtellen oder fonft 
angeftellten Zolleinehmer u, andere Beamten. 


Artifel 90. 
Von jedem Mheinftaate wird jährlich 
ein Bevollmächtigter zur Central: Commiffion 
abgeordnet. 


Diefe Bevollmächtigten vereinigen fich 
regelmäßig jedes Jahr am 4. Juli in Mainz 
and müffen ihre Gefchäfte innerhalb eines 
Monates beendigen. Sind dieſer Gefchäfte 
zu viel, als daß fie in einem Monate beens 
diget werben fönnten: fo verfammeln fie ſich 
nochmals imnächften Herbfteaufeinen Monat, 


Artifel 91. 

Die Bereinigung diefer Abgeordneten bildet 
die Central. Commiffion. — Das Loos 
beſtimmt für die Dauer jeder Gigung, wer 
‚bey derſelben das, Präfibium führen, bie 
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vorliegende Gegenftände zum Vortrag brins 
gen, die dazu erforderlichen Vorarbeiten uns 
ter bie Mitglieder vertheilen und den Ger 
ſchaͤftsgang leiten foll. 


Ein anderes Mitglied, über deffen Wahl 
man fich zu einigen hat, übernimmt die Ger 
fhäfte des Sefretariats, führe in den Si: 
Sungen die Feder und beforge durch die von 
der Central: Commiffion dazu beftimmten 
Schreiber die Ausfertigung aller Befchlüffe. 


Artikel 92. 

Die Commiffion ernennt, ehe für dies: 

mal die verfammelten Commiffarien fich tren: 

nen, ben Ober:Auffeher der Rheinfchifffahre 

und übergiebt demfelben die Aufbewahrung 
ihres Archivs. 


Diefer Beamte ift, gleich den übrigen 
Aufſehern, ihr in feinen Amtsverrichtungen 
untergeordnet. 


Artikel 93. 

Die Befchäftigung der Eentral,‚Commif: 
fion befteht vorzüglich darin, daß fie über 
die Art, wie die Beſtimmungen der gegen; 
wärtigen Ordnung bis dahin befolgt worden, 
Erfundigungen einzieht; ben ihren allerhöch: 
ſten und hoͤchſten Committenten, infofern 
es nöthig oder nüßlich feyn mag, neue Ber 
ftimmungen in Vorſchlag bringt ; den betref 
fenden Behörden die Befchleunigung der 
Arbeiten empfiehlt, die im Flußbette, ' zur 
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Beſchuͤtzung des Ufers ober an dem Leins 


pfade entweder dringend noͤthig ſind oder 


doch zur Befoͤrderung der Schifffahrt mit 
Vortheil wuͤrden vorgenommen werden koͤn⸗ 
nen; und daß ſie den im 16. Artikel des 
Wiener Vertrags ihr vorgeſchriebenen ums 
ftändfihen Bericht Über den "Zuftand der 
Mheinfchifffahrt, ihre Fortſchritte oder ihre 
Abnahme, und über die dabey etiwa eingetres 
senen Veränderungen entwirft. 


Endlich entfcheidet fie in letzter Inſtanz 
die ben ihr eingeführten Prozeffe. 


Artikel 94. 

Alle Befchlüffe der Central: Commiffion 
werden nach der abfoluten Mehrheit der 
Stimmen abgefaßt, die in vollfommener 
Gleichheit abzugeben find. — Ihre Befchlüffe 
erlangen jedoch für die Rheinuferftaaten als⸗ 
dann erft Berbindlichfeit, wenn diefelben ihre 
Genehmigung dazu durch die betreffenden 
Eommiffarien ertheilt Haben, indem die Mit 
glieder ber Central⸗Commiſſion nur als Agens 
ten der Uferftaaten, welche fich über deren 
gemeinfamd Intereſſen vereinbaren follen, bes 
trachter werden fönnen, 


Die Commiffion kann auch nicht in 
ihrem Namen Gefege oder neue allgemeine 
Verordnungen erlaffen, und eben fo wenig 
einem Mheinftaate neue Verbindlichkeiten 
auferlegen, die diefer nie uͤbernommen zu has 
ben behauptet. 
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Artikel 95. 

Die Central: Commiffion ernennt ben 
Dber:Auffeher auf Lebenszeit, Diefe Er 
nennung gefchieht nad Worfchrift des 13. 
Artikels des Wiener Vertrages, 


Demgemäß haben von überhaupt 72 
Stimmen der Preufifche Commiffarius 245 
der Franzöfifche 12; der Niederländifche Com⸗ 
miffarius 42, und die Commiffarien der 
übrigen deutfchen Fürften 24 Stimmen, welche 
leßtere fih nach Verhaͤltniß der Uferſtrecken 
mit eilf Stimmen für den Badenſchen, fechs 
für deu Großherzoglih Heflifhen, vier für 
ben Bayerifchen und drei für den Naffauis 
fhen Commiffarius vertheilen. 


Artikel 96. 


Der jährliche Bedarf der Eentral,Eoms 
miffion zue Beſtreitung der gemeinfchaftfie 
hen Koften wird allemal zum voraus bey der 
Zufammenfunft. vom 1. July für das fol 
gende Jahr beftimmt, 


Zu ben gemeinfhaftlihen Koften werben 
nur die Befoldung des Oberauffehers, deſſen 
etwaige Penfion und die Kanzlepkoften 96 
rechnet. 


Der Gehalt des Dberauffehers der hei 
ſchifffahrt und feine etwaige Penfion, fo 
wie feine übrigen zur Vergütung geeigne⸗ 
ten Ausgaben, werden von den Uferftaaten 
in dem Verhaͤltniſſe getragen, wie fie nach 
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vorftehendem Artikel an der Ernennung je: 
nes Beamten Theil nehmen. 


Zu den Kanzleifoften der Central-Com— 
miffion, welche bei den jährlichen Zufanmenz 
fünften vorfallen, entrichtet jeder Uferftaat 
einen gleihen Antheil. 


Die Zahlungen geſchehen vierteljährig 
zum voraus, fpäteftens am 24. December, 
24. März, 24. Juni und 24. September 
jedes Jahrs für das folgende Quartal. 


Die Mitglieder der Central; Commiffion 
beforgen, daß der Antheil ihrer allerhöchiten 
und höchften Committenten zu gehöriger Zeit 
an die gemeinfhaftlihe Kaffe zu Mainz for 
ftenfrei abgeliefert werde; der Ober : Auffer 
her empfängt hieraus feine Beſoldung und 
beftreitet aus dem Weberfchuffe die bei der 
Verſammlung der Central. Commiffion auf: 
gegangenen Kanzleifoften. 


Artikel 97. 


Die Befoldung des Ober: Auffehers be: 
ſteht in 12,000 Franes jährlich mit Einſchluß 
feiner eigenen Bureaufoften. Ihm wird 
in Dienftfächen die Portofreyheit geftatter. 
— Artikel 98. 

Er hat feinen Wohnſitz in Main; und 
correfpondirt mit den Auffchern, fowie mit 


den von jedem Uferftaate bezeichneten Behörs 
den. Seine Hauptpflicht. ift, dafür zu for: 
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gen, daß gegründeten Beſchwerden, welche 
die Auffeher, die Handelsleute oder die 
Schiffspatrone und Führer in Angelegenheis 
ten der Rheinfchifffahre bey ihm anbringen, 
fhleunig abgeholfen werde. 


Sollten in irgend einem Hafen Unord: 
nungen und Mißbräuche fich einfchfeichen, 
an einem Orte auf dem Nheinftrome zum 
Nachtheile der Nheinfchifffahrt, unter- wel: 
hem Vorwande es immer fen, neue Abgas 
ben eingeführe, die bier feftgeftellten erhoͤ— 
het oder fonft der Rheinfchifffahrt neue La— 
ften aufgebi.rder werden: fo fteht es Jedem, 
der ſich hierdurd) verlegt glaubt, frey, ſich an 
die betreffende Orts; oder Bezirks: Behör: 
de, oder auch an den Auffeher der Rhein: 
ſchifffahrt, in deſſen Bezirk ſich der Vorfall 
ereignet hat, und wenn hierauf den Beſchwer⸗ 
den nicht abgehoffen wird, an den Hber; 
Auffeher zu wenden, 


Letzterer fann zur Erörterung ber ihm anges 
zeigten Mängel und Beſchwerden den Aufſe⸗ 
hern und den Rheinzollbeamten Auftrag er: 
theilen. 


Wenn derſelbe die Angaben oder Klagen 
für begruͤndet haͤlt, har er ſolche der berrf: 
finden erſten Depattementals oder Provin: 
zial ; Behörde befannt zu machen und auf 
Abhuͤlfe anzutragen. 
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Erfolgt die Abftellung nicht: fo find fol: 
he Befchwerden von ihm der Central⸗Com⸗ 
miffion vorzulegen und bleibt deren weitere 
Entfchliegung abzuwarten. 


Damit diefe ohne Auffchub gefaßt wer: 
den Fann, muß der Dber : Auffeher die 
Departemental» oder Provinzial: Behörde 
auch davon in Kenntniß fegen, daß der 
flreitige Gegenfland vor die Gentral: Com: 
miffion gelangen werde. Jener Behörde 
fiegt e3 alddann ob, zu veranfaflen, daß 
der Bevollmächtigte des betreffenden Staa: 
tes mit der erforderlichen nftruction zei: 
tig verfehen werde, 


Eben diefes Verfahren hat ftatt, wenn 

Hinderniffe, die im Flußbette entftehen 
und die Rheinfchifffahrt befchwerlicher ma: 
chen, nicht zu der erſten gelegenen Zeit aus 
dem Wege geräumt; wenn die an dem 
Rheinufer und dem Leinpfade erforderlichen 
Reparaturen vernachläßiget werden; wenn 
die Rheins Zollbeamten durch ihr Beneh: 
men zu gegründeten Klagen Anlaß geben, 
oder die Steuerbeamten,, der gegenwärtigen 
Drdnung zuwider, die Freyheit der Rhein: 
ſchifffahrt verlegen follten. 


Bor der jährlichen Verfammlung der 
Gentral: Sommiffion hält der Dber: Auf⸗ 
ſeher alle Materialien bereit, die dazu, beys 
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tragen Fönnen, ihre Arbeiten zu erleichtern, 
fie über den Zuftand der Rheinfchifffahet, 
ihre Mängel und Bebürfniffe gründlich zu 
unterrichten und ihr nügliche Vorfchiäge zu 
machen. 


Artifel 09. 


Der Ober: Auffeher legt feinen Amts; 
eid vor der Central: Commiffion in bie 
Hände des Präfidenten ab und verfpricht 
alle in der gegenwärtigen Ordnung ihm 
auferlegte Pflichten treu und genau zu 
erfüllen. 


Artifel 100. 


Hält die Central⸗-Commiſſion für noͤ⸗ 
thig, den Ober: Auffeher von feinem Pos 
ſten zu entfernen: fo Pann fie, nah Be 
fchaffenheit der Umftände, daräber beraths 
ſchlagen: ob er lediglich entlaffen oder ob 
er vor Gericht gezogen werdeſoll. 


Im erften Falle erhält der Ober: Auf: 
feher, wenn er noch nicht zehn Jahre ges 
dient hat, die Hälfte, fonft aber zwey 
Drittel feinee bisherigen Befoltung als 
Gnadengehalt. — Eben dief gefchicht, 
wenn er in Ruheſtand deßwegen verfegt 
wird, weil ihm fein Gefundheitszuftand 
nicht erlaubt, länger zu dienen. 


Die alfo bewilligte Penfion wirb auf 
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eben dieſe Weife wie die Befoldung felbft 
gezahlt. 


Sm zweyten Falle entfcheidet die Een- 
trale Sommiffion in einer, nad Vorfchrift 
des 17. Artikels des Wiener Vertrags vor: 
genommenen Berathfchlagung, und alfo 
nach abfoluter Mehrheit der Stimmen, 
welche Gerichte im erfter und zweyter Sn: 
ftanz ihn richten follen, und er wird ald- 
dann nach dem über ihn ausgefprochenen 
Urtheile behandelt. 


Ueber die Frage, ob ber Ober: Auf: 
feher entlaffen werden foll, wird von der 
Cent ral-Commiſſion auf dieſelbe Weife, 
wie bey Ernennung dieſes Beamten (Ar: 
tifel 95) abgeflimmt. Er verliert jedoch 


feine Stelle nicht, wenn er nicht wenig: 


fteng zwey Drittel der im Artikel 95 beftimm; 
ten Anzahl von Stimmen gegen fich hat. 


Artikel 101. 


Der Rhein wird in vier Aufficht3 Ber 
zirfe getheilt. Der erſte erſtreckt ſich von 
dd, wo der Strom fchiffkar wird, bis zum 
Ausfluffe der Sauter; der zweyte von dort 
bis zum Ausfluffe der Nahe; der dritte 
von der Mahe bis. zur niederländifchen 
Grenze, und der vierte auf den: übrigen 
Theil des Stromes im niederländifchen Ge: 
biete: bis inis Meer, 
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Für jeden diefer Bezirfe wird ein be 
fonderer Auffeher für die Rheinfchifffahrt 
auf Lebenszeit ernannt, Frankreich und 
Baden ernennen den erfien; Bayern, Groß 
herzogthum Heſſen und Naſſau den zwey— 
ten; Preußen den dritten und die Nieder: 
lande den vierten. 


Seder Auffeher erhält feine Befoldung 
und feine etwanige Penfion von den Staa: 
ten, welche ihn ernannnt haben. Bon dir 
fen wird ihm auch fein Wohnfit in einer 
rheinifchen Handelsftadt feines Bezirkes au: 
gewieſen. 


In Dienſtſachen wird den Aufſehern 
in allen Rheinſtaaten die Portos Freyheit 
geſtattet. 


Artikel 102. 


Das Amt des Aufſehers, welcher dazu 
von den Staaten, die ihn ernannt haben, 
auf die gegenwärtige Ordnung verpflichtet 
wird, bifteht darin, den ihm angemiefe: 
nen Bezirk zweymal im Jahre zu bereifen; 
die in. dem Fluſſe entflandenen Scifffahrts- 
Hinderniffe zu unterfuchen; den Zuftand 
des Leinpfades: in Augenfchein zu nehmen 
und‘ hierüber ſowohl, wie über alle der 
gegenwärtigen Ordnung zuwiderlaufende 


Maͤngel, die er entweder auf feinen Reifen 


entdeckt oder durch eingegogene Berichte ver⸗ 


nimmt, feine Regierung durch genaue Be 
s* 
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richte zu benachrichtigen, oder, fofern er 
von ihr dazu ermächtiget iſt, diefe Män: 
gel fogleich abzuftellen. Ueber den Erfolg 
feiner Bemühungen und Vorfchläge benach— 
richtiget er den Ober-Aufſeher. 


Die Auffcher dürfen wegen der bey 
ihnen angebrachten Befchwerden feine Spor: 
teln annehmen. 


Artifel 105. 

Jeder Staat ernennt felbft die an den 
Zollſtellen feines Gebietes zum regelmäfi- 
gen Dienfte und zur fihnelln Abfertigung 
der Sciffspatrone oder Führer erforder: 
lihen Zoll: Beamten ‚und. verpflichtet fie 
eidlih auf die gegenwärtige Ordnung. 


Die Beftimmung ihrer Befoldungen und 
ihrer Penfionen, wenn fie in Ruheſtand ver: 
feßt werden, bleibt ebenfalld dem Gut: 
befinden des Landesheren einzig. anheim 
geftellt. | 


Neben: Emolumente, wozu der Schiffe: 
patron oder Führer etwas beyzutragen hätte, 
dürfen in Peinem Falle eingeführt werden, 


Wo der Rheinzoll für gemeinfchaftliche 
Rehrung mehrerer Rheinftaaten erhoben 
wird, bleibt es den betreffenden Regierun: 
gen überlaffen, fich über ihre gegenfeitige 
Conkurrenz zu den Ernennungen zu vers 
eiinigen. _ 
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Artifel 10: 

Die Rheinfhifffahrts: Beamten, zu wel: 
her Klaffe fie immer gehören, dürfen weder 
felbft Handel treiben, noch fich mit einer 
Handlung verbinden, felbft nicht als Com: 
manbdit: &efellfchafter odee Iheilhaber. 


Concuffion oder Beftehung, zu welcher 
leßteren Klaffe auch jede Annahme eines 
Gefhenfes von Zollpflichtigen - oder für 
deren Rechnung gehört, ziehen auf jeden 
Ball, vorbehaltlich der übrigen geſetzlichen 
Strafen, die Dienftentfegung nach ſich. 

Artikel 105. 

Alle Rheins Zollbcamten find ſchuldig, ih: 
ven Dienft in eigener Perfon zu verfehen. — 
Wuͤnſchen fie auf beflimmte Zeit Urlaub 
zu erhalten: fo haben fie ſich deßhalb an 
ihren unmittelbaren Vorgeſetzten zu wen: 
den, welcher alsdann durch zweddienliche 
Maaßtegeln für die regelmäßige Fortſetzung 
des dem abwefenden Zollbeamten obliegen: 
den Dienftes Sorge trägt. 

Die Auffeher wenden fih zu diefem Be: 
hufe an die competente Behörde ihrer 
tefpeftiven Regierung, mülfen aber auch 
dem Ober: Auffeher davon Kenntnig geben. 


Artikel 106. 

Alle Lofal: Caften, wozu auch die Ge: 
hälter und Penfionen der Zollbeamten zu 
rechnen, find ausfchliejlich für Rechnung 
der Staaten, welchen die Abgaben g-hören. 
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Artikel 107. 


Jeder Regierung der Uferſtaaten bleibt 
e3 überlaffen, welche Uniform fie ihren 
Rhein: Zollbeamten geben will. — Eine 
allgemeine Uniform für fämmtliche Rheins 
Zollbeamte wird nicht eingeführt. 

Die Schiffe und Naden der Rhein: 
Zollverwaltung führen die Flagge desjenis 
gen Staates, welchem fie angehören; jedoch 
zur Bezeichnung ihrer Beſtimmung für die 
Khein : Zollverwaltung mit dem Zufage des 
Wortes „Rhenus.“ 


Artikel 108. 


Saollte zwifchen einem oder dem andern 
Rheinuferftaate ( was Gott verhüten wolle ) 
ein Kriegsjuftand eintreten: fo dauert die 
freye Erhebung der Rhein s Zolla'' gaben fort, 
ohne daß derfelben von einem oder dem 
andern Theile Hinderniffe in den Weg ger 
legt werden dürften. 


Den im Verwaltungsdienft der Rheins 
Zollabgaben verwendeten Schiffen und ans 
geftellten Perfonen kommen alle Borrechte 
der Neutralität zu flatten; auch werden 
Schuswahen (Sauvegardes) für die Rheins 
Zollftellen und Caſſen bewilliget. 
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Zehnter Titel. 
Don der Vollziehung vorftehender Beitimmungen. 
Artifel 109. 

Diefe Rheinfbifffahrtsordnung gilt als 
ein Vertrag, der nur mit allfeitiger Ber 
willisung eine Abänderung erleiden Pann, 

Die von den Staaten des Rheins ges 
nehmigten und mit der Ratification ver: 
fehenen Urkunden deffelben werden , fäng: 
ftens in zwey Monaten vom Tage der Un: 
terzeihnung an zu rechnen, in Mainz aus: 
gewechfelt. 

Den ein und dreifigften Tag nach er: 
folgter Auswecfelung wird die Ordnung 
in Bollzug gefest. Alle auf der Rhein: 
fhifffahrt bis jest haftende Laſten, welche 
darin nicht ausdruͤcklich beybehalten find, 
find von eben dieſem Tage an abgefchafft. 


Mainz den 31. März 1831. 


L.S. gez. Büdler. 


L.S. = von Wau. 
L. :s Engelhardt, 
L. se Georg Carl Aug. Berdier. 


von Röfler. 
: 9. Bourcourd, 
= Heinrih Delius. 
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Litt. A. 


4724 


Nachweiſung 


deejenigen Handelsartikel, welche bey ihrem Durchgange durch das 
niederlaͤndiſche Gebiet von 


Krimpen oder Goreum 
bis ins offene Meer 


an feſtbeſtimmter Abgabe mehr oder weniger als den, durch den Art. 4. des Rhein⸗ 
ſchifffahrtsvertrages feſtgeſtellten Abgabenſatz 
von 13% Cents für 50 Pfund niederl. Gewichtes ſtromaufwaͤrts, 
9 ⸗ — ⸗ ⸗ ⸗ ſtromabwaͤrts 
zu zahlen haben. 


1) Handelsartikel, die einem hoͤheren Satze an feſtbeſtimmter Abgabe unterliegen: 


Betrag des Abgaben: 
fages für einen Cent⸗ 
ner von 50 Pfund nies 
derländifch Brutto.Ge: 
wichtes, ſowohl für die 
Fahrt aufwärtd als filr 
die Fahrt abwärts. 


BoE und groben Eong - - + ı Gulden 48 Eenten. 
1) Thee 


alle andere Theeforten » + + + » 
sches Kochfall . «+ » «+ +. 
2) & 
raffinirted Kochfal; - - 


80 = 





475 — 476 


— — — 


I] Betrag des —— bed Abgaben: 
fages für einen Gentner 
oder 50 Pfd. niederlaͤn⸗ 
diſch Bruttogewichtes. 


u 
nd Bit Bür bie Kahrt 
abwärts 


2) Handelsartifel, die einem niedei eren Gage an fe 
beftimmter Abgabe unterliegen : ß ’ > 








1) Unausgelaugte Afche .. 
2) Gußeijen in Gänfen und Dafetn, und Roheifen — 
3) Galmeyerz.... W 
4) Getreide aller Art . er ee ee 
5) —— Hũifenfruchte. FR ae > SE EEE 
6) Lohrinde . Be er ae ia 
7) Mehl und Grüße aller At . . .» Be 
8) Pedh . a ee en 
9) Sämereyen” aller Art R 
10) Behauene Bruchfteine zu Gupoden , Mahlenſteine, 
Scleiffteine.. . Et ee 
DIVE en: a ee ee ee ee 


* 


Centen. | 24 Genten, 


12) Maumerbe und Mlamfteine . . — 2 
13) Brennholz von allen Gattungen und Kohlen daraus Pe 

13) Alle nicht befonders Sat er Erze a an 

15) Sp. . . . Fe a a 

16) Kalt. . ee ee ee Se 
17) Gibrannte Steine ale Ar N —— an 1 Eent. 3 Cent. 
18) Steinfohlen . Be Ar ar u 
9) Shleferee .  - nn na nt 

20) Gemeine Töpferwane 2 
21) Zorf und Trflohlen 63 

22) Bitrioljteine oder Vitriolerde O0 5 


23) Arifhe Butter in einzelnen Stuͤcken u." 
24) Dünger aller Art, als ausgelaugte Afche , — von 
Fabrifen zum Duͤngen, Mergel, —— —A 
25) Gier . oe 
20) —— Erden, — Sand, Rehm, u. et w. a a a? 
27) Faſchinen zum Wafferbau. . . . Cent. 
28) Lebende Fiſche a er Ge er iX 15 Gent 
291 Rutie.fräuter, Heu und Edilf s 


30) Friſche Gartengemüfe, als: Ylumcn , Gemuͤſe ges 
niepbares Wurzelwerf .  . u . 


« 


31) Gefluͤgel “ . . . . . . . . j 


359 — — 360 


Betrag des Abgabeu⸗ 
ſatzes fuͤr einen Centner 


oder 50 Pfd. niederlaͤn⸗ 
diſch Bruttogewichtes. 





— —— — 
Für die Fahrt | Kür bir Fahrt 
aufwärts abmärts 











z3 Milchhc. ee 


35) Friſches Colt © 0 0 en 
34) Gebrochene Bau» und Pflafterfleine » 0 = 5 Cent. | 5 Eent. 
35) Stroh und Epru ne | 


30) Rebende Thiere . . + * ® [3 * . » . * 


3) Bon Bau: oder Nutzholz wird die feſtbeſtimmte Abgabe nah der niederläntifchen 
Cubik Elle und nad den, im Tarif ter gemehrlicen Kheinzollabgaben sub 
litt. C. feftgefegten. Verhaͤltniſſen entrichtet. Ä 


Ge. Bühler. von Nau. Engelhardt. Berdier, 
von Roͤßler. J. Bourcourd, Delius, 
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Litt. B. 
= Ar SEE Du: De; 


der Gebühren, welche von den GSchiffsgefäßen bey der Schifffahrt auf dem Rhein, 
nach Verhaͤltniß ihrer Ladungsfähigfeit, an jeder Zollftelle zu erlegen find. 





Für ein Fahrzeug von 


50 und unter 300 Gentner, der Gentner zu 50 Kilogram 





300 » » 600 » n » » n 

600 5» 1000 n » on: ” 
1000 5 » 3500 » » n n » 
1500 » 5 2000 n) D) » * 
2000 5  „ 2800  „ oz » n 
2500 ,» » 3000 » ” n ” * 
8000 5 3800  „ 2» » » 
3500 5» » 400  „ a » » 
4000 » » 4500 » » D) ” n 
4500 „ „ 5000 D) » ” n n 
5000 Gentner und darüber „ = n » n 


Wird eine Zollftelle ganz aufgehoben: fo merden die bisher dazelbft erhobenen 
Sciffsgebühren an der vorhergehenten Zollftelle von denen Schiffen miterhoben, bie 
ihre Fahrt über die aufgehobene Zollftelle hinaus fortfrgen wollen. 

Mainz, den 31. März 1831. 


Ge. Bühler von Rau Engelhardt. VBerdier. 
von Rößler. J. Bourcourd. Delius. 
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Litt. C. 


Tarif ; 
J für den Rheinzoll. 


Bon aller Gegenftänden, welche auf dem Rhein verfchifft werden und die nicht aus: 
‚ drüdli ausnahmsweife gerivger belegt find, wird für den Gentner an 
Rheinzoll erhoben : 





Fuͤr die Rbeinftrede Bey der Zahıt- 











von bis abı — an der Zollſtelle zu | aufwaͤrts ander Zollſtelle zu 








1] der badijch = fran: öl& 518 
zoͤſiſchen — PBreiiah . . » . JBreifah. ... . 13101 Breifah - .. ... 20.90 
Bella . . . Straßburg . . - deögl. 12] OlZtraöburg - . ».. J19]40 

3 Straßburg 0 0 Meubug . . . Straßburg - . . . Jı5[10Meuburg - . . . . 122/80 
Reuburg : » . » Mannheim . . . [Reuburg. » » . . j22152]Maunbeim . . . 133187) 

5 Mannheim . . . in Mannheim. . . . JaslzeMainz. . . 2. ..128 u 

(Main. .». = — Mainz. 2 0.0 +. 81951Caub... 38 

Caub Coblenz . ... Caub....- . 0ſ70 Coblenz .. .. 10/0) 

8ißeblenz.. » » Andernach . » . JEoblenz . x»... | 5150 — — 13 

Cobleuz . . . . Andernach ... — — —Andernach . .. +» | 8/30, 

Andernach . - Undernah «. » . | 3lıofkinyg. =... .“} 4170 

; || | PO 11 /80fSoln . » . >. «+ 117170! 
Difeltorf Cha’. «Pos: ir 0[Däfeldorf & » . » hzlao! 
Nuhrort . » » . JDüffeldorf . . » » | TII0Rubrort . . . Aii 10) 
Weſel re Rubhrort . » » » - 7150 Weſel. a ae n — 
Niederländ.-pr euß. 
Graͤnze bey Schen⸗ 
fenihanz . - . IWeſel ..» . 10.30fEmmerih .. - #4 1515 
Wenn den Led abwärts | Wenn den Led aufwärts 
gefahren wird, an gefahren wird, on ber 
der Zollſtelle zu Bollftelle zu 
16fkobih , + - + Breesmpf . . . lLobith .»- 2... 12 —[Breeswpf. . 0...» 18,— 
i Breesionf . . . IReimpen . =. . [Breesmyf . . T—[frimpen »... 27. 110/- 
Benn dit Waal abwärts Wenndie Waal aufwärts 
gefahren wird an ber gefahren wird, an der 
i Zollſtelle zu Zollſtelle zu 
1Lobith e⸗ ® ® . i Fobirh . * * " * 11 — Ziel. DE BuuE Ze SE BE Ze 16 


ulZiel. . ; Sorcum - -» - . id . .. 52. 8 -TSorcum 2 2... 121- 
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Yusnahmen 
— — — 


A. Ein Viertel von obigen Tarifſaͤtzen wird 


entrichtet von: 
1) unausgelaugter Aſche; 


2) Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, 


und Roheiſen; 

3) Galmeyerz; 

4) Getreide aller Art; 

5) getrodneten Hülfenfrüchten ; 

6) Lohrinde; 

7) Mehl und Grüge aller Art; 

8) Pech; 

C) Sämereien aller Art; 

10) behauenen Bruchfteinen zu Fußbo: 
den, Mübhlenfteinen, Schleiffteinen ; 

11) Theer; 

12) Salz. 


B. Ein Zwanzigftel des Tarifſatzes wird 

entrichtet von: | 

1) Maunerde und Alaunfteinen; 

2) Brennholz von allen Gattungen und 
Kohlen daraus; 

3) allen, nicht befonders genannten, 
rohen Erzen; 

4) Gips; 

5) Kalf; 

6) gebrannten Steinen aller Art; 

7) Steinfohlen ; 

8) Schieferfteinen ; 

9) gemeiner Töpferwaare; 
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10) Torf und Torffohlen; 
11) Bitriolfteinen oder Vitriolerde. 


C. €3 wird von Bau: oder Nutholz der 
Zoll nah eubiſchem Maafe ent: 
richtet und zwar: 

1) von Eichen, Ulmen:, Eſchen-, Kies 
fben:, Birn-, Apfel: und Korne: 
holz, von cinem Eubifmeter: 

a. bey der Fehrt abwärts fo viel 
wie von vier Gentnern nach der 
erften Geldfpalte; 

b. bey der Fahrt aufwärts, fo viel 
wie von zwey und einem hal— 
ben Gentner nach der zweyten 
Geldfpalte des vorftehenden 
Tarifg; 

2) von "Fichten, Tannen: , Lerchen-, 
Buchen:, Pappeln:, Erlenholz; und 
andern weichen und harzigen Holz: 

- arten, von einem Qubifmeter : 

a. bey der Fahrt abwärts, fo viel 
wie von zwey Centnern nad 
der erften Geldfpalte; 

b. ben der Fahrt aufwärts, fo viel 
wie von einem und einem viertel 
Gentner nach der zweyten Geld: 
fpalte des vorftehenden Tarifs: 


D. Anſtatt der Tariffäge wird blos die 
Sciffsgebühr, nad) dem befondern 
Tarif für diefelbe, noch einmal, 

36 * 
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mithin überhaupt doppelt erhoben, 
wenn die Ladung des Schiffes Te 
diglich enthält: 


1) Frifche Butter in einzelnen Stuͤcken; 


2) Dünger aller Art, als: ausgelaugte 
Afche, Abfälle von Fabrifen zum 
Düngen, Mergel, Stallmift ꝛc.; 

3) Eier; 

4) gemeine Erden, wie Sand, Lehm ıc. ; 

5) Faſchinen zum Waſſerbau; 

6) Sebende Fifche; 

7) Butterfräuter, Heu und Scilf; 

8) Srifche Sartengewächfe, als: Blumen, 

Gemuͤſe, geniefbares Wurzelwerf; 


Mainz, den 31. März 1831. 
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9) Geflügel ; 

10) Mil; 

11) Frifches Obſt; 

12) gebrochene Baus und Pflafterfteine ; 
13) Stroh und Spreu; 

14) lebende Thiere, 


Wenn ein Schiff von diefen Artikeln 
nicht überhaupt fünfzig Centner geladen hat, 
bleiben fie ganz aufer Betracht und frey; 
wenn. dagegen das Schiff noch andere Ge: 
genftände geladen hat, fo ift der dafür bes 
flimmte Zoll noch befonders zu zahlen. 


Gez. Büchler von Nau. Engelpardt. Verdier. 
von Rößler. J. Bourcourd. Delius. 
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Brofkortı 


zu 


der 


Uebereinkunft und Nheinfchifffahrtsordnung vom 31. März 1851 in 
Betreff des zweyten Alinea des Art. 11. des befagten Tractates 


gehörig. 


Frankreich. Der Bevollmächtigte hat die Ehre die Erflärung vorzulegen, worauf fi 
der Zufag zu dem Artifel 11. des Reglementss Entwurfs bezieht: 


„Da die Franzöfifche Regierung, ohne 
die allgemeinen Intereſſen ihres National: 
handels zu benachtheiligen, nicht unbedingt 
den Artikeln 9, 10 und 11 des bier beys 
liegenden Reglements zuftimmen kann; dem 
ohnerachtet aber doch winfcht, der Regie: 
rung der Niederlande, fo wie den übrigen 
Kheinuferftaaten, ihren aufrichtigen Wunſch 
zu erfennen zu. geben, mit ihnen beyzutra— 
gen, die Schifffahrt und den Handel diefes 
Stromes zu beleben: fo willigt fie ein, ihr 
gegenwärtiges Mauthgefeg durch machfie- 
hende Verfügungen, welche diefelbe Gefeges- 
fraft haben, als wenn fie in das Negle: 
ment felbft eingerüdt wären, zu modificiven. 


„1) Die Kaufmannsgüter und Eofonial: 
mwaaren, welche auf dem anlicgenden Etat 
verzeichnet find, werden in dem wirklichen 


Entrepöt zu Straßburg aufgenommen; nad 
den Bedingungen des Art. 25. des Gefeges 
vom 8. Floreal Jahr XI. des Art. 14. des 
Geſetzes vom 17. May 1826 und der frühe: 
ren Verordnungen, nach welchen diefes Entre: 
pöt gegründet wurde. 


»2) Jene diefer Kaufmannsgüter oder 
Colonialwaaren, die aus Ländern jenfeits 
des Meeres herfommen oder die das Pros 
duct rheinifcher Uferftaaten unterhalb Mainz 
find, müffen entweder in legterem Hafen 
oder zu Thal geladen worden feyn. 


»3) Sie fönnen auf allen Punkten, 
als Tranfitgut, weiter verführt werden, 
mit Ausnahme jener, welche der Art. 22 
des Geſetzes vom 28. April 1816 bezeich 
net, indem dieſe folches nur mitteljt des 
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Rheins oder des Canals koͤnnen, um durch 
Huͤningen wieder auszugehen. 


„4) Sie koͤnnnen, ſey es durch das 
Entrepoͤt, ſey es fuͤr den Tranſit, nur der 
einfachen Waagegebuͤhr von 15 Centimes 
von 100 Franes Werth, oder von 25 Gen: 
times per Centner Marfgewicht, nach der 
Wahl des Steuerpflichtigen, unterworfen 
werden, 


»5) Jene von genannten Waaren, die 
fih in dem Art. 22, des Gefeges vom 
28. April 1816 verzeichnet finden, Fönnen 
in einem Falle, obgleich in dem Entrepöt 
zu Straßburg aufgenommen, zum innern 
Berbrauc erklärt werden: fie müffen im: 
mer wieder ausgeführt werden, wie dies 
weiter oben gefagt ift. 


„6) Wenn die Fabrjeuge, die in die 
SU fhiffen, um in das Entrepöt von 
Straßburg zu gelangen, mit Magazinen 
verfehen find, die folide Scheidewände ha: 
ben und gänzlich von den Zimmern und 
andern von der Schiffsmannfchaft zugäng: 
fihen Orten getrennt find: fo find fie auf 
der Wangenau nur der Berbleyung der 
Lucke unterworfen, wovon die Mauth übri; 
gens die Verfchliefung durch Vorleges und 
Combinationsfchlöffer, durh Siegel und 
andere Mittel, welche fie für gut findet, 
anzuwenden, zufammen oder getrennt, fo 
wie durch Douanenbegleitung, welche ihr 
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immer frey ftehen wird an Bord zu geben, 
ficher ftellen wird. 

»7) Die Waaren, welche nicht geraden 
Weges von der Wangenau nach Hüningen 
in den Fahrzeugen erpedirt werden, deren 
Zugänge fo verfchloffen find wie oben ge 
fagt ift, find der Verbleyung unterworfen, 
entweder auf der Wantzenau, oder bey dem 
Ausgange aus dem Entrepöt von Straf: 
burg. In obigen Fällen wird die Ver: 
bleyung doppelt feyn, wenn es fich von 
fabricirten Waaren handelt, welche in dem 
enliegenden Etat mit einem Sternen (*) 
bezeichnet find. Jene fabrieirten Waaren, 
welhe auf bepliegendem Etat mit zwey 
Sternchen (**) bezeichnet find, müffen in 
Kiften, die in gutem Stande find, vorge: 
zeigt werden. | 


»8) Alle Fahrzeuge, welche den Ufer: 
flaaten des Rheins oder den Nebenflüffen 
diefes Stromes angehören, follen den fran— 
zöfifhen Schiffen Hinfichtlich der Gebühren 
und der Scifffahrtsbefugniß auf der Ill 
bis Straßburg gleichgeftellt feyn. Diefelbe 
Begünftigung ift ferner auf die niederlän- 
difchen Fahrzeuge für den Tranfit der Waa— 
ten, welche zum Entrepöt zugelaffen wer; 
den, von Straßburg bis nah Huͤ— 
ningen dur den Rhone= Canal in den 
Rhein ausgedehnt.“ 
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Der Königlich Niederländifche Bevoll- Der Königlich Franzöfiiche Bevollmaͤch⸗ 
mächtigte bezieht fih auf das Separat: tigte bezieht fich feiner Seite auf die ges 
Eonferenz: Protofoll vom 25. Mir; zum meinfchaftlide amtlıche Erflärung hierüber, 
512 Protofoll vom 30. des nämlichen welde in dem befagten Protofoll der Gen: 
Menats gehörig. tral: Commiffion abgeführt ift. 


Ge. Engelhard. J. Bourcourd. 





Ge. Bühler von Nau. Engelhardt. Berdier. 
von Röfler. J. Bourcourd, Delius. 
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Piöce jointe & la declaration de Mr. le Commissaire de France, concernant 


Yart, 11 du trait& du 31. Mars 1831. : 





Liege en planches. 

Bois de teinture en buches. 

Bois d’ebönisterie, 

Cire non ouvree. 

Colle de poisson. 

Crins bruts et frises» 

Sucre brut et terre. 

Cafe. 

Cacao, 

Canelle, cassia lignea et scavisson. 
Girofle (clous, griffes et antofles de } 
Muscades, - 
Macis, 

Poivre et piment. 

The. 

Riz, sagou et tapioca, 

Coton en laine, 

Fromages. 

Citrons, oranges et leurs varictes. 
Fruits secs. 

Houblon. 

Laines en masse. 

Dents d'elephant. 

Ecailles de tortue. 

Nacre de perle. 


Cornes de betail pr&parees et en feuillets. 


Plomb brut, 
Etain brut. 
Smalt et azur. 
Peaux brutes. 


4 


B DT AT. 


Fanons de baleine bruts. 

Pelleteries non ouvrrées. 

Poils en masse, 

Soufre. 

Gommes d'acacia (arabique), caoutchouc, 
aloes, opium, camphre, cachou et tous 
les sucs vegetaux d’Europe autres que 
liquides. 

Cochenille,, indigo, rocou, orseille et toutes 
autres teintures et tannins, autres que 
liquides. 

Bitumes solides. 

Bois odorans. 

Bulbes et oignons. 

Couleurs, celles liquides excepties, 

Graines d’amome. 

Especes medicinales. 

Graisses non liquides, 

Antimoine. 

Arsenic metallique. 

Mercure natif ou vif-argent. 

Produits chimiques, ceux liquides exceptes. 

Substances propres à la medecine et ä la 
parfumerie, 

Tabacs en feuilles.* 

Soies gröges et moulindes. 

Os de betail. 

Dents de loup. 

Colle forte. 

Oreillons. 

j 50 x 
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Graines oleagineuses. 
Fruits a distiller. 
Semences forestales, 
Chicorce en racine. 
Chardons cardieres. 
Bois communs. 
Coques de coco. 
Callebasses vides. 
Grains durs ä tailler. 


Ecorces de tilleul pour cordages. 


Plants d’arbres. 

Jus de reglisse. 

Glu. 

Plantes alcalines, 

Marc d'olives sec (grignon). 
Plomb battu ou lamine, 
Zine autre qu'ouvre. 
Manganese. 

Graphite. 

Confitures seches. 
Gingembre. 


Fer platine ou lamine et fer blanc. 


Fer de trefilerie. 
Acier naturel et fondu, 


'Cuivyre et laiton bruts, battus ou lamines. 


Fil de cuivre. 


Cuivre dor en lingots, bauu et filö sur fil. 
Cuivrc argente en masses, battu et fil£ sur ſil. 


Etain battu et lamine. 
Bismuth. 


**Arınes , autres que celles de calibre. 


**Bimbeloterie. 

*Liege ouyre. 
*Caracteres d'imprimerie, 
**Cire ouvröc. 
**Cordages. 

**Feutres. 
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*Chanvre et lin. 
**Fournitures d’'horlogerie. 
*“*Horloges en bois. 

*Instrumens aratoires, d’optique, de calcul, ' 
d'observation, de chirurgie, de chimie, 
de musique, 

NJones. 

*Limes et räpes. 

*Machines et mecaniques. 

*Mercerie, 

*Meubles. 

**Miroirs. 

*Qutils. 

**Quvrages en bois. 
**Parapluies. 

**Pierres ouvrees. 

*Plumes. 

*Scies, 

#Peignes et billes de billard. 

**Vannerie à denommer. 
**Verres ä lunettes. 

**Vitrifications. 

*Parfumerie. 

**Epices pröparees. 

** Amidon. 

**Bougies de blanc de baleine et de cachalot: 
“*Chandelles de suif. 
**Fanons de baleine appretes. 


de terre grossiere. 
"rote fayence. 
de gres commun, 


**Porcelaine. 


“#Verres et cristaux } grands miroirs &tames. 
verres ä cadran. 


*Ouvrages de poil, autres que les tissus. 
*Carton. 
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*Papier.- 
*Livres. 

**Cartes geographiques. 

*#*Gravures et lithographies. 

**Musique gravce. 

**Pelleteries ouvrces. 

*Ouvrages en plomb. 
**Corail taille non monte. 
*Bäts non garnis de euir. 
*Lffets a usage, 
*Objets de collection hors de commerce. 
*Sucres raffines. 

**Acier ouvr&. 

" *Cuivre allie de zinc file poli (sauf celui 
pour les cordes d'instrumens et celui 
propre ä la broderie.) 

*Cuivre dore file sur soie. 

**Cuivre dore file ouvre. 


Nora. 
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**Cuivre argente file sur soie. 

**Cuirre ouyre, autre que pur, 
ou argente. 

*Ftain ouvre. 

**Zinc ouvro. 

*Bismuth ouvre. 

**Savons. 

**Poterie de gres fin. 

**Verrerie de toute sorte. 

**Glaces. j 

**Schakos de feutre garnis de cuir, 

**Peaux preparces et ouvrces. 

**Plaques. 

**Coutellerie. 

Ouvrages d’'horlogerie montes. 


allie, dore 


*#Sellerie. “ 


**Tabletterie. 


Les marchandises fabriquees non comprises dans cet etat n’en jouiront pas moins du 


transit en passe-debout et sans entrepöt qui peut leur être accorde par les lois ge- 


nerales de France. 


Signe BÜCHLER. pe NAU. ENGELHARDT. VERDIER. 
oe ROESSLER. J. BOURCOURD. DELIUS. 
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| dern des Landraths im Nezatkreife allergnd- 


Befanntmabungen. 
digft ernannt: 


Landrath des Rezatkreiſes. I. 





Seine Majeftät der König haben 


vermöge an die Königliche Regierung des von Wrede; 


Rezat, Kreiſes unterm 27. Juni 1831 erlafe 2) den erbfichen Reichsrath Grafen Fried⸗ | 


fener allerhöchften Entſchließung zu Mitglie: rich Ludwig von Gaftell, 
40 BI. 


1) den erblichen Reichsrath Karl Fuͤrſten 
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mM. _ 
3) den Hofrath und Profeflor an ber Hoc: 
fhule zu Erlangen Dr. Rod, 


m. 
4) den Gutsbefiger Freyherrn Franz 


Georg von Crailsheim, 


5) den Gutsbefiger Grafen von Puͤ cler, 


6) den Gutsbeſitzer Freyherrn von Leon: 
vod, febenslänglichen. Reichsrath und 
Appellationsgerichts⸗ Direktor zu Ans⸗ 
bach. 

IV. 

7) den proteftantifhen Pfarrer Chr. W. 
Götz zu Ansbach, 2. 

8) den proteftantifhen Pfarrer ©. A. 
Lehmus zu Rothenburg, 

9) den Patholifhen Pfarrer Melchior 

Hotzelt zu Ansbach. 


-# 


V. 
10) den Kaufmann und Magiſtratsrath Jo⸗ 
ſeph Wörfching zu Dinkelsbühl, 
11) den Fabrifbefiger und Magiftrats: 
rath Sebaftian Beckh zu Schwabach, 
12) den Kaufmann Lorenz Albreht Bil: 
fing zu Fürth, 
13) den Kaufmann Igp. Tob. Marzius 
zu Erlangen, 
14) den Kaufmann und. Magiftraterath 
Philipp Neubauer zu Ansbach, 
15) den Marktsvorfteher und Handels: 
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Appellationsgerichts: Affeffor Johann 
Merkel zu Nürnberg. 


v1. 


16) den Kaufmann und Weifgerberey: In: 
baber Johann Georg Rupprecht 
zu Altdorf, 

17) den Pofterpeditor und utsbefiger 
Moriz Stöcder zu Langenfeld, 

18) den Gutsbefiger Konrad Sauer zu 
Dödingen,, Landgerichts Heidenheim, 

19) den Gaftwirth und Bräuhausbefiger 
Georg Heinrih Amonsdörfer zu 
Schopfloch, Landgerichts Dinkelsbühl, 

20) den Mühfbefiger Paul Stein von 
Kiedfeld, 

21) den Bräuhausbefiger Friedrich Uebel: 

„ eifen von Herrieden, 

22) den Gutsbefiger Georg Leonh. Ber; 
thold von Emskirchen, 

23) den Gaſtwirth und Braͤuhausbeſit itzer 
Joh. Heinrich Hoͤrnlein zu Stadeln, 

24) den Gaſtwirth und Braͤuhausbeſitzer 
Johann Ebert zu Dennenlohe, Land: 
gerichts Waffertrüdingen, 

25) den Gaſtwirth und Braͤuhausbeſitzer 
Johann Michael Herrlen von Wafı 
fermungenau, 

26) den Fabrifinhaber Johann Nikolaus 
Adam von Hembofen, 

27) den Bräuhausbefiger Stephan Dor: 
ner zu Offenbau. 
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Landraih des Rheinfreifes. 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Rhein: 
Breifes unterm 27. Juni 1831 erlaffener 
allerhoͤhſten Entfihliefung zu Mitgliedern 
des Lantrath3 im Rheinfreife allergnädigft 


ernannt: 
I 


1) den Eonfiftorial » Rath Philipp David 
Müller in Speyer, 
2) den proteftantifchen Pfarrer Chriftian 
Gottfe. Hahm zu Dannenfels, 
3) den Fatholifchen Pfarrer Mich. Schn et; 
ter zu Deidesheim, 
II, 
Ay den Gutsbeſitzer Joſehh Spitz zu 
Speyer, 
5) den Handelsmann Karl DEREN zu 
Kirchheim, 
6) den Tabadsfabrifanten Chrift., Kien: 
lein zu Zweybruͤcken, 
7) den Advofaten Ludwig Haas zu 
Landau, 
8) den Weinhändfer Friedrich Schnei- 
der zu Landau, 
9) den Bürgermeifter Chriftian Sieben 
zu Annweiler, 


II. 
10) den Notär Karl Auguft Köfier zu 
Sriedelsheim, 
11) den Advocaten Phil. Norbert Mahla 
zu Landau, 


508 


12) den Notaͤr Friedrich Raver Renker 
zu Speyer, 

15) den Biürgermeifter Karl Ritter zu 
Sranfenftein, 

14) den Gntsbefiger Johann Jako b zu 
Schopp, 

15) den Bürgermeifter Peter Candenbers 
ger zu Bubenhaufen, _ 

16) den Bürgermeifter Peter Brunf zu 
Hochſtetten, 

17) den Bezirks- Ingenieur Paul Denis 
zu Zweybrüden, 

18) den Gutsbefiger Peter Frank zu AU: 
fenbrüd, 

19) den Doctor der Medizin Karl Th o: 

„mas zu Alfenborn, 

20) den Handelsmann Andreas Giefen 
zu Deidesheim, 

21) den Einnehmer Wilhelm Mühfhäus 
fer zu Speyer, 

22) den Gutsbefiger Ludwig Kern zu 
Boͤchingen, 

23) den Rentbeamten 8. Wilh. Stöhr 
ju Zweybruͤcken, 

24) den Einnehmer Joh. Bonifaz Raud 
zu Offenbach. j 





Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allesgnädigft geruht: 
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unterm 9. Suny-d. J. den Appelas 
tionsgericht3:Acceffiften Philipp Gengler, 
feinem Geſuche e:tfprechend,, von der. An: 
tretung der ihm verliehenen Stelle ‚eines 
Advekaten in Hof zu entbinden und dieſe 
Stelle dem rechtskundigen Magiilratsrathe 
Karl Gottlob Luntenbein in Windes: 
heim zu übertragen; ö 


unterm 10. July d. 5. den Regierungs: 
Acceſſiſten Adolph Auguſt Luft als Ak: 
tuar des Sandcommiilariats Bergzabern in 
proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 


unterm 12. July d. 3. den Landrich: 
ter Eduard Freyheren von Scatte zu 
. Euerdorf im Untermaynfreife, feinem An: 
ſuchen gemäß, auf die erledigte Stelle eines 
Vorſtandes des Landgerichts Zusmarshau: 
fen zu verfegen, und 


als Landrichter zu Burgau den ber: 
maligen erften Landgerichtsaſſeſſor zu Dil: 
lingen, Simon Zimmermann, zu ers 
nennen; 


unterm 14. July d. 9. den Gerichts; 
arzt zu Dinkelsbühl, Dr. Heinrihmaier, 
feinem Anfuchen entfprechend , auf das 
Landgerichtsphufifat Nürnberg zu vers 
fegen. 
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Pfarreyen⸗ und Beneſicien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und DBeneftcien aller; 
gnädiyft zu verleihen ‚geruht : 


unterm 21. Juny d. J. die Pfarrey 
Poͤcking, Landgerichts Starnberg, dem 
Pfarrer Johann Franz in Gremerzhau: 
fen, Landgerichts Freyſing; 


die Pfarrey Wiebelsheim, im Defa: 
nate Wındsheim, dem Pfarramtsfendida: 
ten und bishrigen Gubrector der lateini: 
ſchen Schule zu Marktſteft, Carl Wilyelm 
Dredfel; 


unterm 23. Juny d. J. die Pfarrey 
Rechtmehring, Landgerichts Waflerbung, 
dem Pfarrer Joſeph Aaron Kurz zu 
Reit im Winkel, Landgerichts Traunftein; 


die Pfarrey Kirchenthumbach, Lands 
gerichts Eſchenbach, dem Pfarrer Jakob 
Lehner. in Hopfenohe, des nämlichen 
Landgerichts. 
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München, Sonnabend den 30. July 1831. 
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Bekanntmachung: Die XVII. Verloſung des verzinslichen und unverzinslichen Staatsfotterie-Anlchens 
betreffend — Dienſtesnachrichten. — Pfarreyenz und Beneficien-Verleihungen und Beſtätigungen. 
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Bekanntmachung. Lotterie- Anlehens vorgenommen, wobey 
folgende planmaͤßige Preiſe verloſet werden: 
(Die XVII. Verloſung des verzinslichen und A, fuͤr die v erzins lich en Loſe ; Er 








noerzinslichen Staatslotterie- Unlehens betr. 

unverzinslichen a ie = Unlehen r.) 1 Preis zu . „5,000 fl. 
Den 16. und 17. Fünftigen Monats 5 Preife ‚u 2000 fl. 10,000 : 

Auguft wird die XVII. Berlofung des 50 Preife zu 1000 fl. 50,000 + 





verzinslichen und unverzinslichen Staats: zuſam. 56 Preife zu +. . 68, ooo fl 
4 


Außerdem werden fünf Serien für die 
fehste Capitalszahlungsfriſt dieſer Loſe 
E—M zu einer Million nah der in der 
Befanntmahung vom 8. Auguft 1826 ans 
geordneten Weife durch das Los beftimmt 
werden. 


B. Für das unverzinsliche Anlehen: 
1) Semeinfchaftliher Hauptpreis zu 
50,000 fl. 
(an welchem alle Lofe von 
100 fl., 25 fl. und 10 fl. Theil 
nehmen Fönnen.) Sodann 


a) Für die Loſe zu 100 fl. 
1 Preis zu . 
2 Preife zu 3000 fl. 


8000 fl. 
0000 : 


5 Preife zu 2000 fl. _ 10,000 ; 
142 Preife zu 200 fl. 28,400 : 
b) Für die Lofe zu 25 fl. 
1. Preis zu 6000 fl. 
2 Preife zu 2400 fl. 4800 = 
5 Preife zu 1800 fl. 0000 : 
272 Preife zu 100 fl. 27,200 : 
©) Für die Lofe zu 10 fl 
1 Preis zu . 4000 fl. 
2 Preife zu 1500 fl. 3000 : 
5 Preife zu 1200 fl, 6000 s 
292 Preife zu 50 fl. 14,600 ⸗ 





Zuſ. 731 Preife zu » 177,000 fl. 


514 


Die Bezahlung der Preife des ver: 
zinelihen und unverzinslihen Anlehens 
wird bey der Hauptcafle im Monate Oe— 
tober geleiftet. 


Die Rüdzahlung der für die Capitals: 
zahlung beftimmten Lofe ohne Preife er: 
folgt 

a, im Monate September von ben 
Buchſtaben E. G. J. und L. mit den 
Zinfen bis zum 2. des gedachten 
Monats; 

b. in dem Monate November von den 
Buchftaben F. H. K. und M. mit den 
Zinfen bis zum 2. November, 

von welchen Terminen jede weitere Ver: 
zinfung aufhört. 

Münden am 25. July 1831. 


Königl, Staatsfhuldentilgungs 
Commiffion. 


v. Sutner. 


Sigriz, Se. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
unterm 10. July d. I. zu beſchlieſ⸗ 
fen, daß die bisherigen Forftreviere Stau: 
fen und Fifchen im Oberdonaußreife, mit 


515 


Ausnahme der Waldungen der Forſtwartey 


Oberſtorf, in ein Forſtrevier vereiniget, 
und der Sig des Kevnierförfters nach Im; 
menjtadt verlegt, 


, 

die Forſtwartey Oberftorf mit dem bis; 
herigen und auch ferner verbleibenden Forſt⸗ 
revier Burgberg vereiniget, jedoch nicht 
mehr in der Eigenfchaft einer Forftwarten, 
fondern in der einer Waldauffeherey oder 
Gehiffenftation befebt, | 


auf das Forfirevier Burgberg der 
durch die Auflöfung des Forftreviers Fiſchen 
entbehrlich werdende Revierförfter Euftach 
Wald verfegt, und 


auf das neu formirte Forftrevier Im; 
menftadbt der dermalige Forftwart zu 
Gunzesried Joſehh Scheidenagel zum 
Kevierförfter ernannt werde; 


unterm 16. July d. 3. den Advokaten 
Sofeph Kellner in Amberg nach Regens: 
burg zu verfegen, und die hiedurch in Am: 
berg erledigte Stelle dem Advofaten Hya: 
einty Schmitt in Kabburg zu verleihen; 


den bisherigen Forftamtsaftuar Fried: 
rih Sturz zum Revierförfter in Kosbach, 
Sorftamts Erlangen, und den Forftamts- 
aftuar Rudolph von Pafhwik zum For: 
ftenförfter in Arberg, beyde proviforifch, 
ju ernennen; 
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unterm 17. July d. J. den Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsaffeffor Freyherrn von 
Leoprehting zu Straubing, auf den 
Grund des $. 22. lit. D. Edikt IX. zur 
BVerfaffungs: Urkunde, auf zwey Jahre in 
den Ruheftand zu verfegen, und die hier 
durch erledigte Stelle eines Aſſeſſors bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte Straubing 
dem bisherigen Landgerichtsafleffor Joſeph 
Salzmann dafelbft zu verleihen; 


unterm 18. July d. 3. dem Kreis und 
Stadtgerichtsrathe Schiffmann zu Mem: 
mingen die bey dem Wechfelgerichte dafelbft 
erledigte Stelle eines Rathes zu über: 
fragen; 


den Forftamtsaftuar Friedrich Erb, 
zum proviforifchen Kevierförfter in Hörin: 
gen, Forſtamts Winnweiler im Rheinfreife, 
zu ernennen; 


zu der erledigten Sefretärftelle bey 
der Königl. Regierung des Obermannfreifes 
den temporär quiescirten Syndicus des 
Marktes Redwig, Johann Franz; Male, 
proviforifch zu ernennen; 


unterm 20. July d. 3. zu befshließen, 
daß in die erledigte Rechnungscommiffärgs 
Stelle zweyter Klaffe bey der Generalzoll: 
Adminiftration der dortige Rechnungscon: 
miffär Wilhelm Herwagen vorzurüden 
habe, und zum Rechnungscommiffär dritter 
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Klaffe der Zollrehnungscommiffariats:Affi: 
ftent Ludwig Haag proviforifh ernannt 
werde. 





Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller; 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 23. Juny db. J. die Pfarrey 
Herenbergtheim, Defanats Uffenheim, dem 
Pfarramtscandidaten Johann Aldinger 
aus Fürth; 


die zwente Pfarren zu Berg, Defanats 
Hof, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Hirfh von St. Georgen bey Bayreuth; 


die Pfarrey Krautoftheim, Defanats 
Weidsheim, dem Pfarramtscandidaten Paul 
Eonrad Nörr aus Kikingen; 


die Pfarrey Thundorf, Defanats 
Schweinfurt, dem Pfarramtscandidaten 
Sohann Georg Wanderer, aus Bay: 
reuth ; ; gr 


die Pfarrey Artelshofen und Alfalter, 
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Defanats Hersbruck, dem Pfarramtscan: 


didaten Albrecht Weidner aus Ansbach, 
und 


die Pfarrey Hirfhlah, Dekanats 
Windsbah , dem Pfarramtscandidaten 
Bernhard Paul Emald aus Marolds: 
weifach ; 


unterm 25. Juny d. J. die Pfarrey 
Görisried, Landgerichts Oberdorf, dem 
Pfarrer Chriſtian Burghardt in Rieden, 
Landgerichts Füffen; 


die Pfarren Rodhauſen, ‚Defanats 
Woltershaufen, dem Pfarrer zu Godij, 
Defanats Hof, Ernft Wilhelm Fried: 
fein; 


unterm 26. Juny d. 3. die Pfarre 
Thalmaͤſſing, Landgerihts Stadtamhof, 
dem Pfarrer Martin Minichs dorfer 
in Eichelberg, und die ſich hiedurch er— 
oͤffnende Pfarrey Eichelberg, Landgerichts 
Hemau, dem Pfarrer Anton Zenger in 
Walting, Landgerichts Hilpoltſtein; 


unterm 27. Juny d. J. die obere 
Stadtpfarrey in Ingolſtadt dem Dekan 
und Pfarrer Franz Borgias Knoͤr in 
Gaimersheim, Landgerichts Ingolſtadt. 
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das 


Bayern. 


Muͤnchen, Mittwoch den 10. Auguft 1831. 





Anh 





alt. 
Königl. Verordnung: Den Termin zur Anmeldung für die theoretifhe Prüfung ber Rechts: Gandidaten betr. — 


Betanntmadung: 


Die Kreis: Hülfe : Kaffen betreffend. — 


Dienftes: Nachrichten, — Zanbrath bes Mepat: 


freifes. — Pfarceyen- und Beneficien-Berleibungen und Beftätigungen. — 
— —— — 6e —— — 


Bekanntmachungen. 


(Den Termin zur Anmeldung für die theoretifche 
Prüfung der Nechrs:Candidaten betr.) 


Wir finden Uns bemögen, den zweyten 
Abſatz im $. 7. der Berordnung vom 6. März 
1830 dahin abzuändern, daß die Gefuche um 
Zulaſſung zur theoretifchen Prüfung von den 
zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechts: Can: 
Didaten fpätefteng bis zum 25. Auguft eines je: 
den Jahres eingereicht werden follen. 

Wir befehlen, diefe Unfere Entfclie: 
fung durch das Kegierungs-Alattr oͤf⸗ 
— bekannt zu machen. ) 

ünchen den 7. Auguſt 1831. 





L2Ludwi g. 
Frhr. v. Zentner. Grv Urmansperg: 
v. Stuͤrmer.“ | 


(Die Kreis : Hälfs = Kaffen betreffend.) 


Die Refultate der Kreis-Huͤlfs-Kaſſe-Rech⸗ 
nungen für das Jahr 1853 werden im 
nachftehender ſummariſcher Weberfiht zur 


öffentlihen Kenntniß gebracht. | 


Es bewähren diefe Refultate den erfreu- 
fiben Zuftand der Anftalt, welche aus ber 
Großmuth Seine! Majeftät des Kb: 
nigs hervorgegangen, dem wohlthätigen 
Zwecke gewidmet ift; Landeigenthümer und 
Gewerbs Beſitzer in|unverfehuldeten Noth⸗ 
faͤllen zu unterſtuͤtzen. 

Muͤnchen, den 2). Zulius 1831, 


Königlichen wulkepshhenBefest: 


| v. Stürmer. 
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Summarifche Ueberficht der Refultate-der Kreis + 
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523 — 524 
Hüffs = Cafe Rechnungen für das Jahr 1933. 





Ausweis | 
des Caſſa-Reſtes. 


= 
Ein 


in Hingender 


' . Eaffa: 
Reit. 





Eotale 
Münze. 


| 
Bemerkungen. 


auf 
Regiekoften 
auf 


* 


feinen [ fl. ef Ik | _f: —— a LE 
E ä Vermögens-Stand. 


| | Kapitalin . - 10,810 f.— kr 
F 














5,100 


> 








300; " 300 “u — Nftiv- Aueẽe ſtaͤnde Ir $ s 
| "tiv Reit . i 300 ‚, 24% „, 
— | 11,113 „, 24% , 
Äi Das Vermögen beitehr: 





in Kapitalien . 10,000 „, — 


Uftiv-Reft . 250 ‚, 55] , 
| — 10,310 „ 554 „ 


| Bermdgens = Stand 

Kapiralin . . 0,905 „ 50, 
205 —Aftivreft . u 240 ‚542 „ 
je | Yusftände J — 954 10 Pr} 


Summa 10,242 „ 533 „ 
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|Rapitalien 2 24050 „ 


n 
| zahlbar . + 5,000 — 1 
me — JRR 


| | Summa ul. U OB U RD 5 EC Oma E05 12 „ „iR 


oa Bee Meinen Bela: - — beſteht: 
Merck :Reft. 655 „, 47 


4 
un | 6,050 „| 655 e — 47 550 | Kapitalien . 9,622 „45 % 
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Iı | — — 5 — 
| | Summa 10,333 „ 2 


Vermögensftand am 715. 30. 
8,204] 4 


** 





Aktiv⸗Reſt 208 77 43 {7} 
fapitalien » . 18,078 „55 „, 
Werth der Utenfilien 106 „ — 
208) 434 20: —Dotations⸗Ausſtand 
vom Magiſtrat 
Münchberg . 600 „ — 
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[23 


Summa 19,592 „59% ;,, 
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| | Dermdgensftand am 15. 30. 
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Dienſtes⸗—Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 


unterm 20. July d. J. zu der bey der 
Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes erledig⸗ 
ten Sekretaͤrsſtelle den bisherigen zweyten 
Landgerichts: Affeffor Johann Ober nie— 
dermayer zu Starnberg proviſoriſch zu 
ernennen; 


unterm 23. July d. J. den Poftoffi: 
cial Friedeih Wilhelm Freyherrn von 
Seckendorf zu Schweinfurt in gleicher 
Eigenfhaft zum Poftamte Würzburg zu 
verfegeng‘ 


unterm 27. July d. J. zu der bey der 
Regierung, des Rheinkreiſes, Kammer der 
Finanzen, erledigten ftatusmäffigen Rech: 
nungsCommiffärs: Stelle in proviforifcher 
Eigenfchaft den bisherigen Kevifor bey ber 
Rehnungs: Kammer in München, Marimi: 
lian Frey, zu ernennen. 


En 
tandrath des Rezatkreifes. 





Seine Majeftät der König haben 


vermoͤge an die K. Negierung des Rezat: 
Kreifes unterm 22. Yüly d. 3. erlaffener 
Allerhöchiten Entſchließung auf die durch 
den Eintritt des Kaufmanns Johann To: 
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bias Marzius zu Erlangen in die Kant: 
mer dev Abgeordneten erledigte Stelle ei: 
nes Sandrathes des Rezatkreifes den Gaft: 
wirch Philipp Eckard, von Neuftadt an 
der Aiſch, zu ernennen geruht. 








Pfarreyen und Beneſicien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beftätigungen. 


— — — 


Seine Majeftät der Kö nig haben 
folgende Pfarreyene und Beneficien zu 
verleihen allergnätigft geruht: 


unferm 29. Jung d. J. die Pfarrey 
Bhchern, Landgerichts Friedberg, dem Coo: 
petator Felix Hager in St. Oswald, 
Landgerichts Grafenau; 


die Pfarrey Köngshaufen, Herrſchafts⸗ 
gerichts Kirchheim, dem Cooperator Georg 
Schreiner in Haarbach, Landgerichts 
Griesbach; 


die Pfarrey Rechtis, Landgerichts Kemp⸗ 
ten, dem Cooperator Anton Gangkofer 
in Aurbach, Landgerichts Deggendorf; 


die Pfarrcurstie Huttenwang, Landge: 
richts Obergünzburg, de Eooperator Anz 
ton Weber in Waldkirchen, Landgerichts 
Wolfitein. | 


— —— — 


welchem Wir unterm 6. März des vori⸗ 
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3 ⸗ E27. ars 
ve Sr Kath t 
Das 5 
j EA ———— 
vor et u Zar, IE Sa Ein 
. P 4 —X — — f 





u 





a Inhalt | 
* _ engen De Die ——— — Das dem 
er) $. 55. der Vollzugs· riften zum. jänzungs:@efege jug 0 Era 
— t x; ‘ Jienftes richten· — ae 
— Ei ———— Binden in ——— — 
43 Im betr. — Berleihung der Ehrenmünze bes K. Ba — 
—S— Mn su Binden —— des — 


Pi Königliche Ge Verordnung. ge Prüfung der Sem Sffenttüßen Dienfte N 
—— Aare viidmenden Rechtscandidaten- nach Beendis 
— = Geanblparen a gung des vorſchriftmaͤßigen Studiums an 
der Hochfchufe angeordnet haben, durch die 
—— 2 v6w wöoglichſe Einheit und Gleichförmigkeit 


ER wenden. bes Verfahrens und der -Srundfäge bey 


‚dem Bolljuge der Prüfung bedingt if, fo 
adden die Erfülung des Iwedet, zu "Haben Wir befhtoffen, bis /auf Weiteres 


‚ju verorönen, wie folge: 
43 











gen Jahres eine allgemeine theoretifche 


52) » 
IST 
Die — —E— 
der dem “öffentlichen Dienſte ſich widmen⸗ 
den Rechtseandidaten ſoll in Zukunft aus: 
ſchließlich an der Hochfaufe I, —— 
ſtatt finden. ä 
Diefe Prüfung ift am — oder 


wenn auf dieſen Tag eh Sonn: oder ger 


botener Feyertag fiele, an — 
SERUM —— zu eröffnen. F 
— IL % 

Un f ere Staats: :Minifterien der Zuftiz, 
des Innern und der Finanzen find ermaͤch⸗ 
tiget, zu. diefer Gentral- Prüfung nad Er: 
fordernif von einer jeden der beyden an: 


deren Hochfchulen Unferes Reiches einen 


Profeflor der juriſtiſchen und einen ber 
ftaatswirthfchaftlichen Facultaͤt einzuberufen. 


Die $. $. 2, 3 und 7 Unferer 
Verordnung vom 6. März 1850 werden, 
fo weit Wir durch gegenwärtige Verord⸗ 
nung abändernde ‚Beftimmungen getroffen 
Haben, aufer Wirkſamkeit geſetzt. 

Muͤnchen den 12. Fuguft- 1831. 


Deren. 
"Fehr, d, 3entner. Sr.v. Armansperg. 
v. Stürmer, 
Auf König. Allerhoͤchſten Befehl: 


der General:Sefretär, 
Sr vu. Kobell, 


Beſtimmung und rat des @ Staat Br 












‚son Gottes Onadens 
Wir finden Uns 3 
man dem $. 35. der unterm 13. 
1830 zum Bollzuge des Heeres = Ergi 
zungs· Geſetes erlaſſenen Vorſchriften 
Bedeutung zu geben ſucht; als ob da 
eine Berufung des Staatsanwalts gegen 
die Befchlüffe des Rekrutirungsroth ge 
ſtattet worden fen, zu erklären, wie folgt: 


1) die in der angeführten Stelle dies 
fer Vorſchriften dem Staats: Anwalte ww 
geftandene Berufung beſchraͤnkt ſich auf 
die von den untern Conferiptiong: Behoͤr⸗ 
den ertheilten Entſcheidungen und iſt ſohin 
auf die Beſchluͤſſe des in letzter Inſtanz 


entſcheidenden oberſten ea 
* auszudehnen. 


Es entſpricht jedoch der allge 


.. —— 


> — 
* 








walts — 


ben yon et > 
ften Refrutivungs: Rathe — t 
diejenigen Anträge zu ſtellen, welche 

‚er im Intereffe und zur Wahrung 


bes Selrbes für nothwendig — 
Den hält; dann 


9 Entſcheidungen des oberſten Re⸗ | 


trutirungs⸗Rathes, welche er dem 
BGeſetze zuwiderlaufend erachtet, 
a0. * Staats⸗Miniſterium des ‚In: 
nern zu dem Zwede anzuzeigen, r 


* * zur. richtigen und gleichförr 


migen ‚Anwendung des Gefeges in 


wer! — 


Price Erläuterung ift Burg, das Ke gie 2 


rungs-Blatt bekannt zu machen. 
inden den 7. Auguſt 1831, 
E35 TE ———— 
RW — RL RE Stürmer. | 
KufSiniglätterhönhen Befept: 


_ En = 
. 42 
7 





 Befanntmad ungen. 
4 Rand des 6 ner: wayntreſen 


1}; 


; vermäge. 
2. Wuguft 
raths im — allergnaͤdigſt er⸗ 
J ach # 


erhöchfter Entfehliegung vom 





. 
a 


se here eh; Grafen - 
* — —B— Lu: 


—* An ‚84 n. — Erfpivezligge 
’ itet 


EN der Generals Sekretär 
— dr 0. Kobell. 


‚Seine Majefiät "er König "haben 
1850 zu Mitgliedern des Land, ° 


— hen ⁊ 
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2) den "ertichen Aagerath/ Grafen 
von Rechteren; er 


«IL — 


44 den Profeffor an an der —* zu 


Wirzburg, Dr. Brendel; 
Ka She Yo 
EN Bi "Aßpellationsgerichtsrath — 


Gutsbeſiter Joſeph von Haber: 
mann zu Würzburg, R 


5) den Gutsbefiger Grafen Karl von 


Rotten an, — 


9 den Guts beſitzer Freyherrn Philipp 


x⸗ ‚von Behtolspeim; * 


1 sh 


id Fr . ww. 
u 
7) den katholiſchen Pfarrer, geiftlichen 
- Rath Haaf su Würzburg, 
8) den katholiſchen "Pfarrer -&. Ad. 
Neuland „zu Ebenhauſen, * 


antifhen Pfärrer 9. Chr, 
zu Schweinfurt; 


„2. den profe 
Ba 

* 
WMW u + _ 


10) den 2 Khan Zofeph, ve nRH 7. 
dius zu Würzburg, 


11) den Apetationegeriätkcang — 


laus Katzenberger zu Wuͤrz⸗ 
burg, 
12) den Buͤrgermeiſter dran; Bitins 
zu Rarlftadt, 
43 * 
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13) den Weinhändfer Heinrich Klein: 
feller zu Kigingen, 

14) den Weinhaͤndler Mathias Will 
zu Aſchaffenburg 

15) den Kaufmann Chriſtoph Gade: 
mann zu Schweinfurt; 


vi. 


26) den Weinhändler Felir Müller 
von Frickenhauſen, Landgerichts 
Dchfenfurt, 

17) den Handelsmann und Gutsbeſitzer 
Stephan Breitenbach zu Würz- 
burg, 

18) den Butsbefiger Chriſtoph Schmitt 
auf dem Waldfchwinder:Hofe, Land: 
gerichts Gerof;hofen, 

19) den Gutsbeſitzer Johann Berk 
zu Butthardt, Landgerichts Roͤt— 
fingen, 

20) den Appellationsgerichtsratd und 
Gutsbefiger Karl Far es zu Würz: 
burg, 

21) den Drtsvorfteher und Gutsbefiger 
Sofepp Lienhard zu Grafen: 
eheinfeld, Landgerichts Schwein: 
furt, 

22) den Gutsbefiger Eugen Pezold 
zu Kigingen, 

23) den Gutebefiger Marfus Körb: 
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fein zu Geldersheim, Sandges 
rihts Werned, | 

24) den Gutsbefiger Sebaftian Stein: 
acher zu Neufladt, 

25) den Ortsvorfteher und Butsbefiger 
Burfard Then zu Sommerach, 

26) den ehemaligen Rechentammer- Dis 
rector und Gutebefiger Philipp 
Stöhr zu Aura, Landgerichts 
Euerndorf, 

27) den Gutsbefiger Kafpar Röder 
zu Laudenbah, Landgerichts Karl: 
ftatt. 





Dienftes-Nahrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 27. July d. 3. den Ober: Ap: 
pellationggerichts:Rath Franz von Schab 
auf den Grund des $. 22. lit, d. Edift 
IX. zur Verfaffungs : Urkunde, unter Ber 
jeugung der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen gefcifteten ausgezeichneten Dienſten, 
auf zwey Jahre in dem Ruheſtand zu ver 
fegen; zu der hiedurch erledigten Stelle 
eines DOberappellationsgerichts: Rathes den 
bisherigen Appellationsgerichts:Rath Leon: 
hard Siebenwurft zu Bamberz zu bez 


E 


—— 
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fördern. und die Hierdurch ‚erfedigte Stelle 
eines Rathes bey dem Appeliationsgerichte 
aynkreis dem bisherigen 
Appellationsgerichts,Affeffor Bartholomäus 
a zu Eebers zu verleihen. 


* 


bnterm 29. "Zug. IJ. den Zollbeam; 


Ludwig Brezfeld, von Epenbrunn 


nad Ludwigſtadt zu verſetzen, und den 
penſionirten Oberlieutenant Wilhelm von 
Huſchberg als Zollbeamten 2ter Klaſſe 
in Epenbrunn proviſoriſch —— 


unterm 31. July d. J. 


das erledigte Rentamt Neuftadt an 
der Aiſch dem Rentbeamten Johann Chri⸗ 
ſtoph Wucherer zu Zusmars hauſen, ſei⸗ 
ner Bitte entſprechend, zu verleihen; 


zum Rentbeamten in Zusmarshauſen 
den quiescirten Stiftungs » Ydminiftator 
des Bezirkes Mindelpeim , Joh. Xaver 
Bach, in —— Eigenſchaft zu er: 
nennen; : 


die nei che des Rent 
Heamten Nikol. Joſ. Ekart zu Hilders 
auf. das etledigte Rentamt m. zu ge⸗ 


nehmigenz; 


— — — —— 


das Kentamt Hilders. * Rechnungs: 

ſſaͤr bey der ‚Regierung ‚des; Ober: 

denaufreifes, Thaddaͤus — 
zu verleihen; are: 


— — — — 
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zum Rechnungs »,Commilfär ‚bey eben 
gedachter Kreis: Regierung den Revidenten 
bey ‚dem Oberſt⸗Rechnungshofe Friedrich 
Wild, Müllner, proviforifchzu ernennen; 


auf das erledigte Rentamt Eggenfel: 
den den Nentbeamten zu Br ‚Daniel 
Weidner; dann, 


auf das Rentamt Friedberg * Rent: 
beamten Fof. Pettenfofer zu Seuchten: 
berg, bepde ihrem alleruntestpänigften Ans 
ſuchen ‚gemäß, zu verfeßen; 

das Kentamt. Leuchtenberg dem Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſar Heinrich König bey der 
Regierung des Ober — —* 
riſch veicgen rn 


die von dem Krhmungs:-Commiffte 7 
der Regierungs: Finanzfammer des Rezat- 
Freifes, Andre. Wilh Maurer nachgeſuchte 
Verfegung zur Finanzkammer des Ober 
—— — zu ‚genehmigen; i 


u der dadurch bey der Finanzfammer 
des Rezatkreifes erledigten Rechnungs: Com; 
miffärs» Stelle den. functionicenden Kevifor 
bey der Stautsſchuldentilgungs⸗Commiſſion, 
Julius Rotter, proviforifch zu ernennen; 


das erledigte Nentamt Wunfiedel dem 
Kentbeamten DObenberger au Muͤnch⸗ 
berg, ſeiner Bitte se ? m ver ' 
leihen; Nr 





Fate Deptfihläget, in proviſoriſcher 


Eigenſchaft zu befördern; und 


an deſſen Stelle als Rechnungs:Com- 
if är den er nr und 











und — — ala 
—— Jahres einzutreten 
rer (#27 737,777 Saint ur 
201 — 4. Uugufl:d. $. bey dem Land 
gerichte Kaufbeuern noch ei 
anzuftellen und dazu: den | 

vat: :Docenten | Dr. Dauner in München 


ed zii 
„ Anterm 9x Auguſt * J — Affeſſor 
der Regierung des Obermaynkreiſes, Ram: 
mer der dinanzen N Georg Ehriſtian Lam: 
pert, den. Titel und Rang eines Regie: 
rungerathes * en 


and. gr A DITER Ai 





n_ NIIT SEUT TI, USING 


Ernennung Königliher Confuln. 


nk I j 
Seine Majeftät der König haben 
den Kaufmann und Tuchfabrikanten 














Ta 1 1 DEE 


Pfarzeyen- und Benefi 
gen und Beſtaͤtie 


\ ie tr 1 


Seine Majeftä ss Ä 
folgende Pfarreyen⸗ ind 
leihen allergnaͤdigſt genipt: j 


unterm 2. Zuly-d. 3. 
Gebrontshaufen, Landgerid 
fen, dem Pfarrer Joſeph 
Altispeim, Landgerichts Don 


WW 


unterm 4. July d. 3. die J 
Biſchofsgruͤn —— 
Pfarrer zu Brand, Dekanats 7 
CR David 
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- das einfache Beneficium in Altfirchen, 
Landgerichts Wolfrathshauſen, tem Pfar: 
ver Johann Baptift Brandmapyer zu 
Re „Landgerichts München ; 


— 8. July d. J. die Pfarrey 
Weilheim, Landgerichts Monheim, dem 
Beneficiaten Georg Geißler in Meu: 
— Landgerichts gleichen Namens; 


unterm 9. July d. J. die Pfarrey 
Echenbrunn und Faimingen, Landgerichts 
Lauingen, dem Pfarrer Franz Alois Hei- 
fer, von Villishauſen, Landgerichts Zus: 
marshaufen ; 


unterm 10, July d. J. die Pfarren 
Hörftein, Landgerichts Alzenau, dem Pfar: 
xer Anton Gehlert in Tüfelhaufen, 
Landgerichts Ochfenfurt; 


unterm ı4. July d. J. des Curat: 
beneficium in sHelfendorf , Landgerichts 
Miesbach, dem proviferifchen Frühmeß: 
aten, Priefter Sofepp Penzinger 

in Erding, Landgerichts gleichen Namens; 


Pfarrey Falkenberg, Landgerichts 
ıreuth, dem Deneficiaten Georg 
fer in Ehenfeld, Landgerihts Am: 
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unterm 15. July d. J. das Curatbe; 
neficium in Tauffirchen, Landgerichts Mün; 


hen, dem Gooperator Philipp ' Eyer: 
ſchmalz, von Fraheim, Landgerichts 
Mühldorf. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteflantifche Ober: 
Confiftorium unterm 13. Juny d. 3. er 
faffener allerhöchften Entfchliefung die von 
dem Heren Büren von Dettingen 
Dettingen und Dettingen: Spiel: 
berg für den Pfarramts: Kandidaten So: 
hann Friedrich Chriftian Adolpp Waffer 
von Aufkirchen, auf die Pfarrey Heuberg, 
Defanats Dettingen, ausgeftellte Präfen: 
tation zu genehmigen und derfelben die 
landesfürftlihe Beltätigung zu  ertheilen 
geruht. 





Die Eintheilung des Landgerichts Mün- 
chen in zwey Landgerichte und Auf- 
löfung des Polizey » Commiffariats 
Neu-Ulm betr. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierungen des 
Iſar- und Oberdonau: Kreifes unterm 7. 
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Auguft d. 3. erlaffener allerhöchften Ent: 
fchliegungen zu beflimmen geruht, wie 
folgt: 

1) das Landgericht Münden fol in 
zwey Landgerichte, Au und Münden, 
abgetheilt werden, 


Das Landgericht Au wird die Steuer: 
Diftrifte Au, Haidhaufen, Berg am Laim, 
Bogenhaufen, Dberföhring, Obergieſing 
und Harlaching — 


das Landgeriht München aber 
den Ueberreft de3 dermaligen Landgerichts: 
Bezirkes München umfaflen. 

2) Das Landgericht und Polizey-Com⸗ 
miffariat. Neu s Ulm wird aufgelöst und 
der Amtsbezirk defielben mit dem Sandges 
richte Untergämzburg vereinigt. 





Verleihung der Ehrenmünze des R. 
Ludwigs» Ordens. 





Seine Majeftätder König haben 
folgenden Individuen die, Ehrenmünge: des 
K. Ludwigs-Ordens zu verleihen geruht: 


am 5. Zulyd. J. dem Pfarrvikar, Priefter 
Sofeph Haller in Waldhof, Landgerichts 
Pfarrkirchen; 


unterm 13. Zuly d. 9. dem Kreis: 
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und Stadtgerichteboten Iſaak Fifhler 
zu Amberg. 


— — — ——,— 
Großherzoglich Sachſen-Weimar ſches 
Conſulat zu München. 


Seine Majeflät der König haben: 
zu befehlen gerubt, daß der zum Große 
herzoglich Sachen » Weimar » Eifenahifhen 
Conſul in Münden ernannte Banquier Mar: 
tin Karl Kraft in diefer Eigenfchaft aner: 
fannt werde. 








Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 17, July d. I. den bisheri- 
gen Landwehr : Hauptmann , Wilhelm 
Wolfrum, zu Hof, zum Major und 
Commandanten des dortigen Landwehr« 
Bataillong allergnädigft zu befördern ge: 
ruht. 


Erhebung in den Frepberrnftand. 


Seine Majeftät der König abe 
Sic vermöge allerhoͤchſter Entfcließu 
vom 17. März d. J. bewogen gefunden, 
den Herzoglih Naffau’fchen Amts-S ;oretär, 
Johann Bincenz Ickſt att zu Eltville, in 
den erblihen Freyherrnſtand des Könige 
reiches allergnädigft zu erheben. 






















545 


Negierungs-Blatt 





das 


Bayern. 


N > 32. 





Münden, Donnerftags den 25. Auguft 1831. 
Inhalt. 


Belannntmadhungen: 


Die fiebenzehnte Verlofung des Staats: Lotteries Anlehens betr. — Auftündigung von 


Haffiv:Kapitalien der K. Schuldentilgungs- Kaffe für den UntermaynzKreis betr, — Dienſtes-Nachrichten. — 
Hfarreyen: und Beneficien -Berleihungen und Beftätigungen. 





Befanntmahungen. 


(Die fiebenzehnte Verlofung ded Staats⸗Lotterie⸗ 
Aunlehens betreffend.) 


Die von der 8. Regierung des Sfar: 
* am 16. und 17. dieſ. vorgenommene 
fiebenzehnte Berlofung des verzing: 
lichen und unverzinslichen Staats:Lotteries 
In eheng wird nebft den für die fehste 

apitald: Zahlungs : Frift der verzinslichen 
tofe E— M durd das Los beftimmten 
Serier mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht, daß die Zahlung der 








Preis:Lofe im Fünftigen Monate Oktober, 
jene der Capitals-Loſe aber in den Mo: 
naten September und November in der 
für die einzelnen Buchftaben hieneben be: 
merften Ordnung erfolgen, und von diefem 
Zeitpunkte an jede weitere Berzinfung' cef: 
fiven werde. 


München, den 18. Auguft 1831. 


Königl. Sta atsfhuldentilgungse: 


Commiffion. 


v. Sutner. 


Sigriz, Sekt. 
44 


545 — 546 


Verzeichniß 
der verzinslichen Preisloſe zu 500 fl. 


Haupt: Preife 


— — — —— — TR" WESER TC VERSEHEN; T TEE > VRRTTRERHEE TER = Erd 
Zug| Lit. ı Num. ı-Berrag. IZug| Lit. | Num. | Berrag. Zug fit. | Num. | Betrag. 



































i fl. fl. fl. 
ii ı 603 | 5000 3 I 1370 | ,2000 |5| H 651 2000 
| 6 1919 2000 \4| F 085 2000 ı6| E 356 2000 
Fünfzig Preife zu 1000 fl. 
> — E Aa A 2 4 
| = 1. we: | Kr} I u ME _ 
— ee. 353 521 | 360 624 
1391* 100 | 359 | 601 614 587 BB 
6% 1730 | 1042 | 8506 657 620 628 055 
851 1735 |! 1224 (71 860 1022 1001 1034* 
1508 1737 13554 | 1220 097 1215 1352 1386 
1943 1771 1363 | 1585 1791* 1400 1600 1786 
— * — _ _ _ 1726 1763 — 








Ber ui 
der außer den Preis: Lofen für die fehste Capitals: Zahlungs-Frift zu einer Million 
durch das Los ——— Serien der verzinslichen Loſe. 











Bezeichnung Nebenſtehende Nummern ſind zahlbar 





—— ——— u | 


—* ——— rar ERS September Im Monate November 
von den Buchjtaben | von den Buchftaben 


ber Serien. der treffenden Niunmerı. 


E F 
Xi, 551 — 6000 G H 
XXV. 1201 — 1250 I K 
XXVM. 1351 — 1400 L M 


XXXIX. 


V 
XI. | 501 — 550 
1901 — 1950 
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Zug| kit. Rum Zug! kit. | Num_|Berragjj3ug! Kir. | fir. | Num Zn 1 >eraglBualkie Num. | Betr 


427 
1003 





ılelarlelsl] 


&|: 











4 





























Preife der Lofe zu 25 fl. 


Haupt: Preife 


| 


174 
1770* 





2 10 5 6 





a 


A 
1587 | 1800 





e Ion! 1320 
I 8 ICA | 1727 





188 | 1800 |ı 
44 ® 











2 ——— 548 
Preis: !ifte 
der unverzinsliden Loofe, 
Gemeinſchaftlicher Hauptpreis zu 50,000 fl., 

‚gewonnen von dem Lofe zu 100 fl., Buchflabe C., Nummer 1073*.. 
Preife der eofe;zwı1oofJl. 
Haupt:Preife: 

Zug fit. | Num. | BerragZug| Lir. | Num. Betrag Zug Lit. Num. Er fit.| Rum, — 

fl. || fl. 
ı/H | 120 |- 8000 3| M | 1404 | 3000 || 5 - ar | |: u 208 
2171 11857 | 3000 || a | F | 1363+*l 2000 I 6 1390 | 30 1823 3000 
142 a 200 fl 

— ee | an a. nn C D IT Er. SE in? M 
an 4. 310 | 173 22 | 07| 247 | 307 53 | 355 
553 | 205%, 356* 501 5 275 | 477, 634 | 232 | 324* 

308 | 577 | 403 #7 | 614 | 247 | 390: 502 | 847 | 322 | 435 
416 = 187* 434 | 12335 | 713 | 314*, 585 ı 612 | 856 | 384 | 475* 

zrı | 1137 | 805 | 504* 1415 840 | 330 | 640 , 638 052 | 496 | 800 

949 | 1242 | 005 | 1154 | 1305*| 1139 | 339 | 882 | 877*| 1038 | 580 ı 1977 
1108 | 1270 | 1178 | 1194 | 1564 | 1145 | 622 | 883 | 1097 1210 | 610, 1522 
1535 | 1305* 1402 | 1321 | 1615 | 1174 | 951 901* 1115 | 1300 | 085 | 1590 
1647 | 1588 | 1406 | 1569*| 169% | 1733 | 092 | 1213 | 1205 |; 1441 | 1052 | 1722* 
1650 | 1616 | 1484 | 1700 | 1722 | 1739 | 1004 | 1291 1241 | 1631*, 1130 | 1775 
1968 ı 1926 | 1506 | 1751 | 1848 | 1855 | 1135 | 1514 1267 ' 1692 | 1251 | 1920 

= — 1633 — 11635 11939 | 1087 | 1095 | 1311 | 1897 | 1799 | 1743 | 1706 | 1921 


ag Zug Lit. Num. |Berrag 


fl. 
1800 
1800 














549- 550° 
% 
272 Preife zu 100 fl. 

__AA | AB | AC | AD || BA | BB] BC | BD || CA ı CB | CC | CD 
243 | 1055 79 | 7945 ı 1065 | | 380] 935 | a6ı | 645. |. 33"1- 133 | -»30* 1607* 7 
466 | 1525 | 254 8109 1003 | Tı2 | 845° 6681 2356) 413 440 | 161 
477 | 1622 | 1381 | 062 || 1016 | 1020 | 1040 | 1173 || ı 538 | 456 | 637* 531 
042 | 1700 | 1573 | 1079 || 1226 | 1266 | 1105 | 1217 || 749 | 462* 801 | 1275* 
1106 | 1904 | 1816 | 1133 || 1789 | 1401 | 1109 | 1271 || 1228, 614*) 848 | 1370 
1455 E 199 | — | 1563 || 1953 | — | 1508 | 1338 || 1235 | 1947 | 101 | — 





























DA--| DB-|-DE- | DD 4 EA | EB | EC: | ED || FA | FI \ * 
750 | 200 | 647*| 13724 || 1155 35 | 279 us 212 ; 847* 4 544 
138% 5347 | 846 | 1439 || 1187 | -301*| 552 | 483 | 340 | 1080 | 183 | QIlı 
181 | arı® 897 | 1571 || 1313 | 436 | 600 | 655 || 40% | 1190 | 665 | 1074 
‚xsır| 546 | azıı. 1643 || 1592 | 770 | 936-| 1293 1] 1497 | 1572 E 1275 ° 
1474 | 1296 | 1855 | 1768 || 1922 | 832 | 1455 | 1311 || 1718 | 1659 | 1169*] 1324 
1838 | 1502 | — | 1809 || 1975 | 1720 | 1654 | — | 1121| — 
GA | GB | GC | GD: || HA | HB | HC | HD || 1A IB | IC ID 
476 133 | 32# 509 ! 214 72 | 199 || 201 | 106} 131 | 502 
267 ı 638 | 443 40 || 524 |! 345 | ı31 | 581 || 240 | 307] 331 | . 612 
972 | 1031 | 457 83 073 | 493 | 284 | 822 | 039 | 327 | 765 | 1166 
1499 | 1103 | 973 | 372 || 1624 | 1283 | 425 | 1470 || 1248* 386 | 1012 | 1623 
1640 | 1507 | 1165 | 487 || 1730 | 1549 | 783 | 1509 || 1418 | 392 | 1804-| 1817 
1819 _ | — 1 5a | — | 1633 | 1901 | 1998 || 1475 en 1007 | 1814 | — 


— | KB | BC] KD | LA | LB TI LC | LD ] MA | MB | MC | MD 





504] 21 | 355 | 142 | 200 | 1031 | 380 | 2261 > 759 | A451 58 | 788 

675 | 613 | 555 | 549 || 838 | 1191 > 006 | 1107 05 | 1247 

105. 8600 10744 998 || 930 | 119% ur 1370 | 1605 | 796 | 1466: 
10691 1472 1160 '°1016 || 1009 | 1403 ns 809 I 1765 | 1769| 882 | 1642 
1241 | 1538 1226 | 1188 || 1392 | 1473 | 1837 | 1276 || 1782 | 1988 | 1186 | 1686 . 
1805 | — I | 1209 1991 — | 1887 —— — — 1109. 
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Preifeder Bofezwıofl 


Haupt=:Preife 


Zug ür. | Num, (Betrag ug] fir. ] Num. Verragj3ugikit.) Num, Betrag Zug Lit. Num. | Berrag 



































s fl. fl. fl. 
FE | 452 | 4000 || 3 | 100 1500 | 5 |KC| 154 | 1200 BC) 332 
2 1944 | 1500 || 4 | Fn! 1442 | 1200 I 6 ImD! 315 | 1200 I 8 JAC| 1135 | 1200 
292 Preife zu 50 fl. 
— — — — —— — ——— —— — ——— 
ABAc ————— BE | CA | CB | cc | cd | CE 
271285 | 72 | 381 | 392 I 446-| 61 | 362 | 253 || 141 | 735 | 628 | 399 | "230. 
382. 853 1158 |1ogz | 816 510 | 295 | 409 | 953 || s25 | 882 1371 | 025 | 245 


528 1042 1605 |1492 
546 1051 1920 1691 
2021376 11942 | — 





1381 1856 774 | 616 | zı !1870*lı014 1832 1804 1425 | 675 
1562 |11907 1444, 13565 1495 1s87 1114 1856 1850 1444 1640 
1737 |1922 |1669* | — 1568 1440 11901 \1940 | — [1935 


| | 


" DA| DB | DG | DD EA| Em mo | ED — 
712] 101 Be lae 10600 | 24 | 91 | 390 Pr 21 || 360 | 296.| 285 hs 
18 215 1358 |ıoss [1255 || 220 | 101 | 804 1143 || 476 | 678 ‚1445 | 235 [1208 
288 489 11593 |1541 [1758 267 | 314 1119 an 1494 (1069 |1228 11673 347 1503 
17 38 1803 ‚1850 1802 |tı81 | 576 |1789 1761 |1499 ||1070 '1431 ‚1700 871 1740 
202311708 | — 1843 11996 |1z67 1590 | — | — ll — — 7 1893 























* 


21 68 | 137 | 366 N 580 420 | 203 || 355 .| 351 | 356 | 455 | 347 
En 1% — 217 || 852 | 421 11724* 684 | 541 || 376 | 782 | 405 | 002 | 452 
20 “3 1842 804 || 871 1111 /1192 | 745 |1754 || 524 | 805 | 910 |1065 892 

1 4543 |1852 | 857 1036 1552 |1497 | 806 |1830 1128 |1694 1502 Jı27ı 1614 

sl — | 515 | — 1209 |I1517 |1847 1692 as 1711 19911 | 
| Be | | | 

A| [| KCIKD ı KE| LA | LB|LC | LD | LE || MA | MB | MG | MD | ME 
-60| 155 | 281 | 384 | #03 || 217 | 300 | 292 | 142 | 482 || 276 | 58% | 582 | 589 567. 
| 578 | 408 1132 J1a42 || 408 | 489 | 301 | 587 | 513 || 361 | 942 | 840 j1451 | 887 
B.| 474 1776 |1473 || 570 | 992 | 550 | 609 | 742 || 550 |:169 | 855 1551 |1146 


7011893 837 /1509 | 729 1157 | 709 | 945 11369 |I1502 |1668 |1068 \1810.|1158 
8 In 5 1738 ps izii |1425 l1291 J1381 |1642 | — 11685* — 1767 
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— — — — — — — 


NA 


519 














NB 


1366 


| 376 | 722 j1166 | _ | 144 


| N 


1891 |- | es | 2:5 | »e ımı2 | — 








Königliche Regierung des Iſarkreiſes. 


Muͤnchen, den 17. Auguſt 1831. 


Graf v. Seinsheim, Director. 


Roͤſch, Sekretaͤr. 


Anmerkung. Die mit einem Sternchen (*) bezeichneten Nummern find in die Stelle der ſchon 
bey früheren Verlofungen gehobenen Nummern nach der treffenden Reihe eingerüdt. 


(Auffündigun von Paffiv-Eapiralien der Koͤn. 
Schuldentilgungs » Eaffe für den Untermayn- 
Kreis betreffend.) 





Im Namen 
Str. Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Obligationen au porteur mit drey: 
tägiger Auffündigung lit. A. von No. 1. 
bis 500 incl. , jede im Betrage von 500 fl., 
dann lit. B. von Nro. ı bis 1273 incl., 
jede im Betrage zu 100 fl., werden hier: 
mit aufgefündigt. 

Die Anhaber koͤnnen, vorm Tage der Be: 
kanntmachung an, das Capital mit laufen: 
den Zinfen bey der angemwiefenen Koͤnigl. 
Schuldentilgungs:Caffe für den Untermayn: 
Kreis erheben; mit dem ıten Dftober I. 
3. eeffiet jedoch die Ver;infung, und das 
Capital wird bis zur Erhebung als unver: 
zinsfiches "Depofitum behandelt. 





Diejenigen Inhaber, welche ihre Capis 
talien au porteur oder auf Namen, jedoch 
gegen halbjährige Auffündigung ftehen zu 
laſſen wünfchen, werden eingeladen, fich 
darüber vor dem ıten Dftober I. 3. bey 
der erwähnten Schuldentilgungs = Caffe zu 
äußern, indem fpätere Erflärungen nicht 
mehr berüdfichtiget werden koͤnnen. 


Würzburg, den 16. Auguft 1831. 


Königl. Regierung des Unter 

mayn-⸗Kreiſes, Kammer der Fi: 

nanzen, als Staats: Schuldentit 
gungs: Commiffion. 


In Abwefenpeit des K. Präfidenten: 
v. Günther, 


v. Weinbad. 
Stöhr. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
unterm 412. July d. J. ten Königl. 
Kammerjunfeer Guftav Freyheren von 
Cöfter zum Königl. Kämmerer zu er 
nennen; 


unterm 2. Auguft d, I. den Landge: 
richtsarzt zu Monheim, Dr. Schnisßlein, 
auf das erledigte Landgerichts = Phyfifat 
Windsheim, feinem Anfuchen entfprechend, 
zu verfegen; 


unterm 6. Auguft d. 3. die in Noͤrd⸗ 
fingen erledigte Advokaten⸗Stelle dem Ap: 
pellationsgerichts⸗Acceſſiſten Karl Friedrich 
Goͤs zu Ansbach zu verleihen und Die 
Stelle eines zweyten Rechtsanwaltes bey 
dem Landgerichte Dinkelsbühl dem Appel: 
fationsgerichtssAcceffiften Erhard Chriftoph 
Bezzel in Ansbach zu übertragen; 


unterm 9. Yuguft d. 3. den Oberzolls und 
Hallamts: Eontrolleur 3ter Klaffe in Lan: 
dau, Michael Welle, die erledigte Hall; 
verwältersftelle in Augsburg auf fein An 
ſuchen, jedoch nur in der Eigenfchaft als 
Verweſer, zu übertragen; 


den Director ber Hebammenfchule, Dr. 
Berger, zum aufferordentlichen Profeffor 
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der Geburtshůlfe an der Ludwig⸗Maximi— 
fians:Univerfität in München zu ernennen; 


unterm 10. Auguft d. 3. für die Lands 
gerichte Immenftadt, Sonthofen und Wei: 
ler einen Advokaten zu beftellen und dazu 
den bisherigen Advofaten Alois Grad: 
lauer zu Füßen zu ernennen und die 
hierdurch in Füflen erledigte Advofaten-Stelle 
dem bisherigen AppellationsgerichtssAecceifi; 
ften Carl Ad, Chriſtoph Gottfried Wagner 
zu Neuburg zu verleihen ; 


unterm 13. Auguſt d. J. dem Ober 
fteiger Georg Sell zu Arzberg, Bergamts 
Wunfiedel, den Titel eines Einfahrerg 
und Markſcheiders zu verleihen. 





Pfarreyen- und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen: und Benefieien zu ver: 
leihen allergnädigft geruht: 


unterm 46. July d. 3. die Pfarrey 
Grünthal, Landgerichts Wafferburg, dem 
Pfarrer Johann Evangelift Bahngruber 
in Priel, Landgerichts Moosburg, und die 
Pfarrey Priel dem Stadtpfarr-Cooperator 
Georg Neubauer zu Wafferburg; 





ton Jäd in Griesbederzell, Landgerichts 
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Seine Majeftät der König haben denfteiner übertragen wurde 0. 






Jitized by Soog 


559 


für 


it 


Königreich 


% 


Negierungs- Blatt 





500 





Münden, Mittwoch den 31. Auguft 1831. 


Inhalt. 


Belanantmahung: Den zwifchen dem Königreiche Bayern und dem Könfgreiche Württemberg, dann dem Groß: 
herzogthume Sahfen-Weimar-Effenach abgefchloffenen Hanbelsvertrag, und bie damit verbundene Ueber: 


einfunft wegen eines Zoll: Gartels betreffend. — 


Belanntmahung. 

(Den zwifchen dem Koͤnigreiche Bayern und dem 
Königreiche Württemberg, dan dem Groß⸗ 
herzogthume Sachſen-Weimar-Eiſenach abge: 
fchloffenen Handelsvertrag, und bie damit 
verbundene Uebereinfunft wegen eines Zolls 
Cartels betreffend.) 


Seine Majeftät der König von 
Bayern, und Seine Majeflät der 
König von Württemberg einerfeitg, 





und Seine Königlihe Hoheit der 


Großherzog von Sahfen: Weimar 
Eifenach andererfeits, haben zu möglich: 


fer Erleichterung des Handels und Ber: 
kehrs zwifchen Ihren Staaten am 10. 
März 1. 3. einen Vertrag gefchloflen, 
deffen Beflimmungen nach nunmehr erfolg: 
fer Ratififation nebft den Beilagen A., B., 
C. und dem dazu gehörigen auf Artifel 10. 
des Vertrages bezügfichen Zollfartel, zur 
Nachachtung andurd mit der Bemerfung 
oͤffentlich bekannt gemacht werden, daß 
die Vertrags » Beflimmungen fogleich in 
Kraft iveten. 
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Art. 1. 

Der Handel und Verkehr zwifchen den 
Königlich Bayerifhen und Königlich Wuͤrt⸗ 
tembergifchen Staaten und dem Grofhers 
zogthume Sacfen » Weimar » Eifenach fol 
gegenfeitiyg in folgender Art erleichtert 
werden: 

I. 
Frey von Eingangsgebührenfollen, und 


zwar nun forthin vertragsmäfig, nach den 
Königreichen Bayern und Württemberg aus 


dem genannten Großherzogthum alle die: 
jenigen Gegenftände gebracht werden, welche 
in der Beylage A. namentlich angegeben find. 

(4.) 

IL 

Freyen Eingang in die Köniyreiche 
Bayern und Württemberg erhalten ferner, 
fo weit e3 eigene Erzeugniffe der großher: 
zoglichen Lande find, und zwar (nach Vers 
zeichniß B.) 

(B.) 

a) inunbeffimmten Auantıtäten 


1) Gartenfrüchte, Beeren, Kräu: 
ter und Sämereyen (nach dem 
Bayeriſch Württembergifchen Ber; 
eins s Turifjiffer 16 a, 17 a, 33, 
59 a, 126, 138 b 1, 158, 163 g., 
1. 2., 166, 169 a, 204, 558 b, c, 
d, 415 a,) 
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2) Flachs, Hanf, Werg a 


5) Gemeine, 


154 a, 107 a, 483) 


nicht eigens be 
legte Bilftualien (Ziffer 464.) 


4) Vieh: Pferde, Fohlen unter 


5) 


1 Jahr, Maulthiere, Efel, 
Stiere, Ochſen, Kühe, Kin: 
ber, Terzen und Sährlinge, 
Kälber unterı Jahr, Schweir 
ne, Brifhlinge, Spanfer 
feln, Schafe, Himmel, Wid— 
der, gemeine unb veredelte, 
Lämmer, Geifvich, Böde, 
Biegen, Kiße. 
Ziffer 465. a— q.) 


Holz, gemeines, hartes und 
weiches, dann Nuß-, Kirfch: 
baums, auh Mafern:Hol;, 
dann Holzwaaren, gemeine 
für £andleute, als: Drifcheln, 
Geiſelſtecken, Hecheln, Has⸗ 
peln, Heugabeln, Holzſchuhe 
und Stoͤckeln, Schufterfpäne, 
Kochlöffel, Futterförbe, Leis 
fen, Mausfallen, Mehl: und 
Salzfübel, Mihlfämme, Mul— 
ben, Reden, Reife, Shaw 
feln, Schindel, Siebläufe, 
Spindeln, Spinn: Räder, 
Spinnroden, gemeine Tel: 
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fer, Troͤge, 
und Ringe, 
Stedenhol;. 

(Ziffer 202, a, 1, 2, 8, 5, 8,1, 
2, und i.) 


6) Steine, insbefondere Mühl 
feine, Wesfleine, Ziegel 
und Badfteine, Steinhauer 
Arbeiten. 

(Ziffer 428, b, d, e, f, g.) 

7) Pech, rohes und geläutertes. 

- Ziffer 310, a,b,c,e) 

8) Kienrufß (Ziffer 225.) 

0) Gyps im Fäffern und Kalt, 

gebrannter 

Ziffer 175 a, 216, a.) 


10) Eifen rohes, Kupfer rohes 

in unverarbeiteten Maffeln, 

Meffing unverarbeitetes. 
(Ziffer 123 b, 247 b, 282 b.) 


Weidenfregen 
Packkiſten und 


b) in beftimmten Auantitäten 


1) Binders Faßbinder-Arbei— 
ten, Dreher» und Dredslers 
Waaren von Holz, gemeine, 
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jährlich im Ganzen vierhundert 
Eentner. 

2) BühfenmadhersArbeiten, als: 
vollendete Gewehre, Pifto 
len :c. (Ziffer 73.) 

jährlich fünfzig Centner. 


3) Tabafspfeifen ARE unbe 
fhlagene; 


(Ziffer 128' a.) 
jährlich fünfzig Centner. 


4) Ruhlaer-Pfeifenkoͤpfe mit ge— 


meinem Beſchlaͤge: 
(Ziffer 441. b, 2.) 
jährlich fünfjig Center. 
5) Ruhlaers Pfeifenköpfe, gut: 
befhlagene; 
(Ziffer 441. b, 3.) 
jährlich fünfzig Gentner. 
6) Puppenköpfe, Gefihter von 
Papier; 
(Ziffer 339. b,) 
jährlich fünfzig. Eentner. 
IL 
Einem herabgefegten Eingangszolle 


und zwar vorerft um fünfzig Procent der 
allgemeinen Tarif» Angabe follen unters 
fiegen: 
1) Wolle, Shaffhurs, und Weiß: 
gerbers Wolle, rohe unge 
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SchreinersArbeiten gemeine, 
Gefährte zum Deconomie 
dienft, unbefhlagen e. 

(Ziffer 52, 116 a 1, 398 a, 170 
b2,c2,d2,g) 
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2) 


halbe, Azors, Moltons, Bis 
ber, gefiridte Waaren; 
(Ziffer 4809. a, 1, 2, b, c, d, 
168. c, 1, 2, f, 456.) 
im erſten Jahre im Ganzen zus 
fammen 600 Gentner, 
im zweyten Jahre im Ganzen zu: 
fammen 1000 Gentner, 
im dritten Jahre im Ganzen zus 
fammen 1500 Gentner. 


Baummolle, kartätſchte, ge 
fponnene, nämlih Garne, rohe 
ungebleichte, gebleichte, ge 
jwirnte, ungefärbte und ge 
färbte Tücher 'und Waaren, 
rohe und weiße, brodirte, 
fetonirte, auch mit Leinen 
und? Wolle vermengte, ge— 
ftridte; 

(Ziffer 38, he. b, c,d, 1, 9, 3 
Ziffer 168. a, 1, 2,35, 4) 

im erften Jahre im Ganzen zufans 
men eine Quantität von vier: 
hundert Gentner, 

im zweyten Jahre im Ganzen zu: 
fammen eine Quantität von ficben 
hundert Gentner, 

im dritten Jahre im Ganzen zu: 


’ 


—— — 566 


kaͤmmte, gefärbte, Floken, 
Garne, Tücher, ganze und 


ſammen eine Quantität von ein: 
taufend Gentner, 


3) Leinwand ungebleihte, Drit: 
lich, Zwillih, Gradel, Ca 
nevas, undalles rohe Seinem 
jeug im ungebleihten Zu 
Rande, gebleihte Waaren, 
alle mit Seiden, Baumwolle 
und Schafwolle ꝛce., nicht ge 
mengt; ferner Tifhzeuge, Da 
maſt, Gingang, Koͤlliſch, 
dann gefärbte Leinwand, ge 
färbter Canevas und Zwillich, 
fo wie zothe und gefäperte 
Hofenzeuge, Fadenbattiſt; 

(Ziffer 256. a,b, e, d,) 

im Ganzen zufammen 
im erften Sabre „ 600 Gentner, 
go, jrenten ,„ .» 1000  „, 
„, dritten „  . 1500 ‚ 

- ., vierten Jahre und weiter, fo 
fange der Vertrag -befteht, bleibt es bins 
fihtlih der fo eben unter 1, 2 und 5‘ 
genannten Gegenftände Bey den Nuanti: 
täten des dritten Jahres. 


4) Eifenfabrifate, gemeine Huf: 
und Nagelfhmied-Arbeiten, 
BSenfen, Sicheln, Ketten, 
Feilenhauer- und Waffen: 
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fhmied.» Arbeiten, erte, 
Hammer, Klingen, Pfannen, 
Sägblätter x. zum Betriebe 
der Landwirthſchaft mit Ge 
fhmeidewaaren unvermengt, 

jährlich im Ganzen zuſammen 
200 Gentner. 


Giffet 123. i 1, 2.) 
IV. 


a) Wenn die unter L und IT. genanne 
ten Artifel aus den Königreichen Bayern 
und Württemberg in die Grofherzoglichen 
Sande eingeführt werden, follen diefelben 
frey von allen auf dem Eingange ruhen: 
den Abgaben, welche unter irgend einem 
Titel von ausländifchen Gegenftänden glei⸗ 
cher Art, als folhen im Großherzogthum 
Sahfen:Beimar:Eifenach erhoben werden, 
d. h. frey von jedem Eingangszoll und 
von jeden Verbrauchsfteuern , infoferne 
letzteren nicht auch die inländifchen Gegen: 
Hände gleicher Art unterliegen, eingehen, 


b) Sollten nah vorgängigem Benehmen 
die unter III. aufgeführten Wasren im 
Großherzogtyume je mit Eingangs: Abgaben 
belegt werden, fo foll denfelben — info: 
fern fie Bayerifche oder Württembergiiche 
Erzeugniffe find — diefelbe Ermäßigung, 
und zwar für unbeflimmte Quantitäten 





- 
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zu Theil werden, welche den Weimar: 

Eiſenachiſchen Erzeugniflen derfelten Art 
bey dem Eingang in das Gebiet bes 
Bayerifch = Württembergifchen Zollvereins 
zugeftanden iſt. 


c) Gleiche Herabfegung des Impoſtbe⸗ 
teages, nämlich vor der Hand zu fünfzig 
Procent, foll beim Eingang in das Groß: _ 
berzogthbum folgenden Bapyerifhen und 
Württembergifchen Erzeugniffen zugeftanden 
fen: 

1) Butter, Schmalz, Unfhlitt, 

Brenn: und Gpeifedle; 
(Ziffer 75. 390. 460. a, b, 302, 
b, c.) 


2) Wein und Moſt; 

(Ziffer 478. a, c, nur daß flatt 

„ausländifchen‘‘ Bayerifche und Wuͤrt⸗ 
tembergifche zu verftehen ifl.) 

3) Rauch- und Schnupftabaf, 
auch Karotten und Tabakfbläts 
ter; 

(3iffer 440. a, b.) 


4) Wachskerzen 
‘ (Ziffer 470. c.) 

5) Für Bier, Branntweine, Li 
aueurs, Cyder, Effig und 
gefchrotetes Malz aber foll nur 
eine folche Abgabe zu deiften ſeyn, 
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welche derjenigen gleihfommt, mit 
welcher die eigenen inländifhen Ers 
zeugniffe gleicher Art im dem gedach⸗ 
ten Großherzogthume befteuert find, 


Urt. 2. 


Was den Durchgang betrifft, fo follen 


41) Warren und Güter, welche aus dem 


Gebiete eined der contrahirenden 
Staaten durch das Gebiet eines ans 
deren in das Ausland, oder vom 
Ausland durch das Gebiet eines ber 
eontrahirenden Staaten in das Ge: 


biet eines anderm geführt werben, 


2) 


im Durchgange möglichft erleichtert 
werden; dem gemäß beftinmen 


die hohen confrahirenden Theile vor⸗ 
fäufig und im Allgemeinen, daß im 
Ihren Staaten in den vorbezeichne⸗ 
ten Fällen die inländifchen Erzeug: 
niffe der Natur und des Gewerbfleis 
es, fo wie der Kunft, von alien 
Durhgangsabgaben (ausſchließlich 
der Ehauffeer ober Weggelder und der 
Waſſerzoͤlle auf Strömen, binfichtlich 
welcher die Wiener⸗Congreß⸗Aete oder 


bceſondere Staat3s Verträge Anwen: 


dung finden) gaͤnzlich befreyt bleiden, 
daß fohim im Gemäßheit deflen auch 
insbefondere die bisherige Tranfito: 
zoll - Gebühr im Neuftädter » Kreife 
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Bayern und Württemberg gegenüber, 
aufzuhören habe, 


3) An dem fortbeftehenden Großherzog⸗ 
fih Saͤchſiſchen Geleite fol für die 
Bayerifch und Württembergifchen Ers 
zeugnifle der Natur und des Gewerb⸗ 
fleiges und ber Kunft, auf den Stras 
fen durch das Eifenachifche Oberland 
und über Eiſenach nach Kreuzburg ıc. 
eine Erleichterung von fünfzig Pro: 
zent der allgemeinen Tariffäge flatt 
finden; 


a) Bey allenfallfiger Ausführung des 
Salzes aus einer Staats⸗ oder Pris 
vatsSaline durch das Sebiet eines 
der contrahirenden Staaten wird, 
unbefhadet tes freyen Ausganges 
und Durchganges, über die Strafſen 
für, den Transport und über die das 
bey erforderlichen Sicherheits-⸗Maaß⸗ 

regeln Inähere Verabredung vorber 
halten, 


Art. 3. 


(C.) Bon Ausgangszölfen beym 
Uebertritte in die Großherzoglichen Lande blei⸗ 
ben die im Verzeichniß C aufgezaͤhlten Ges 
genflände, und zwar nun auch forthin 
vertragsmäßig, ohne weitere Beſchraͤnkung 
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frey; dieſelbe Behandlung follen die naͤm⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde beym Uebertritte aus 
dem Großherzogthume in das Bahyeriſch⸗ 
Wuͤrttembergiſche Vereinsgebiet finden, ins⸗ 
beſondere aber hoͤren alle ia den Großher⸗ 
zoglich Sachſen⸗-Weimar-⸗Eiſenachiſchen Lan⸗ 
den, im Verkehre mit Bayern etwa noch 
beſtandenen Ausfuhr⸗Verbote auf; — frey 
von allen Ausgangsabgaben ſollen auch ſeyn 
alle diejenigen Producte, welche für Ger 
werbe oder Fabrifen im Bayerifch: Würts 
tembergifchen Vereinsgebiete dahin, aus 
dem Grofherzogthum ausgeführt werden, 
insbefondere Sägebäume, fogenannte Säge: 
bloͤcke, Holzkohlen, PorzellainsErbe, Häute, 
Zelle, Blut von Vieh, Därme von Vieh, 
Flehfen von Vieh, Haare von Pferden, 
Schweinen, Bibern, Hafen; Abfälle von 
Häuten und Leder, Hornfpigen. 


Art. 4. 


Wenn außer den in vorftehenden Artifeln 
1,2, 3, gemacten Zugeftändniffen, we: 
gen irgend eined Gegenſtandes von einem 
der contrahirenden Theile für die Unter: 
thanen eines dritten Staates aufer dem 
Falle befonderer Handels; Verträge günftis 
gere Beflimmungen getroffen werden, als 
durch den allgemeinen Tarif ſchon feftge: 
fegt find, fo follen diefelben auch den 
Unterthanen des andern contrahirenden 
Theils zu Statten Fommen; dagegen foll 
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irgend ein Erzeugnif der Natur und des 
Gewerbfleifes aus den Landen der hohen con: 
trahirenden Theile mit einer höhern Abgabe, 
als hiefür im allgemeinen Tarife beftimmt 
ift, nicht belegt werden. 


Art. 5. 


Chauffee: Abgaben oder andere ſtatt ders 
felben üblichen Keichniffe, wie z. B. der 
in den Königreichen Bayern und Württems 
berg zur Surrogirung des Weggeldes von 
eingehenden Guͤtern angeordnete fire Zoll: 
benfchlag, ebenfo Pflafter- Damm: Brüden: 
geld, Fährgelder ober unter welchen andern 
Namen dergleichen Abgaben beftehen, — 
ohne Unterfchied, ob bie Erhebung derfel: 
ben für Rechnung des Stauts oder eines 
Privat: Berechtigten, namentlich einer Ge: 
meinde gefchieht, follen nur in dem Ber 
frage neu eingeführt werden Fönnen, als 
fie den gewöhnlichen Herftellungs» und Un- 
terhaltungsfoften angemeffen find, 


In Beziehung auf die Chauffee: Geld:- 
Abgaben wird zur Zeit und bis der Groß: 
herzoglichen Regierung die Gewährung einer 
Erleichterung möglich wird, feftgefeßt, daß 
die gegenwärtig im Umfange des Großher⸗ 
zogthums bereits üblichen Ehauffee: und 
Weggeldabgaben nicht erhöht werden. 


Uebrigens foll die Aufhebung ober Ber: 
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minderung folcher beftehenden Abgaben ber 
fonderer Bereinbarung vorbehalten bleiben, 


Urt. 6. 


Der freye oder erleichterte Uebergang 
der Erzengniffe, mie folcher in dem Arti⸗ 
kel 1. verabredet iſt, bleibt an die Eins 
haltung beftimmter Zollſtraſſen und Ueber; 
gangspunfte gebunden, worüber eine bes 
fondere Vereinbarung Statt finden wird. 


Um aber der gegenfeitig für inländifche 
Erzeugniffe der Natur, des Gewerbfleiges 
und der Kunft zugeflandenen Befreyung 
oder Erleichterung bey der Einführung in 
das Gebiet eines der contrahirenden Staas 
ten, oder bey der Durchführung theilhafs 
tig werden zju fönnen, müllen von Hans 
dels- und Gewerbtreibenden alle Erforder- 
niffe befonders in Anfehung der beyzubrin: 
genden Zeugnifte beobachtet werben, welche 
der vorſorglichen Beſtimmung des Art. 15. 
des zwiſchen Bayern und Wuͤrttemberg 
einerfeits und Preuſſen und Heſſen Darm: 
ftadt andererſeits aefchloffenen Handels: Der: 
trages und den hienach näher feflzufegens 
ben Reglements entfprechen, 


Art. % 


Uebrigens wollen die hohen contrahiren: 
ben Theile zur Grleichterung der gegen; 


e — 
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feitigen Waaren:Berfendung und Behand; 
lung eine Reduction der Münz:, Maß— 
und Gewicht3:Beflimmungen zum Gebrauche 
ber Behörden und des handeltreibenden 
Publikums vorläufig entwerfen und befannt 
machen laffen, bis e3 den Bemühungen 
der verfchiedenen contrahirenden Staaten 
gelingt, ein gleihes Munz:, Maß⸗ und 
Gewichts: Spftem nah der allfeitig und 
öffentlich ausgefprochenen Abſicht in An⸗ 
wendung zu‘ bringen, 


Art. & 


Zugleich werden die hohen contrahiren: 
den Theile dahin wirken, dag dem gemerb: 
lichen Verkehr Ihrer Unterthanen gegen: 
feitig die möglichfte Erleichterung und 
Freyheit gewährt werde. 


Vorlaͤufig und bis das Nähere hierüber 
beftimmt werden ann, follen Handelsrei: 
fende als folhe, — welche niht Waaren,- 
fondern nur Mufter bey fih führen und 
für infändifche Etabliffements bey Gewerb: 
treibenden — nicht aber bey den fonftigen 
Eonfumenten Beftellung fuchen, in feinem 
der contrahirenden Staaten befondern Abs 
gaben und Steuern unterliegen, worüber 
das Nähere befonders befannt gemacht 
werden wird. 
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x, Art. 9. 

Ruͤckſichtlich des Meinen wechfelfeitigen 
Verkehrs, der Grenzbewohner: follen diejeniz 
gen Erleichterungen, welche im Bayerifch- 
Württembergifchen Zollvereine ftatt fine 
den, und in der am 4. Februar 1829 im 
Königreiche Bayern verfügten Bekannt— 
machung umftändlich angeführt find, auch 
zu Gunften der Grofherzoglichen Unter: 
thanen in den an das Königreich Bayern 
grenzenden Drtfchaften, innerhalb des be: 
flimmten Bezirkes — gegen Zuficherung 
der vollen Reciprocität von Seite Sachſen— 
Weimar:Eifenacdhs gewährt werden, vorbe: 
Galtlih weiterer Beſtimmung hinſichtlich 
ber Begünftigungen, welche von Seite des 
Großherzogthums Sachen: Weimar s Eife: 
nach, nach Anforderung der eigenthuͤmlichen 
geographifchen und gewerblichen Berhält: 
niffe, befonders in Anfehung des Marke: 
befuhes, gewünfcht werden. 


Als allgemeiner Grundfak wird einfts 
weilen feftgefebt, daß alle Abyaben, welche 
von fremden Kauf: und Handelsleuten bey 
dem Befuche der Märkte und Meſſen an 
den Staat, an die Communen oder an 
Eorporationen entrichtet werden, infoferne 
fie niht von den Inlaͤndern in gleichem 
Maße zu leiften find, bezüglich auf die 
Unterthanen der hohen contrahirenden Theile, 
gänzlich hinwegfallen. - 
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Urt. 10. 


Die hohen contrahirenden Theile werden 
ſich überhaupt in allen zur Sicherung der 
landesherrlichen Gefälle und Negalien noth: 
wendigen Maßregeln und Anordnungen 
einander gegenſeitig freundfchaftlich unter: 
flügen und treten deshalb und insbefondere 
zur Aufrechtheltung der Handels: und Zoll 
Anordnungen, fo wie zur Unterdrüdfung 
des gemeinfhädlihen Schleihhandels in 
ein förmliches Cartel:Berhältnig (nach In: 
halt der Beylage) vorbehaltlich der zu die: 
fom Zwede etwa in der Folge noch erfor: 
derlichen und gefondert feftzufegenden weis 
teren Beflimmungen über gemeinfame Schuß: 
maßregeln, 


Art. 11. 


Die Dauer bdiefes Vertrages wird vor, 
kiufig bis zum 31. December 1834 be: 
fimmt und hat fih auch auf die beyden 
Fuͤrſtenthuͤmer HohenzollernsHechingen und 
Hohenzollern:Sigmaringen auszudehnen. 


München, den 21. Auguſt 1831. 


Staatsminiſterium de3 Königl. Haufes 
und des Aeußern. 
Graf v. Armansperg. 


Braun. 
46 


577 
Uebereinkuuft wegen eined Zoll⸗Cartels. 


Ach 1 


Die Behörden, Beamten und Bes 
dienſteten der Fontrahirenden Staaten follen 
einander gegenfeitig in allen gefeglichen Maßr 
regeln, welche zur Verbütung, Entdefung 
oder Beſtrafung von Unterfchleifen gegen 
Zoll- und andere Verbrauchs; Abgaben des 
einen oder des anderen Staates oder zur 
Sicherung diefer Gefälle und der gegen Con; 
travenienten zu verhängenden Strafen von 
dem einen Theile für nothwendig erfannt 
werden, thätig, zweckmaͤßig und ohne Vor; 
zug den verlangten Benftand erhalten. 


Art 2 
Wenn eine bevorftehende Webertretung 


der über folhe Abgaben beftehenden Ge⸗ 


feße des einen Staates zur Kenntniß der 
Beamten oder Bedienfteten des andern Staa: 
tes fommt, fo find diefe verbunden, auch 
ohne fpecielle Aufforderung alle geſetzlichen 
Mittel anzuwenden, welche zur Verhütung, 
Entdeckung oder Beſtrafung derfelben fuͤh— 
ren, koͤnnen. 

Ein gleiches liegt ihnen hinſichtlich der 
bereits begangenen Uebertretungen ob. 


Art. 3. 


Den Beamten oder Bedienſteten ſaͤmmt⸗ 
licher kontrahirenden Regierungen ſoll ge: 
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ftattet ſeyn, gegenfeitig die Spur beganges 
ner Unterfchleife in die gegenfeitigen Ger 
biete ohne Begränzung auf einen gewiffen 
Raum zu verfolgen, und es follen die Orts 
Dbrigkeiten in dieſem Falle auf mündlichen 
oder fchriftlichen Antrag derfelden Beamten 
oder Bedienfteren und unter deren Zuziehung 
duch Hausfuchungen, Befchlagnahme oder 
andere gefeglihen Mafregelu des Thatbe⸗ 
ftandes fih gehörig verfihern. 


Urt 4 


Bey Hausfuchungen, foll ein Proto: 
foll aufgenommen und ein Eremplar dem 
tequirirenden Beamten oder Bedienfteten eins 
gehäudigt, ein zweites Exemplar aber zu 
den Acten der einfchlägigen Unterfuhungs: 
behörde zugeftelle werden. 


Art. 5. 


In den Fällen, wo Verhaftung ges 
ſetzlich zulaͤſſg ift, ‚wird den verfolgenden 
Beamten des einen Staates die Befugniß 
ertheift, den Zollfontravenienten, wenn es 
ohne Aumendung gewaltfamer Maßregeln 
gefchehen kann, auf dem Gebiete des an 
dernStaatesanzuhalten, und den Angehaltenen 
ſelbſt zur nächitgelegenen Ortsobrigkeit desjes 
nigen Staats, auf deffen Gebiet die Anhal— 
zung ftatt fand, abzuführen. 

Wenn alfo die Perfon des Frevlers dem 
verfolgenden Beamten oder Bedienſteten bes 
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kannt und die Bermetsführufig hinlänglich ges 
fihere ift, fo findet Feine enge; auf 
fremdem Gebiete ſtatt. 


Art. 6. 


Bey Erhebung des Thatbeſtandes einer 
Uebertretung, welche von einem Angehoͤrigen 
des einen Staates gegen die oben erwaͤhnten 
Geſetze des anderen Staates begangen wer— 
den, ſoll den officiellen Angaben der Behoͤr⸗ 
den, Beamten oder Bedienſteten dieſes ans 


oeren Staates jener Glaube. beygemeffen, 
werden, welchen die Geſetze den officiellen. 


Angaben der inländifhen ‚Behörden, Wer 
amten oder Bedienfteten unter gleichen Ber 
haͤltniſſen beilegen, 


Art. 7. 


Eine Auslieferung der Zollkontrave⸗ 
nienten, wenn fie Unterthanen desjenigen 
Staates find, in deffen Gebiete fie angehals 
ten worden, ift nicht zuläfig, es foll aber 
gegen fie auf Antrag der jenfeitigen zuſtaͤn⸗ 
digen Behörde das Srafverfahren eingeleis 
tet, und fowohl wegen der Zollcontravention, 
als wegen der etwa Ponfarrirenden Verbre— 
hen oder Vergehen, nad) den Fandesgefegen 
erkannt werden. 


Seine Königlihe Hoheit wol 
fen übrigens in ihren Landen verordnen 
und darauf halten, daß diejenigen Ihrer 
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Unterthanen, welche eine Contrebande mit 
Salz oder eine: Defraudation mit Waaren⸗ 
die im Bayeriſch⸗Wuͤrtemberg' {hen Zolfver: 
eine einer Verbrauchfteuer oder einem Zolle 
unterworfen find, verüben oder befördern, 
ſohin die Zollgefälle des genannten Verei— 
nes beeinträchtigen, mindeftens um den dop⸗ 
pelten Betrag des dadurch gefachten Bor: 
theils, in fo ferne aber die großherzoglichen 
Gefege die Defraudation des Impoſtes mit 
härteren Strafen ahnden, nah folden 
beftraft werden. Dabey foll jener Vortheil 
mindeftend dem Betrage derjenigen Abgabe 
gleich geachtet werden, womit die Waare 
im Bayeriſch⸗WuͤrtembergiſchenZollvereine bes 
legt ift; bey dem Saljze foll derjenige Preis, 
zu welchem in den Niederlagen - ober Fak⸗ 
toreien der naͤchſten k. Bayer'ſchen Saline 
das Salz zum inlaͤndiſchen Verbrauche an 
Bayeriſche Unterthanen verkauft wird, als 
Maßſtab der Abgabe angeſehen werden. 


Art. 8. 


Die Geldſtrafen und konfiscirten Ger 
genftände, welche in Folge der Unterfuchung 
und Aburtheilung eines gegen die Geſetze 
des andern Staats begangenen Frevels ſich 
ergeben, faller dem Aerar desjenigen Staats 
anheim, wo die Aburtheilung erfolgt, nah 
Abzug der Antheile, welche nad) den Gefe: 
Gen dem Aufbeinger — (Angeber, Denuns 
eianten) oder einem dritten "berechtigten 
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zukemmen, und nach Abzug desjenigen 


Betrages, um welchen die Gefälle“ des Ans 


Deren Staates verfürzt worden, und welcher: 


demfelden nach vorgängiger Berihtigung 


des Aufbeing: Antheils zuruͤckziwetguͤten iſt, 


infoweit der Erlös aus den confiseitten 
Waaren und die Zahlungsmittel des Dt: 
firaften hiezu hinreichen. 


Diefe Ruͤckver uͤtung, ſo wie die Er⸗ 
ſtattung der erweislichen Auslagen. kann 
unmittelbar von der aburtheilenden, Behoͤrde 
an die percipirende Behoͤrde des anderen 
Staates erfolgen, 


Art. 9% 


Wenn die Unterfuchung und Beftras 
fung eins Frevels gegen die Geſetze des 
eigenen oder eines anderen der fontrahirenden 
Staaten durch die Anzeige von Beamten 
oder Bedienfteten des anderen Staates ver: 
anfaft wird, fo ift der gefegliche Aufbrin: 
ger, Ancheil auch denſelben zu verabfolgen. 


Art. 10. 


Die Urtheile der competenten Behörs 
den in Defraudationsfällen, infoweit es Die 
Aufbringer⸗Antheile, Aerarial⸗Entſchaͤdigung 

und Gefaͤlls-Entgaͤnge, fo wie die ‚Unterfur 
chungskoſten betrifft, find Be volle 
ziehen zu laſſen. 
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Saͤmmtliche —— —— 
ſich, weder in den Grenzbezirken noch an 
irgend einem andern Orte ihres Gebietes 
eine Niederlage oder fonftige Anftalt zum 
Zweife des Einſchwaͤrzens unverzolfter oder 


‚ verbotener Waaren in das Gebiet des ans 


deren Pontrahirenden Staates zu dulden, 
und alle gefeglihen Mittel aufzubieten, 
diejenigen Ihrer Unterehanen, welche er⸗ 
wiefenerna fen ſchon einmal defraudirt has 
ben, von einer Wiederholung abzuhalten 
und die unbefhäftigten arbeitsfcheuen Im: 
dividuen an ben gegenfeitigen Grenzen durch 
fitenge Aufficht und fonftige  Maßregeln 
unſchaͤdlich zu machen. 


Art. 12. 


Die fontrahirenden Regierungen wer: 
denüberdieß diejenigen adminiftrativen Maß: 
tegeln, welche zur Controlirung der Waa— 
ren ; Transporte dienlid und nach den geo; 
graphifchen Verhaͤltniſſen rärhlich erfchei: 
nen, im gemeinſamen Einverftändniffe an: 
srönen, und in Vollzug fegen Taffen, 


Münden den 10. Mär; 1831. 


A, zu Art. 1. I. 


Verzeichniß 
der 


im Eingangefreyen Gegenſtände. 
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A. 3u Art 1.1. — 
Verzeichniß 
ber 
im Eingange freyen Gegenftänbe. 
Nro. Gegenſtaͤnde. 
1 Abfälle, Scherben, Schnitze, Spiue eigens belegte. 
2 Aſche a. allgemeine Haus: Wald, Holz, Torfs, auch Seifenfieders und 
Zunder = Aſche. 26 
c. Koth = oder audgelaugte Aſche. aetc. 
3 Bäume zum BVerpflanzen. 31 
4 | Bagage, alle, nämlich ſchon gebrauchte Kleider und Waͤſche ıc. ale 
Beduͤrfniß der Reifenden. 32 
5 Baumwolle, a., rohe ungefponnene, ungefämmte. 58 ® 
6 Deere a., gemeine, frifche £., Vogel: und WachholdersBeere 2 
acer. 
7 Beine a., rohe unverarbeitete, c. Mift. 40 
aetc. 
8 Bienenkbrbe b., Stoͤcke mit lebenden Bienen, * 
9 Bley a., altes und alle zerbrochenen Bleywaaren, b. rohes, un: 
verrbeitetes in Bloͤcken, Mulden ꝛc. d. Erz. - " 
a. b et 
10 Blut vom Vieh a. im naffen b, im eingetrod'neten Zuftande, — 
aet bh. 
11 Brauriftein. 65 
12 Brod a. gemeines, gebadenes (fo lange das Echiffel Roggen über 
11 fl. ftebt.) 66 *® 
15 Buchbinderwaaren c. alte, defecte, zum Einftampfen. 69* 
14 Buchdruckerbuchſtaben b., alte, ſchon gebrauchte unbrauchbare. 70» 
15 Buͤcheln und Kieferzapfen. 12 
16 Eontanti (baared Geld). 105 
17 Därme von Vieh a. naffe, b. trockene. 2: 
acı D. 
18 Doruſchlag. 114 
19 Duͤnger. 118 
20 Eicheln. 120 
21 Eingeweide von Vieh, mit Ausſchluß der Därme. 122 


22 Eifen a. altes uud alle zerbrochenen Eifenwaaren. 
b. Abfälle (Eifenfeilipäne) f. Brühe, Beige, b. Erz, Eiſenſtein a.b.£ 


auch Wafcheifen (Generale vom 11. December 1828. Nr. 588.) et h. 
235 Elfenbein a. Abfälle gänzlich unbrauchbare. 125 a. 
24 Erde a. gemeine c. Farberde gemeine, auch Talf:, Waller, Umbra⸗ 127 


und BitriolsErde auch Traßr, d. Moor⸗Erde und e. Porcellain⸗Erds. ae. dete., 
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Ne. I Gegenftinde 





Erze rohe, nicht eigens belegte a. unverpadt. 
Rarbhölzer c. 1. in Bloͤcken, Städen, alle ungefchnitten, 
Fäffer a. alte leere zum Füllen. 


eldfpath. 
ii alte, zerfchnittene Filzhuͤte. 
Fifche b. Bruts oder Seßlinge, mit Abſchlag von 208 fuͤr das Waſſer. 
Flachs b. grüner vom Felde hinweg. 
Flechfen von Thieren a. friſche, b. getrocknet. 
Floßgeräthichaften zum Behufe der Hahrt. 
Fruͤchte: 

a. alle, welche inlaͤndiſche Graͤnzbewohner auf ihren 
eigenthämlichen Gründen im Auslande erbauen, 
und in ihrem rohen Zuftande einführen , fo wie 
jene, weldye ausländifche Unterthanen auf ihren 
eigenthämlichen Gründen im Inlande erbauen, 
und gleichfalls im rohen Zuftande ausführen, 
gegen Reciprocität 


b. alle Getreid:Gattungen: als Waizen, Kern, ober 
Dinkel, Hirfe, Linfen, Erbfen, wenn das Schäfs 
fet ber 16 fl.; Roggen oder Korn wenn das 
Schäffel über 11 fl.; Gerfte, Fefen, Bohnen und 
Haideforn, wenn das Schäffel über 9 fl.; — 
und Wicken, wenn das Schaͤffel über 5 fl. ſtehet. 


f, Erbäpfel und Rüben, 3, wenn das Echäffel über 
15 fl. ſteht. 
Futter: a. Kräuter für das Vieh. 


b. Haber den Frachtführer für ihre Pferde mitnehmen, 1, 2 
* fuͤr das Pferd. 


Gallmey. — 
Gefährte e. alte oe Waͤgen in Ein: und Auswanderungs⸗ 
ällen. 


Gerberlauge. — 
Gips b. Dinger d. f. ungebrannte geftoßene Gipsfteine, c. Steine. 


Glasfcherben. 
Gold a. in Barren und Etangen, Bruchgold oder Pagament, dann 
alles ausgebrannte audgezupfte Gold. 


Haare 2 a. von Schweinen, roh unbearbeitete, Menſchenhaar-Abgang 
(Werghaar.) 
Generale von ' 1829. 
Haberlumpen. 
—— von Stroh und Heu. 
äute, nämlich g. Abfälle 1. frifche, 2. getrocknete. 2 
47 


’ 


163 


abet 


3 
1604 aetbi 


167 
170 e 
172 
175 be 
181 


184 a 
190 a 2 [77 


192 
195 
194 g1eti 


Gegen en ne inde 
a a ee Erz 
—— ſchon gebrauchte, fuͤr wandernde, — Hand⸗ 


Hanf, b. grüner vom Felde hinweg. 


Hausgeräthe, a. alte, ſchon gebrauchte, in Eine und Auswanberungs- 
und erwiefenen Erbichaftöfällen. 


Holz, h. Abfälle, Sägfpäne, 
Dopfenfeglinge. 

Kalk, b. Steine. 

Kied zum Glasmachen. 

Klauen. 

Kleyen. 

Knochen a. rohe b. gemahlene, Mehl. 


Knoppern a. umgemahlene b., Mehl. 
Kohlen a. von Holz b. von Stein. 


Kuchen von Lein, Repb ıc. 
Kupfer, a. altes und alle zerbrochene Kupferwaaren, auch Kupferaiche, 
h. Erz. 


Leder, e Abfälle 1. im naffen 2. im trodenen Zuftande. 


Lohrinden a. birkene, eichene, fichtene, ungeftampfte.. 
b. geftampfte. 
c. Kuchen d. f. ausgelaugte Lohe. 


Mägen vom Vieh. 


Maſchinen für Aderbau, Fabriken und Gewerbe. 
a. zum eigenen Gebraudhe, auf Anſuchen 


Mefling, a. * und alle zerbrochenen Meſſingwaaren, auch Meſſi ing⸗ 


Meubles, b. alte ſchon gebrauchte, in Ein» und Nuswanderungd = und 
erwiefenen Erbichaftöfällen. 


282 ® 


285 b 
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Nro. 
Nro. Gegenftfinde im 
67 Modelle und Formen für Ackerbau und Fabriken. 289 
68 Mufter und Mufterfarten a. in unbrauchbaren Abfchnitten in Büchern 
oder Gartond. e 290 ® 
69 Ochfengalle, a. frifche. 301 ® 
69 Dele, Birkenöl (Generale vom 30. September 1828 Nro. 1075.) 302 
- h auptrubrif 
70 Papier, altes befchriebenes, bedrudtes zum Einftampfen Prozeß» und 
andere Akten fammt Beylagen. j 313 
71 Pflanzen a. frifche, zum Verpflanzen. 327 ® 
72 Platine. 330 
13 Pottaſche, a. rohe, b. calcinirte, 534 
et b 
73 Quercitronen. 5 
i 342 
75 Meben, Weinreben zum Verpflanzen. 334 
76 Nöhre zu Weberkaͤmmen. 353 
77 Rohr, a gemeines. 365* 
78 Saamen, a. welche inlindifche Brenzbewohner zur Bebauung ihrer 
eigenthimlichen Gründe aus- oder welcher ausländiiche Grenzbe: 
wohner zum gleichen Zwecke einführen, gegen Reciprocität. 358 * 
79 Side, a. alte, leere. 3594* 
1. zum Fuͤllen, notoriſch wiederkehrende. 
80 Sand, gemeiner, zum Putzen. 3h7 
81 Sandel, a. ganzer. ” 308 ® 
82 Schifffahrts⸗Geraͤthſchaften zum Behufe der Fahrt. 380 
83 Schilf, a. rohes und Moosrohr, 38, * 
84 Schliff. 386 
85 Shmad oder Sumach. 388 
8 Schwaͤmme, a. gemeine 1 frifche. 402a ! 
Schwefel, a. roh in Stangen und Stüde. 404 
87 b. gereinigt in Stangen, a et b 
83 Seide, a. Cocons, oder Galetten. k 
b. Foretſeide, rohe durchgefreffene Cocons und Scidenabfile, aectb 
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Nro, 
Mro, Gegenftände * 
Tarife 
89 Silber, a. in Barren und Stangen, auch Bruchfilber oder Pagament, 417 * 
dann alles gebrannte, ausgezupfte Silber. 
00 Soda, a. rohe. 418* 
91 Spreu. 426 
92 Steine, a. alle Baus Bruchs und Pflaſterſteine. 428 ® 
9 Streu. 432 
94 Stroh, a. gemeines. 434 ® 
95 Thon, Tbpferthon. 450 
96 Thran (Fiſchſchmalz). 451 
97 Torf. 4535 
98 Trebern, Treftern. 455 
09 Vieh (n. 2 a.) veredelte Hammel und Widder, welche enviefenermaßen 465 
| zur Veredlung der inländifchen Schafzucht gehdren, (Generale vom n. 2.8 
26. November 1828, Nro. 15854. 
100 Meinftein, a. roher und einmal Erpftallifirter. 482 ® 
101 Zink, a. Erz. 494 ® 
102 Zinn, a. alted und alle zerbrochene Zinn⸗Waaren. 495 ® 


B zu Art. IT. a. b. II. 


Verzeichniß 
d e r 
im Eingange unter den Vertragsmaͤßig bezeichneten Vorausſetzungen 
und Beſchraͤnkungen befreyten oder erleichterten Gegenſtaͤnde. 


’ 





597 — — 598 
B. zu Art. U. a. b. c. 


Verzeichniß 
ber 
im Eingange unter ben vertragsmäßigen bezeihneten Vorauss 
fegungen und Befhränfungen befreiten oder erleichterten 
Gegenſtaͤnde. 











ae Bezeichnung der Gegenftinde und beren Belegung. Anmerkung. 





Zum Art. 1. 
(II. a.1— 10.) 
26 a Apotheker-Blumen, Beere, Kräuter, Rinden, Saamen, WBur: 
zeln, Zwiebeln, nicht eigens belegte 
a) frifch im gruͤnen Zuftande (Sp. Ct. a 50 fr.) 
17 a | Aprifofen, a) Früchte (Sp. Ct. a 50 fr.) 
33 Baldrian (Sp. Ct. 1 fl. 40 fr.) 
50 a | Blumen, a) Gartenblumen „ frifhe (zu 1 fl. Werth 3 Fr.) 
Enzian und Euzianwurzeln (Sp. Ct. & 25 fr.) 
138 b 1.| Farb: b) 1) Beeren, Blumen, Kräuter, Wurzeln nicht 


eigens belegte, uinbereitete (Sp. Cr. a 125 fr.) 
158 Flohſaamen (Sp. Ct. a 25 fr.) \ 
103 Fruͤchte, g) Baumfrächte 
g.. 1. 2. 1) alles gemeine, frifche Landobft, auch gemein 
Nuͤſſe (Sp. Ct. a 50 Fr.) 
2) geddrrt oder getrod'ner (Sp. Ct. a 1fl. 40 Fr. 
166 Galläpfel oder Gallus (Sp. Ct. a 50 —8* 
169 a | Gartengewächfe, alle Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, 
a) nicht eigens belegte, friſche (für 1 fl.Werth 3 Fr.) 
204 Hopfen, (Sp- Ct. a 5 fl.) 
Saamen: b) Hanf-⸗, Kein, Mohns, Reps:Saamen (Sp Ct. 
c, d. a 123 fr.) 
c) Kleefjaamen (Sp. Ct. a 125 fr.) 
d) andere, im Körnern, Knollen, Zwiebeln, für 
Feld⸗, —— Holz: und Wieſengruͤnde (Sp. Ct. 
a 124 fr.) 
413 a | Senf, a) Senf: und — (Sp. Ct. a 1 fl. 40 Er.) 
a 2. 
154 a | Flachs, a) ungehechelt, gehechelt, ungefponnen, (Sp- 
Ct. a 124 fr.) 
197 a | Hanf, a) ungefponnener (Sp. Ct. a 124 fr.) 
485 MWerg, von Flachs oder Hanf (Sp. Ct. a 124 fr.)) 


(1. a. 3.) 
464 Viktualien, nicht eigens belegte, gemeine (Sp. Ct. a 125 f.)l. 
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Glen | Bezeichnung der Gegenftände und deren Belegung. Anmerkung. 
——_  m—— m —— — 
Vieh, a) Pferde (1 St. 5 fl) 
465 b) Fohlen unter ı Jahr (ı St. aı fl) 
a—q ec) Maufthiere (1 Er. ı fl. 12 Er.) 


a); Eſeln (1 Et. 3 fr.) 

e); Etiere (1 &t. 2 fl.) 

f, Ochſen (1 Er. 5 fl.) 

p) Kühe (1ı St 2 fl) ee 
y Rinder, Terzen und Jaͤhrlinge (ı Er. a1 fl. 30 fr.) 

i) Kälber unter ı Jahr (1 Et. 30 Fr.) 

k)-Schweine (1 St. 20 Er.) 

- 1)’ Früchlinge (4 Sr 172 fr.) 

m) Epanferkeln (7 ©&t. 3 fr) 

n) Schaje, Hammel, Widder 1) gemeine (1 St 
12 fr.) 2) veredelte Schafe (ı St. 6 fr. 

0) Lämıner (1 St. 3 fr. ıc.) 

p) Geisvich, Boͤcke, Ziegen (1 St. 9 fr.) 

, q) Kite (1 Et. 3 fr.) 
202. | Holz, a). gemeines hartes und weiches 


a.1,2,3,5, 1) Bau und Werkholz in Stämmen und Plöden, 
$. 1,2, i. auch Rafen und Stangen ungefhnirten (1 fi. 
Werth 4 Er.) 


2) Bau: und Werkholz gefchnirten zu Rähmlingen, 
Läden, Pfoten, Riegeln, Stohlen, Bohlen, 
Brerrern, Schwaͤrtlingen, Latten, Dauben, 
Faßbbden, Felgen, geboh.te Brunnen’eiche, 
Weinpfähle, oder Rebſtocken, auch Weiden 
und Reifholz (1 fl. Werch 13 Er.) 

3) Brennpolz, alles, in Scheitern, Aeſten, 
Bauſchen, Borzen, Spänen, Sröden, Grurg: 
buͤrden, Sceiten, Hobelipänen (1 fl Werth 


a4 fr.) 
5) Schiffbau: Holz, alles in Stämmen, Ruthen, 
aud) Kdpfe und Krumholz; (1 fl.Werth a! Er.) 
f) Nuß, Kirfſchbaum⸗ auch Maſeruholz 
1) in Blocken und Staͤmmen (1 fl. Werth a 5 Er.) 
2) gefchnitrenes (1 fi. Werth a 13 Er.) 
Holzwaaren i) gemeine für Landleute, ald Deiſcheln, Geifel: 
ftöde, Hecheln, Hafpeln, Heugabeln, Holzicuhe 
und Stoͤckeln, Ecduteripine, Kocdlöffel, Fur: 
terkorbe, Leiften, Mausfallen, Mehl: und Salz: 
Kübel, Müplfimme, Mulvden, Rechen, Reife, 
Schaufeln, Scindeln, Siebläufe, Spindeln, 
Cpinnräder, Epinnrofen. gemeine Teller, Trdge, 
Weidenkretzen und Ringe, Packliſten und Gtes 
ckenholz (1 fl. Werth mit 6 fr. belegt.) 
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Er Bezeichnung der Gegenftände und deren Belegung. Anmerfung. 








— ——— lıÜ“N — — —ñ — — 





428 | Steine, b) Muͤhlſteine (1 St. 30 fr.) - 
b,c, f,g. e) Wegfteine (100 Stuͤck 3 fr.) 
f) Ziegel: und Backſteine (1 Fuhr 6 Fr.) 
g) Steinhauer: Arbeiten, gemeine Tröge, Thuͤrſtdcke, 


(1 &.a3 fr.) 
318 Pech, a) rohes ungelaͤutertes (Sp. Ct. à 12} fr.) 
abce. b) Edyufterpedy Sp, Ct. a 25 fr.) 
c) gelaͤutertes, für Faßbinder, Seiler (Sp. Ct. 
a 50 kr. 


e) Satzpech (Sp. Ctä 123 fr.) 

223 Kienruß (1 Sp. Ct ä 50 fr.) 

175 a | Gyps a) in Faͤſſeln (ı St. a 3 fr.) 

216 a | Salt - a) gebrannter (1 Schaͤffel à 2 Er.) 

125 b} Eifen, h) rohes in Floſſen, Genfen von Hocddfen (Sp- 
Ct. a 124 Er.) 

247 b | Kupfer, b) rohes in unverarbeiteten Maffen (Sp Cr. a 123 fr.) 

282 b | Meifing, b) unverarbeireres, Erüd:, Guß: 2 Tafelmeſſing 
‚Sp. Ct äa b fl 40 kr.) 


b, EI. b. 1—6.) 


62 Binder⸗, ir ae Arbeiten (1 fl. Werth mit 6 fr. bisher 
elegt.) 
110 a 1 | Dreher: oder Drechsͤler⸗Waaren a) von Holz: 

1) ganz gemeine, alt Epindeln, Spinnräder, Spinn: 
roden, Nudelwalzen, Mulden, Zröge, Keller 
für Landleute (1 fl. Werrh 6 fr). 

508 a | Schreiner⸗Arbeiten nicht eigens belegte , 
a) gemeine, umpolirte (1 fl. Werth 6 fr). 
170b 2 | Gefährte b) zum Defonomie » Dientt — 2) unbefchlagene 


ce? (1 Erid a ı fl.) 
d2 c) Heine, als Handſchlitten, Schubfarren ıc. 2) uns 
8 befchlagene (1 Stid a 15 Er.) 


d) * und Eggen 2) unbeſchlagene (1 Stuͤck 
r.) 
8) — Theile, Räder, Achſen Cı fl. Werth 
) 
13 Büchfenmacher: Arbeiten , alle vollendeten Gewehre, Piftolen ıc. 
(Sp. Ct. 30 fl) 
128 a | Tabakspfeifen, — unbeſchlagene (Sp. Ctr. 3 fl. 
441 | Ruhlaer:P Brefentpfe ar gennenBefhte ( (Sp. Pf. à 15 fl.) 


b, 2, 3. gut beſchlagene (Sp. Gt. 1 fl.) 
359 | Puppen, b. Ya von Papier (Sp. Ct. 15 fl.) 





489 | Wolle, 
a,1,2,b,c 
d 168 —e 
1,2,f 4561. 


C., Gu IH. 1. 2. 3.) 
a) alle Schafſchur- und Meißgärber : Wolle ; 


1) rohe ungefämmte (Sp. Ct. a 125 fr.) 
2) gefämmte (Sp. Cr. a 5 fl.) 


b) gefärbte (Sp. Ct. a 10 fl.) 


e) Floden, Wollabfälle, Zuchfchererwolle , wie fie 
- vom Fabrifare abfallen (Sp. Ct. à 25 fr.) 


d) Garne von Wolle: 


1) ungefärbte (Sp. Ct. ä 10 fl.) 
2) gefärbte (Ct. Sp. 15 fl.) 


H Tuch- und Wollenwaarer, alle mit nicht höher 


belegten Stoffen vermengt oder unvermengt , alle 

Ganz- und Halbtuͤcher, auch Azors, Biber, 

— ßig der Enden und Leiſten (Netto 
.) 


Ct. ä 


38 b Baumwolle, a) Gartätfchte, aber nicht durd Leinen zu Watte 


c,1,2,5,4 
d, 1,2, 3- 


bereitet (Sp. Ct. a ı fl. 40 fr.) 


ec) Garne: 


1) rohe ungebleichte (Sp. Ct. à 50 fr) 
2) gebleichte, gezwirnte, jedoch ungefärbte 
(Sp. Ct. 5 fl.) 


3) gefärbte (Sp. Ct. 10 fl.) 
4) türkifch rorhgefärbtes Garn (Sp. Ct. 
10 fl.) 


d) Tücher und Waaren : 


1) rohe und ungebleichte, ungemufterte und 
ohne Deffeind (Netto Ct. 20 fl.) 


2) alle weißen, glattten Hamans, Mouffe: 
lins ꝛc. (Netto Ct. a 60 fl.) 


3) Baummollwaaren, brodirte, feftonirte, 
geftifte, gefärbte, gedrudte, geitreiite, 
aucd mit Leinen und Wolle vermengte 
(Netto Ct. 00 fl.) 

48 * 
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Nro. Bezeichnung der Gegenſtaͤnde und deren Belegung. | Yumerlung. 


256 | Leinwand, a) ungebleichte,. Drillich, Zwild), Gradl, Kanevas 
a,b, c,d. und alled rohe Leinınzeug im ungebleichten Zus 
ftande (Netto Ct. 10 fl) f 


5) gebleicht (Netto Ct. 20 fl.) 





c) Waaren alle, mit Seiden, Baumwolle und 
Schafwolle nicht gemengt, ferner Tifchzeug, 
Damaft, Gingang, Koͤlliſch, dann gefiene 
Leinwaud, gefärbrer Kanevad und Zwilch, fo 
wie rohe und-gefbperte Hofenzeuge (Netto 
Ct. a 30 fl.) 

d) Fadenbaitiſt (Netto Ct. a 50 fl.) 

123 | Eifen, ii) Fabrifate, alle gemeine: 


Er 1 et 2. 
1) Huf: umd Nageljchmid:Arbeiten, auch Sen: 
enfen, Sicheln, Ketten (Sp. Ct. 6 fl.-40 Er.) 


2) Feilenhauer» und Waffenfchmied » Arbeiten, 
ald Werte, Hämmer, Klingen, Pfannen, 
Sägeblätter ıc. zum Betrieb der Landwirth⸗ 

- fhaft mit Gefchmeidwaaren unvermengt 
(Sp. Cr. 7 fl. fr.) 


C. zu Art. 3. 


Verzeichniß 
ber 


im Ausgange freyen Gegenftände 


— — —— — — 





609 
C. Zu Art. 3 ’ 5 ‚ 
Verzeichniß 
ber 
im Ausgange freyen Öegenftände, 
Wr. | Gegenftänd e 
1 Alaun: 
a. gewöhnlicher. 
2 Alkali. 
3 Anis. 
4 Antimonium crudum (rched Spießglas). 
5 Apothefers Blumen, Beere, Kräuter, Rinden, Saamen, Wurzeln, 
Zwiebeln. nicht eigens belegte: 
a. friſch im grünen Zutande, 
b. getrocknete mit Einfhluß der bahin gehörigen Saͤ⸗— 
mereien. 
6 Aprikoſen: 
a. Fruͤchte. 
b. Keine 
7 Aqua fortis (Echeidewaffer). 
8 Yrac. 
9 Aſche. 
c. Koth, oder ausgelaugte Aſche. 
10 Badian (Stermanis). 
11 Bäume zum Verpflanzen. j 
12 Bagage, alle naͤmlich fchon gebrauchte Kleider und Wäfche ıc. als 
Beduͤcfniſſe der Reifenden. 
13 Baromerermader- Arbeiten (gefüllte Barometer). 
14 Ball: - 
b. Geflechte feine zu Huͤten ıc. 
c. Waaren. 
1) grobe Deden, Matten, Kogen, Zöger ıc. 
15 Baummolle: 


d. Tücher und Waaren. 

1. rohe, ungebleichte, ungemufterte und ohne Deffeins, 

2. alle weißen, glatten Hamand, Mouffelins ıc. 

3. Baumwollenwaaren, brochirte, feftonirte, geſtickte, 
gefaͤrbte, gedrucie, geftreifte, auch mit Leinen und 
Wolle vermingte, 

4. alle geftiidten. 

4* 


6i0 


235 


Gegenftände |. 
— —— — 

Beere, Garten und Maldbeere : 
a. gemeine frifche,, | 59 


d. in Eifig, Wein, oder Branntwein — a,detf 
f. Vögel und Wachholderbeere. 


Deine. 

c Mift, F 49 ® 
Bier: 

a. alles neben Erhebung des Malzauffchlages. 47% 
Bimfen. 50 
Binder, Faßbinder = Arbeiten. 52 
Blau nnd blauſaures Kali. j 54 
Blech. 

a. alle ſchwarze und weiße Eiſenbleche, unverarbeitet, auch 

Stahlblech in Tafeln. Generale vom 7. Okt. 1828, 
Mro. 14,012, 65 A 

e. Fabrikate: 1) von ſchwarzem Bleche, 55 

2) von weiffen Bleche. eiet2. 
Bley: 
e. Federn, Bleiftifte, mit höher belegten Waaren unver: 
mengt. 57 

f. Bleywaaren, ald Gegenftände des Kramhandels. { e etf 
Blumen: 

a. Gartenblumen frifche. 50 a 
Branntweine und alle gebrannte nicht Befonders belegte Wäffer. 63 
Brod: 

a, gemeines, gebackenes 1) fo lange das Schaͤffel Roggen 66 a. 1. 

unter und bis 11 fl. fteht, 2) über 11 fl. et 2. 
Bronce» Arbeiten; 

b. broneirte Holzarbeiten. 67% 
Butter, alle. 75 
Chemife Feuerzeuge. 88 
Chemifhe Waaren, nicht eigens belegte. 80 
Contanti (baares Geld). 103 
Corallen: 

b. geſchliffen, ungefaßt. 104» 
Eoriander. 105 
Dantes (Spiel= oder Rechenpfennige.) 110 
Darmfaiten. 111 
Drabt: | 

a. von Eifen, 

ce, von Stahl, 115 

d. Saiten, a,c,d, 

e. Waaren: ei. 


1) gemeine Vogelhaͤuſer. 





Gegenffäinde 


Dreher: oder Dredslerwaaren: 


Dünger. 
Eifen: 


Erde: 


b. vom Horn und Bein mit Galanteriewaaren unver 
mengt. 


b. rohes in Flöffen, Genfen von Hochdfen, 

c. geſchmiedetes, geitredres, fohin alle Schien⸗ und Stab- 
Knoppern =, Zain und Nagelſchmied-Eiſen. 

i. Fabrikate alle gemeine: 

1) gr und Nagelfchmiebs Arbeiten, auch Senfen, 

icheln, Ketten, 

2) -Feilenhauer = und Waffenfchmied:Arbeiten , als 
Yerte, Hämmer, Klingen, Pfannen, Sigblät- 
ter ꝛc. zum Verrieb der Landwirthſchaft mit 
Geſchmeidewaaren unvermengt 

k. Gefchmeidewwaaren d. f. alle feine, polirte, verzinnte 
Rabrifate, von Eifen und’ mit Zufägen von andern 
Merallen, 

1. Gußwaaren: 

1) in Keſſeln, Defen, Platten, Gewichten, 
2) feinere, gefchliffene Gußwaaren. 


a. gemeine, 
b. armenifche, rother Bolus oder Siegelerde. 
1) roh, 
2) geichlemmte, 
5) verpadt, 
c. Farberde, gemeine, auch Talk, Walker⸗, Umbra: und 
Vrriolerde, auch Traß 
d. Moo erde. 
f. Geſchirr: 
1. gemeines, auch gemein erdene Oefen. 


Erdene Tabackspfeifen: 


a. unbeſchlagen 
b. beſchlagen 


eff ige, alle, auch Efjigmutter. 


Ener 


Fähermader- Arbeiten. 
Faͤſſer: 


Farb: 


a. alte, leere zum Füllen. 


b. Beere, Blumen, Kräuter, Rinden, Wurzeln nicht eis 
gend belegte: _ 
1) unbcreitet, 
2) bereitet, 


123 
b,e,i, 1,2 
keli.2. 


J a—d. 


128 
actb. 
132 
133 
136 


137 a 
138 


\ b, — 


617 —— 618 





Gegen ftände 





ce. Hölzer: 


2) gefthnitten, gemalen, geraspelt, * 
d. Waaren, em wi: Ib r 
3) Paitell: Farben. 2 
47 a ⸗ 144 
48 ette: 145 b 
b. Schmeer. 
49 euerfteine. 148 
50 irniffe. 150 
51 iſche: 
a. gemeine, deutſchlaͤndiſche, 
1) friſche mir Abſchlag von 208 für das Waſſer, ' 152 
2) getrod'net oder geräuchert. alet?. 
52 Fleiſch: - 
a. frifches und ſolche Wuͤrſte, N 1562 4. 
b geräucherte Schinken, Zungen, Gervelat: und Ga: 
lami : Währfte, 
63 &linten 157 4 
d. Steine. 
54, ‘4 ‚ Gerärhfchaften zum Behufe der Fahrt. 159 
55 roͤſche. 1602 
56 Früchte: 
a. alle, welche inlaͤndiſche Grenzbewohner auf ihren ' 


eigenthuͤmlichen Gründen im Auslande erbauen und 
in ihrem rohen Zuftande einführen, fo wie jene, 
welche ausländijche Unterrhanen auf ihren eigenthuͤm⸗ 
lichen Gründen im Inlande erbauen und gleichfalls 


im rohen Zuftande ausführen, gegen Reciprocicät, 163 
b. alle Getreidgattungen: a,b, 1, 2. 
N 1) Weizen, ‚gegerbter Kern 8 } (3 
oder Dinkel, 3, vom —15fl.59Fr. 
2) Koın oder Roggen, 2 „1-10,59, 3, 
3) Gerfte und ungegerbter 3 — 
Feſen, 81-8,650„ 
4) Haber und Widn, =’ „1—4,50» ! = 163 
f & Bohnen und Heidekorn, gleich Gerfte, dh 


. Brein ‚oder Hirfe (ungefchalse, aud) Linfen und Erbfen, 1,2, 5 
gs Weizen), 
rdäpfel und Rüben (wenn das Schaͤffel Roggen 
unter 11 fl. ftehr),, 
g- Baumfrüchre :- | 
1) all:8 gemeine frifche Landobft, auch gemeine Niüffe, 
2) gedörrt und getrocknet, 
3) alle in Effig, Wein oder Brauntwein einges- 
machten Baumfrächte. 
49 


* 





Nm. GG egenftfinde 
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57 Futter: \ 
b) nn den Frachtführer für ihre Pferde mit fich 
nchmen : 
1) 2 Megen für ı Pfad. 16451 


58 Gartengewädhfe, alle Blumen, Gemüfe - und Krautarten ; 
a) nicht eigens belegte, friſche, } 169 
b) in Effig, Salz, Wein oder Branntwein eingemadhte, 
Gefährte: 
b) zum Defonomie= Dienfte, große: 
1. beſchlagene, 
2. unvefchlagene, 
c) eine, ald Handſchlitten, Echubfarren ꝛc. 
2. unbeſchlagene. 
d) Pfluͤge und Eggen: a 
2. unbeſchlagene: 
e) alte fchon gebrauchte Wägen in Ein: und Auswande⸗ 
rungs = Fällen, 
g) einzelne Theile, Räder, Achfen, 
Gefluͤgel: 
a) zahmes: 
1) großes ausgewachſenes, | 


en 2) Eleines, junges, unausgewachſenes. 


62 


Gips⸗ 


b) Dinger d. f. ungebrannte, geſtoßene Gipöſteine. 175, b 
ad: 

a) Epiegelgläfer : 

1. rohe ungejchliffene 5 
a) Fudenmaß - Epiegelgläier, 
ß) grüne Hohlglas = E piegelgläfer, 
. 2. geibliffene, unbelcgte, 
3. belegte. 

b) Fenfter : und Tafelalas, 177 

c) Prilten= und Ubrgläfer , a, b,c 

d) Trinkglaͤſer und alle ungefaßte Glaswaaren, auch dete 

Beinglas, Glasperlen ,„ Elaskubpfe, Paterleins, 
Glaeſchmelze, Epiinggläfer ze. jcdech mit Aus: 
nahme ter gefaßten, zu Galanterie : Waaren ge: 
hdrigen Glaswaaren. 

e) Steine geſchliffene, Prismen fuͤr Luͤſtres. 
Glaſer-Axrbeiten, gemeine. 178 
Glasgemälde, 180 
Gtauberfalz: 182aetb 

a) in Erde, Stein gebrannt, entwäffert, | | 182 


b) kryſtalliſirt. .nb 
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Gold: 


a) in Barren und Stangen, Bruchgold oder Pagament, 
. dann alles ausgebrannte, ausgezupfte Gold 
Grüße: : a 
alles gemeine Grieſelwerk, als gerändelte Gerfte, Gries, 
Haberkern, auch gefhälte Hitfe 
Haarpuder (Krafrmehl) 
Handwerközeuge ſchon gebraucht, für wandernde , wiederfehrende 
Handwerker 
anf: z 
wu e) Körner. 
Hausdgeräthe: — 
a) alte ſchon gebrauchte in Ein- und Auswande rungs⸗ 
und erwieſenen. Erbſchafts-Faͤllen 


Holz: F 

b) Arzneihölzer , 

h) Abfälle, Saͤgſpaͤne, 

i) Waaren gemeine fir Landleute ald Driſcheln, Geiſel— 
ſtecken, Hecheln, Hafpeln, Heugabeln, Holzichuhe 
und Stoͤckeln, Schuſterſpaͤne, Kochloͤffel. Futter⸗ 
koͤrbe, Leiſten, Maus fallen, Mehl- und Sa’zkübel, 
Muͤhlkaͤmme, Mulden, Rechen, Reife, Schaufeln, 
Schindeln, Sieblaͤufe, Spindeln, Spiunraͤder, 
Spinurocken, gemeine Teller. Tebge, Weidenkrezen 
und Ringe, Packkiſten und Stefeuhol;. 

k) Waaren, feinenimlih: alle Bildſchnitzer⸗, Schachtel: 

z macher = Aıbeiten und Kinderjpieljeuge roh, oder 
bemalt und lafirt 

opfen 
A Te 
Inſtrumente 
a) aſtronomiſche 
Kaͤſe, alle 


Kaninchen, lebende 
Kannenbaͤcker-Acbeiten d. f. Steingeſchirre 
Kardendiſteln fuͤr Tuch macher 
Korbmacher-Arbeiten 

a) gemeine von Weiden, 


b) feine 
Krapp: 
a) roher in Wurzeln, 
b) in Mehl 
Kraut: 


a) ungefchnitren in Koͤpfen, 
bg) eingefchnirten eingefalzen z 
49* 





623 — 5 624 
Nro. 
Nro. Gegenfttände ‘im 
— Tarife. 
83 Kümmel. 245 
3} Leder: 
2 a) alles Roth: und Meisgerbers Leder ganz oder nur 
lohroth gearbeirere Häute, 254 
b) Korduan,, Eaffion auch Bruͤßler-, dann alles ges b 
faaͤrbte und lafirte Leder, — 
c) tuͤrkiſches Bocksleder, rohes 
86 Leim: 235 
b) Vogelleim, | ne 
c) Fiſchleim. “ro 
86 Leinwand: \ 
a) ungebleichte Drillich, Zwilch, Grabel, Kanevas nnd 
alles rohe Leinenzeug, im nugebleichten Zuftande, 
b) aebleichr, 
c) Waaren , alle mit Seiden, Baumwolle und Schafwolle 256 
zc. nicht "gemengt, ferner Tiſchzeuge, Damaft, a,b, c 
Gingang, Kolliſch, dann gefärbte Leinwand, ges 
färbrer Kanevas und Zwild), fo wie rohe und ge: 
Popperte Hofenzeuge, 
87 Lohrinden: 
c) Kuchen d. ſ. ausgelauchte Lohe 200 c 
‘88 Marmor: 
b) verarbeitet. im Großen, 272 
ec) verarbeitet im Kleinen, mit Galanterie - Waaren un: 
vermengt. bete 
80. | Mafhinen für Adeıbau und Gewerbe : - 
a) zum eigenen Gebrauche auf Anfuchen 273 8 
90 Mehl: 
a) wenn dad Scheffel Roggen unter 11 fl. fteht. 278 ® 
91 Meffing: | 
e) Waaren,, alle nicht vergoldete und verfilberte. 282 e 
92 Meubles: 
b) alte fchon gebrauchte in Ein- und Auswanderung: 
und erwiefenen Erbichaftsfällen. 285 b 
03 Mild. 286 
9% Modelle und Formen für Aderbau und Fabriken 289 
05. MooB. 
a) isländifches, a 
3 anderes medicinifches ze. 
96, Mufter und Mufterfarten: 
a) in unbrauchbaren Abjchnitten in Buͤchern oder Gartons. 296 ® 
97 Neftlerarbeiten 209 
98 DOblaten 300 
9. Ochſengalle: 








625 — 626 
Nrb. | Ge en end im 
9 ſt Tarife 
100 Oele: J J BT 
⸗— a) Kien⸗ ober erpentin s, "pe * und Stein-Dele, 302* 
von b) feins, Hanf, RU: und Repe Deue. 302* 
101 apier; | 
a) alles Drudz, Ldſch⸗ Pat 8, Schreib⸗ Schrenz⸗ 
und Zeichnungs-Papier 313 
‚b) ve pine und Pappendedel, ie 
ec) gefärbres Bunt papier und Papier: Tapeten, 4 
e) Proceßs und andere Acten fammt Beilagen 
102 Papparbeiten: 

- a) gemeine 3i4 a 
103 ee 320 
104 Pfirſiche 

a) Früchte, | =” b 
b) Kern 
105 Pflanzen: | 
a) frifche zum Verpflanzen 327 a 
106 Platina \ 330 
107 Portafche: 
b) calcinirte zu 334, b- 
108 Puppen: , 
) Gefichter von Papier 339 » 
109 Neife: 
a) eiferne; Föllnifches Reifeifen 31T a 
110 Reifblei - R 359° 
111 |, Reps 
a) Frucht 350 a 
112 Riemer: Arbeiten 351 
113 Roͤt hel, Rothfteine: 
b) verarbeitet zu Schreibfedern 554 b 
114 Rohr: j 
ER a) gemeines 355 a 
115 Saamen: . 
“a) alle, welche inländifche —— 5 zur — 
ihrer eigenthuͤmlichen Gruͤnde aus- oder welche 
auslaͤndiſche Grenzbewohner zu .. Zwecke 
einführen, gegen. Reciprocitaͤt 358 
b) Hanfz, Leinz, Mohn: :, Rıps= Saamen, amit d 
c) Kleefamen,, 
d) andern in Körnern, Knollen, Zwiebeln fiir Feld⸗, 
Garten-, Holz- und Wieſengruͤnde. 
116 Saͤcke: 
F a) alte, leere: 350 
1) zum Füllen, notorifch wiederfehrende, 'aletb 





b) neue 
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117 
118 


119 


‚Shreibtefeln, hs 








Säure nicht eigend belegte 
S a j tfarbem, chemifd) bereitete, nicht eigens belegte. 


Salz: 
a) Kochfalz und Salztteine, 
b) Biehſaͤlz, Salzlauge, Salzdänger und andere Ab: 
fälle von Kochfalz 
e) Salziäure 
Sand, gemeine * Putzen 
Sandel: 
b) gemahlen, gerafpelt | 
Schadtelhalme 
Schiffe: 
a) große, Gemſen, Schelchen 
c) Heine, Himpeln, Zillen, Nachen 
Shiffs-Gerärhbfhaften zum Behufe der Fahrt 
Schiffs-Klammern 
Schilf: 
b) Waaren, Decken, Kotzen, Matten, Zöger ꝛc. 
Schliff 
Schmalz 
Fe 


SchreinersArbeiten, nicht eigens belegte : 
a) gemeine, unpoliite 
Schuſſer 
Shwämme 
a) gemeine, 
frifche 
2. getrocknete, gebbdrrte. 


.d) Säure, 


Se a ie 
e: 


Schwefel: 


a) Seife und Seifenſieder-Waaren 
e) Scmierftife. 
Sr: Arbeiten von Flache, Hanf und Werg 
Gen 


a) Senf und Senfmehl. 
Sennesöblärter 
SiebmahersArbeiten 








Tarife 


361 
30% 


| 


366 


a,bete 


— — 


367 


368 b 
572 


379 
a et b 
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j x Nro. 
Nro. Gegenſtaänd e. im 
Tarife. 
143 Eilber: 52 
a) in Barren und Stangen auch- Bruchfilber oder 
Pagament, dann alled ausgebrannte, ausgezupfte 
Silber ; MTa 
144 Soda: en 
a) rohe, 
b) kryſtalliſirte | 418 
135 Spiegel: aetb 
\ a) vollendete: i | 
1. ohne Rahmen , 
j 2. mit Rahmen v . | 21 
146 Stahl: alet? 
a) roher unverarbeiteter, 
b) verarbeiter, Etahlwaaren : | #27 
1. gemiine a,b. 1 
147 Steine: 
a) alle Baus, Bruch- und Pflafterfteine, 
b) Muͤhlſteine, 
e) Schiefer: und Tafelfteine, ungefaßte, 428 
d) Scleiffteine, — 
e) Wetzſteine 
148 Stofmader= Arbeiten mit Galanterie = Waaren unvermengt 451 
14) Stroh: 
d) Waaren. 
u 1) gemeine Bienenkdrbe, Strohdeden 434.d, 1. 
150 Tabaks⸗: 
a) Dofen, 
1. gemeine, 441 a1 
b) Pfeifen. etb 
1) erdene,. gemeine Föllrifche, 
2) andere gemeine, hölzerne, gegoffene Rulhaer, meer: 
ſchaumene, ordinär porcellänene, mit gemeinem 441 
Metalle beichagen ,,, b,1,2,3 
3) gut befchlagene, meerfchaumene, fein gemalte, por: 
cellänene 
151 heer. et —— 447 
152 Thiere, feltene authiere: 
a) vierfüßige, | ne 
b) Vögel 
153 Thon, Zöpfethon 450 
154 Torf 453 
155 Trippel: 
a, er 
b) präparirt 
156 | Tröbern, Treftern 455 











Tuͤcher, von Wolle , alle Ganz= und Halbtuͤcher, auch Azors, 
Biber, Molton ac. einfhlüffig der Enden und Leiften. 
158 Uhren: - 


c) Schwarzwälder Uhren, gemeine, hölzerne 
189 | unſchlittt: 





a) roh und gefchmolzen 
160: Victualien nicht eigens belegte, gemeine 


101 Vieh: a) Pferde, 4 
k) Edjyweine, 46 
n) Scaafe, Hammel, Widder : 53, k 
1. gemeine 4  « | | n,0p 
p) Geißvieh, Bode, Ziegen 
162 Bitriol: 
a) Eifenvitriol, ordinär 
c) Zinfoitriol (Galizenftein), | 468 
e) Del a,c ete 
165 Waffer: 
. b) mineralifches. 474 % 
164 Wafferblei: 
b) verarbeitet 4755 
165 Weine: = 
a) alle rohen, und. weißen, inländifche und zum Eingange 
verzollten (Generale vom 11. Aug. 1829 Nro. 12810, 
b) weiffe Seeweine mir Befchränkung auf.beftimmte Ein: 
| tritts Orte. a48 a et b 
166 Wolle: a) alle Schafſchur- und Weißgärberwolle 
3. Von den Hauptwollenmärkten ausgehend. . m 
f} Zudh «= und Mollenwaaren, alle mit nicht höher 5 et 
belegten Stoffen vermengt , oder. undermengt. 
167 Zeihnungs- Materialien nicht. eigens. belegte und mir Galanteries ' 
: MWaaren unvermengt. 491 
168. Zimmermanng-Arbeiten, Hausgerippe, Dachftühle 493 
169 Zink: b) Metall, rohes unverarbeitetes, 4,4 
| c) Zinkblech und Daaht. betc 
170 | Zinn: | Ä 495 c 
ce) aeftredred und gewalztes, 
d) Folien, 495 
e) ſche, d, e, f 
f) Zinngießerwaaren, alle, 
ı71 3dger von Schilf . 408 
172 3wiebeln: a) große, zum Genuffe, s 
b) kleine, zum Ereden, | 08 
c) Blumenzwiebeln. a mito 
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Koͤnigreich — 


Nro. 34. 


Muͤnchen, Sonnabend den 3. September 1831. . 





EEE EL E 
Königl. Allerhöchſte Entfhließung: Die Verlängerung der Etände-B:rfammlung betreffend. — Bekannt⸗ 
— ne Dienftes: Nachrichten, — Pfarreyen: und Beneſicien-Verlelhungen und Beflätigungen. — 
Königliche Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen, — Indigenats- Verleihung — Landwehr 


des Königreiches. 


— — — — — — — — — — — 


Königl. Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Die Verlaͤngerung der Stände » Verfammlung 
betreffend.) 


Ludwig 
von Oottes Gnaden König von Bayern 
2 236» 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge: 
treue, Stände des Reiches! Da bie von 





Uns unterm 22. Juny laufenden Jahres 
befchloffene Verlängerung der diesjährigen 
Sitzung der Stände Unferes Reichs mit 
dem letzten diefes Monats zu Ende geht, 
fo finden Wir Uns bewogen, diefe Sigung 
bis zum 15. Oktober diefes Jahres in. ber 
Erwartung zu verlängern, daß bis zu bie: 
fem Zeitpunfte die Berathung und Be: 
fHlußfaffung über die bis jegt von Unfern 
50 
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Staatsminiftern und Minifter -» Vermefer 
zum Vortrage gebrachten Gefets Entwürfe 
endlich gänzlich erledigt feyn werden. 
Wir verbleiben anbey Unfern Lieben 
md Getreuen, den Ständen de3 Reiches, 
mit KRöniglicher Huld und Gnade gewogen. 
Berchtolsgaden, am 28. Auguſt 1831. 


Ludwig. 


Fürft von Wrede, Frhr. v. Zentner. 


Gr. v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stürmer. 


Rad 
Könialihem Allerhächften Befehl: 
der Staatsrath und General Sefretär, 
Egid v. Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 

unterm 15. Auguſt d. J. zu der bey 
der Regierung des Dberdonau : Kreifes er: 
ledigten Sefretärd-Stelle den Polizey : In: 
fpeetor und bisherigen Borftand der Zwangss 
arbeits = Anftalt zu Kaisheim, Angelicug 
Kliebenfhädel, proviforifch zu er 
nennen; 


unterm 17. Auguft d. 3. den Appella: 
tionsgerihts: Rath Jaͤck zu Ansbach auf 


— nur 
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den Grund des $. 22. lit. D. Edict IX. 
zur Berfaffungs: Urfunde auf zwey Jahre 
in den Ruheſtand zu verfegen und die hie: 
durch bey dem Appellationsgerichte für den 
Kezatfreis erledigte Raths-Stelle dem bis: 
herigen Landrichter Wilhelm Karl Ludwig 
Greiner zu Hersbrud zu verleihen; 


dann durch allerhöchftes Refeript vom 
23. Auguft d. J. zu genehmigen, daß bie 
Advofaten Wellebil zu Schrobenhaufen 
und von Geybold zu Burglengenfeld 
ihre Stellen in der Art vertaujchen, daß 
Erfterer als Advokat zu Burglengenfeld, 
Lesterer aber als Advofat zu Schroben: 
haufen eintrete; 


ferner unter demfelten Tage auf die 
zu Neuftadt an der Hardt erledigte Frie: 
densgerichts:Schreibersftelle den bisherigen 
Briedensgerichts: Schreiber zu Bergzabern, 
Daniel Weber zu verfegen; 


fodann die am Bezirfsgerichte Kaiferss 
fautern erledigte Gerichtsfchreibers - Stille 
dem Friedensgerichts - Schreiber Heinrich 
Bühler von Landau zu verleihen; 


ferner unterm nämlichen Taged. 3. das er: 
fedigte Phyſikat zu Rain- dem Gerichtsarzte zu 
Kiedenburg, Dr. Bratfd, in provifori- 
her Eigenfchaft, feinem Anfuchen gemaͤß, 
zu verleihen und 
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das erledigte Phyfifat zu Neuburg dem 
practijchen Arzte daſelbſt Med. Dr. Joh. 
Nepomuf Hiilpl proviforifch zu übertragen; 


unterm 21. Auguft d. J. das Zollamt 
ter Glaffe an der Rheinfchanze bey Phi— 
fippsburg in eine Zollftation, und dage— 
gen die Zollftation Germersheim in ein 
Zollamt ıiter Claffe umzuwandeln. 


Seine Majeftät ber König haden 
unterm 14. July l. 3. dem Leibarzte Dr. 
Diflelbrunner im Anerkennung ber von 
ihm Alterhöcftdenfelben und dem 
Königliben Haufe geleifteten Dienfte und 
ftets bewiefenen Treue und Ergebenheit den 
Titel und Rang eines Ober: Medicinalvathes 
Zar: und Stempelfrey allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 








Pfarreyen» und Beneficien-Berleihun 
gen und Beftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Benefieien zu ver: 
feihen allergnaͤdigſt geruht: 
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unterm 3. Auguft d. I. die Pfarrey 
Oberreitenau, Landgerichts Lindau, dem 
dermaligen Pfarrer zu Babenhaufen, Prie: 
fter Joſehh Sabbo; 


unterm 6. Auguft d. 3. die Pfarrey 
Lauterefen, Defanats gleihen Namens, 
im Rheinfreife, dem zweyten Pfarrer in 
Dtterberg, Dekanats Kaiferslautern, Chri: 
ſtian Ludwig Müller; 


die Pfarrey Einſelthum, Defanats 
Kirchheimbolanden, im Aheinfreife, dem 
Pfarramts-Candidaten Adolph Ernft Theo: 
dor Berckmann aus Waldmohr; 


unterm 7. Auguft d. J. die Pfarrey 
Steinheim, Landgerichts Huchftädt, dem 
Subregens des Clericalfeminars zu Dillin⸗ 
gen, Dominicus Wachter; 


unterm 9. Auguſt d. 3. die Pfarrey 
Oberwieſenbach, Landgerichts Roggenburg, 
dem Pfarrer Andreas Gruber zu Ehen: 
brunn, Landgerichts Lauingen, und 


die Pfarrey Mödingen, Landgerichts 
Sauingen , den Pfarrer Lorenz; Storf 
in Staufen, des nämlichen Landgerichts. 
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Königliche Genehmigung zur Annahme 
fiemder Deforatiouen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Gefanglehrer Ferdinand. DOrlandi zu 
Münden die nachyefuchte Bewilligung zu 
ertheilen, den ihm von Sr. päbftlichen 
Heiligkeit verlichenen Orden vom goldenen 
Sporn annehmen und tragen zu dürfen. 


Sindigenats: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 20. July d. J. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem Gandidaten ter 
Theofogie, Carl Friedrich Schimper, 
aus Dffweiler im Elfaß, das Indigenat 
des Königreiches tarfrey zu verleihen. 


£ 





Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Auguft d. 3. den bisherigen 
Bataillons ; Adjutanten Gofepp Stang 
zum Mojor und Eommandanten des Land: 
wehr:Bataillons des Landgerichts Wegfcheib 
allergnädigft zu befärdern gerubt. 


Bi 
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Münden, Dienftags den 20. September 1831. 


Zub alien 

Sandrath bes Ober: Donaukreifes. — Belanntmahungen: Die Bewilligung bes Präbilats: „Erlaudt” für 
bie Häupter der Gräflichen Bamilien v. Pappenheim und v. Sch betr. — Abfpreibung von Paffiven 
betreffend. — Dienftes : Nachrichten. — Verleifung von Gewerböprivilegien. — Kön. Gench kur 


Annahme ber Rektors: und Senatoren-Wahl an ber K. Univerfität zu Würzburg * das Jahr 1831. 

Berleihung bes goldenen Ehrenzeichens bes Civil-Verdienſt⸗Ordens. — Verleihung des K. —E Ordens 
und der Ehrenmünge deſſelben. — Landwehr bes Königreiches. — Einverlelbung einiger Ruralgemeinden 
in das Bandgericht Dinkelsbühl. — K. Genehmigung zur Namens : Aenderung. — Indigenats⸗ Verleihung. . 








Landrath des Ober: Donaukreiſes. I 
1) den erblihen Keichsrath, Fürft An: 
Seine Majeflätder König haben ton Anfelm Fugger von Baben- 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom haufen, 
3. September d. J. zu Mitgliedern des 2) den erblichen Reichsrath, Grafen 
Sandrathe im Ober: Donaufreife al: Earl Anton Fugger von Norden; 
lergnädigft ernannt: dorf; 
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4. 


3) ben Gutsbefiger Jakob Wilhelm von 
Langenmantel auf Weltheim, 


:4) den Gutsbefiser Chriftopp David 
von Stetten zu Wallmatshofen, 


5) den Gutsbefiger und quiescirten Re: 
gierungsrath Freyheren Earl von 
Eyb zu Reifensburg; 

IN. 

6) den Pfarrer und Dekan Gebhard 

von Langenmantel zu Waal, 


7) den Pfarrer Anton Walter in 
Binswang, 


8) den Pfarrer Zaver Ebentheuer 
in Bobingen; 


IV. 


9) den Banquier Freyherrn Carl von 
Wohnlich zu Augsburg, 


10) den Handelsmann Xaver Glezle 
zu Neuburg, 


sı) den Großhändler, Freyherrn Georg 





14) 


15) 


16) 


17)- 


18) 


19) 


20) 


042 


Ludwig von Ruepprecht zu Lin 
dau, 


den Großhändler Chriftopp Wald 


zu Kaufbeuern, 


den Handelsmann Franz Zenetti 
zu Dillingen, 


den Kaufmann Melchior Rehm zu 
Memmingen; 
V. 


den Gutsbeſitzer Joſephh Müller 
von Oberfahlheim, 


den Gutsbeſitzer Ferdinand Fiſcher 
zu Wettenhauſen, 


den Franz Anton Hoͤß, Guts- und 
Brauerey:Befiger zu Immenſtadt, 


den Privatier und Gutsbefiger Georg 
Deuringer zu Augsburg, 


den Gute: und Mübhlbefiger Joſeph 
Matulka zu Bobingen, 


den Mühlbefiger Anton Brad zu 
Sonthofen, 
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21) den Gutsbefiger in der Meringerau 
Sofepp von Zabuesnig, 


22) den Gutsbefiger Anton Popp zu 
Donauwörth, 


23) den Guts; und Brauerenbefiger Ignatz 
Mayer zu Neuburg, 


24) den Gute: und Wirthſchafts-Beſitzer 
Anton Grieſer zu Weiler, 


25) den Brauerey: und Wirthfchafts:Be: 
fieer Leonhard Fifcher zu ‚Ober: 
kamlach, 


26) den Gutsbeſitzer und Kaufmann 
Thomas Beuther zu Lindau. 





Bekanntmachungen. 


(Die Bewilligung des Praͤdikats „Erlaucht“ 
fuͤr die Haͤupter der Graͤflichen Familien von 
Pappenheim und von Giech betr.) 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
Sich bewogen gefunden, den in der Sitzung 
der deutfchen Bundesverfammlung vom 13. 
Gebr, 18:9 mit Allerhoͤchſtihrer Zus 
flimmung gefaßten urd unterm 22. April 
des nämlichen Jahres befannt gemachten 
Befchluß, die Titulatur der Häupter der 
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vormals reichsftändifchen Graͤflichen Famĩ⸗ 
lien betreffend (Reg. Bl. 1929, ©. 353. 
fgl.), auf die Familien der Herren Gra— 
fen von Pappenheim und von Giech 
in Berüdjichtigung ihrer früheren flaats- 
rechtlichen Verhaͤltniſſe anwendbar zu em 
Flären, die Anreihung derſelben an das der 
erwähnten Befanntmahung beygefügte Ver⸗ 
zeihnig zu genehmigen, demzufolge dem 
jedesmaligen Familienhaupte das Prädikat 
„Erlaucht“ aliergnädigft zu verleihen, 
und zu verorbnen, daß demfelben dieſe 
Titulatur in allen von den Königlichen 
Stellen und Behörden zu erlaffenden Auss 
fertigungen ertheilt werde, R 





(Abfchreibung von Pafjiven betreffend.) 


Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Beziehung auf das Ausfchreiben der 
unterfertigten Stelle vom 27. Dezember 
1828 (NegierungssBlatt vom Fahre 1829, 
Stüd 2, Seite 21, 22, dann Intelligenz: 
biatt für den Unter: Maynfreis, Stüd 2, 
Seite 25, 26) werden die Eigenthimer 
der dort bezeichneten Schuldurfunden auf: 
merffam gemacht, dag mit dem 17. Jaͤnner 
Pinftigen Jahres der Erhebungs = Termin 
obiger Forderungen ablaufe, und die bis 

51 
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dahin nicht abgeforderten Beträge nad 

Artikel 13. des Gefeges über die Staats: 
ſchuld vom 11. September 1825 der Ab: 
ſchreibung unterliegen. 


Königl. Regierung des 

Mapynfreifes, Rammer der Finan— 

zen, als Staats » Schuldentil: 
gungs : Commiffion. 


Fehr. v. Zu: Rhein, 
Präfident. 
v. Weinbad, 


Then 
Stöhr. 





Dienftes-Nahricten. 


Seine Majeftät der König baben 
allergnädigft geruht: 


unterm 27. Juny d. J. den Raths— 
‚Heceffiften bey der K. Regierung des far; 


kreiſes, Carl Freyheren von Lindenfels 


auf Thumfenreuth, auf fein allerunter 
thänigftes Anfuchen, zum 8. Kammerjuns 
Per zu ernennen. 


unterm 25. Yuguft d. 5. Allerhödft: 
ihrem Leibarzte, Medicinalratb Dr. So: 
Hann Baptift Wenzel, den Titel und 
Kang, eins Ober : Medicinalrathes Tax: 
und Stempelfrey, zu verleihen ; 





Unter: 


646 


unterm 23. Auguſt d. J. auf die zu 
Dürkheim erledigte Friedens ; Richterftelle 
den bisherigen Friedensrichter zu Kaifers: 
fautern, Philipp Jakob Moll zu ver: 
fegen; 


unterm 3. September d. J. das Rent: 
amt Neuburg an der Donau dem Rent: 
beamten Karl Reitſchuſter zu Immen— 
ftadt, feiner Bitte entjprechend, zu ver: 
leihen, und auf das Rentamt Immienſtadt 
den quiescirten Stiftungs » Adminiftrator 
des Diftriers Neuburg, Anton Reifen: 
egger in proviforifcher Eigenfchaft zu er 
nennen; 


unterm 6. Sept: d. 3. den Forftmeifter 
Stauch zu Neuftadt im Untermcpnfreife 
auf das Forftamt Beilngries. im. Regen: 
Freife zu verfegen, und 


zum Forftmeifter in Neuftadt den Re: 
vierförfter zu Geyersneft, Sigm. Frhrn, 
v. Haller proviforifch zu ernennen; dann 


auf das erfetigte Forſtrevier Reit im 
Winkel (im Sfarkreife) den Forftamtk 
Actuar zu Reichenhall, Fried. Kracher, 
zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter zu befoͤrdern; 
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auf das Forſtrevier Inzel den Revier: 
Förfter Bictor v. Käfer zu Nottach im 


Korftamte Tegernfee, feiner Bitte gemäß, 


zu verfegen, und 


den Forſtamts-Actuar Karl Frhrn. v. 
Prielmayer zum Revierförfter in Rots 
tach proviforifh zu ernennen; 


unterm 7. Sept. d. J. die am Bezirks⸗ 
gerichte Zwepbrüden erledizte Stelle eines 
Subftituten des Staats: Prosuratord dem 
dorsigen Advokaten Karl Friedrich Heins 
zu verleihen; | 


unterm 11. Sept. d. 3. auf das Phy— 
ſikat Neuftadt an der Aifch den bisherigen 
Gerichtsarzt zu Hollfeld im Ober : Mäyn: 
#reife, Dr. Schmauß, feinem Anfuchen 
gemäß, zu verfegen; 


unterm 12. Sept, d. 3. dem Rentbe: 

amten Ignatz Deutter zu Viechtach, 
bey feinem zurüdgelegten 7oten Lebens: 
jahre, vom 1. Dftober d. J. an die nach: 
gefuchte Berfegung in den Ruheſtand, un: 
ter Bezeugung der allerhöcften Zufrieden: 
heit mit feinen ‚ vieljährigen treuen und 
eifrigen Dienften, zu bewilligen. 
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BB erleihung von Gewerbs privilegien. 


— — — 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgende Gewerbsprivilegien allergnä: 
digft zu ertheilen geruht: 


am 26. Auguft d. 3. dem Tuch: De: 
cateur Raphael Lemburg in Münden 
ein Privileg auf feine Erfindung hinficht: 
lich der Decatirung und Retablirung fchon 
gettagener wollener Kleidungsftüde im un: 
jertrennten und zertrennten Zuflande auf 
den Zeitraum von zehn Jahren; 


am 27. Auguft d. J. dem Nikolaus 


Ludwig Buarin zu Münden ein Privi: 


leg für ein von ihm erfundenes Pferdgebig 
auf den Zeitraum von fünf Jahren; 


am 4. Sept. d. 3. dem K. Minifterial: 
rathe des Staats: Minifteriums des Ins 
nern, Mar. Freyherrn von Freyberg 
ein Privileg auf eine von ihm erfündene 
Mafhine, durch welche ruhende Fluͤſſig— 
feiten in beliebiger Quantität zu einer be: 
liebigen Höhe gehoben werden Fönnen, 


ohne Anwendung einer anderen Kraft, als 


der des. Gewichts diefer Fluͤſſigkeiten felbit 
und durch welche zugleich in Folge eines 
fih immer felbft widererfeß-nden Druckes 
jede andere Mafthine in beftändiger Bes 
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wegung gefest werden kann, für den Zeit⸗ 


raum von fuͤnfzehn Jahren. 








Koͤnigl. Genehmigung der Rectors und 
Senatorenwahl an der K Univerfität 
zu Würzburg für das Jahr 1837. 


Seine Majeftät der König baden 
vermoͤge an den Senat der Univerfität 
- Würzburg unterm ı . September d. 3, 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung den 
als Rector der Univerfität Würzburg für 


das Studienjahr 1835 gewählten Profef: 


for, Mitglied der Juriftenfafultät, Dr. 
Seuffert, in diefer Eigenfchaft zu be 
flätigen und zugleich zu genehmigen geruht, 
dag die Profefloren Bidel, Kiliani, 
Münz, Goldmaier und Geyer der 
jüngere in den Senat eintreten. 





\ 


Berleihung des goldenen Ehrenzeichens 
des Civil⸗Verdienſt Ordens. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 28. Auguſt d. J. 
erlaflener allerhoͤchſten Entfchliegung dem 
Subelpriefter Anton Rift, Schulbenefi: 
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ciaten in Wollmatshofen,, Yandgerichts 
Ursberg, welcher durch feinen Eifer und 
‚beharrlichen Fleiß die Schule dortfelbft 
nicht nur in ihren dermaligen guten Zu: 
ftand verfegt, fondern auch mit einem 
DotationssKapitale befchenft, und feines 
geringen Einfommens ungeachtet die Kin: 
der aͤrmerer Eltern mit den nöthigen Schul 
Erforderniffen auf eigene Koften verfehen 
bat, das goldene Ehrenzeichen des Ci— 
vil-Derdienft» Ordens zu verleihen geruht. 








Verleihung des K. Ludwigsordeng und 
der Ehrenmünze deffeiben. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 14. Zuly d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem König. Rath und 
Gapellmeifter Fran; von Paula Grua 
das Ehrenkreuz des K. Ludwigsordens zu 
verleihen. 


Seine Majcflät der König haben 
folgenden Individuen die Ehrenmuͤnze ‚des 
K. Ludwigs + Ordens allergnädigft zu ver: 
leihen geruht: 


unterm 31. July d. J. dem Pfarrer 
dran; Kaver Geiger zu Kaufering, Land: 
gerichts Landsberg; 
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dem Dekan und Pfarrer Michael Einverleibung einiger Ruralgemeinden 


Shen? ju Schwabmünden ; 


unterm i2. Auguſt d, 3 dem Stadt: 
Faplan, Priefter Dominifus Lehnauer in 
Dinkelsbühl. 


gandwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftär der König haben 
‚ allergnädigft geruht; 


unterm 24. Auguft d. 3. dem Königl, 
Kämmerer Friedrich Freyherrn von Hut: 
ten zu Würzburg zum Gommandanten 
der Landwehr des Unter» Mapnkreifes mit 
dem Range eines Landwehr « Dberften und 
der Auszeichnung eines Oberften auf der 
Landwehr: Uniform, und 


unterm 9. Sept. d. G. den Bürger; 
meifter Carl Ungerland zu Windsheim 
zum Major und Commandanten bes bot: 
tigen erften ‚Landwehr : Bataillons zu er: 


nennet. 


in das Landgericht Dinkelsbuͤhl. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
freifes, Kammer des Innern, unterm 
19. Juny d. 3. erlaffener allerhöchften 
Entſchließung zu genehmigen geruht, daf 
die bey dem Landgerichte Nördlingen bisher 
zugetheilten Ruralgemeinden Wailtin. 
gen, Beitsweiler, Frankenhofen, 
Greifelbab und Wildburgftetten 
von dem erwähnten Landgerichte getrennt 
und an das Landgericht Dinkelsbühl 
überwiefen werden. 





Königlihe Genehmigung zur Namens⸗ 
Aenderung. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Nezat: 
freifes unterm :2. July d. 3. erlaffener 
allerhöchften Entfchliegung zu genehmigen 
geruht, daß der ifraelitifche Webermeiſter 
Löw Aaron Jungermann zu Brud, 
diefen feinen Familiennamen in den Namen 
„Deſſauer“ umwandeln und, unbefcha: 
det der Rechte Dritter, führen dürfe. 
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Indigenats⸗Verleihung · wogen gefunden, dem. Huͤttenmeiſter Franz 
Riſchner aus Dienten, Pfleggerichts 
Seine Majeſtät der König haben Goldegg in Defterreich, das Indigtnäi Des 
Sid unterm 9. d. Mts. allergnädigft be: Königreiches tarfrey zu verleihen. 
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für 


Königreich 
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36. 





München, Montags den 3. Oktober 1831. 





ga ba le 
Dienftes - Nachrichten. — Pfarreyen⸗ und Beneficien » Berleihungen und Beftätigungen. — Gollegiatftift " Regent: 


burg, — Bekanntmachung: Auftünbigung von Paffiv-Gapitalien der Königl. Schuldenti 


98: Gaffe 


' file ben Unter: Manntreis betreffend. — Ordens: Verleihung. — Verleihung bes golbenen und —— 


Civil⸗ Verdienſt⸗Ehrenzeichens. — 
ſtratiſchen Wahl. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 6. Septemberd. J. die zweyte 
Aſſeſſorsſtelle am: Landgerichte Nuͤrnberg 
dem als Actuar des Landgerichts Markt 


Auszug aus ber Adels⸗ Matritel. — Königl. Genehmigung einer magis 





Erlbach ernannten Wilhelm von Peg zu 
übertragen, und als Metuat des Landge: 
richts Marft Erlbach den in diefer "Stelle 
functionirenden Actuar Garl Vogel ‚u 
ernennen; 


unterm. 13. September b. J. die am 
Appellationsgerichte des Megenkreifes erle: 
52 
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diate Affefforsftelle dem Kreis: und Stadt: 
gerichtsrathe Paul Winffer zu Bayreuth 
zu verleihen und zu der hierdurd) am Kreis: 
undStadtgerichte Bayreuth erledigten Raths⸗ 
ftelle den in ten unmittelbaren Staatsdienft 
übernommenen Patrimonialrichter von Fifch- 
bah und Neudroflenfeld, Georg Anten 
Valentin Kraufold, zu ernennen; 


unterm 1-4 September d. J. den Land: 
richter Georg Adolph Ludwig v. Reiche 
zu Selb bis auf weiteres in temporären 
Ruheftand zu verfegen, 


an das Landgericht Selb II. Claſſe den 


dermaligen Landrichter Gottlieb Friedrich‘ 
Müller zu Lauenftein zu verfegen, und- 


als Sandrichter zu Lauenftein- den bis- 
herigen Civil: Adjunsten am Landgerichte 
Culmbach, Johann Gottfried Manet zu 
einennen;,, ‚Mur 


LE 


unterm 15. Sept. d. 3. den Land— 


richter Auton--von. Kolb--zu. Dttobeuern. 


bey feiner, legal nachgewieſenen phyſiſchen 
Gebrechlichkeit nach $. 22,, ‚lit, D. der IX, 
Beylage zur Berfaffungsurkunde auf. fein 
allerunterthaͤn igſtes Anſuchen unter Beʒeu⸗ 
gung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit 
feinem dem Staate ſeit 39 Jahren gelei: 
ſteten nuͤtzlichen Diehften in! den Ruhe⸗ 
fahr zuͤlverſetzen; hm ‚.n.’tnl 
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| zu der. hiedurch erledigten Sandrichter: 
ftelle in Dttobeuern den bisherigen I. Aſ— 


feilor des Landgerichts Roggenburg, ers 
hard Praßer, zu befrdern; 


auf die erledigte Stelle eines Vorſtan— 
des des Landgerichts Lauingen den bisheris 
gen Landrichter zu Shwabmünden, Joſeph 
Kimmerle, auf fein Anfuchen zu ver 
fegen, und anftatt deffelben als Landrich— 
ter in Schwabmünchen den bisherigen Kreis: 
und Stadtgerichtsrath Anton Braum zu 
Kempten zu ernennen; 


unterm 16. Sept. d. 5. dem bisheri: - 
gen Gerichtsarjte Dr. Eglaud zu Hof 
heim das Dopfitat Dinkelsbühl zu ver: 


Teihen; I 


‚unterm 17. Sept. d. J. die erledigte 
Zahlmeifterftelle bey der Rezatkreiskaſſe in 
pröviforifcher. Eigenfchaft dem. bisherigen 


Controlleur des Drau: und Hofsconomie: 
Rentamtes zu Würzburg, 


Martin En: 
gertsberger, feiner zu — 
zu verleihen; 


term 21. Sept: d. J. zu der am Landge⸗ 
richte Neuburg erledigten erſten Affelfor: 
ſtetle den dortigen‘; zwegten. Aſſeſſor Franz 
Freyherrn von Lerchen — (d. — 
zu befoͤrdern/ 


% 
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auf die hierdurch an ebengenanntem 
Landgerichte in Erledigung kommende 2te 
Affefforftelle den zwegten .Afleflor am Land: 
gerichte Zusmarshaufen, Georg Strobel, 
auf eigenes Anfuchen zu verfegen, 


in die am Landgerichte Dillingen er: 
ledigte erfte Aflefforftelle den dortſelbſt 
vorhandenen erften Aſſeſſor Michael St o: 
&.er eintreten zu laſſen, und 


den zweyten Affeffor Dr. Euftah Seif 
zw Weiler, feiner Bitte allergnädiyft will: 
fahrend, in gleicher Eigenfchaft nah Dil: 
lingen zu verfegen; 


ferner unterm nämlichen Tage das Kent: 
amt Viechtach dem Affeffor bey. dem ober: 
ften Rechnungshofe, Georg Richter, auf 
fein allerunterthänigftes Anfuchen provifos 
riſch zu verleihen. 


— — — 





Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 





Seine Majeftät der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leihen allergnaͤdigſt geruht: 

unterm 12. Auguft d. J. dem Pfarrer 
zu Annweiler, Balthafar Händen, bie 
erfte Pfarrftelle zu Bergzabern, unter gleich: 


— — 


060 


jeitiger Ernennung deffelben, zum Dekan des - 
Diſtriets; 


unterm 14. Auguſt d. J. die Pfarrey 
Adelsried, Landgerichts Zusmarshauſen, 
dem Pfarrer Alois Fiſcher in Ayſtetten, 
Landgerichts Goͤggingen; | 


unterm 15. Auguft d. 3. die Pfarrey 
Priel, Landgerichts Moosburg, dem Coo: 
perator Franz Beifinger in Schneit: 
fee, Landgerichts Troftberg ; : 


die Pfarrey Döllmang, Landgerichts 
Neumarkt, dem Cooperator Franz Kayer- 
Gruber zu Altenthan, Landgerichts Stadt: 
ambof; 


bie. Pfarrey Unterhaufen, Landgerichts 
Neuburg, dem Pfarrer Johann Michael 
Koller in Wollbah, Landgerichts Zus; 
marshaufen ; 


die Pfarrey Trofchenreuth, Landgerichts 
Sfchenbah, dem Curatus Caspar Nepp 
zu Pinzberg, Landgerichts Forchheim ; 


unterm 26. Auguft d. 3. die Pfarrey 
Pfeffenhaufen,, Landgerichts . Pfaffenberg, 
dem Pfarrer Georg Willfahrt in. Har; 
tenftein, Landgerichts Sulzbach; 


die Pfarrey Haba, Landgerichts Weil: 
heim, dem Sculbeneficiaten und Bad— 
52 * 
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capfan in der Glashütte bey Kreuth, Prie: 
fter Caspar Grundler; 


die Pfarrey Uebersfeld, Landgerichts 
Monheim, dem Pfarrprovifor Kaver Franz 
zu Mörfah, Landgerichts Herrieden; 


unterm 27. Auguft d. J. die Pfarrey 
Reichersbeuern , Landgerichts Tölz, dem 
Cooperator Martin von Rheinl in 
Berchtesgaben ; 


unterm 28. Auguſt d. J. das Früh: 
meh: und SpitalsBeneficium in Allersberg, 
. Landgerichts Hilpoltſtein, dem Priefter 
Sohann Georg Hönig in, Neumarkt; 


unterm 30. Auguſt d. J. das Benefi: 
cium der innern Scloßfarelle zu Burg: 
haufen dem Cooperator Andreas Wir: 
dinger in Paflau; 


unterm 31. Auguſt d. J. die Pfarren 
Weichenmwaßerlos , Landgerichts Scheslitz, 
dem Pfarrer Johann Zirckel zw Obertrus 
bach, "Landgerichts Pottenftein ; 


unterm 14. September d. J. die Pfar: 
rey Emskeim, Landgerichts Monheim, dem 
Pfarrer Georg Forfter zu Morsbach, 
Landgerichts Greding; 


die Pfarrey Gremertshaufen, Landge: 
richts Freifing, dem Erpofitus Engelbert 
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Schwaiger in Schleching, Landgerichts 
Traunſtein; 


die Pfarrey Rieckofen, Landgerichts 
Stadtamhof, dem Cooperator expoſitus 
Paul Koͤnig in Pfraundorf, Landgerichts 
Burglengenfeld, und die Pfarrey Tetten— 
wang, Landgerichts Riedenburg, dem Coo— 
perator Joſeph Zizelsberger in Pfoͤr— 
ring, Landgerichts Ingolſtadt; 


unterm 15. September d. J. die Pfar: 
ven Mittelftätten, Landgerichts Brud, dem 
DBeneficiaten Baptift Aybauer in Siegen: 
burg, Landgerichts Abensberg ;- 


unterm 17. Sept. d. J. die Pfarrey 
Rott, Landgerichts Waflerburg, dem Pfar: 
ver Dominieus Stacheter in Wippen: 
haufen, und die, Pfarrey Wippenhaufen, 
Landgerichts Freyfing, dem Cooperator 
erpofitus. Joſeph Kainz in Niederthann, 
Landgerichtd Moosburg; 


die Pfarrey Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, dem Schulbenefisiaten Hieros 
nimus Berfmann in Suljberg, Land: 
gerichts Kempten; 


unterm 20. Sept. d. J. die Pfarrey 
Hohenfurch, Sandgerihts Schongau, dem 
Pfarrer Joſeph Bernhard Harle in 


Bayerföyen, des nämlichen Landgerichts. 
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Seime Majefbät der Mönig. haben 
dermöge an die K. Regierung des Iſarkrei⸗ 
fes unterm 25. Auguft d. J. erfaflener 
allerhöchften Entfchliegung zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Toͤlz von dem 
Herrn Erzbifchofe zu München: $reyling dem 
Dekan, Pfarrer und Diſtricts-Schul-In— 
fpector Joſehh Wurm in Wartenberg, 


Landgerihts Erding, übertragen - werde. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes unterm 15. Sept. d. J. ers 
laſſener allerhöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die erledigte Stelle 
des Directors des Wallfahrtspriefterhaufes 
in Altendtting von dem bifchöflihen Or— 
dinariate Paffau dem Pfarrer Joſeph Al: 
brecht in Boͤbrach, Landgerichts Viech— 
tach, uͤbertragen werde. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes unter eben dieſem Tage er: 
laſſener allerhöchften Entfchliefung zu ge: 
nehmigen geruht, daf das Frühmep-Bene: 
fieium zu Altentunftadt, Landgerichts Weiß: 
mann, von dem Herrn Erzbifchofe von Bam⸗ 
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berg, dem Caplan Georg Seuffert in 
Seßlach, verliehen werde. 





Collegiatſtift zur alten Capelle in 
Regensburg. 





Seine Majeftätder. König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen; 
freifes unterm 23. Auguft d. 3. erlaffe 
ner allerhöchften Entfchliegung die von dem 


Capitel des Collegiatftiftes zur alten] Sapelle 


in Regensburg vorgenommene Wahl des 
Pfarrers Mar Zofepp Engelhard zu 
Straßkirchen, Landgerichts Straubing, auf 
das durch den Tod des Ganonifus Kleir 
ber und durch das Vorrüden der übrigen 
Canoniker erledigte Stingelheimifche Cano; 
nifat in dem befagten Kapitel zu geneh— 
migen geruht. 


(Aufkuͤndigung von Paffiv-Capitalien der Koͤnigl. 
SchulventilgungssCaffe für den Unter⸗Mayn⸗ 
freis — 


Im Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die Obligationen au porteur 
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1) Lit. A. mit dreytaͤgiger Aufkuͤn—⸗ 
digung vor Num. 500 bis 1124 
incl. zu 500 fl. pr. Stüd, 


2) Lit. A. mit vierjehntägiger Auffün: 
digung von Num. ı bis 664 incl. 
zu 500 fl. pr. Stüd, 

3) Lit. B. mit vierzehntägiger Aufkuͤn— 
digung von Num. 1 bis 575 incl. 
ju 100 fl. pr. Stüd, 

4) Lit. C. mit vierzehntägiger Auf: 
fündigung von Num. 1 bis 80 incl. 
ju 50. fl. pr. Stüd, 

5) Lit. D. mit vierzehntägiger Auf⸗ 
kuͤndigung von Num. ı big 50 incl. 
zu 25 fl. pr. Stüd, 

werden hiermit aufgefündigt. 


Die Inhaber Sönnen vom Tage der Be: 
fanntmachung an das Capital mit laufen; 
den Zinfen bey der angewiefenen Schul: 
dentilgungs» Cafie des Unter, Maynkreiſes 
erheben; mit dem erften November I. 3. 
ceffirt jedoch die Ver,infung und das Ca— 
pital wird bis zur Aufhebung als unver: 
zinsliches Depofitum behandelt. 


Diejenigen Inhaber, welche ihre Capi- 
talien au porteur oder auf Namen, jedoch 
gegen halbjährige Auffündigung, fteben zu 
faffen wuͤnſchen, werden eingeladen, fich 
darüber vor dem erften November I. 3. 
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bey der erwähnten Schuldentilgungs-Gaſſe 
zu Außern, indem fpätere Erklärungen nicht 
mehr berüdfichtigt werden koͤnnen. 


Es wird hiebey bemerkt, daß Obliga— 
tionen unter dem Betrage von 100 fl. nicht 
mehr ausgeftellt, die geringeren daher er: 
hoben, oder bis zu den Beträgen von 


100, 500 oder ı000 fl. — 
fen werden muͤſſen. 


Koͤnigl. Regierung des Unter— 
Maynkreiſes, Kammer der Finan— 
zen, als Staats-Schuldentil— 
gungs-Commiſſion. 


Fehr. v Zu-Rhein, 
Praͤſident. 
v. Weinbach. 
Then. 
Kauſchinger. 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 12, d. Mts. bewogen gefunden, dem 
Major vom ı2. Linien: Infanterie: Regi: 
mente (Prinz Dtto), Wilhelm Herbft, 
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das Ehrenfreuz des K. Ludwigs : DOrtend 
ju verleihen, 





Verleihung des goldenen und filbernen 
Civil⸗Verdienſt Ehrenzeibens. 


Seine Majeftät der König haben 
dem Diftriets: Vorfteher, Wöäfcher Georg 
Lehenberger in München, welcher zu ver: 
fchiedenen Zeiten mehrere Perfonen mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Er: 
trinfeng rettete, wegen dieſer mehrfach 
bewiefenen Dürgertugend unterm 13. Sept. 
d. 3. das goldene Civil: Berdienft-Ehren: 
zeichen allergnädiyft zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
am 11. Sept. d. I. dem Zimmerpalier 
Andreas Lang dahier, welcher mit der 
größten fich wiederholenden Lebensgefahr 
bey dem Einfturze des Brunnerfhen Neu: 
baues die Arbeiten möglih maͤchte, die 
zur Herausgrabung ber unglüdlichen Ber: 
fehütteten unternommen wurden, wegen 
diefer edlen Handlung das filberne Civil: 
Verdienft + Ehrenzeichen allergnädigft zu 
verleihen geruht. 
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Auszug aus der Adelömatrikel. 


Der Adels : Matrifel des Königreiches 
wurden einverleikt: 


am 21. Suny d. J. 


der Koͤnigl. Sächfifhe und Herzoglich 
Sachfen : Coburgifche geheime Rath, 
Franz Xaver Graf Fiſchler von 
Treuberg, Befiger der Herrfcheft Hol: 
zen im Dberdonaufreife, ſammt Ab: 
koͤmmlingen bey der Grafen» Claffe 
Lit, F. fol. 18. Act. No. 3023.; 


am so. July d. J. 


der Königl. Preußiſche Kämmerer und 
Befiner des Nitterguts Niedernberg 
im DObermaynfreife, Gottlob Adolph 
von Uechtritz fammt Abföümmlingen 
bey der Adelsklaffe Lit. U. fol. 4. 
Act. No. 3165.; 


am 19. deffelben Monats 5 


der Herzoglih Naffauifhe Amts «Se: 
Pretär zu Eltville, Johann Vincenz 
Freyherr von Ickſtatt, Befiger der 
Hofmarf Rammelsberg im Unterdonaus 
Freife, fammt Abkoͤmmlingen bey der 
Freyherrn-Claſſe Lit. I. fol. 15. Act. 
No. 1259-5 
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am 18. Wuguwfl't. 3. 


der Durdlauctig: Hochgeborne Herr 


Fürft Otto Victor von Schönburg: 
Waldenburg, Königl. Preufifcher 
Generalmajor der Cavallerie a. D. 
und Königl. Sächfifcher wirklicher ge: 
heimer Rath, Beliger der Kittergüter 
Foͤrban und Schwarzenbach an der 
Saale im DObermapnfreife, mit fei: 
nen Gefchwiftern und ihren Abfömm: 
lingen bey der Fürftenklaffe Lat. S. 
fol. 2, Act. Ro. 4138., und 


am 2. Juny 1826 


der Königl. Württembergifhe Haupt: 
mann Friedrih Wilhelm Freyberr 
von Eyb zu Ansbach, fammt Ab; 
fömmlingen bey Der Freyherrn⸗Claſſe 
Lit. E. fol, 12. Act. Re, 4072. 
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Königliche Genehmigung einer 
magiftratifhen Wahl. 


Steine Majtibät der König baden 
vermöge an die K. Regierung des Iſar— 
freifes unterm :6. September d. G. ers 
laffener allerhöchften Entſchließung die von 
dem Magiftrate der Stadt München vor: 
genommene Wahlhandlung, wobey def 
Kreis: Baus Ingenieur Carl Muffat zur 
eriedigten Steüe des technifchen Bauraths 
für den Magiftrat der Stadt Münden 
gewählt worden ift, zu genehmigen und 
dem genannten Kreis = Bau = Ingenieur, 
welcher oberwähnte Stelle angenommen 
hat, die erbetene Entlaffung aus dem 
Staatsdienfte zu ertheilen geruht. 
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Negierungs- Blatt 


Bayern. 





Nro. 37, 


— 


Muͤnchen, Montags den 17. Oktober 1831. 





—— 


Inhalt. 
Königt. ge I Entfhliefung: Die Werlängerung der gegenwärtigen Sihung ber Stände : Berfammlung 
betr. — Bekanntmadhung: Die Inclavirung des Derzoglihen Saufen: Goburg : Gothaifchen Amtes 
Königsberg in den Bayeriih: Württembergifchen Zollverein betr. — Landrath des Unter-Donaufreifes, — 
Dienftes - Nadyrichten. * 








Koͤnigl. Allerhoͤchſte Entſchließung. treue, Stände des Reiches! Wir haben | 

(Die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung befchloßen, die dermalige Sigung der 

der Stände = Verfammlung betreffend.) Standeverſammlung nod bis zum — 

Ludwig zigſten des naͤchſtfolgenden Monats Novem⸗ 

von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern ber zu verlaͤngern. 
2c. ⁊X. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ger - Wir verbleiben anbey Unfern Lieben 
53 


N 
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und Getreuen, den Ständen des Reiches, 
mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 


München, am 12. Oktober 1831. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Wrede. Frhr. v. Zentner. 
Gr.v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stuͤrmer. 


Nach 
Koͤniglichem Allerhochſten Befehl: 


der Staatsrath und General« Sekretär, 
Egid v. Kobell. 





Befanntmahung. 


(Die Inclavirung des Herzoglid Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gothaiſchen Amred Königsberg. in den Bay: 
eriſch⸗Wurttembergiſchen Zollverein betr.) 


* 


Zwiſchen den Kronen Bayern und Wuͤrt⸗ 
temberg eines — und dem SHerzoglichen 
Haufe Sahfen:Coburg: Gotha — anderen 
Theils ift wegen Inclavirung des Herzog: 
liben Amtes Königsberg in den Baperifch: 
Würrtembergifchen Zollverein, durch beyder⸗ 
feitige Bevollmächtigte unterm 14. Junias 
dv. 5. ein. Vertrag unterzeichnet, und von 
den allerhöchften und höchften Theilen ge: 
nehmiget worden, deffen Inhalt andurch 
mit dem Beyſatze befannt gemacht wird, 
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daß der erſte November d. 3. als Termin 
zu deſſen Vollzug beftimmt worden fey. 


Allgemeine Beftimmungen. 


Art. ı. 


Seine Durblauht der Herzog von 
Sachfen:Coburg:Gotha erflären Sih, un: 
befhadet Ihrer Iandesherrlihen Hoheits⸗ 
rechte, bereit, mit Ihren innerhalb der 
Landesgrenzen des Königlich Bayeriſchen 
Staats eingefchloffenen Befigungen, welche 
das Amt Königsberg bilden dem Baye— 
rifh Württembergifchen Zollverein und dem 
indirecten Abgaben = Spfleme des König: 
reichs Bayern, in fo weit dich zu dem 
Ende nöthig feyn möchte, beyzutreten. 


Demnad follen die Gefege und Verord— 
nungen über die auf den Eingang, Aus: 
gang, Durchgang, fo wie auf die Pro: 
tuction, den innern Verkehr oder den Ber; 
brauch von. Waaren gelegten Abgaben, fo 
weit fie vefpective in dem Bayeriſch-Wuͤrt—⸗ 
tembergifchen Zoliverein und in Ken Königs: 
berg zumächft liegenden Vayeriſchen Bezir: 
fen gegenwärtig beftehen, oder Pünftig er: 
faffen werben, in dem Herzoglichen Amte 
Königsberg eben fo zur Anwendung kom⸗ 
men, als wenn fie von Seiner Durchlauct 
dem Herzöge felbft ausgefloffen wären. 
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Art 2. 


Sn Gemäßheit des Artikel ı follen da; 
ber die Bayerifch » Württembergifchen Ge: 
fege über die Zölle und die Bayerifchen 
Gefege über die Auffchlagsgefälle, nament⸗ 
lich die Vereingzollordnung und der Vereins⸗ 
Zolltarif vom ı2. November 1823 die 
Zollverwaltungs : Reglements , insbefondere 
die Verordnung über die Competenz der 
Zollbehörden vom 8. Februar 1829, über 
den Grenzverfehr vom 4. Februar 1820, 
über die Auffiht und Gontrolle bezüglich 
auf das Zollwefen vom 20. September 
1829, über Erleichterung der Durchfuhr 
im Zollvereine vom 22. September 1928, 
über die Zollfhugmwehr und Sicherungs— 
Arftalten vom 3. Dftober 1828 ꝛc. 2c., dann 
die Verordnung vom 23. July 1807 und 
Die. derfelben nachgefolgten verfchiedenen 
Novellen über die allgemeine Gleichſtellung 
und Erhebung der Bier, Branntwein: oder 
Malzauffchläge unmittelbar nach Auswechs⸗ 
fung der Katififationen diefes Vertrages 
in den gedachten Gebietstheilen von der 
Herzoglichen Behörde foͤrmlich publicirt, 
und diefelben zum ordnungsmäßigen Boll: 
zuge angewiefen werden; auch wird ange: 
_ ordnet werden, daß die Geſetze und Ver— 
ordnungen,. welche fünftig in Bezug auf 
Das. Zollwefen, dann die Productiong:, 
Verkehrs: und VBerbrauchsfteuern in Bayern 
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erlaſſen werden ſollten, der Herzoglichen 
Regierung zu Coburg durch die K. Regie— 
rung des Unter-Maynkreiſes in Wuͤrzburg 
jedesmal förderlich mitgetheilt werden, da— 
mit die Herzoglichen Behörden hievon amts 
lihe Kenntnif erhalten, und die Publika— 
tion im Amtsbezirfe Königsberg rechtzeitig 
verfügen Fönnen. 

Bon dem Augenblide an, wo der Bey: 
tritt des Herzoglih Sachfen : Coburg : Go: 
thaifhen Amtes Königsberg in Vollzug 
koͤmmt, haben auch die Beſtimmungen bet 
bisher dafelbft beftandenen Verordnungen 
über die von fremdem Bier und Fleifch zu 
entrichtenden hoͤhern Trankfteuer: und Ae— 
cifes, Bierpfenning und Fleifchftener:Abga- 
ben vom 18. September 1829 und fo auch 
alle Arten von Auflagen, welche die Na: 
tur einer Zollabgabe haben, gegen 
Bayern und Württemberg aufer Ans 
wendung zu treten. 


Art 3 


Seine Königlihe Majeflät von 
Bayern und Seine Majeftät von Württem: 
berg eines — und Seine Durchlaucht der Her: 
zog von Sacfen: Coburg: Gotha andern 
Theils fihern Ihren Unterthanen gegen: 
feitig einen völlig freygem Gewerbes und: 
Handelsverfehr zwifchen den Königreichen 
Bayern und Württemberg und den Ger 
bietstheilen des Herzoglichen Amtes Königs: 
55 


* 


\ 
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berg in derfelben Art und Ausdehnung, 
als wenn diefelben einer und der nämlis 
lichen Regierung untergeben wären. ns: 
befondere werden die Bewohner diefer Her: 
zoglichen Gebietstheile hinfichtlich ihrer Er: 
zeugniffe und Fabrikate im Umfang der 
Baperifchen und Württembergifchen Lande 
dieſelben Rechte und Freyheiten genießen, 
welche den Bapyerifchen und Württember: 
gifhen Unterthanen zuftehen, und bey ih: 
rem Verkehr in den Königl. Bayeriſchen 
und Königl, Württembergifgen Staaten 
nicht mehr Abgaben zahlen, als die König: 
lich Bayerifhen und Württembergifc;en 
Unterthanen. 


Desgleichen werden die Königlich Baye— 
rifhen und Koͤniglich Württembergifchen 
Unterthanen im Amtsbezivke von Königs: 
berg eben fo behandelt werden, fo, daß 
auch folche inländifche Erzeugniffe und Fa: 
brifate, welche mit befondern Fabrikations— 
oder Berbrauchsiteuern belegt find, wenn 
fie diefe Steuern einmal entrichtet haben, 
ohne weitere Abgabe noch fonjtiges Hin: 
derniß frey aus einem Lande in das an: 
dere übertreten. 


Der Gebrauch der in den K. Bayerifchen 
und 8. Württembergifchen Staaten jest 
vorhandenen oder in Zufunft weiter her: 
zuftellenden Förderungsmittel des Derfehrs 
fteht den Herzoglichen Unterthanen auf 
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diefelbe Art zu, wie er den K. Bayerifchen 
und Württembergifhen Unterthanen der: 
malen zugeflanden ift, oder weiterhin zu= 
geftanden werden mag. Insbeſondere merden 
von denfelben Rancl:, Schleußen:, Brüden;, 
Fähr-, Hafen, Wage:, Krahnen⸗, Wege:, 
Pflafter:, Markt:, Stand: und Niederlagsgel: 
der, und überhaupt Seiftungen für den Ge: 
brauch von allen Anftalten zur Beförderung 
des Verkehrs nur dann erhoben, wenn 
dergleichen Abgaben, auch von Königlich 
Bapyerifchen oder Württembergifchen Unter 
thbanen erhoben werden, und in diefem 
Falle nur in demfelben Betrage und un: 
ter denfelben Bedingungen, wie von den 
Lestern. Auch find diefelben, wenn fie 
bey dem Eintritt in da3 Stromgebiet, 
oder da3 Gebiet der Landwege der Königl. 
Bayerifhen und Württembergifchen Staa: 
ten die etwa nöthigen Vorfihriften über 
die Urfprungs: Zeugniffe, ihre Unterthang: 
Verhoͤltniſſe ald Angehörige des Amtes 
Königsberg und andere Erforderniffe, um 
den freyen Verkehr oder den Durchgang 
zu genießen, erfüllt haben, Feinen andern 
Maafregeln zur Aufrechthaltung der Stroms 
oder Wegpolisey oder des Verkehrs und 
des Durchgangs unterworfen, als den: 
jeniaen, welche den K. Bayerifchen und 
K. Württembergifchen Unterthanen in fol- 
chen Fällen auferlegt oder vorgefchrieben 
find. 
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Art: 4. 


Seine Königlihe Majeftät von 
Bayern und Seine Königliche Majeftät von 
Württemberg verfprechen ferner, daß Seine 
Durchlaucht der Herzog von Sachfen: So: 
burg: Gotha an dem Reinertrage der Zölle 
des DBapyerifchsWürttembergifchen Zollver: 
eins im Verhaͤltniſſe der Bevoͤlkerung des 
Amtes Könissberg Antheil nehmen folle. 


Malzauffhlag und die gegenfei; 
tige Controlirung der Malz: Auf: 
fhlags=- Verwaltung. 


Art. 5. 

Die Erhebung der im Amte Königsberg 
einzuführenden Malzauffchläge foll durch 
die Herzoglichen Behörden geſchehen, und 
in die Herzoglichen Landeskaſſen flieflen, 
übrigens aber wollen doch Seine Durch— 
faucht der Herzog von Sacfen: Coburg: 
Gotha geitatten, dag die benachbarten K. 
Bayerifchen Oberaufſchlag-Aemter fih Durch 
Abordnung von Beamteten, welche fi 
bey der betreffenden Herzoglichen Behörde 
zu Königsberg gehörig auszuweiſen haben, 
die Ueberzeugung verfhaffen, daß überall 
undgenau der K. Verordnung vom 28. July 
1807 und den darauf gefolgten Novellen ge: 
mäß verfahren werde. Gleiche Berechtigung 
foll dagegen der Herzogl. Sächfifchen Behörde 
in Bezug auf die Eontrolirung der gehoͤ— 
rigen Beobachtung der gedachten Verord⸗ 
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nung in dem anftoßenden K. Bayeriſchen 
Gebiet zuftehen. 


Defraudationen, 


Art. 6. 


Die Unterfuhung gegen Handlungen 
Herzoglicher Untertbanen, wodurch die K. 
Baperifch : Württembergifchen Zollgeſetze 
überfreten, und die Einnahmen aus Zoͤllen 
oder Regalien gefährdet werden möchten, 
es fey nun, daß jene Handlungen im Amts: 
bezirfe Königsberg, oder auffer demfelben 
entdeft werden, den einjigen Fall aus: 
genommen, wo ber llebertreter im Bayeri— 
fhen oder Württembergifchen Staatsgebiete 
auf frifcher That ergriffen worden it, foll 
vom sHerzoglihen Juſtizamte Königsberg 
geführt werden. 


Daffelbe erkennt in erfter Inſtanz in 
allen Zoliftraffachen, in welchen den R. 
Untergerichten in Bayern und Württem: 
berg eine gleiche Competenz eingeräumt ift. 
Das Unterſuchungs- und Straf-Berfahren 
ift, in fo weit eine criminelle Strafbar: 
feit nicht vorliegt, fowohl bey dem ge: 
nannten Gerichte I. Inftanz, als auch bey 
den höhern Gerichten, vor welche die Sache 
nah dem. im SHerjogthume Sachen : Co: 
burg: Gotha verfaflfungsmägig geordneten 
Inftanzenzug gelangen möchte, nach den 
Baperifch = Württembergifchen Zollgefegen, 
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insbefondere nach den Beſtimmungen der 
Zollerdnung vom Jahre 1828  $. 93: bis 
111 zu bemeflen, und in jedem Fau foll 
das Verfahren fo viel als möglich abge: 


Fürst, auch durchaus Keiner unnöthigen 


Verzögerung Statt gegeben werden. 


Wenn in Folge diefer obigen Beſtim— 
mungen Beldſtrafen verfügt werden, fo 
fallen diefelben nach Abzug des Aufbrin: 
ger: Untheils und der defraudirten Gefälle 
den Herzoglihen Caſſen anheim, auch vers 
bleibt Seiner Herzoglihen Durclaucht die 
unbefchränfte Uebung des landesherrlichen 
Begnadigungs- und Straferlafrechtes, 


Uebrigens werden fich die hohen Contra= 
henten in den zur gegenfeitigen Sicherung 
ber landesherrlichen Gefälle und Aufrecht: 
haltung der Gewerbe Ihrer Unterthanen 
nothwendigen Maafregein einander gegen: 
feitig freundfchaftlich unterftügen.. Seine 
Durchlaucht der . Herzog von Sadfen:Eo: 
burg. Gotha wollen namentlich geftatten, 
daß die. K. Zollbeamten die Syuren be: 
gangener Unterfchleife auch in Ihr Gebiet 
verfolgen und mit Zuziehung der Ortsob⸗ 
rigkeiten fich des Thatbeſtandes verfichern. 
Snfofern“ zu defiem Feftftellung: oder zur 
Sicherung der Gefälle und Strafen, Bi: 
fitationen, Beſchlagnahme und Vorfehrun: 
gen in: Antrag gebracht werden, follen 
diefe zugezogenen Orts⸗Obrigkeiten, fobald 
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fie ſich von der Zuläffigfeit den Umſtaͤn—⸗ 
den nach überzeugt haben, ſolche alsbald 
willig und zweckmaͤßig veranftalten. 


Einige befondere Verhältniffe. 


a) Salz:Confumtion. 
Art. ⁊ 


Die Bewohner des Herzoglichen Amtes 
Königsberg werden das benöthigte Salz 
durch die Köntgl. Bayerifhen Salzfacto: 
regen und um Diefelben Preife, wie die 
Könige. Bayerifchen Unterthanen in den 
umliegenden Diftricten, beziehen. 


Seine Durchlaucht werden Sorge fra: 
gen, daß Fein anderes als Bayeriſches Gal; 
im gedachten Amtsbezitfe verbraucht, und 
die 8. Bapyerifhen Verordnungen im Be: 
treff der Salzregie daſelbſt ftreng aufrecht 
erhalten werden. 

Seine Königlihe Majeftät werden 
dafür dem Herzoglichen Aerar eine der jähr: 
lichen Salzconfumtion angemeffene baare 
Vergütung anweifen laffen. 


b) Spielfcorten und Kalender, 


Art. 8. 


Seine Durdlaucht wollen ferner eine 
Fabrifation von Spielkarten im Gebiete 
des Amtes Königsberg nicht geftatten. 
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Dagegen wird von Seite der Koͤniglich 
Bapyerifchen Regierung veranftaltet werden, 
Daß eine dem Berbrauche des gedachten 
Bezirks angemeflene Quantität von Spiel: 
Farten, welche mit dem Coburg: Sothaifchen 
Kartenftempel verfehen, und mit Atteften 
der Herzoglich Sachſen⸗Coburg-Gothaiſchen 
Landesbehoͤrde begleitet find, aus dem Her: 
zogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha über das 
Königl. Vereingzodamt Ermershaufen nach 
vorausgegangener gehöriger Declaration 
bey demfelben frey * Koͤnigeberg gelan⸗ 
gen koͤnne. 

Daſſelbe ſoll auch Beziehung auf den 
Bedarf an Kalendern gelten. 


Schluß. 
Art. 9. 

Die Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrags 
wird bis zum Schluße des Jahres 1842 
feſtgeſetzt; wird in dieſem Jahre Feine Auf: 
kuͤndigung von der einen oder andern Seite 
erfolgen, ſo ſoll derſelbe als ſtillſchweigend 
auf weitere zwölf Jahre verlängert ange—⸗ 
fehen werben. 


München, den 9. Oktober 1831. 


Staatsminifterium des Könige. Haufes 
und des Aeußern. 
Gtaf vo. Armansperg. 
Braun, 
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Landrath des Unter -Donaufreifes. 


Seine Majeftät der König baden 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom 
4. Dftober d. Is. zu Mitgliedern des 
Sandrathes im Unter » Donaufreife aller: 
gnädigft ernannt: 


1. 

1) den erblichen Reichgrath Mar. Au: 
suft Grafen von Törring- Set: 
tenbadh und Guttenzell, 

2) denerblichen Reichsrath Mar. Grafen _ 
von Arco auf Balley; 


UI. 

3) den Gutsbefi iger Ruppert von 
Kellner, 

4) den Gutsbefiger Ignatz Freyheten 
von Afch, Kämmerer und Appel: 
lationsgerichts: Rath zu Straubing, 

5) den Gutsbefiger Michael von Po: 
fhinger zu Frauenau; 

I. 


6) den Defan und Pfarrer Jakob 
Mehlftäubel zu Kirchberg, 


7) den Defan und Pfarrer Michuel 
Den? zu Regen, 


8) den Pfarrer Michael Waldhaus: 
fer zu Teiftern; 
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| ‚IV. T 
9) den Bierbrauer Jakob Hartl, 
und 


10) der Handelsmann Joſeph Ober 
hauſer zu Paflau, Ä 

11) den Gaftwirth und Magiftratsrath 
Ignatz July, und | 

ı2) den Weinwirth Gofepp Wagner 
zu Straubing, 

13) den Apothefer GSebaftian Anton 
Seel, und | 

14) den Lederfabrifanten Sohann Ne: 
pomuf Steininger zu Deggen⸗ 


dorf; 
V. 
15) den Gutsbeſitzer Max. Maier zu 
Dbernzell, 


16) den Brauhaus : Befiser 
Schmerold zu St. Nicola, 
17) den Gutskefiser und Bierbrauer 
Michael Schmid zu Drtenburg, 
den Gutsbefiger und Bierbrauer 
Joſeph Schmußer zu Loderham, 
den Gutsbefiger Joſeph Zie hrer 
zu Frieſendorf, Landgerichts Deg— 
gendorf, 
den Gutsbeſitzer Michael Erndl 
zu Atting, Landgerichts Strau: 
bing, 
den Gutsbeſitzer Joſeph Hacken— 
buchner zu Plattling, 
den Gutsbeſitzer Anton Poſchels— 
berger zu Arnſtorf, Landgerichts 
Eggenfelden, 
den Gutsbeſitzer und Poſthalter 
Bean; Reichenberger zu Frei— 
ung, 


Ignatz 


18) 


19) 
20) 


21) 


22) 


25) 
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24) den Gutsbefiger und Bierbrauer 
Friedrich Stuppned zu Hutthurn, 

25) den Gutsbefiner Martin Moofer 
zu Altötting, und 

26) den Gutsbeſitzer Joſeph Mitter: 
wallner zu Bılshofen. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft gerubt:, 
. unterm 27. September d. 9. das 
Rentamt Schweinfurt dem Rentbeamten 
zu Volfah oh. DBaptift Sauer auf 
feine Bitte zu verleihen ; 

unterm 28. September d. $. den zwey⸗ 
ten Landgerichts-Aſſeſſor Joh. Wuͤrth 
zu Schongau, mit Belaſſung feines der: 
maligen Titeld und, Ranges, als Wechſel— 
gerichts-Actuar nad Augsburg zu ver: 
fegen, und zu der hiedurch erledigten 
Stelle eines zweiten Affeffors am Sand; 
gerihte Schongau den bisherigen Actuar 
des befagten Wechfelgerihts Paul Rum: 
mel, feinem Anfuchen vwoillfahrend, zu 
ernennen; 

unterm 29. September d. J. auf die 
bey dem Landgerichte Tirfchenreuth erles 
digte Stelle eines Advocaten den bisheris 
gen Appellationsgerichts: Aeceffiften Tho— 
mas Güßregen zu Bamberg zu er 
nennen; 

unterm 4. Oktober d. J. den. Zolk 
beamten Joh. Nep, Zellershuber von 
Hindelang nach Oberftauffen, und den Zolls 
beamten Joh. Graßer von Oberſtauffen 
nach Hindelang, jeden in feiner bis heri⸗ 
gen Dienſteseigenſchaft, zu verſetzen. 
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Regierungs-Blatt 


ein} 


für 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, Montags den 24. Oktober 1834. 
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Landırath des Regenfreifes. I. 


1) den erbfichen Reichsrath Fuͤrſten 


td oͤni t 
Seine Majeftät der König baden vo Thurn und Taris, 


vermöge allerhöcfter Entfchliefung vom 
15. Dftober d. Is. zu Mitgliedern des 
Landrathes im Regenkreife allergnädigft - 2) den erblichen Reichsrath Marimilion 


ernannt: Grafen von Montgelas; 
54 
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u. 


5) den Gutsbefiger Freyherrn Wil- 
beim von Berhem, 


4) den Gutsbefiger Georg, von 
Bäumler, 


5)*); 


II 


6) den Pfarrer zu St. Ulrich in Ne: 


gensburg, Auguſtin Rothfiſcher, 


7) den Pfarrer Georg Beer zu Nie: 
derwinzer, 


8) den Pfarrer Anton Mehrl zu 
Kegenftauf; 


IV. 


9) den Defonom Heinrih Hartmaper 
zu Regensburg, 


*) Wegen Ernennung‘ des dritten Mitgliedes 
ded Landraths aus der Elaffe der adelichen 
Gutöbefiger mir Gerichtsbarkeit ıpurde weis 
tere Entſchließung vorbehalteh, bis die zur 
Ergänzung der gefeglichen Zahl von ſechs 
Eandidaten noch abgängigen zwey Candi- 
daten ebenfalls in Vorfchlag gebracht feyn 
werben, 
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10) den Weinhändler Johann Bruns 
bauer zu Eihflädt, 


11) den Kaufmann Georg H. Drexel 
zu Regensburg, 


12) den Kaufmann Johann Jakob Reh: 
bach zu Regensburg, 


13) den Defonom Bitus Wohifarth 
zu Ingolſtadt, 


14) den Rothgerber und Buͤrgermeiſter 
Johann Nibler zu Kelheim; 
V. 


15) den Bierbrauer Anton Hoͤrh am⸗ 
mer zu Abensberg, 


16) den Eiſenfabrikanten Mar. Pindl 
ju Hemau, 


17) den Gutsbefiger Fran; Hartmann.. 
zu Bonhelz, 


18) den Wirth und Bierbrauer Anton 
Schweiger zu Kaftel, 


19) den Draptfabrifanten Alois Karl 
zu. Neumarkt, 


20) den Tafernwirth Carl Martin Dorfs 
ner zu Hirfchau, 
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21) den’ Müller Joſeph Bolland zu 
Sallern, 


22) den Bierbrauer Jakob Kleber zu 
Nabburg, _ 


23) den Bierbrauer Franz Maily zu 
Vohburg, 


24) den Tafernwirth Jakob Daufin: 
ger zu Stadtamhof, 


25) den Bierbraner Ignaz Schein: 
Pofer zu Ergolsbach, 


26) den Hammermeifter Friedr. Traut: 
mer zu Boͤmiſchbruck. 





Pfarreyen und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se, Majeftät der König haben. 
forgende Pfarreyen- und Beneficien zu 
verleihen allergnaͤdigſt geruht: 


unterm 28. September d. J. die Pfars 
ren Trofchenreuth, Landgerichts Eſchenbach, 
dem Sooperator Joſeph Mehler in Beidl, 
Landgerichts Tirjchenreuth; 


unterm 26. Sept. d. 3. die Pfarrey 
Romelisried, Landgerichts Zusmarshaufen, 
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dem Vorſchlage des Biſchofs von Augsburg 
gemaͤß, dem dermaligen Vikar derſelben, 
Prieſter Zofepp Sedlmayr; 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. Sept. d. 5. die von dem 
Grafen von Eaftell für den dermaligen 
Pfarrer zu Kleinweifah, Defanats Bam: 
berg, Johann Chriftian Friedrih Bud: 
ruder, auf die Pfarrey Billingshaufen 
im Defanate Würzburg ausgeftellte Prä- 
fentation zu genehmigen und derfelben die 
lardesfürftliche Beftätigung zu ertheilen ges 
ruht. 


Seine Majeftät der König haben 
ferner folgende Verleihungen allergnädigft 
genehmigt: 


unterm 20, September d, I. die von 
dem Bifchofe von Augsburg gefchehene Ver; 
feibung der Pfarrey Frankenhofen, Land: 
gerichtd Oberndorf, an den dermaligen 
Vikar derfelben, Ignatz Dodel; 


unterm 21. Sept. d. 3. für den ber- 

maligen Erledigungsfall die von dem Bir 

ſchofe von Augsburg gefchehene Verleihung 

der Pfarrey Deißenfee, Landgerichts Füßen, 
55 
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an den Beneficiaten Simon Stof in 
Roßhaupten, des nämlichen Landgerichts; 


unterm 22. Sept. d. J. die von dem 
Heern Erzbifchofe von Bamberg gefchehene 
Berleihung der Pfarren Priefendorf, Land: 
gerichtd Bamberg Il., an den Caplan Georg 
Schedel zu Altenkundſtadt, Landgerichts 
Weismayn ; 


die von dem Bifchofe von Eichſtaͤdt 
gefchcehene Verleihung der Pfarrey Gei: 


mersheim, Landgerichts Ingolſtadt, an. 


den Pfarrer Joſeph Wilibald Winhard 
in Bergen, Landgerichts Neuburg: 


unterm 26. Sept. d. 5. die von dem 
Bifchofe von Regensburg gefchehene Ber: 
leihung der Pfarrey Dietelgfirchen, Land: 
gerichts Bilsbiburg, an den Cooperator 
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zur Stelle eines Borftandes des Land; 
gerichts München den bisherigen Landrich— 
ter Georg Ignaz Kuttner zu Pfaf: 
fenhofen im Sfarfreife, auf eigenes Ans 
fuhen, und F 


zur Stelle eines Verſtandes des Land; 
gerihts Au, gleichfalls auf eigenes An: 
fuer, den bi:herigen Landrichter Franz 
Borgias Spaeth von Piaffenhofen 
zu Caftl im Regenfreife, zu berufen; 


in die Stelle eines erften Affeffors am 
Landgerichte Münden, den bey dem bishe: 
rigen Amte diefes Namens angeftellten Af 
felfor Wolfgang Hader, und in die 
Stelle eines zweyten Affeffors den eben 
diefem Amte zugetheilten zwenten Landges 
tichtsaffeffor Peter Kammerer eim 
treten zu laſſen; 


Joſeph Schmidner in Atlfofen, Land: - 


gerichts Landshut. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigfl geruht: 


unterm 1. Detober d. J. 


München 


als erften Affeffor des Landgerichts Au, 


den bisherigen zweyten Affeflor des Land: 


gerihts Münden, Anton von Schmid 
zu befördern, und 


ald zweyten Aſſeſſor dieſes Amtes 
den „bisherigen Actuar des Landgerichts 
Conrad GStroebhlein; 
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fodann als Landrichter in Pfaffenhos 
fen zu Caſtl den in den unmit:elbaren 
Staatsdienft übernommenen SHerrfchafts: 
richter Sfidor Althamer von Tbnath, 
Landgerichts Kemnath, zu ernennen; 


unterm 2. Detober d. 3. dos Land: 
gerichtsphnfifat zu Schweinfurt, dem pracs 
tifchen Arzte alldort, Med. Dr. Earl 
Schmidt proviforifch zu verleihen; 


auf das Landgerichtsphnficat zu Obern⸗ 
burg den Herrſchaftsgerichtsarzt zu Scil: 
fingsfürft Med. Dr. 
Wenz zu ernennen; 


das Landgerichtsphpfifat zu Monheim 
dem bisherigen Gerichtsarzte zu Obern⸗ 
burg Dr. Wenzel proviſoriſch auf fein 
Anfuchen zu verleihen; und 


auf das Landgerichtsphnfifat Werdenfels 
den Med. Dr. Rihard Auguft Sorg 
von Würzburg proviforifh zu ernennen; 


unterm 3. Dcteber 'd. 5. die erle 
digte Stelle -eines Vorſtandes des Land: 
gerichts zu Kigingen dem bisherigen Lands 
wichter zu Lauf im Rezatkreife, Joſeph 





Peter Joſeph 
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Fellner, feinem Anfuchen willfahrend, 
ju übertragen; 


in bie Function eines Adjuncten am 
Landgerichte Afchaffenburg den dortigen 
Actuar Chriſtoph Bermuth, feiner Bitte 
gemäß, eintreten zu laffen; 


dafür den bisherigen Actuar Peter 
Herzing zu Gerolzhofen, auf fein 
Anfuchen, und in bisheriger Eigenfcaft 
an das Landgericht Afchaffenkury zu ver: 
fegen und 


an bdeffen Stelle ala Actuar zu Ge 
rolzhofen den bisherigen Actuar Georg 
Dörfer zu Weihers zu transferiren; 


ferner den bisherigen erften Affeflor 
des Landgerichts Füffen, Ludwig Friedrich 
Schmidt, in gleiher Eigenfchaft andas 
Landgericht in Roggenburg zu Yerfegen; 


unterm 5. Dftober d. 3. dem bisheri; 
gen Ober: Ingenieur bey der oberften Baus 
behörde, Regierungsratd Antonin von 
Schlihtegroll, die duch den-Tod des 
Dberbaurathe‘. Martin erledigte Ober: 
bauraths; Stelle in propiforifcher Eigens .' 
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ſchaft und auffer dem Status allergnädigft 
ju verleihen; 


unterm 6. Dftober d. J. den ehema: 
ligen Patrimonialgerictshalter Karl Wolf 
zu Engelburg als zweyten Affeffor am Land: 
gerichte in Straubing zu ernennen; 


unterm 7. Dftober d. J. dem Regie: 
rungsrathe Matrhäus von Lugenber 


ger, bey feiner: zerrütteten Geſundheit 


und phufifchen Gebrechlichkeit die erbetene 
Verſetzung in den Ruheſtand nah $. 22 
lit, D. der IX. Beylage zut BVerfaflungs- 
Urkunde, unter Bezeugung der allerböchften 
Bufriedenheit mit feinen dem Staate feit 
27 Jahren geleifttten treuen Dienften, 
allergnädigft zu bemilligen und an deſſen 
Stelle als Regierungsrath bey der Kammer 
des Innern den vormaligen überzähligen 
Regierungsrath, nunmehrigen Landrichter 
ju Gräfenberg, Chriſtian von Land—⸗ 
graf, auf fein Anfuhen, zu ernennen. 


unterm 9. Dftober d. 3. den Landrichter 


Wilhelm: Albert zu Weihers, bey feiner 
fortwährenden Kränflichfeit und Functions⸗ 
unfähigfeit, im temporäre Quiescenz, vor: 
läufig auf ein Zahr, zu” verfegen ; 
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an deffen Stelle als Landrichter in 
Weihers den bisherigen Artuar des Land: 
gericht Brüdenau, Egid Kapp, zu bir 
fördern, und 


als Actuar des Landgeridts Weihers 
den yeprüften Rechtscandidaten Philipp 
Mesxler allergnädigfi zu ernennen; 


unterm 12. Oftober d. J. das Rents 
amt Bolfah im Unter» Maynfreife dem 
KRentbeamten zu Orb, Joſeph DOftens 
berger, auf fein Anfuchen, zu übertras 
gen, und das Rentamt Orb dem Red: 
nungss Commiffär bey der Regierung des 
Dber : Donaufreifes, Joſeph Haufer, 
proviforifch zu verleihen; 


unterm ı3. Dftober d. 3. das Land; 
gerichts = Phufifat zu Herzogenaurach dem 
bisherigen Verweſer deffelben, Med. Dr. 
Heinih Eichhorn, proviforifch zu übers 
tragen; 


"auf das Phyſikat Hof den Gerichts: 
arzt zu Gefries, Dr. Chriften, und auf 
das Phyſikat Gefrees den Landgerichtsarzt 
zu Ludwigsftadt, Dr. Thiermann, zw 
verfegen; ferner und zwar in proviforifcher 
Eigenfchaft 
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das Phyſikat Ludwigsſtadt dem Med. 
Dr, Auguſt Joſ. Muͤnzenthaler aus 
Aſchaffenburg; 


das Phyſikat Seßlach dem bisherigen 
Verweſer dieſer Stelle, Dr. Joſeph Ober: 
reder; 


das Phyſikat Hollfeld dem bisherigen 
Phyſikats⸗Verweſer zu Stadtſteinach, Dr. 
Gottfried Hübner; 


das Phyfifat Stadtſteinach dem der: 
maligen Verweſer des Phyſikats Potten: 
fein, Dr. Burfard Spir, und 


das Phyſikat Pottenftein dem practis 
ſchen Arzte zu Kronah, Dr. Thomas 
Goͤtz, zu verleihen; 


ferner den bisher dem Phyſikate Hof 
zugetheilten Phyſikatsbezirk Rehau wieder 
mit einem eigenen ©erichtsarzte zu be: 
fegen, und hiezu den Med. Dr. Johann 
Philipp Neinfelder von Wilhelmsdorf 
im Rezatfreife proviforifch zu ernennen; 


das Landgerichts: Phufifat . Starnberg 
dem bisherigen Verweſer diefer Stelle, 


- 
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Med. Dr. Auguſt Mar nbuſete, pro⸗ 


vcerich zu uͤbertragen. 





Koͤnigl. Beſtaͤtigung der Rectord- und 
Senatorenwapl an der K Univerfität 
München für das Jahr 1537. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge unterm 10. Oktober d. 3. erlaf- 
fener allerhöchften Entfchliefung die auf 
den ordentlichen Profelfor der Rechte, Dr. 
Hieronymus Bayer gefallene Wahl eines 
Kectors der genannten Hochſchule für das 
Studienjahr 1834 zu beflätigen und in 
gleicher Weife die allerhöchfte Zuftimmung 
dem Wahlergebniffe, wodurch 


aus der theologifhen Facultät 
der Profeffor Dr. Mall, 
aus der juridiſchen ‘ 
der Profeffor Dr. Schmidtlein, 
aus der ſtaatswirthſchaftlichen 
der Profellor Dr. 3ierl, 
aus der medbicinifhen 
der Profeffor Dr. Breslau, und 
aus der philofophifdhen 
der Profeffor Dr. Bogel 


zu Senatoren berufen worden find, zu ers 
theilen geruht. 
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Koͤnial. BVeftätiaung der Wahl eiries 
rechtöfundigen VBürgermeifters zu 
. Regensburg. 


Seine Majeftät der König haben 


vermöge an die K. Regierung des Regen: 


Preifes unterm 23. September d. J. er: 
laſſener allechöchften Entſchließung die er: 
neuerte Wahl eines rechtsfundigen Pürger; 
meifters der Stadt Regensburg zu geneh: 
‚migen und den einflimmig wieder gewähl: 
ten erſten VBürgermeifter Sigmund von 
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Eggelfraut in diefer Eigenfchaft zu bes 
flätigen geruht. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftätder König haben 
unterm 27. September d. 5. den bisheri: 
gen Landwehr: Major Albert von Froͤh— 
lich zum Oberſten und Commandanten 
des Landwehr: Regiments der Stadt Yugs: 
burg allergnädigft zu befördern geruht. 


ur 
J 


Regierungs-Blatt 


das 


4 


für 


Koͤnigreich 


Bayern. 





Münden, Sonnabend den 5. November 1831. 





4 

gu A E% 

Belanntmahungen: Sitzung des König. Staatsraths:Ausfhußes. — Kufruf an die Mitglieder der Rürnberger- 
Leib: Renten = Inftitute. — Dienftes:Rahrichten. — Pfarreyen- und Beneficien:Berleifungen und Beftäti- 
gungen, — Königl. Genehmigung zur Annahme fremder Dekorationen, — Landwehr bes Königreiches. — 
Erhebung in den Abelftand, — Königl. Gonfulat zu Mannheim. — Berleihung des filbernen Civil-Ver— 
dienſt· Ehrenzeichens. — inverleibung verichiebener Gemeinden bes Landgerihtse Mitterfels in das 
Bandaeriht Roding. — Zutheilung verfchledener Unterthanen bes Landgerichts Nörblingen zum Rand: 


gerihte Dinkelsbühl, 





Befanntmahungen. bie Rekurſe 
der Gemeinden der Landgerichte Do: 
* Sigunm 8 ? — — "ei 
des König. Staatsraths⸗-Aus ſchuſſes. gingen, Rhein, Zriebberg, Bus: 
In der Sißung des Königlichen Staats; marshaufen, der Stadt Augsburg, der 
rath3 : Ausfchufles vom 22. October d. 3. Dominifalrenten :Befiger des Landge⸗ 


wurben entfchieben : richts Aichach zc. ıc. wegen der Com 
55 
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kurrenz zu den Lechuferbauten bey 
Lechhauſen. 


An das Koͤnigliche Staats-Mini— 
ſterium des Innern wurde abge 
geben: 

2) der Rekurs der Gemeinden des Land: 
gerichts Friedberg wegen der Lech: 
uferbauten bey dem Munfenhofe in 
der Friedbergerau, 


Yufruf 


an die Mitglieder der Nürnberger: 
Leib - Renten Inftitute. 


Bon der ehemaligen Reichsſtadt Nürn: 
berg wurden in den Jahren 1777 und 1783 
zwey Leibrentens Inftitute errichtet, deren 
Fortführung in der Folge auf die Königl. 
Bayer. Staats: Schulentilgungs : Anftalt 
übergieng. 

Die im Jahre 1809 fuspendirte Renten: 
Zahlung wurde zwar im Jahre 1819 for 
wohl für das laufende, als zugleih für 
die Ruͤckſtaͤnde wieder eingeleitet, und ſo⸗ 
nach im ‘verfloffenen Jahre 1823% in den 
ordentlichen laufenden Gang zurüdgeführt. 
Allein mehrere Actiens Befiger haben ſich 
‚während diefer Zeit theild gar nicht ye 
meldet, theild die erforderliche Beybrin- 
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gung der Lebens: oder Todten: Zeugniffe 
unterlaffen, und fohin die unangenehme 
Folge herbeygeführt, daß bisher die fta- 
tutenmäßige Vertheilung der heimgefallenen 
Renten unter die übrigen Mitglieder, fo: 
wie bie Hinauszahlung der inlagenrefte 
an die Erben der BVerftorbenen nicht vor: 
genommen, fondern bdiefe Rüdftände neuet: 
dings in den Rechnungen nachgeführt wer: 
den mußten. 

Um diefen Mißftand zu befeitigen, und 
jugleih dem Antrage der übrigen anges 
meldeten Mitglieder wegen Vertheilung der 
Renten genügen zu Fönnen, fieht man fich 
veranlaßt, die nachftehenden in. den Cata- 
flern- vorgetragenen Actien = Befiger, deren 
Renten wegen bisher unterlaffener Anmel—⸗ 
dung und Erhebung nod offen flehen, 
oder deren Erben hiemit aufjufordern, daf 
fie zu Vermeidung der ihnen bey längerem 
Stillfchweigen zugehenden Nachtheile ſich 
förderlichft über den noch fortdauernden 
Beſitz ihrer Actien bey der unterzeichneten 
Commiffion, oder der Special: Eaffe in 
Nürnberg gehörig ausweifen, und zugleich 
die gerichtlichen Zeugniffe ihres Lebens, , 
oder des Lebens jener Tontiniften, auf 
deren Namen ‚die Einlage gemacht wor: 
den ift, oder betreffenden Falles die Todes: 
anzeigen beyzubringen fich beftreben wollen, 
um über Renten und allenfalifigeCapitals: 
Ruͤckzahlungen gehörige Abrechnung pflegen, 
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und die flätutenmäßige Vertheilung unter 
die lebenden Mitglieder gehörig vornehmen - 
zu koͤnnen. 


um mit Zuſtimmung der übrigen Mitglie⸗ 
der auch diesfalls ein endliches Abfommen 
einleiten zu koͤnnen. 


Sollten einige ActiensBefiger über das 
Leben oder den Tod derjenigen Individuen, 
auf deren Name ihre Actie genommen wurde, 
die nöthigen Zeugniffe beyzubringen gänz: 
lich außer Stande feyn, fo erwartet man 
wenigft eine Anzeige diefes Verhältniffes, 


« Münden, den 28. Oktober 1831. 


Koͤnigl. Staatsſchuldentilgungs— 
Commiſſion. 

v. Sutner. 

Petzl, Secretaͤr. 





| Verzeichniß 
derjenigen Aetien der beyden Nürnberger Leibrenten⸗-Geſellſchaften von den Jahren 


4777 und 1783, welche noch als beftehend aufgeführt werden, wovon aber in meuerer 
Zeit die Renten nicht erhoben worben find. 

















Nr. Name Name * ber Aectie 
des letzten Beſitzers 
curr ber Xetie. bed eingetretenen Diigeten, 3. Glaffe| Nr. 
1 | Arnken, Urfula, Sophia, Elis || Die Actien = Befigerin ſelbſt I, || IV. | ı37 
ſabetha zu Altenburg. » » 138 
2 V. Serz, Johann Wolfgang || Neuborfer, Georg Lorenz, | 
Albert, Kaufmann zu Nürnberg Drechsler „IV. 68 
3 || Reformirte Kirchengemeinde Fer: || Schmitt, Sufanna Maria zu 
. chen bey Köln am Mhein - Köln * „1i 
4 | Diefelbe “ =» 0 + + | Schmitr, Maria, Anus, dafelbft | » | » | si2 
5 || Scheidemantel, Chriſtoph, | Mind, Georg, aus Welfchen- 
Wilhelm, Kammer « Sefretär kohl, Haiferl, kdnigl. dſter. 
zu Baireuth Corporal » 


. 55* 








17 


18 


19 


Name 
des leiten Befigers 
der Actie. 





Camann, Chriſtina Magdalena, | 


Buͤrgermeiſterswittwe in Braun⸗ 
ſchweig...... 
Dieſelbbe 0... 


Schaper, Margaretha Barbara, 
Fuftina, Doctors » Gattin in 
Braunfhweig ». - + -» 

Schunter, Johann Andreas, » 
Profefforsfohn in Amſterdam. 


Braun, Johann Martin Friede 


rich zu Kaftell.-. 2.» » 
Kiesling, Gottlieb, Kaufmann 
in Altona . . » 


—— in Nurn: 


berg. » .» 

Schober, Fobanne Dorötben, 
Stadt = Lieutenants » Gattin in 
Eisfeld . ä 

Reformirte Kirchengemeinde. zu 
Koͤlln am Rhein . 

Diele  -» -» + ! 


Eiferifhe Stiftung zur Wohl: 
thärigkeit zu Nürnberg . » 

Rende, Emanuel Chriftoph, 
Gymnafial = Lehrers hiaterlaffe 
ner Sohn in Augsburg, nun 
Maaren:Senfal in Wien, 

v. Müller, Heinrich Gottfried 
von Regensburg, Hauptmann 
in k. daͤn. Kriegs:Dienften 

Kabm, Zohanna Lucia Juliana, 
Pfarrerötochter in Goslar 


Name 


des eingetretenen Mitgliedes, 


Fein, Ferdinanda ‚Dorothea 
Sriederica, Hofrathsgattin zu 
Braunfchweig 

ein, Georg, Dr. jur. dafelbft 


Die Aetienbefigerin felbft 


Der Aetienbefiger felbft 
Der Actienbeſitzer ſelbſt 


Kiesling, Benedicta Chris 
ſtina, deſſen Tochter 
Schmidt, Johann Ludwig, 


Pfarrersſohn zu Pommelsbrunn 
Die Actienbeſitzerin felbft 


Schmidt, Anna Zalobina da= 


felbft 

Schmidt, Johann Gottfried 
dafelbft 

Schubart, Johann, Bifirers- 
fohn 


Der Actienbeſitzer felbft 


Der Actienbeſitzer felbft 


Die Aetienbefigerin ſelbſt 


S 


n 
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ber Actie 












n 


22 











|Glaffe Nr. 


221 





7141 

















Name Name 
des letzten Beſitzers 


der Actie. des eingetretenen Mitgliedes. 








Spital⸗Amt zu Nuͤrnberg 
Armen = und Arbeitshaus daſelbſt 


‚Rohplederer, Johann Leonhard 
Schreiner, Eva Sabina Mit: 
telmächterstochter 
Schreiner, Barbara Sabina 
Mittelwächterstochter 
Schmid, Anna Regina, Rechen: 
macherötochter 
Armen⸗ und Arbeitshaus dafelbft || Fiſcher, Suf. Johanna, Kamm⸗ 
macherstochter von Nürnberg 
Dale » » + 0... | Ehemann, Eufanna Maria 
Barbara, Maurergefellenstoc): 
ter von Nuͤrnberg 
Dale > » = 2 00.» | Hertel, Georg Friedrich, Ins 
validensfohn 
Dafielbe > > 0.00» [| Müller, Johann Tobias, Knopf: 
preffersfohn yon Nürnberg 
Dafebe + > + + 00.» | Glaykopf, Anna Catharina 
Iſabella, Hornrichterstochter 
Woͤlfel, Maria Barb., Echlof- 
fergefeßenstochter von Nürnberg 
30 || v. Peyer, Eonfulentens Stifr | Sandner, Unna Dorothea, 
tung zur Wohlchärigfeit daſelbſt | Buchhalterstochter von da 
31 | Barencamp, Carolina Eliſa-Die Actienbefigerin felbft 
betha, geb. Hagedorn, Gat: | 


Dofile -» » +» 


Diefes * * ” + E23 “ 


a ie 


tin des Kaufmanns: Collegiums⸗ 
Directors zu Kübel, dann ver- 
ehelichte Stiller, nun Witt: | 
we daſelbſt . - 

32 | Burgmann, Per. Georg, par: 
rersfohn zu Mühlheim am Rheiu, 
zu Biddeford in England 
Deffen Mandatar ; Conrad Re: 
90 zu Effen an der Ruhr R 


| Der Actienbeſitzer ſelbſt 








— — — — — 


A | Serursart 


VI. 





116 


13. 


35. 


30 
37 


58 
59 
40 


41 


42 
45 


44 


— — — 


| Nr, 


Name 
des lebten Beſitzers 
ber Actie. 





Sidel, Johann Conrad, Kauf: 
mann in Leipzig u 
Sonnenmeyer, Chriftoph Bried- 

rih, Kunftpändler in Berlin 
Mandatar: Johann Jakob 
Sleifhhauer, Kaufmann 
in Ninbeg . . 2... 
Haßel, Wilhelmine, Amalia, 
Louiſe, verehelihte Mayen: 
berg in Wolfenbüttel. - «+ 
Haßel, Elifaberha Juliana Hens 
riette, verebelihte Schulz, 
dafelbft -. - - — 
Haßel, Ludwig Rubolph Phi⸗ 
lipp, — var 
ft . » 
Ey ſe n'ſche Stiftung or Wohl: 
thätigkeit in Nürnberg . » 


Unglenf, Johann Benedict, 
Zinngießersfohn A 
Art, Jakob Martin, Baͤckers⸗ 


On. » 2 2: 0 0.0 
von Im hofſche Stiftung für 
Nothduͤrftige in Nürnberg -» 
Mahner, Georg Eonrad Hein: 
rich zu Braunfchweig - - - 
Mahner, Wilhelm Rudolph, 
Philipp dafelbft . 
Mahner, Earl Zulius Heinrich 
dafebft . . 
Mahner, "Carolina Amalia Fries 
derika bafelbft - -» » + «+ 


Name 


des eingetretenen Mitgliedes. 


Der Xetienbefiger felbft 


Ingleichen. 


Der Actienbeſiher ſelbſt. 
Ingleichen 
Ingleichen 


Schubert, Maria Magdalena, 
Viſirerstochter 

Roland, Ernſt Friedrich, Form⸗ 

ſchneidersſohn 

Roland, Chriſtoph ErnftFried- 
rich, Formſchneiders ſohn 

Fleiſchmann, Chriſtoph Wil: 
helm Gottlieb Friedrich, Schnei⸗ 
der zu Veilhof 

Der Yetienbefiger felbft 


Sngleichen 
Ingleichen 
Jugleichen 


S 


— 
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4— 

ber Actie 
| 

(Stafe Nr | 

— | 
VII. 197] 
” 216) 
» | 210 
» | 220: 
» | 221 
» | 26 
» | 277 
» | 27 
» | 28 
»n | 32 
» | 83 
» | 331 

n 





’ 


715° — 216 



















Name der Actie 
des legten Beſitzers 


curr. der Actie. des eingetretenen Mitgliedes. 


Geſellſchaft 














46 Press Friederika Henriette || Sngleichen 
Eonradina, verehelichte Sander 

47 || Gebhardi, Juliana Catharina || Die Actienbeſitzerin felbft 
Friederifa, verehelichte Zitterich 

48 | Gebhardi, Heinrih Albrecht Der Netienbefiger felbft 
Friedrich zu Hartensleben im j 

Magdeburgifhen . - 

49 Gebhardi, Rudolph euvwig Ingleichen 

Carl, Dr. jur. zu Eſcherhau⸗ 
fen im Braunfchweigifche . 

50 | Gravenhorft, Joh. Heinih || Gravenhorfi, Joh. Andreas, 
und Chriftoph Zulius zu Braun⸗ Dr. Med, zu Braunfchweig 
fhwei| - » - +... | 

51 || Diefe ingleihen & - » . . | ©rav enhorft, Earl Herrmann 

Sulins, Fabrikant dafelbft , 
verft. 12. Auguft 1828 
52 | Spitalamt Lauf . . - .» | Weilmann, Simon, Mei: 
A geröfnecht von da 
53 | Daffelbe Schmidt, Georg Chriſtoph, 
Kupferfchmiedsgefele 1 

54 || Armen: und Arbeitshaus zur Wohl: | Schmidt, Matthäus Carl, Res 
thärigkeit in Nürnberg . - henmachersfohn 

55 | Dafflbe » 2 2 0 0... [| Hilliger, Georg, Peruͤcken⸗ 

macheröfohn 

56 || Dale © = 2 0 0. . |] Raab, Georg Adam 

57 I Dale » 2 0 0. . Kugler, Erhard, Dodenmas 

chersſohn 

58 | Schübel, Catharina Barbara || Die Actieubeſitzerin ſelbſt 
Maria, verebelichte, nun ges 
fchiedene Fledhfel . 

59 || Holfte, Felix Ludwig Shriftoph, Der Xetienbefiger ſelbſt 
Hofrath in Sondershaufen 
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Nr. Name Name 
des leiten Befigers 
eurr, der Actie. des eingetretenen Mitgliedes. 


— — 





a 





60 || Meddermeyer, Philipp Ernft JIngleichen 
| Biktor Adolph, Contributions— 
Einnehmer zu Oldendorf, bey 
Preußifh Minden, Sohn 
von Thil, Freyherr, großger: || von Geufau, Carl, großber: 
zoglich Heffiicher Staatöminifter zoglich Badenfcher Oberſt⸗ Stall⸗ 
zu Darmftadt . - meifter 
62 || Soupville, Charlotte Yugufta, | Die Aetienbefigerin ſelbſt 
ige in Stutt: 
gart r 
63 — S heute v. Shweins Der Aetienbefiger felbft 
berg, Morig, Heſſen-Caſſel— 


fcher Landrath in Schweinsberg . 
64 || Deffen Gattin Louifa . . . | Die Actienbefigerin ſelbſt 
65 | v. Weiß, Johanna Sophie Hens || Ingleihen 
riette, geb. v. Geufau, Ober⸗ 
ftengattin zu Carlsruhe, nun 
A deren Erben . . + 
66 || von Wildungen, Srepherr kud⸗ Der Aerienbefiger felbft 
wig Carl Eberhard Heinrich, 
Friedrich, Regierungsrath in 
Kaſſel . » 
67 || v. Trümbad, Ludovila Erne: Die Actienbeſitzerin ſelbſt 
ſtina Louiſa, Generalstochter 
zu Marburg.— 
68 || #9. Truͤmbach, Shriftina Aber: Ingleichen 
tina Carolina, ingleichen . 
69 Schellenberg, Elifaberha, Sär- || Ingleichen 
berötochter zu Winterthur. - 
-0 | Schmoldt, Johann, zu Often || Der Aetienbefiger ſelbſt 
im Herzogthum Bremen . » 


71 || Haugfifhe, Ehriftian — Sey del, Anna Maria Eleonora, I 
Handlung . : . + 5 Tabakfabrikautens-Tochter auf | | 


dem BViſchefsguꝛ 


- | Gefellihaft 


_ 


De; 
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der Actie 


Glaffe| Nr. 


5e1l 


1l 


% 
J 










Name Name 
des letzten Beſitzers 


der Actie. 







v. Allwoͤrden, Heinrich Baſi⸗ 
lius, Advocat und Procurator 
in Stade 

Engelbrecht, Anna Gatharina, 
des Dispacheur's bey demuſſe⸗ 
curanz⸗Comptoir, Engelbrecht 
zu Bremen Tochter . .- 

v. Volkamer, Lonifa Wilhel 
mina, Senators⸗ und Baumei⸗ 
fterötochter zu Nürnberg . 

Funf, Mathias Sebaftian, Faif. 
ruffifher Stabschyrurg in St. 
Petersburg. 

Mandatar: Kaufmann Ziel 
in Nämberg . » -» 

Schenk v. Schweinsberg Maria, 
verehelihte v. Geismar . 

v. Berlichingen, Louifa Fries 
berifa, verehelichte v. Woͤll⸗ 
warth zu Rechenberg 

v. Dertel, Jeannette Frieberifa 
Wilhelmine Henriette in Leipzig 

v. Popp, Anna Margaretha, 

Oberappellationsgerichts⸗ Direc⸗ 

torögattin in Münden . 

. Penner, Conſulentens, große 

Stiftung zur Wohlthaͤtigkeit 

in Nürnberg . » 

Engelbredt, Joachim Peter, 
Dispacheur's-Sohn aus Bre⸗ 
men, nun zu Mehrhol; . 

Schldzer, Dorothea, verehelichte 
Senator Rodde zu Lübel, 
jet in Gbttingen . » 


Der Aetienbefiger felbft‘ 







Die Aetienbefigerin ſelbſt 








Die Aetienbefigerin felbft 









Der Netienbefiger felbft 








Die Aetienbefigerin felbft 
Ingleichen 










Ingleichen 










= 






v. Knebel zu Berlin 
Der Aetienbefiger felbft 








Die Aectienbefigerin felbft 






*6 


des eingetretenen Mitgliedes. 


—— ⸗— — 


Schmidt, Joh. Ludwig, Pfar⸗ 
reröfohn zu Pammelsbrunn 


v. Dietherr, Gatharina Bar: 
bara, verehelichte Hauptmann. 
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des legten Beſitzers 
der Actie. 





Giem, Johanna Konradina Ma: 
ria, verwittibte Eimbeck in 
Braunſchweig 

Schenk von Schweindberg, Fer: 
dinand, churfürftl. Heſſen⸗Caſſel⸗ 
fcher Legationsrath . 

Schenk von Schweinsberg, So— 
phia, verehelichte v. Doͤrn⸗ 
berg » 

Coch, Jakob, "Ganzlepfetrerär zu 
Bremen. 


Dieſer, ferne.. 

Diefer, ferner . 

Merkel, Margaretha Eliſabe 
tha, geb. Bepler, Markt 
vorſteherswittwe in Nuͤrnberg 

v. Oertel, Erdnutha Carolina 
Friederika Amalia, vermaͤhlte 
Fuͤrſtin v. Carolath in Nies 
derfchlefien . 

Welker, Zohann Ehriſtian in 
Leipzig .. 


v. Peyer, Eonſulentens, große 


Stiftung für arme Kranfe und 
bertlägerige Leute zur Wohlthäs 
tigkeit in Nürnberg i 
v. Schluͤßelfelder, Joh. Carl 
Stiftung dafelbft . 


Spital zu Lauf, halben "Ans 
theil Bon 
Behbagel, Edler v. Had,'3a: 


fob Friedrid) — Frankfurt am 
Main .. — 


Name 


des eingetretenen Mitgliedes. 


Ingleichen 
Der Actienbeſitzer ſelbſt 
Die Actienbeſitzerin ſelbſt 


Berens, Anna Maria, Sekre— 
taͤrs zu Bremen hinterlaſſene 
Tochter 

Deſſen Sohn, Frauciscus Coch 

Deſſen Tochter, Tibetha Catharina 

Eisler, Unna Margaretha, 
Buchhalterötochter 


Die Actienbefigerin felbft 


Der Actienbefiger felbft 


Grafer, Clara Sophia, Pfar- 
rers zu Immeldorf Tochter 


Käfer, Michael, Wirth zu Roͤt⸗ 
tenbach bey St. Wolfg., Sohn 

Schmidt, Georg Chriſtoph, 
Kupferfchmiedsgefell 

Der Aktienbefiger felbft 


— — ——— 
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der Actie 
Glaffe| Nr. 
VI. 21 





x 

















Name | | Name 5 ber Xetie | 
des legten Beſitzers = 
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Räbel, Johann Ehriftoph, Kaufz || Der Aetienbefiger feldft I. VI. 43 
mann von Nürnberg -» . 
Näbel, Johaun, ren Jugleichen u. IVII 45 
von dba. 
NRäbel, Kunegunda verm. Saft- Die Aetienbefigerin felbft » » 46 
wirth Lederer in Mürnberg 
Ldning, Metta Lucia, verehe: || Sngleichen n » 48 
lihte Schuhmacher in Bremen 49 
Rungen, Lucia Elifaberha, ver: || Sngleichen * 50 
ehelichte Dr, Ahasrerus zu 
Bremen . . 
101 Kykpuſch, Friederifa Garolina, Die Aetienbefigerin felbft — 60 
verehelichte v. Kettelhodt 
zu NRudolftadt . 


ſohn von Frankfurt am Main . 
103 v. Tegel, Jobſt Friedrich, Stif- || Kraus, Paul von Kirchenfitten: 
tung in Nürnberg... .» . I bad 
| Die Actienbefigerin felbft 


84 

1041 Schenk von Schweinsberg, Louiſe 

Sophia Karolina Euphrofna 

Maria, Heffenkaffelfhen Kam: 

merberrnötochter zu Schweins- 

berg . 

1051 Schentv. Schweinäberg , Bub: 

wig Johann Earl dafelbft 

106) Trautmann, Maria Rofina, 

verehelichte Rod de zu Pbaned 

107 Trautmann, Sophia Wilhel: | Fngleichen 
mina, Handelömannöfrau von | /— 


Der Actienbeſitzer felbft 
Die Uetienbefigerin felbft 
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Phind . » 
108 Coch, Jakob, Ganzlei-Sehretär Deffen Tochter Ehriftiana Mag: 


102) Dahmer, Johann, Kaufmanns: Der Actienbefitzer ſelbſt 66 
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| 
109, Coch, Jakob, Canzley⸗Sekretaͤr 
in Bremen. 
1101 v. Zobel, Freyherr Friedrich Earl 
Joſeph Adam Ludwig Lothar 
Philipp Alois Franciscus De 
Paula zu BVeitshöchheim 
111 v. Hol zſchuh erſſche Familiens 
Stiftung in Nürnberg 


Coch, Sara -Sufanna, deſſen 
Tochter 
Der Aetienbefiger felbft 





v. Holzfhuher, Ernſt Franz 
Leopold Sigmund, k. franzöfi= 
fher Hauptmann 

112] v. Chriſtmann, Charlotte, Eberle, Amand, Malersſohn 

Juſtizrathstochter in Ulm . zu Oberthalheim 
113] Haufer, Carl, Foͤrſtersſohn zu Der Merienbefiger felbft 
Berned in Schwaben . » ; 
114|| Spital zu Lauf, halben Antheil . Yordan, Maria Eathar., Schleis 
ferötochter 
115) Merz, Anna Maria,, verehes || Die Aetienbefigerin ſelbſt 
lichte Trautmann zu Posned | 


Münden, den 28. Oktober 1831. 


| Königliche Bayerifche Staats: Shuldentilgungs:Commiffion. 


von Sutner. 


ö Petzl, Secretär. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 


unterm 7. Dftober d. I. den Kreis 
- und Stadegerichts:Affelior Georg Sigmund 
Schnorr zu Memmingen, auf fein Geſuch, 
von dem Antritte dieſer Stelle zu entheben 
und denſelben zum Advokaten zu Wald: 
ſaſſen zu ernennen, ſofort die dadurch bey 
dem Kreis; und Stadtgerichte in Memmingen 
erledigte Aſſeſſors⸗Stelle dem bisherigen Ad⸗ 
vokaten in Waldſaſſen, Joſeph Zeckl, 
zu verleihen; 


unterm 12. Oktober d. J. die bey dem 
Wechſelgerichte zu Bamberg erledigte Aſſeſ⸗ 
ſors⸗-Stelle dem bisherigen Suppleanten, 
Kaufmann Wenglein zu verleihen; ben 
Kaufmann Raulino ber ihm übertragenen 
Stelle eines Wechfelgerichts ; Suppleanten 
zu entheben und in defien und des Kauf: 
mann Wenglein Stelle zu Suppleanten 
diefes Wechfelgerichts die Kaufleute Vogt— 
herr und Ludwig Stoͤber zu ernennen; 


unterm 13. Oktober d. J. den quiess 
eirten  Stiftungs + Wdminiftrator Anton 
Keifenegger, feiner Bitte gemäß, von 
dem Antritte des ihm uuterm 5. Septbr. 
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1. 3. übertragenen Rentamts Immenſtadt 
zu entbinden, und daffe!be dem Rentbe: 
amten zu Velburg, Anton Rettich, feis 
ner Bitte um Verſetzung entfprechend, zu 
verleihen, dann das Aentamt Velburg dem 
unterm 31. Sup l. I. proviforifh als 
Kentbeamten in Hilders ernannten Thad: 
dAus Bed, feiner Bitte gemäß, in gleis 
her Eigenfchaft zu übertragen; 


unterm 16. Oktober d. 5. die bey dem 
Appellationsgerichte des Unter⸗Maynkreiſes 
erledigte Afleffor = Stelle dem bisherigen . 
Kreis: und Stadtgerichts » Nath Franz 
Stümer zu Würzburg zu verleihen; 


unterm 20. Oft. d. 3. auf die hiedurch 
bey dem Kreis» und. Stadtgerichte Wirz 
burg erledigte Rathsftelle den dortigen 
Affeffor Freyherrn Friedr. von Zu: Rhein » 
zu befördern ; 


den bisherigen Verweſer der Poft-Ver: 
waltung Straubing,. Joh. Bapt. Krie: 
gelfteiner, zum dortigen Poftverwalter 
definitiv zu ernennen; 


unterm 21. Oktober d. 3. ben bisheri: 
gen Suppleanten bey dem Wechfelgerichte 
zu Würzburg, Adam Philipp Fran; Wahler 


“ 
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in den Ruheftand zu verſetzen und 
zu "Suppleanten bey diefem Gerichte die 
Handelsleute Carl Philipp Wahler, Jo: 
ſeph Schürer und Friedrih Geiß zu 
ernennen; 


unterm 24. Oktober d. J. das Land; 
gerichts:Phnfifat zu Niedenburg dem prac- 
tifchen Arzte zu Grogoftheim, Med. Dr. 
Sohann Wolf, proviforifch zu verleihen; 


auf die am Landgerichte Waſſerburg er: 
ledigte erfte Affefiorftelle den dermaligen 
erften Affeffor Conrad Ruedorfer am 
Landgerichte Weilheim, feinem eigenen An: 
fuchen gemäß zu verfesen; 


unterm 25. Dftober d. 3. dem Advo⸗ 
Paten Michael Alois. Mahr die erbetene 
Verſetzung von Münnerftatt nah Würze 
burg zu bewilligen, die zweyte in Würz 
burg erledigte Anwaltsſtelle dem Regie: 
rungs » Ueceffiften Valentin Fiſcher zu 
verleihen, an die Stelle des von Mün- 
nerftadt nach Würzburg verfegten Advo; 
faten Mahr den Rechtspractifanten Carl 
Sofeph Zorn zu ernennen, auf bie in 
Miltenberg erledigte Advokaten-Stelle den 
Advokaten Will zu Rothenfeld zu vers 
fegen; die hiedurch in Rothenfells erledigte 
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Stelle eines Rechtsanwaltes dem Kechtsr 
practifanten Carl Eſchborn zu verleihen 
und für die in Schweinfurt zu befegende 


Advofaten:Stelle den Appellationsgerichts- 
Acceſſiſten Earl Friedrich zu beſtimmen; 


unterm 26. DOftober d. J. auf die er; 
ledigte -Landrichtersftelle zu Heilsbronn den 
bisherigen Lantreıchter Ludwig Friedrich 
Bartholomä zu Pottenflein zu ver: 
fegen, und - 


zu der gleichzeitig erledigten. Stelle 
eines Vorſtandes des Landgerichts Hers— 
brud den dermaligen Civiladjuncten am 
Landgerihte Windsheim, Anton Heil: 
mann, allergnädigit zu befördern; 


ferner das erledigte Nentamt Amberg 
dem Rentbeamten zu Sulzbach, Nikolaus 
Röder, deſſen Anfuchen entfprechend, zu 
verleihen. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien-Werleibun- 
gen und Beitätigungen. 





Seine Majeftät der Koͤnkg haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu- vers 
leihen allergnädigft geruht: 
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unterm 1. Öftober d. J. die Pfarrey 

Hopfenohe, Landgerichts Efchenbadb, dem 
Eooperator Johann Baptift Becher in 
Erbendorf, Landgerichts Kemnath; 


die Pfarcey Bayerſoyen, Landgerichts 


Schongau, dem Pfarrvifar Franz Xaver - 


Lutz zu Karlshuld, Landgerichts Neuburg; 


unterm 7. Dftober d. 3. die Pfarrey 
Priel, Landgerichts Mocsburg, dem Coo: 
perator Georg Hero in Salzburghofen, 
Landgerichts Laufen; . 


’ unterm 12. October d. 3. die Pfar: 

rey Kirchdorf an der Amper, Landgerichts 
Moosburg, dem Prebiger Joh. Baptiſt 
Burgmayer bey St. Peter in Muͤnchen, 
und die fich hiedurch eröffnende Prediger; 
Stelle key St. Peter dem Curatpriefter 
Georg Lehner in Münden, 


——r —— ER 
Koͤnigliche Genehmigung zur Annahme 


fremder Dekorationen. 


— 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. Dftober I. Is. dem König: 
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d 


lichen geheimen Hofrath ıc. von Nau* 
in Mainz die Erlaubniß zu ertheilen ger 

ruht, das ihm von des Großherzogs von 

Heſſen Königl. Hoheit verliehene Comman: 

deur= Kreuz des Grofherzoglihen Haus: 

ordend annehmen, und nad den Status 

ten tragen zu dürfen. 


— — — — — — — — 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeftätder Koͤnig haben 
am 7. Oktober d. 3. ben bisherigen Ober: 
fieutenant Leonhard Mayer zu Waller: 
ftein zum Major und Commandanten bed 
dortigen Landwehr Bataillons allergnädigft 
zu befördern geruht. 








Erhebung in den Adelftand. 





Seine Majeftät der König haben ° 
Sich unterm 12. July d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, den vormaligen Königf. 
Kentbeamten zu Lauingen, Earl Deindel 
fammt feinen rechtmäjfigen Nachkommen 
beyderley Gefchlehts in den Adelsftand 


des Königreiches zu erheben, 


735 


. K. Eonfulat zu Mannheim. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, den 
Sriedrih Ludwig Baffermann, Chef 
der Weinhandlung Reinhard Baflfermann 
zu Mannheim, zum Königlih Bayerifchen 
Eonful zu ernennen. 





Berleihbung des filbernen Civil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Ehrenzeichens. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
am 1. Oktober d. J. dem Corpoxal Georg 
Schlagbaum im 11. Linien⸗-Infanterie— 
Regimente wegen Rettung des Johann 
Baptiſt Riedmuͤller vom Tode des Er: 

trinkens im Bodenfee, das filberne Civil: 
Berdienft : — allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 





Einverleibung verſchiedener Gemeinden 
des Landgerichts Mitterfels in das 
Landgericht Roding. 





Seine Majeftät der König: haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
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Unter : Donaufreifes unterm 1. Oktober 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
zu genehmigen geruht, daß die Gemeinden 
Falkenſtein, Arrach, Rettenbad, 
Zell, Michelsneukirchen, Au, 
Schillertswieſen und Ebersreuth 
von dem Landgerichte Mitterfels und 
dem Unter-Donaukreiſe getrennt und dem 
Landgerichte Roding und ſomit dem Re: 
genfreife zugetheilt werden. 





Zutheilung berfchiedener Unterthanen 
des Landgerihts Nördlingen zum 
andgerichte Dinkelsbühl. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rezat: 
Freifes unterm 28. Oktober d. 3. erlaſſe— 
ner allerhöchften Entfchliegung zu geneh: 
migen geruht, Daß die bisher zum Land: 
gerichte Nördlingen gehörigen Unter: 
thanen zu Gramftetten, Fürnheim, 
und Irſingen von dem erwähnten Sand: 
gerichte getrennt und. dem Landgerichte 
Dinkelsbuͤhl zugetheilt werben. 








Nro. 40, 





Münden, Sonnabend den 12. November 1831. 





Inhalt. 
Landrath des Ober: Maynkreiſes. — Pfarreren⸗ und Beneficien⸗Verleihungen und Beftätigungen. — Dienſtes Nach⸗ 
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Sandrath des Ober Maynkreifes. I. 
Seine Majeftät der König baden 1) den  erblihen Reichsrath Grafen 
vermöge allerhöchfter Entfchliegung vom von Drtenburg, 


27. Dctober d. Is. zu Mitgliederfi des 
Landrathes im Ober⸗Maynkreiſe allergnädigft 2) den erblichen Reichsrath Grafen 
ernannt: von Gied; 

57 
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IL, 
5) den Butsbefiger von Bug, Regie 


rungs:Affeffor Freyherrn Carl von 
Dobened zu Ansbach, 


4) den Gutöbefiger Freyherrn Ernft 
von Hirfmberg zu Kaibik, 

5) den Gutsbefiger Freyherrn Fried: 
tih von Lindenfels zu Thum: 
fenreuth ; 


III. 


6) den proteſtantiſchen Pfarrer Georg 
Rubner zu Wunſiedel, 


7) den proteftantifhen Pfarrer Georg 
Lin? zu Conradsreuth, 

s) den katholiſchen Pfarrer Nikolaus 
Haas zu Sceflik; 


IV. 
9) den Kaufmann Wilhelm Stengel 
- zu Bamberg, 

10) den Kaufmann Chriſtoph Maurer 
zu Cuimbach, 

ı1) den Defonom H. W. Engelhardt 
su Hof, 

12) den Dr. Chriſtian Schmidt zu 
Bayreuth, 


13) den Kaufmann Joh. B. Schaller 
zu Cronach, 
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14) den Kaufmann oh. Gesrg König 
zu Wunſiedel; Ä 


V. 


15) den Kaufmann und Gaſtwirth Am: 
bros Wiefend zu Kulmain, 

6) den Rechnungs: Commiffär Ludwig 
Schraut zu Baireuth, 

17) den Gaſtwirth Georg Link qu 
Wernsdorf, 

18) den Commercienrath und Hammer: 
befiger Theodor Lömwel zu Mars: 

» grün, 

19) den Hammerbefiger Wilhelm Müls 
ler auf dem Wendelhammer, 

20) den Oekonom Heinrih Leers zu 
Göpfersgrün, 

21) den Gutsbefiger Freyherrn Auguft 
Boit von Salzburg zu Calmreuth, 


22) den Gaftwirth Joſeph Brüdner 


zu Hochſtadt, 

23) den Hammerbefiger Heine. Schrei: 
der zu Falfenftein, 

24) den Draht: Fabrifanten Cbriftoph 
Strößenreuther zu Warmen: 
ſteinach, 

25) den Landwirth Georg Hübner 

« zu Oberconnersreuth, 

26) den Bädermeifler Erhardt Gummi 

zu Eulmbad. j 
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Pfarreyen und Beneficien-Werleipun- 
gen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen, und Beneficien zu 
verleihen allergnädigft geruht: 


unterm 13. October d, J. die Pfarrey 
KRofenheim dem Hof:Curatfaplan und Be: 
neficiaten Albert Hofmann zu Nymphen: 
burg; j \ 


unferm 14. October d. J. die Pfarrey 
Keit im Winkel, Landgerichts Traunftein, 
dem Pfarrer Cajetan von Roggenhofer 
in DOftermünden, Landgerichts Rofenheim; 


unterm 15. Dctober d. J. die Pfarrey 
Drtenvurg dem Pfarrer Tobiag Zachurias 
Halbmair zu Unterrovad; 


unterm 17. Detober d. J. die Pfarren 
Raitenbuh, Landgerichts Schongau, dem 
Pfarrer Gauden; Adlgafer in Haufen, 
: Landgerichts Brud; 


unterm 24. Dectober d. J. die Pfarrey 
Sarching, Landgerichts Etadtamhof a dem 
Beneficiaten Joſeph Kiener in Köflarn, 
Landgerichts Griesbach; 


- 


x 
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die Pfarrey Mainroty, Landgerichts 
Weißmayn, dem Pfarrer Franz Wiendi 
zu Kirchlein des nämlichen Landgerichts; 


unterm 26. Detober d. J. die Pfarrey 
Kammerftein, Dekanats Sıhwabah, dem 
bisherigen Pfarrer zu Neidhartswind, Des 
fanats Markt Erlbach, und zweyten Pfar: . 
rer in Wilhermedorf, Difanats Kadolzs 
burg, Ludwig Friedrich Ehriftoph Heller; 


die Pfarreg Erpolzheim, Defanats 
Neuftadt an der Hardt, dem bisherigen 
Pfarrer un) Capiteld: Senior zu Marn— 
heim, Defanats Kirhheimbolanden, Fried: 
rich Ludwig Piris; 


die Pfarrey Wallmersbah, Dekanats 
Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer Wil; 
bein Friedrich Helier in Döhlau, Des 
Fanats Hof; 


unterm 28. October d. J. die Pfarrey 
Schwanheim, Landeommiſſariats Bergzas 
bern, dem Pfarrer zu Arzheim, Candcom; 
miffariats Landau, Priefter Sebaftian 
Maurer; 


die Pfarrey Stabenberg, Landgerichts 
56 * 
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Simba, dem Cooperator Georg Weber 
in Beratzhauſen, Landgerichts Hemau; 


die Pfarreyg Niederlauer, Landgerichts 
Neuftadt,. dein Pfarroifar Lorenz; Jörg 
"zu — Landgerichts Schwein: 
furt; 


die Pfarrey Enfenbah, Land⸗Commiſ— 
feriats Reiferslautern, dem Pfarrvifar An: 
dreas Baumann in Kaiferslautern; zu: 
gleich wurde dem Pfarrer Jakob Köhler 
zu Enfenbach der Rüdtritt auf die Pfarrey 
Wolfftein, Land:Commiffariats Eufel, ge: 
ftattet; 


die Pfarrey Kurzenaltheim, Dekanats 


Dittenheim, dem bisherigen Pfarrer Ru: 
dolph Heinrich Albrecht Riedel zu Buͤhl, 
Dekanats Ebermergen; 


die Pfarrey Griemoldsried, Landgerichts 
Tuͤrkheim, dem Caplan Andreas Buͤſchel 
in Ottobeuern; 


die Pfarrey Hoͤrzhauſen, Landgerichts 
Schrobenhauſen, dem Stadtpfarr-Caplan 
Nicolaus Thoma bey St. Ulrich in 
Augsburg; 
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die Pfarr-Curatie Huttenwang, Lands 
gerichts Oberguͤnzburg, dem Stadtpfarr⸗ 
Caplan Anton Lehner in Augsburg; 


die Pfarrey Biberacze!l, Landgerichts 
Roggenburg, dem Stadtpfarr-Caplan Jos 
fepp Bauer bey St. Ulrich in Auges 
burg; 


die Pfarren Röfingen, Landgerichts 
Burgau, dem Catecheten Alois Kopp 
in Augsburg; 


die Pfarrey Sachſenried, Landgerichts 
Buchloe, dem Caplaney:Beneficiaten Jo— 
ſeph Wachtel in Stiefenhofen, — 
richts Immenſtadt; 


die Pfarrey Lauterbronn, Landgerichts 
Wertingen, dem Caplan Leonhard Bal— 
thaſar in Lindau; 


die Pfarrey Remnatsried, Landgerichts 
Oberdorf, dem Caplan Stephar Klug: 
bammer in Memmingen ; 


die Pfarrey Fraunftetten, Landgerichts 
Wertingen, dem Pfarrvikar Chriſtian v. 
Walt zu Berg im Gau, Landgerichts 
Scrobenhaufen; 
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die Pfarrey Altisheim, Landgerichts 
Donaumörtk, dem Pfarroifar Kafpar il: 
fer in Könghaufen, Herrſchaftsgerichts 
Kirchheim ; 


das uratbeneficium in Lehenbühel, 
Landgerichts Grönenbah, dem. Caplan 
Franz Kaver Röger in Neuburg; 


die Pfarrey Köngetried, Landgerichts 
Mindelheim, dem Cooperator Cosmas Das 
mian Dopfer in Kaufbeuern; - 


- die Pfarrey Wakda, Landgerichts Rain, 
dent Pfarrvikar Joſeph Ullmer in Hörz 
haufen, Landgerichts Schrobenhaufen; 


die Pfarrey Buch, Landgerichts Rain, 
dem Gaplan Franz Taver Bronnen: 
mayer in Dillingen und 


die Pfarrey Echsheim, Landgerichts 
Kain, dem Gaplaneybeneficiaten Jofeph 
> Anton Huber in Gundelfingen, Landges 
richte Lauingen; 


unterm 31. October d. 3. die Pfartey 
Zell undWeipoltshaufen, DefanatsSchweins 
furt, dem Pfarramts:Candidaten Guſtav 
Eduard Roth aus Weiſſenburg; 


— — — 
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Seine Majeftät der König haben 
unterm 13. October d. J. von den durch 
den Magiftrat der Stadt. Nürnberg im 
(Einverftändniffe mit den Gemeindebevoll: 
mächtigten zur Wiederbefegung der erledig: 
ten dritten Pfarrſtelle bey St. Lorenz da: 
ſelbſt in Vorſchlag gebrachten drey Geift: 
lichen, dem bisherigen dritten Pfarrer an 
der Kirche zum heil. Geift in Nürnberg, 
Gottfried Thomafius, die landesfürft- 
liche" Beftätigung zu ertheilen gerubt. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. Dctober d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrey Oberbach, Land: 
gerichts Bifchofsheim, von dem Biſchofe 
in Würzburg dem Pfarrvikar Joh. Caspar 
Herrmann zu Eiffelbah, Herrfchaftsge: 
richts Rothenfels, verliehen werde. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 


unterm 12. October d. J. zum Lands 
richter in Lindau mit der Function eines 
Stadt: Sommiflärs, den durch die Auf 
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löfung des Londgerichts Neuulm auffer 
Activitär yetretenen Landrichter und Poli: 
jen:&cmmiffär Sobann Georg Hummel 
ju ernennen; » 


unterm 27. October d. J. auf die Land: 
richterftelie zu Pfarrkirchen den Landrichter 
Sofeph Frehherrn von Schatte zu Koͤtz⸗ 
ting, auf fein Arfuchen, zu verfegen; 


als Landrichter zu Köpting den bis: 
herigen erften Landgerichts-Affeffor zu Sim: 
bab, Franz Anton von Rothbammer, 
zu befördern; 


auf die erfte Landgerichts: Affefforftelle 
zu Simbach den erften Landgerichts: Affelfor 
Antonvon Ruͤdt zu Regen zu transferiren; 


als erften Landgerichts:Affeffor zu Res 
gen den dortigen zweyten Afiffor Mathias 
Prantner vorrüden zu laflen und 


als zweyten Affeflor des Landgerichts 
Regen den Rechtscandidaten Wilhelm Frey: 
herrn von Schatte zu ernennen; 


unterm 31. Dct. d. 3. demlandrichter und 
Stadteommiffär Georg Hennezu Kempten, 
in Rücficht dei legalen Nachweise desihn mit 
der Befahr der Erblindung bedrohenden Au: 
genlcidens und der von. amtlichen Aerzten 
anerfannten Nothmwendigfeit feiner Zurüd: 
ziehung von Amtsgefhäften, die nad) $. 22. 





16 


Lit D. der IX. Beylage zur Berfaffungss - 
Urfunde erbetene temporäre Ruheverfegung 
unter Bezeugung der bejondern Zufrieden: 
heit "mit feinen feit einer .Reibe von bey: 
nahe 33 Jahren mit unverbrüchlicher Treue, 
bewaͤhrtem Eifer und mit Auszeichnung 
gefeifteten erfprieslichen Dienften ;allergnä- 
digft zu -bewilligen und deſſen Stelle als 


‚ Sandrichter zu Kempten mit der Function 


eines Stadt: Commiffärs dem dermaligen 
Santrichter Ludwig Lorber zu Sulzbach, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, 
ju verleihen; 

die von dem Revierförfter ju Deifen: 
bofen, Sof. von Schilder, nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte, 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufries 
denheit mit ſeinen geleiſteten Dienſten, 
zu genehmigen, und auf das Forſtrevier 
Deiſenhofen den Revierfoͤrſter zu Mars— 
maier, Mar. Schilcher, auf ſein An⸗ 
ſuchen, zu verſetzen; 


unterm 1. November d. J. den biss 
berigen Affelffor des Kreis und Stadtge: 
rihts München, Joſeph Schollwäd, 
zum Rathe des Kreis: und Stadtgerichts 
Kempten zu ernennen; 


unterm 3. November d. J. das Land: 
gericht3: Phufifat zu Waldmünchen dem prac- 
ſchen Arzte zu Murnau, Med. Dr. Ludwig 
Stadelmaier, proviforifch zu verleihen. - 
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F Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
vom 25. d. Mts. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Königl. Preußiſchen Präfi: 
denten und Bevollmächtigten bey der Gen. 
tral:Rheinfchifffahrts:Commiffion, v. De: 
lius, das Commandeur: Kreuz des Civil: 
Berdienft Ordens der Bayeriſchen Krone 
zu verleihen. 





! 


Verleipung der Ehrenmünze des K. 
Ludwigs» Ordens. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid; allergnädigft bewogen gefunden, fol: 
genden Individuen die Ehrenmünze des 
KR. Ludwigs » Ordens sallergnädigft zu vers 
keihen: 


unterm 30. July d. 5. dem Eifenge 
richtsdiener Bernhard Pfifterer zu Re 
gensburg; 


unterm 6. October d. 3. dem Benefis 


ciaten zu Sonthofen, Priefler Franz von 
Paula Ertinger; 


unterm 20. Det. d. J. dem Stadtpfarrer 
Joſeph Carl Rainer bey St. Morig in 
. Augsburg; 


— — — — 
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unterm 22. Dctober d. J. dem Meß: 
ner an der Wallfahrtskirche zu Amberg, 
Andreas Giegert. 





Ernennung einer 8. Hofdane. 


Seine Königlide Majeftät ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlies 
fung vom 3 1.Det.d. J. allergnädigft bewogen | 
gefunden, die bisherige Hofmeifterin Ihrer 
Königlichen Hoheit. der Prinzefin Mas 


thilde, Amalie Freyin von Rotten 


hof, zur Hofdame Höcftgedaht Ihrer 
Königl, Hoheit, Tarz und Siegel: frey 
ju ernennen. 





Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben: 
am 12. October d. 5. den bisherigen Land: 
wehr = Hauptmann, Landgerichts » Affeffor 
Sofeph Dberle, zum Major und Com: 
mandanten des vereinigten Landwehr: Ba: 
taillons des Landgerichts Neunburg vor'm 
Wald allergnädigft zu befördern geruht. 





Ertheilung und Erloͤſchung von Ge— 
werbs : Priviiegien. 


Seine Majeftät der König haben. 
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folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft geruht: 


am 19. July d. J. dem Klaviermas 
chergefellen Gofepy Schmid aus Kröfchiz 
in Böhmen und Friedrib Greiner von 
Eichelberg in Württemberg, zur Zeit in 
Mürcen, ein Privilegium auf Berferti: 
gung einer von ihnen neu verbeflerten Art 
von Klavieren; 


am 13. October d. J. dem Franz 
Kolnberger in Münden ein Privilegium 
auf ein ihm eigenthümliches Verfahren, 


Stahl auf Eifen zu fehweißen, für den 


Zeitraum von fünf Jahren; 


am 22. Dctober d. J. dem Schloffer: 
meifter Sohann Andreas Harlänter 
aus Nürnberg ein Privilegium für die ihm 
eigenfhyümliche Berbefferung der Drud: 
und Brüden: Waagen für den Zeitraum 
von ſechs Jahren; 


dem Mufit: Inftrumentenmacer Julius 
Kiefelflein aus Nürnberg ein Privile— 


yium auf eine ihm eigenthümliche Einrich⸗ 
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tung der Dectavien: Flügel : Fortepiano’g 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 


In Folge der Beflimmung des $. 55 
Ziff. 4 der Gewerbs: Inftruction ift we; 
aen nicht rechtzeitiger Entrichtung der zwey— 
ten Hälfte der Privilegien ; Tare 


a) das Privileg des Friedrih Roc und 
Anbaus auf Ziegelbereitung , pris 
vilegirt, den ı9. April 1826, und 


b) des Ignaz Wiedmann auf eine 

Delpreß:Mafchine, privilegiet den 

5. December 1827, als erlofchen 
erklärt worden, 


Das dem Knopfmaher Karl Poͤllath 
in Scrobenhaufen auf deflen eigenthüm: 
libe Bercitung ‚der fogenannten harten 
Faßwaaren aus Mefling unterm 26. Juny 
1827 verliehene Privilegium wurde wegen 
mangelhafter Befchreibung als erlofchen 
erklärt. 
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 Regierungs-Blatt 





Münden, Dienftags den 22. November 1831. 





JIubalt. 


Kbnigl. Allerhöch ſte Entſchließung:? Die Verlängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände Verſammlung 
betreffend. - Dienſtes Nachrichten. — Pfarreren: und Beneficien:Berleihungen und Beftätigungen. -— Ber 
teibung des Ehrenkreuzes und der Chrenmürge bed Königt. Ludwigs-Ordens. — König. Genehmigung 
einer magiftratifhen Wahl. — Verleihung von Gererbs: Privilegien. — Indigenats Verleihung. 


— — — -—— — 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Entſchließung. beſchloſſen, Lie gegenwärtige Sitzung der 
(Die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung Staͤnde- Berfammlung bis zum 18. des 
der Stände » Berfammlung betreffend.) nächftfolgenden Monats December zu F 
gudmwig, laͤngern, behalten Uns aber vor, diefelbe 
von Gottes Onaden König von Bayern, U früher zu fhliegen, wenn bie zur Beil 
20. 36. ... rathung und Zuflimmung noch vorliegenden‘ 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge Gegenflände vor dem 18. December in 
reue, Stände des Reiches! Wir haben beyben zn. erlediget feyn follten, 
| s 
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Wir verbleiben anben Unfern Lieben und 
Getreuen, den Ständen des Reiches, mit 
Königliher Huld und Gnade gewogen. 


München, den 18. November 16831. 


Ludwig. 

Fuͤrſt von Wrede. Frhr. v. Zentner. 
Gr.v. Armansperg. v. Weinricd. 
v. Stürmer. 

Ä Nach 
Koͤniglichem Allerhochſten Befehl: 
der Staatsrath und General« Sefretär, 
Egid v. Kobell. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 


allergnäbigft geruht: 

unterm 26. October d. 3. den Revier: 
förfter Heinrich Drechfel zum Ber 
ſter in Wernberg zu ernennen; 


unterm 6. November d. J. die am 


Bezirksgerichte Frankenthal.erledigte Praͤſi⸗ 


dentenſtelle dem Regierungs: ‚und Fiskalats⸗ 
Rathe Karl Bettinger zu Speyer zu 
verleihen; 

den Forſtamts-Aktuar Melchior Grohe 
zu Speyer zum Revierförfter in — 
zu befoͤrdern; 

unterm 9. November d. J. dem bishe: 
rigen Rechnungsführer an der Zwangs⸗Ar⸗ 


— — — — — 
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beits⸗Anſtalt zu Kaisheim, Franz XZaver 


Steinle, die erledigte Stelle eines Bor: 


ftandes der genannten Anftalt, feinem Ges 
fuche entfprechend, prooiforifch zu übertras 
gen und auf die hiedurch frey werdende 
Stelle eines Rechnungsführers in eben bie: 
fer Anftalt den vormaligen Polizey Officians 
ten Joſeph Müller, dermalen zu Ober: 
fahlheim, in proviforifcher Figenfaft zu 
ernennen ; 

unterm 10. November d. J. auf die am 
Sandgerichte Ebersberg erledigte zweyte Aſ⸗ 
fefforsftelle den bisherigen zweyten Aſſeſſor 
Sofepp von Dall:Armi zu Sllertiffen 


im Oberbonaufreife, feinem Anfuchen um 


Zuräcdverfegung in den Iſarkreis gemäß, und 
auf die am Landgerichte Freyfing erie: 


digte zwente Aſſeſſorſtelle den bisherigen 


erften Affeffor zu Weiler im Oberbonau: | 
Preife, Carl Grafen son Berchem, mit 
Vorbehalt feines Ranges, gleichfalls auf 
eigesies Anfuchen, zu verfegen, dann 

als zweyten Affeffor am Landgerichte 
Starnberg den functionirenden Actuar am 
Landgerichte Erding, Aaver Mark, zu 
ernennen; 

den Forſtamts-Aectuar zu Baireuth, 
Friedrich Scheidemantel, zum Revier: 
foͤrſter in ai ae proviforifch zu 
befördern; 

unterm 12. November d. 3. auf das er: 
ledigte Steuer : Eonteollamt Kaiferslautern 
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den Steuer-Eontrollamts: und Regierungd: 
Aeceſſiſten Heinrih Heres als Steuer: 
Eontrolleur zweyter Claſſe proviforiih zu 
ernennen; 
unterm 14. November d. 3. den Rent: 
. beamten Thaddäus Bed, feiner Bitte ges 
mäß, vun dem Antritte des Rentamts Bel 
burg zu entbinden und denfelben auf dem 
Rentamte Hilders zu belaſſen, dann zugleich 
zu beftimmen, daß das Rentamt Belburg 
durch den als Rentamts-Verweſer nach 
Hilders. beftimmt gewefenen Nevidenten bey 
der RechnungssKammer Anton Lintl, vor 
der Hand verwefet werden folle. 


Pfarreyen⸗ und Beneficien-Berleihuns 
gen und Beitätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
feihen allergnädigft geruht: 

unterm 51. October d. J. die Pfarrey 
Pflaumfeld, Dekanats Gunzenhaufen, dem 
bisherigen Pfarrer Leonhard von Eberz 
in Eismannsberg, Defanats Sulzbach; 

unterm 3. November db. 5. die erfte 
Pfarrftelle zu Pegnis, Defanats Creußen, 
dem bisherigen zweyten Pfarrer daſelbſt, 
Friedrich Florentin Klinger. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Verleihungen und Praͤſentationen 
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die Sandesfürftliche Beſtaͤtigung zu-ertheilen 
geruht: 

unterm 25. Detober der von dem Bis 
fchofe von Augsburg gefcbehenen Verleihung 
der Pfarrey Amendingen, Landgerichts Dtto; 
beuern, an den dermaligen Provifor ber: 
felben, Priefter Sebaſticn Egger; 

unterm 26. Oetober d. J. der von dem 
Freyyerrn Friedrich Chriſtian von Reigen 
ſtein, als Patron der Pfarrey Fiſchbach, 
Dekanats Seibelsdorf, ſuͤr den Pfarramts⸗ 
Candidaten Adam Fritz Carl Mengert 
aus Bayreuth ausgeſtellten Praͤſentation * 
die genannte Pfarrey; 

der von dem Freyherrn von Thüngen 
zu Roßbach und Zeitlefs ausgeftellten Prä: 
fentation für den Pfarramts » Candidaten 
Conrad Rüdel aus Raufchenberg, auf die 
Pfarreyg Detter, Defunats Waitzenbach; 

der von den Grafen zu Caſtell für den 
Pfarramts : Gandidaten Johann Leonhard 
Löblein aus Ruͤdenhauſen ausgeftellten 
Präfentation auf die Pfarrey Rehweiler, 
Dekanats Rüdenhaufen ; 

unterm 27, Detober d. 3. Der von dem 
Bifchofe von Augsburg gefchehenen Berleis 
bung der Pfarrey Rieden, Landgerichts Fü: 
fen, an den bisherigen Vikar derfelben, 
Priefter Kaver Dohtermann; 

der von dem Frepheren von Gutten— 
berg: Sternberg ausgeftellten Präfens 
tation für den Pfarramts⸗Candidaten Efaias 
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Andreas Keller aus Regensburg auf bie 
Pfarren Sülzdorf, Defanats Waltershauſen; 


unterm 28. October d. $. der von. dem 
Grafen Chriſtian Friedrib von Caſtell 
ausyeftellten Präfsntation fürden Pfarramt: 
. Gandidaten Chriftien Ferdinand Brügel 
aus Ansbach auf die Pfarrey Abtswind, 
Defanats Rüdenhaufen ; 


unterm 51. October d. J. dee von dem 
Herren Erzbifchofe. von Bamberg geſchehenen 
Verleihung der Pfarrey Ludwag, Landge: 
richts Scheßliz, an den dermaligen Bifar 
derfilben, Gottfried Dippold, nebft Zus 
tbeilung des einfachen Beneficium’e St. 
Satharind in Burgellern, Landgerichts 
Ebermannftadt, an bdenfelben. . 





Berleihbung des Ehrenfreuzes und der 
Ehrenmünze des K. Ludwigs : Ordens. 





Seine Majeftätder Körig haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden: 


unterm 2. October d. J. dem geift: 
lichen Rath, Dekan und Pfarrer Martin 
Königsdorfer zu Lugingen im. Ober: 
donaukreiſe und 


unterm 31. Detober d. G. dem Admi: 
niftrations:Gommiffär und Penfions- Zahl: 
meift:r Dietiib Dunke das Ehrenfreuz des 
K. Ludwigs: Ordens huldvollft zu verleihen, 


Unterm #8. November d. J. wurde tem 
RK. Autitoriats: Actuar Leonhard Bauer 
die Ehrenmuͤnze des Köni,l. Ludwigs:Or: 
dens allergnädigft verliehen. 


— — —— 
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Königliche Genehmigung einer magi⸗ 
ſtratiſchen Wahl. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes unterm 6. November d. I. 
erlafiener allerhöcften Entſchließguug die 
zur Wiederbefegung der erledigten Stelle 
eines rechtsfundizen Rathes bey dem Mas; 
giftrate der Stadt Augsburg vorſchrifts⸗ 
mäßig vollzogene Wahlhandlung zu genebs 
migen und tem zum rechtsfundigen Nathe 
gewählten bisherigen Polizey : Aftuare da; 
felbft, Philipp von Nauner in biefer 
Eigenfhaft, unter dem Vorbehalte der 


" gejeglichen dreyjaͤhrigen proviforifchen Dienft+ 


zeit ‚die allerhöchfte Beflätigung zu ertheis 
len 





Verleihung von Gewerbspribilegien. 


Seine Majeftät der Könia haben 
am 4. November d. J. dem Joſeph Steis 
ger aus Straubing ein Privileg auf ein 
ihm eigenthämliches Verfahren bey Bereir 
tung einer vorzüglicen Sorte Raudtabaf 
aus inläudifchen Tabafsblättern für den 
Zeitraum von fünf Jahren allergnädigft 
zu virleihen geruht. 


Ssndigenats: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 13. September d. J. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem fraeliten Michal 
Maron aus Hanau das Indigenat des 
Königreiches zu verleihen. 


Te — 


759 





das 


Bayern.“ 


Nro. 42. 





Münden, Mittwachs den 30. November 1831. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Aufkündigung von Paffiv:Gapitalien bey der K. Schuldentilgungs:Gaffe für den Unter- Mayn⸗ 
kreis betr. — Ueberficht Über die für 1825 bewilligten Stipenbien-Erhöhungen an ber Univerfität Münden. — 
Ueberficht derjenigen Stipendien: Bewerber, welden für 1835 Stipendien an ber Univerfität Münden 
verliehen werden. — Dienſtes-NRachrichten. — Pfarreren: und Beneficiem-Berleihungen und Beftätigungen, — 


DOrdens:Berleihung. ° u 





Sm Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Bayern. 
(Anfkuͤndigung von Pafiiv-Eapitalien der Königl. 


Schuldentilgungs⸗Caſſe für den Unter⸗Mayn⸗ 
reis betreffend.) 





Sn Folge Patents Seiner Hoheit 
des Fürſten Primas ddto. Afchaffen: 


burg den 1. September 1809 wurden für 
den Betrag von 487,850 fl. an Steuer: 
und Kommerfchulden im Fahre 1810 Ob⸗ 
ligationen au porteur mit Zinsterminen 
vom 1, und 19. Februar ausgegeben, und 
zugleih beflimmt, daß an diefer Schuld 
jährlich wenigftens 40,000 fl. duch Ber: 
lofung zur Heimzahlung gelangen follten, 
59 F 
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wenn bie Umftände Feine fihnellere Heim: 19. Jaͤnner für jene mit dem Zinstermine 
zahlung geftatten follten, 19. Februar 1832. 

Die im nachfolgenden Terzeichniffe fpe: 
eificirten Capitalien wurden bisher noch 
nicht ubgetragin, und werden, die ein: 
gegangene Verbindlichkeit zu erfüllen, nun= 

- mehr fammtlich, fohin mit Umgehung wei: 
terer Berlofungen aufgefündigt. 

Die Inhaber können vom Tage ber 
Befanntmachung an das Capital mit lau: Frhr. v. Zu: Rhein, 
fenden Zinfen bey der angewiefenen Schul: Präfident. 
dentilgungs-Eaffe für den Unter⸗-Maynkreis 
erheben; es ceffirt jedoch die Berzinfung v. Weinbad. 
am 1. Zänner 1832 für die Gapitalien mif ‚ Then. 
dem Zinstermine 1. Februar, und am Stöhr. 


Würzburg, den 12, November 1831. 


Königl, Regierung des Unter 

Mapnfreifes, Rammer der Finan— 

jen, als Staats :» Schuldentik 
gungs: Commiffion. 





Verzeichniß 
der noch beſtehenden Aſchaffenburgiſchen au portour Obligationen zu 4 8, 





Kapitalsdetrag. 





1. Zu a 5 verzinslid: 


’Zät. A. Nro. 357 359 362 568 370 371 372 


eo vv vr 24 5 


263 — 264 









Kapitalsbetrag. 





Bezeichnung der Obligationen. 





377 bis38% inel s93 mit 395 397 mit 309 
Ji 7T⸗ "53 35 37 7095 
402; 405° 406 408 412 413 415 
B3 6 660 ET Be 7 u 7; 
416. 417 419 422 424 426 426 
208 8 87 90 9 


430 jede zu 1000 ff, 








94 
Lit. B. Nro. 439° 457 458 jede zu 500 fl, a 
36 0» 
Lit, C. Nro. 461 470 jede zu 250 fl. — 
— nNn 
Lit. F. Nro. 565 566. 569 bis 572 incl. 574 578 
oo 1095 9% 20 25 
5790 586 590 591 5956i8 598 incl. 
6 5 40 44 17 
600 601 606 612bis 617 incl. 
9 so 2 9% 60 
621 624 ‚627 630 631 633 
78 70 WW 8485 9 
635 bis 638 incl. 640 641 651 
0 92 9 96 107 
. Bortrag . 35,000 | — 


59 * 


265 — — 166 











Kapitalsbetrag. 
Bezeihnung der Obligationen. 

} \ fl. fr. 

I. Zu a8 verzineli. — — 55,000 — 

652 064 bis 668 incl. jede zu 1000 f. 43,000 | — 


108 124 125 

Lit. G. Nro. 674: 0896i8 691 incl. 693 6i8697inel. jede zu 500fl.| 1,500 | — 
8 23 03 27 33 

Lit, H. Nro. 700 | 702 704 705 706 708. 710 


9 DE a er u a ee; 
212! 730 731 736 - 787 jede zu 250 fl. 3,000 | — 


2 mn 75 








351 42 
un» 47,479 380 487 990 495° 
26) 28 233 24 20 ums 


Lit, M, Nro, +76, 492 jede zu 250 fl. 500, | — 


494 jede zu 1000fl. | | 7,0 | — 
20 
”» 400 468 jede zu 500; fl,; 1,000 | — 


32| 33 
Lit, N. Nro. 742 738 751 755 756 758bi8 761 incl. 
31! 37 40° z0 722 24 
267 jede zu 1000 A. 10,000 


| 
ar | 
LT — — — j —— 


Vortrag . | 104,000 — 


— — — 


767 | — — 768 





————— — —— — — — — —— — 


Kapitalsbetrag 

















Bezeichnung der Obligationen. 





fl. . Im 
— — — — — — — — 
Uebertrag + 104,000 | — 
Lit. N. Nro. 755 766 jede zu 250 fl. 50 | — 
\ 48 47 
» nn 768 zu 500 fl. 500 | — 
45 : 
Lit, O. Nro. 522. 524 525 531 jede zu 1000 fl. — 
> —— 44:16 1718 
n ”n j n 532 zu 500 fl. — 


Summe von I. zu 4 5 | 109,500 


IL Zu 335 verzinslid. 


Lit, O. Nro. 780 bis 788 incl. jede zu 1000 fl. 0,000 | — 
| —A 25 — — 
739 54 500 fl. 500 | — 
„= 44 « 
nn» » 790 3u 250 fl. 250 — 
| 50 
Lit. N. Nro. 796 zu 1000 fl. ‚000 | — 
20 
“= :n 7097 m 250 fl. 250 
46 





Summe von Il. zu 34 2 


269 ee 770 





Kapitalsbetrag. 





Bezeihnung der Obligationen. 






II. Zu 3 3 verzins lich. 
Lit. O. Nro. 823 bis327 incl. jede zu 1000 fl. 


36 39 
n» nn 828; 829 und 850 jede zu 250 fl. — 
51: 52 53 


5,750 
109,500 | — 





Summe von IH. zu3 $ 
Sign m n„ IL „35 8; 
, 9 * * I. n 4 3 





Gefammt: Summe 126,250 | — 


Würzburg, ben 8. November 1831. 
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Königlihe Staatsfhuldentilgungs: Caffe des Unter: Mapnfreifes, 


+ 


— 


Ueberfidt 
über. die für 1833 bewilligten Stipendien Erhöhungen an der Univerität 























Muͤnchen. 
Benennung Erhbht 

Nro. der — — — Bemerkungen. 
Stipendiaten. von auf um 
— fl. fl. f. 
1 | Alvoßer Karl 300 I #0 10 
2 | Amann Wilhelm 40 100 60 
3 | Arnold Lubwig 60 100 40 
4 | Auer Franz 40 70 30 
5 |». Bally Guſtav 60 90 - 30 
6 I v. Bally Karl 60 100 40 
7 | Braun Michael 50 100 50 
8 | Brennhofer Ignatz 40 70 30 
9 | Burger Joſeph 60 70 10 
10 Dickhard Zaver . 60 70 -10 
11 | Ellgaß Martin 40 85 45 
12 | Geiß Benedict 60 85 25 
13 | Siefl Karl 60 | 7 15 
14 | Hädl Alois 60 ro 10 
15 | Haußlmayr Eduard o | w 30 
16 | Heidenreich Joſeph 60 100 40 
17 | Hettig Karl oo I 5 
18 I Huber Jakob s \ 40 75 35 
-19 | Kreppel Adam 60 85 25 
20 | Krieger Ludwig ⸗ 40 60 20 
21 Lamberger Max Wilhelm 60 20 
70 30 


22 | Mayer Wilhelm 40 








Summa — — 610 














Benenpung 
ber 
© Stipendiaten. ‚von 
fl. 
Pauer Anton 40 
Neuthner Adolph : 40 
Refenberger Karl 60 
Riederer Alois 40 
Ries Joſeph 40 
Schallhammer Adelbert u 
Schreiner Mar 60 
Sendelbeck Elifäus 60 
Sprengler Zofeph 60 
Stih Wolfgang - 40 
Stolz Albert 45. 
Unterftein Franz Zaver 60 
Wein Xaver 50 | 
Wiedtinann Fofeph 40 | 
Wigard Alois 85 | 
Wolf Adolph 60 
u. — 
Summa au 
Münden, den 19. November 1831. » 


— 


3— 


————————— 
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Nro. der 
Stipendiaten. 

1 Grabner Max 

2 Gmeiner Alois 

3 Abt Friedrich Auguft 

4 v. Khreninger Ludwig 

5 Danhaußer Max 

6 Flamige v. Max 

7 Maͤhler v. Alois 

8 Fuhrmann Ferdinand 

9 Zefreis Johann 

10 Glony Franz Simon 
11 Hörmann Franz Fof. 
12 Gerftner Georg 

13 Deutichenbauer Fr. E. 
14 Pfloaͤger Benedict 

15 Soltl Georg 

10 Hipp Benedict 

17 . | Koller Mid;acl 

18 v. Reichert Morig 

19 Zeitler Johann Bapııft 
20 Haindl Mar 

21 Temmel Engelbetr 
22 Inminger Ich. Nep. 
23 Stehele Jofeph 

24 Vogler Ignatz 

25 


Benennung 


















Hauber Benedier 






















— —— — 


Ueberfidt 
derjenigen Stipendien Bewerber, welchen für 1833 Stipendien an der 
Univerfität Münden verliehen werden. 


Heimath. 


Kempten 
Pärnau 
Illertiſſen 
Muͤnchen 
Preſſat 
Straubing 
Amberg 
Vodenmais 
Haßmuͤhl 
Cham 
Martinszell 
Amberg 
Autenried 
Regensburg 
Wolfsgrub 
Seeg 

Lamm 
Amberg 
Wehr 
Muͤnchen 
Deggendorf 
Hefenhofen 


Reinhardsried 


Oberndorf 
Berles 












Kreis. | Betrag. 







































Dberdonau * 
Obermayn 70 
Oberdonau 70 
Iſar 60 
Obermayn 60 
Unterdonau 50 
Regen 50 
Unterdonau 40 
Obermayn 40 
Unterdonau 40 
Ober donau 80 
Regen 70 
DOberdonau 60 
Regen 60 
„ 80 
Ober donau 70 












Unterdonau 70 
Regen 

Obermayn 50 
Iſar 
Unterdonau 40 
Oberdonau 40 












Summa 1400 


60 
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Bemerkung. 







Suriften:Facultät. 


Cammeralift. Bar. 


Medicin. Zac, j 


Philoſoph. Far. 
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DBenenuung 
Nro. der 
Stipendiaten. 


Heimath. Betrag. | Bemerkung. 









































" fl. 

26 Raimer Adalbert Fol. | Kösting Unterdbonau‘ 60 

27 Deubert Joh. Baprift | Eichftäde Regen 60 

18 Appl Wolfgang Schwarzhofen 60 

29 Reger Johann Perer | Grub 60 

30 Horft Michael Hahnbach 60 

31 Schurz Johann Hals 60 

32 Schmidbauer Johann | Firftenzell 60 

33 Wolf Jakob Eſchlkam 60 
34 Braam Georg Auguft | München far 50  Isegen Einziefung feines 
35 Mofer Joh. Baptiſt Obergriesbach Sherdonau 50 ae von glei: 
36 | Mayr Jgnag Paflau Unterdonau 50 Babe. = 

7 Quante MWilbelm Augsburg Ober donau 50 fonbe. 

38 Brunner Jakob Sirennerhaußen Unterdonau 50 

39 Pill Johann Nepomut | Muͤnchen ‘far 40 

40 Mabir Oskar 2 * 40 

41 Woͤhner = 40 

Summa I. 850 

* J 1460 

2310 

Muͤnchen, den 19. November 1831. 
m m ng 

Dienſtes-Nachrichten. ſee, Jakob Klein, auf die erledigte Hof— 


gaͤrtnetsſtelle in Nymphenburg proviſoriſch 

Seine Majeſtät der König haben zu befördern, und dem bisherigen Gartens 

allergnädigft geruht: Eleven Ludwig Lang die Hofgärtnerftelle 

unterm 2. Movember d. J. dem bis: zu Berg am Würmfee ebenfalls proviforifc) 
herigen K. Hofgärtner zu Berg am Würm: zu nerleihen; 
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unterm 10. November db. 3. den Re: 
giftsator des Kreiss und Stadtgerichts 
Nürnberg, Johann Georg Fugger, auf 
den Grund tes $. 22. Lit. D. Edict IX. 
zur Berfaflungs» Urkunde auf zwey Jahre 
in den Ruheftand zu verfegen; zu der hier: 
durch bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
Nürnberg erledigten Regiſtrator⸗Stelle den 
Kreis: und Stadtgerihts:Screiber Johann 
Shriftian Brünner zu Erlangen zu be: 
fördern und die Stelle eines Kreiss und 
Stadtgerihts:Schreibers zu Erlangen dem 
für den Staatedienft übernommenen Herr: 
fchaftsgerichts = Aftuar Joſeph Haas zu 
Irlbach zu’ übertragen ; 
dann unter demfelben Tage auf die zu 
Augsburg erledigte Stelle eines Rechtsan⸗ 
waltes den bisherigen Advofaten zu Donau: 
wörth, Georg Berti, zu veufehen und 
den Pieutenant A la suite und Privatdo: 
centen an der Univerfitdt Münden, Ernft 
don Moy, zum Advofaten am Landges 
richte Au zu ernennen; 
ferner unter demfelben Tage Die zu 
Kufel erledigte Notarftelle dem geprüften 
Kechts:Sandidaten Heiurich Zulius Siefen 
von Weifenheim am Sand zu verleihen; 


unterm 11. November d. J. als Sand: 
richter zu Fuerdorf den bisherigen Actuar 
und Verweſer diefes Landgerichts, Johann 
Baptift Ihl, zu befördern, und cnilatt 
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defien als Actuar ben Rechtspractifanten 
Heinrih Weber zu ernennen; 


unterm 16. November d. J. die bey 
der Regierung des Dber : Donaufreijes, 
Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungs» 
Commiffärftelle dem bisherigen Revidenten 
bey der Regierung des Unter-Maynfreifes, 
Gottfried Petr Schöner, proviforifch 
zu verleihen; 


unserm 19. November d. I. das er - 
ledigte Rentamt Sulzbah dem Rentbeam: 
ten Vital Deyerk zu Beilngries,, auf 
fein Anfuchen, zu übertragen; auf das 
Rentamt Beilngries den Rechnungs: Com; 
miffär bey der Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen, Johann Georg Fried: 
rih Köppel, proviforifh zu ernennen; 
an deffen Stelle zum proviforifchen Rech: 
nungs:Commiffär den quiescirten und als 
Revidenten bey der Regierung des Ober: 


-Donaufreifis, Kammer der Finanzen, funcs 


tionirenden Kreisfommando: Actuar Hein: 
rich Appel zu beſtimmen; und zu der bey 
der General:Poft Auminifiration erledigten 
sten Reviforftelle den für diefelbe bereits 
verwendeten Poflofficial Franz Kaver Kott: 
manner zu ernennen; 


unterm 20. November d. 3. zu geneh: 
migen: daß der ordentliche Profeffor der 
Rechte, Dr. Schmidtlein, in die durch 
den Tod des Profeffors von Weninge 
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Ingenheim erledigte Stelle bey der Ju: 
riften : Fakultät cintrete, und 

die durch die bezeichnete Veranlaſſung 
erledigte Lehrftelle des Bayeriſchen Civil: 
rechts als Nonimalfah, und unter Ernen: 
nung zum ordentlichen Profeflor ber Rechte, 
proviforifb dem aufferordenrlihen Pros 
feffor an der Univerfität Erlangen, Dr. 
Franz Kaver Zenger, zu verleihen; 





Pfarreyen> und Beneficien-Berleihuns 
gen und Beitätigungen. 


Seine Majeftät dee König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu ver: 
leiten allergnädigft geruht: 

unterm 3. November d. J. bie Pfarrey 
Sodramftein, Defanats Landau im Rhein: 
freife, dem bisherigen Pfarrer zu Hinters 
weidenthal, Defancts Pirmafenz, Johann 
Conrad Kleinmarn; 


unterm 8. November d. 5. die Pfarrey 


Bibrab, Landgerichts Viechtach, dem Pfar: 
rer Nitolaus Geiger in Puh, Landge: 
richts Pfaffenhofen; " 


die Pfarcey Joßhofen, Landgerichts 


Neuburg, dem Seminarpräfecten Peter 
Pammer in Amberg; 

unterm 9. November d. 3. die erſte 
Pfarrftelle zu St. Georgen, Defanats 
Bayreuth, dem Johann Martin Buſch, 
bisherigen Pfarrer zu Möhrendorf, Deka: 
nats Erlangen; 
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Seine Majeftät der König haben 
folgenden Berleiyungen und Präjentatisnen 
die Landesfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht: s 

unterm 2. November d. J. der von dem 
Freyheren von Bibra auf die Pfurrey 
Schwebheim, Defanat3 Schweinfurt, aus 
geftellten Präfentatio.r für den Pfarramts; 
Candidaten Johann Wolfgang Schmidt 
aus Unterkurg; 

unterm 3. November d. 3. der von 


dem Bifshofe von Speyer gefchehenen Ber: 


feihung der Pfarrey Kirrweiler, Landge: 
richts-Commiſſariats Landau, an den bis: 
herigen Pfarrer zu Trulben, Land: Eorımils 
fariats Pirmafen;, Priefter Georg Borell. 





Seine Majeftät der König hu 
ben unterm 29. October d. J. den bis: 
berigen Defanats:Berwefer Job. Friedrich 
Carl Weinmann, Pfarrer zu Rentweins: 
dorf, zum wirklichen Defan des Gapiteld 
Memmelsdorf allergnaͤdigſt ernannt, 


DOrdensd -» Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöcfter Entſchließung 
vom 17. Nov. d. J. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Herrn Biſchofe Michael von 
Sailer in Regensburg das Großkreuz des 
E.vil: Berdienft: Ordens der bayerifchen Krone 
ju verleihen, 
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für 


Koͤnigreich 


Regiern 





198-Blatt u 


rue 
en 


43, 


Münden, Sonnabend den 10. December 1831. 





Sab 


I % e 


Muntge. Alterhöhfte Berorbnung: Das einsiweilige Berbot der Gin- und Durchfuhr von gebrauchten Wet: 
ten, gebrauchten Kleidungsſtücken, Lumpen, Abfällen von ber Wollen : Manufactur und Menfhenhaaren 
betr. — Befanntmahungen: den Bollzug des Art. 2. des pwiſchen den Könlgrelchen Bayern und Würt⸗ 


temberg einerfeits und dem Königreiche 


Preußen und dem Großher 


gthume Heſſen andererfeits gefchloffenen 


Handelsvertrages betr. — kandrath des Jfarkreifes. — ——— — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Das einsweilige Verbot der Ein: und Durch— 
fuhr von gebrauchten Betten, gebrauchten 
Kleidungsſtuͤcken, Lumpea, Abfällen von der 
Wollen⸗Manufactur und Menfchenhadreh betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
2%. 36: 
Wir finden Uns bewogen, in Anwen: 


— —— — 
dung des Geſetzes vom 16. Auguſt 1828, 
die Zollordnung betreffend, FK. 9., aus 
Sanitaͤtspolizeylichen Ruͤckſichten zu verord⸗ 
nen, wie folgt: 


) bie Eins und Durchfuhr von gebrauch⸗ 
ten Betten, gebrauchten Kleidungs⸗ 
fläden, Lumpen, der Abfälle bey der 
Mollens Mäahufartur und von Men: 
— iſt verboten. 
J 
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2) Die Dauer diefes Verbotes ift vorerft 
auf fehs Monate, vom Tage ber 
Bekanntmachung durch das Regie: 
rungs:Blatt an gerechnet, feft: 
geſetzt. 

3) Von dem Verbote ausgenommen find 
die Effekten der Reifenden vorbehalt: 
fich ter Behandlung nah den Sani: 

taͤtspolizeylichen Vorſchriften und in 
fo fange, als diefe in Wirfung find. 
Unfere Staats:Minifterien des Innern 
-und der Finanzen find mit der Volljiehung 
tiefer Verordnung beauftragt. 
München, den 2. December 1831. 


Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General «Sekretär, 
50. Kobell. 


v. Stürmer. 





Bekanntmachungen. 


(Den Vollzug des Art. 2. des zwiſchen den 


Königreichen Bayern und Württeinberg einer 
feäits und dem Königreiche Preußen und dem 
Großherzogthume Heſſen andererfeitd gefchlof: 
fenen Handelövertrages betreffend.) 


Nachdem zum Vollzuge des Artikel 2. 
des zwifchen den Königreiihen Bayern und 
Württemberg einerfeits und dem Königreiche 
‚Preußen und dem Grofherzogthume Heflen 
andererfeits unterm 27. May 1829 ges 
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fchfoffenen Handelsvertrages (fiehe Bayer. - 
Regierungsblatt vom Jahre 1829 Nro. 
31. ©. 555 — 576) von den hohen cons 
trahirenden Theilen durch befontere Webers 
einfunft feftgefegt worden ift, daß die in 
gebachtem Artikel unter Abfag- II. lit. d., 
e. und f. mit Hinweifung auf die näheren 
Beftimmungen des Königl. Bayerifh:Würt: 
tembergifchen Vereingzolltarifs und des R. 
Preußiſchen Zolltarifs bezeichneten inldn: 
difchen Gegenftände,“ nämlich: 
1) Leder und Lederwaaren, 
2) zu Waaren verarbeitetes Kupfer und 
Mefling, dann 
3) gefchmiebdetes Eifen und grobe Ei: 
fenwaaren 
vom 1. Jänner 1832 anfangend bey dem 
Uebergange aus dem einen ber beyden 
Zollvereine in den anderen ganz Abgabe 
frey feyn follen; fo wird folhes hiermit 
duch das Regierungs : Blctt dei 
Königreiches zu dem Ende befannt gemacht, 
damit die Königlichen Zollerhebungs : Be: 
hörden ſowohl, als das commercirende 
Publikum fih hiernach zu benehmen wiflen. 
München, den 30. November 1831. 
Königlihe Staats - Minifterien des R. 
Haufes, und des Aeußern Dann der 
. Finanzen. 
‚Graf v. Armangperg. 


Gietf, 
General ; Sekretär, 
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Landrath des Sfarkreifes. 


Seine Majejtät der König baden 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
26. November d. Is. zu Mitgliedern des 
Landrathes im Jfarfreife allergnädigft 
ernannt: 

I. 

1) den erblichen Reichgrath Grafen von 
Törringe Seefeld, 

2) den erblichen Reichsrath Grafen von 
Sandizell; 

II. 

3) den ordentlichen Profeffor der Ca— 
meral:Wiffenfchaften an der Hochfchule 
zu Münden, Hofratd Dr. Oberns 
borfer; 

TIL. 

4) den Gutsbefiger Grafen v. Hundt, 
adelichen Stallmeifter, in Weikerts⸗ 
bofen, 

5) den Gursbefiger Freyherrn v. Frey—⸗ 
berg, Minifterialrath in Münden; 

IY. 

6) den Pfarrer Andreas Baaberzu Haid 
haufen, 

7) den Pfarrer Joſeph Jo ß zu Sellheim, 

8) den Pfarrer Mathias Egger zu Ho 
benfammer; 


V. 
9) den Kaufmann Joachim Peckert zu 
Landshut, 
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10) den Bierbrauer und Weinwirth Kaver 


Kloo zu Landsberg, 

11) den Kaufmann und Vorftand der Ge⸗ 
meindebevollmächtigten, Kaver Rie tz⸗ 
ler zu München, 

12) den Kaufmann und Magiftratsrath 
Anton Schindler zu München, 
135) den Kaufmann Ludwig Negrioli zu 

München, 

14) den Banquier Simon Freyherrn von 

Eichthal zu Münden ; 


VI. 


15) den Weinwirth Georg Buchauſer zu 
Wafferburg, 

16) den Bierbrauer Michael Steiger zu 
Indersdorf, 

17) den Schiffmeiſter Joſeph Riedl zu 
Krayburg, 

18) den Wirth Anton Mayer zu Dachau, 

19) den DOberappellationsgerichtsrath von 
Welſch zu München, 

20) ben Pofthalter Sebaftian Röhl zu 
Hohenlinden, 

21) den Rothgerber Yof. Anton Wein: 
muͤller zu Schongau, 

22) den Gursbefiger Joh. Bapt. Haller 
zu Berchtesgaden, 

23) den Färbermeifter Philipp Fürft zu 
Teifendorf, 

24) den Bierbrauer Anton Mirtlfperger 
zu Bilsbiburg, 


en 

25) den Bierbrauer Kaver Refch zu Erding, 

26) den Pafthalter Ferdinand Eftermann 
zu Peiß. 


Anmerk. Wegen Ernennung des dritten Mit⸗ 
glieds des Landraths aus der Claſſe der ade 
lichen Gutsbeſitzer mit Gerichtsbarkeit wurde 
weitere Entſchließung vorbehalten, bis, zur Er: 
gänzuug der gefeßlichen Zahl won ſechs Candida: 
ten, die noch abgängigen zwei) Gandidaten eben⸗ 
falls in Vorjchlag gebracht feyn werden, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
unterm 29. October d. 3, den Kammer: 
junfer und Haupfmann im 15. Linien-In⸗ 
fanterie = Regimente, Ludwiz Grafen von 
Bentzel-Sternau, zum Königf, Kaͤr⸗ 
merer zu ernennen; 
unterm 12. November d. 5. zu den bey 
dem DOberappellationsgerichte erledigten Se: 
fretär: Stellen die bisherigen Appellationg; 
gerichts⸗Sekretaͤre Joſeph Söllmer zu Neu⸗ 
burg und Hugo Fertig zu Wuͤrzburg zu 
befördern und an deren Stellen zum Se: 
Pretär des Appellationsgerichts zu Neulurg, 
den Kreis: und Stadtgerichts:Protofolliften 
Joſeph Weinig zu Amberg und jum Se: 
Pretär des Appellationsgerichts zu Würzburg 
den Protofolliften Johann Baptift Brenner 
gu München zu ernennen; auf die hierdurch 
erledigte Stelle eines Protofolliften bey dem 
Kreise und Stadtgerichte München den Pro: 
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tofolliffen Kafpar Mayer zu Augsburg zu 
verſetzen; die hiedurch erledigte Steile eines 
Protofolliften bey dem Kreis: und Stadt: 
gerichte Augsburg dem Appellationsgerichts: 
Acceſſiſten Sigmund Stedhe: zu Straur 
bing, fowie die ‚Protofolliften: Stelle bey 
dem Kreis: und Stadtgerichte Amberg dem 
Rechtspractikanten Friedrih Brems zu 
Beilngries zu verleihen; 

desgleichen unter demjelben Tage auf 
bie bey dem Kreis: und Stadtgerichte Nürn: 
berg erledigte Protofolliften: Stelle den Pro: 
tokolliſten Joſehh Bauer zu Erlangen zu 
verfegen und die hierdurch beg dem Kreis: 
und Stadtgerichte Erlangen erledigte Steile 
eines Protofolliften dem für den Staatsdienft 
übernommenen Patrimonialrichter Clemens 
Auguft Frauz zu Helmftadt zu verleihen; 

ferner unter demfelben Tage die bey dem 
Wechfelappellationsgerichte des Iſar⸗, Reg 'n: 
und Unterdonaufreifes erledigte Stelle eines 
technifchen Affeffors dem bisherigen Sup: 
pleanten, Handeldmann Anton Huber, 
zu verleihen und zu der hiedurch erledigten 
Stelle eines Suppfcanten den Leihyausber 
figer und Handelsmann Cleniens Pranti 
ju ernennen; 

unterm 20. November d. J. den Kreis: 
forft:Ecntrokeur und bieherigen Verweſer des 


Forſtamts Partenfirhın, Karl Elmert, 


als Forftmeifter daſelbſt in definitiver Eigen: 
ſchaft zu beftätigen. 


” Negterungs:Blatt 





für 


Koͤnigreich 


Münden, Sonnabends den 17. December 1831. 





JInhalt. 


Bekanntmachung: Die Stiftung des Karl Hornſchuh in Kitzingen betr. — Dienſtes Nach richten. — Pfarreyens 
und Beneficien⸗Verleihungen und Beſtätigungen. — K. Gonfulat zu St. Petersburg. — Verleihung bes 
filbernen Givil : Berdienft : Ehrenzeichen. — Verleihung der Ehrenmünze des König, Ludwigs: Ordens. — 
Zitel :Berleifung. en 


Bekanntmachung. Stiftung von fehstaufend Gulden in 
Die Saftabg des Karl Hor aſchuh in gihtün, der Art gegründet, daß die Zinſen 
gen betreffend.) a) aus 2500 fl. hievon als Schulgeld für 
— arme proteſtantiſche Kinder; 
BRaus 1500 fl. zum Unterricht in dem 





‚Staats:Minifterium des Innern. Klingen, 
Der Bürger Karl Hornfhuh zu Ki: EC) ans 1200 flr zu’Stipendien für ftu: 
Singen: hat bey der EAcularseyer ber dirende protefläntifche Zöglinge, 


Uebergabe der Augsburger Confeſſton eine di) aus 600 fl. zur kirchlichen Gedaͤcht— 
62 
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niffeyer des Stifter:, und zu Schul 
büchern für arm Schulfinder, endiich 

e) aus 200 fl. für die Adminiflrationg: 

foften und andere Peine Ausgaben 
verwendet werden follen. 

Seine Majeftät der König haben 
befohlen, daß diefer Stiftung in Anerfens 
nung des von dem Stifter bethätigten ver: 
dienftlien Beſtrebens zur Förderung ger 
meinnügiger Pirchiicher und Unterrichtszwecke 
durh die Bekanntmachung deflelben im 
KRegierungs: DBlatte ehrende Ermäh: 
nung geſchehe. 

München, den 7. December 1831. 

Auf 
Seiner Königliben Majeftät Al: 
lerhoͤchſten Befehl: 
v. Stürmer. 


Durch den Mimiiter: 
der General: Sekretär, 
Sr. v. Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht: 
unterm 22. November d 5. bey dem 
Sandgerichte Traunftein einen zweyten Ads 
vofaten zu beftellen und hierzu den geprüften 
Rechtspractifanten Friedr. Ney zuernennen; 
unterm 27. November d. 3. die Stelle 
eines Huttmanns bey dem Berg: und Hütten: 
amte Königshütte proviforifch dem dortigen 
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Amtsfchreiber Joh. Zof. Fifcher zu ver 
leihen ; 

unterm 30. November d. 3. die flatus; 
mäflige dritte Official-Stelle bey dem Poft: 
amte Hof proviforifch dem dortigen Fune— 
tiondr Mar. von Schanzenbac zu ver: 
leihen; 

unterm 2. December d. 5. zu geneh— 
migen, daß der Hallverwalter erfter Claſſe 
bey dem Hallamte zu Regensburg, Johann 
Enslin, auf die Hallverwalter : Stelle 
erfter Claffe in Yugsburg, und der dermalige 
Verweſer derfelber, Michael Welle, in 
eben diefer Eigenfhaft nadı Regensburg, 
ihrem Gefuche gemäß, verfegt werben; 

unterm 4. December d. 5. den Rec: 
nungs:Commiffär bey der Regierung des Ne: 
zatfreifes, Rammer der Finanzen, Joh. Georg 
Friedrib Köppel, auf fein Anfuchen, von 
dem Zntritte des ihm am 19. v. M. über: 
tragenen Rentamts DBeilngries zu entbin: 
den, und zu verfügen, daf diefes Nentamt 
vorläufig verwefet werde, wozu als Ber: 
wefer der Rechnungs: Commiffär der Re: 
gierung des Rezetkreiſes, Kammer der 
Finanzen, Sigmund Bezold, ernannt 
wurde; 

dem Landgerichtsargte zu Günzburg, Dr. 
Gaßner, die nah $. 22. lit. B. ver IX. 
Beylage zur Verfaſſungs-Urkunde und im 
Hinblide auf feine phyſiſche Gebrechlichkeit 
begründete Ruheverfegung zu bewilligen und 
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demfelben zugleich als eine fohrende Aner: 
Pennung feiner während 41 Jahren um den 
Stuat erworbenen vielfachen Verdienfte den 
Titel eines Rathes tarfrey zu verleihen, und 

zum Öerichtsarzte des Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg den bisherigen practifchen Arzt da: 
ſelbſt, Med. Dr. Pauf Speth, provi: 


forifch zu ernennen. 
uhr nn 


Pfarreyen und Beneficien-Berleihun- 
gen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen, und Beneficien zu 
verleihen allergnädigft geruht: 

unterm 16. November d. J. die Pfar: 
rey Floßing, Landgerichts Mühldorf, dem 
Pfarrer Lorenz Sporer in Mohrenmweis, 
Landgerichts Brud; 

die Pfarrey Herrlheim, Herrfchaftsge: 
richts Gulzheiia, dem Pfarrer Joſ. Juͤng— 
ling in Wechterswinfel, Landgerichts Mel: 
lerichftadt ; 

das Curat: und Frühmeßbeneficiun in 
Haunersdorf, Landgerichts Landau, dem 
Gooperator Georg Brunfhmwaiger in 
Ettling, des nämlihen Landge.ichts; 

das Beneftcium in Zeitlarn, Landge— 
richts Eggenfelden, dem Cooperator Georg 
Schmwanflin Feuchten, Landgerichts Burg: 
haufen; 

unterm 19. November d. 3. die Stadt- 
pfarrey Briedberg dem Capitel » Kamerer, 
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Diſtriets⸗Schulinſpector und Pfarrer Anton 
Walter in Binswangen, Landgerichts 
Wertingen; 

die Pfarrey Bellenberg, Landgerichts 
Illertiſſen, dem‘ Pfarrer Jakob Thadd. 
Blankenhorn zu Burlafingen, Landge—⸗ 
richts Guͤnzbarg; 

unterm 20. November d. J. die Pfarr 
ven Heimertingen, Herrfchaftsgerichts Bas 
benhaufen, dem Pfarrer Joſehh Wank— 
miller in Ronsperg, Landgerichts Ober; 
günzburg; 

die Pfarrey Böttigheim, Landgerichts 
Homburg, dem Pfarrer Adam Schlem: 
bad zu Oberfinn, Landgerichts Orb; 

die. Stadtpfarrey zu St. Martin in 
Landshut dem Stadtpfarrer Hieronimus 
Scheif ele zu St. Morig in Ingolftadt; 

unterm 25. November d. J. die Pfar: 
rey Willishaufen, Landgerihts Zusmars— 
haufen, dem Pfarreuraten in Dberricden, 
Landgerichts Mindelheim, Priefter Franz 
Xaver Blank; 

unterm 29. November d. J. die Pfas, 
rey Unger, Landgerichts Reichenhall, dem 
Pfarrer Thomas Chriſtlmayer zu Uffing, 
Landgerichts Weilheim; 

unterm 1. December d. 3. die Pfarrey 
Sulzbah, Landgerichts Obernburg , dem 
Pfarrer Ignatz Keller zu Hörftein; 

die Pfarrey Staufen, Landgerichts Lauin- 
gen, dem Stadtcaplan Priefter Andreas 
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Sailer in Hoͤchſtaͤdt, Landgerichts gleichen 
Namens; 


unterm 2. December d. 3. die. Pfarrey 


Weſtheim, Defanats Windsheim, dem bis; 
herigen Pfarrer zu Stierhöfftetten, Dekanats 
Küdenhuufen, Heinrich Auguft Reinhold; 

die Pfarrey Gefreeß, Dekanats Bers 
nee, dem bisherigen crften Pfarrer zu Sel: 
bis, Defanats Steben, Johann Heinrich 
Peer. 


Seine Majeftärder König haben 
folgenden Berleihungen und Präfentationen 
die Sandesfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
geruht: 

unterm 17. Rovember d. 9. der von 
den Bifchofe zu Augsburg gefihehenen Ber: 
feihung der Pfarrey Siegertshofen, Land: 
getichts Türfheim, an den dermaligen Bi: 
ar derfelben, Priefter Franz XRaver Witt: 
mann; 

unteem 2.2. November d. 5, der von 
dem Bifchofe zu Speyer gefchehenen Verlei: 
hung der Pfarrey Grevenhaufen, Land:Com: 
miffariats Neuftadt, an den Caplan Hein: 
tib Sismann in Landau. 

K. Eonfulat zu St. Petersburg. 


Seine Majeftät der König, haben 
Sic unterm 6. Auguſt d. J. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Kaufmann. Friedrich 
Wilhelm Wal; in St, Petersburg zum 





— — — 
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Koͤnigl. Bayeriſchen Conſul daſelbſt zu ers 
nennen. 


Verleihung des ſilbernen Civil⸗Ver— 
dienſt Ehrenzeichens. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
dem Landgerichtsdiener Max Eiſenhofer 
zu Eggenfelden, welcher im Feldzuge 1809 
ſehr wichtige Auftraͤge mit Leibes- und 











Lebensgefahr eben fo entſchloßen als gluͤd⸗ 


lich volfuͤhrt hat, unterm 3. November 
d. J. das filberne Civil-Verdienſt-Ehren— 
zeichen allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Verleihung der Ehrenmuͤnze des K. 
Ludwig = Ordens. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließungen 
vom 18.Nov.d J. allergnädigft bewogen ge: 
funden, den Pfarrer Anton Höger in 
Aufkirchen an der Manfach im Iſarkreiſe; 

fodann dem Poftwagen » Conducteur 
Geora Hofbauer in München die Ehren: 
münze des K. Ludwig: Ordens zu verleihen. 


Titel: Verleihung. 


Seine Majeftät der König: haben 
unterm, 27. Dctober d. 5. dem. Defan 
und Pfarrer. Martin Königsdorfer in 
Zugingen, Landgerichts Höcftädt, den Ti— 
tel. ‚eines geiftlichen. Rathes taxfrey zu vers: 
leihen geruht. 
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Bayern. 
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Koͤnigliche Allerhoͤchſte Entſchließung. die endliche Erledigung der, der ſtaͤndiſchen 


Die Verlängerung der Staͤnde-Verſammlung Berathung unterliegenden, Gegenſtaͤnde 
betreffend.) 

















noch einen kurzen Zeitraum in Anſpruch 





eLudwig, nimmt, fo haben Wir becſchloſſen, die 
von Gottes Gnaden König von Bayern, gegenwärtige Sigung der Stände : Ber: 
2. 2 @ 


Unfern Gruj zuvor, Liebe und Ge; ſammlung bis zum 20. des laufenden 


treue, Stände des Reichs! Nachdem Monats einfchließlich zu verlängern, 
63 
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Wir verbleiben anben Unfern Lieben 
und Getreuen, den Ständen des Reichs, 
mit Königlicher Huld und Gnade gewogen, 

München, den 16. December 1831. 


Ludwig. 
Fuͤrſt v. Wrede. Frhr. v. Zentner. 
Gr. dv. Armansperg. v. Weinrid, 
v. Stürmer. 


Nach 
Koͤniglichem Allerhoͤchſten Befehl: 
der Staatsrath und General Sekretaͤr, 
Egid v. Kobell. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht: 
unterm 11. December d. J. dag Land: 
gerichtsphyſikat zu Rehau dem practiſchen 
Arte Med. Dr. Johana Cyriſtoph Nehr 
von Kleinlangheim proviſoriſch zu verleihen; 
unterm 12. Der. d. J. den bisherigen 
Practitanten des Archiv : Gonfervatoriumg 
im alten Hofe zu Münden, Heilmaner, 
zum Regiftraturgehilfen bey demfelben zu 
erneunen. 








Pfarreyen und Beneficien⸗Verleihun⸗ 
gen und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen, und Beneficien zu 
verleihen allergnädigft geruht: 
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unterm 3. December d. 3. die Pfars 
rey. Vbenthan, Landgerichts Stadtam⸗ 
hof, dem Pfarrer Rupert Obermayer 
in Schoͤnthal, Landgerichts Waldmuͤnchen; 

untgm 5. Dec. d. J. die Pfarrey 
Althauſen, Landgerichts Königshofen, dem 
Pfarrer Odorie Kobel in Batten, Lands 
gerickts Hilders; . 

die Pfarrey Biberachzell, Landgerichts 
Roggenburg, dem Caplan, Priefler Anton 
Appric in Ursberg, Landgerichts glei: 
chen Namens; 

die Pfarrey Straͤßkirchen, Landgerichts 
Straubing, dem vormaligen Domvikar in 
Regensburg und nunmehrigen Pfarrer in 
Haag, Landgerichts Waflerburg, Priefter 
Michael Wandner; 

die Pfärrey Haag, Landgerichts Wal: 

ferburg, dem Pfarrer und Diſtricts⸗Schul— 
infpector Joſeph“ Waas in Hirtelbad, 
Landgerichts Dachau; 

die Pfarren Offenbau, Dekanats Thal: 
mefingen, dem bisherigen Pfarrer Johann 


Georg Conrad Recknagel in Oberwald: 5 


behrungen, Defanats Walterstaufen; 

die erſte Pfarrftelle zu Muͤnchberg dem 
bisherigen Pfarrer zu Obermichelbah, De 
kanats Dinkelsbühl, Friedrich Wilhelm 
Meinel, wobey berfelbe zugfeich jm 
Diftrietd: Dein ernannt wurde; 

die Pfarren Gräfenberg ‚und das ba: 
mit verbundene Defanat dem bisherigen 


803 


Pfarrer zu Marke Breit, Dekanats Klein: 
-Sangheim, Wily. Auguſt Heinrich Lehmus. 


Seine Majeftär der König haben 
folgenden Verleihungen und Präfentationen 
div Sandesfürftliche Betätigung zu ertheilen 
geruht: 

unterm 23. November d. J. der von 
dem -Bifchofe zu Würzburg gefchehenen 
Verleihung der Pfarrey Limbach, Landge: 
richts Eltmann, an den Gaplan an ber 
dortigen Domfirche, Priefter Joh. Koob; 

unterm 25. Nov. d. 3. der von dem 
Bifchofe zu Würzburg gefhehenen Berleis 
Hung der Pfarrey Ruͤdensſchwinden, Land: 
gerichts Mellerichftadt, an den dermaligen 
Pfarrvikar zu Unterleinah, Landgerichts 
Wuͤrzturg, links des Mayns, Priefter 
Friedrich Koͤhler; 

unterm 1. December d. J. der von 
dem Biſchofe von Paſſau beabſichteten Ver⸗ 
leihung der Pfarreg Aicha vor'm Walde 
an den Pfarrer Mathias Hauer in Brei— 
tenberg, Landgerichts Weofcheid, und der 
fich hiedurch eröffnenden Pfarrey Breiten: 
berg an den Priefter Johann Baptift Ri: 
Binger, bisher Verweſer der Pfarrey 
Ada; 

unterm 5. December d. 3. der von 
tem Herrn Fürften von Dettingen 
 allerftein gefchehenen Präfentation 
des Ernft Chriſtian Schäfer, bisherigen 
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: Pfarrers 1 zu ı Wallerftein = Eheingen, auf 


die erfte Pfarrſtelle zu Harburg, Defanats 
Ebermergen, 





Titel: Verleihung: 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an das K. profeftantifhe Ober: 
Sonfiftorium unterm 4. December d. I. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung dem 
Dekan und Pfarrer 3. A. Ludwig Hepp zu 
Kaiferslautern, um demfelben bey dem ber 
vorftehenden Antritte feines g iten Lebens⸗ 
jahres einen weiteren Beweis der alier: 
höchften Zufriedenheit mit feinen vieljä. 
gen treuen Dienften zu geben, den Titel 
eines proteftantifchen Kirchenraths tar: und 
fiegelfrey zu verleihen geruht, 


Collegiatſtift zur alten Capelle in 
Regensburg. 


Seine Majeftätder König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Freifes unterm 8. December d. 3. erlaffes 
ner allerhoͤchſten Entfchliefung der von 
dem Gapitel des Collegiatftiftes zur alten 
Capelle in Regensbnrg befchloffenen Ernen⸗ 
nung bes Cooperators Johann Baptift 
Hänfling zu Schoͤnſee, Landgerichts 
Neunburg, zum fehsten Bifar an dem 
befagten Stifte, die allerhöchfte Beftätigung 
zu ertheilen gerubt, 
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Umwandlung des Herrſchaftsgerichts 
Kirchheim in ein Patrimonialgericht 
Il. Claſſe. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Dbers 
Donaufreifes unterm .s. December d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung ter 
von dem -erbliher Herrn.Reichsrathe Gra— 
fon Fugger von Kirhheim, mit Zus 
flimmung des Familien : Seniorats und 
der Agnaten erflärten, unwiderruflichen 
Berzichtleiftung auf die höhern Verfaſſungs⸗ 
Aſſigen Zuftändigfeiten feines flandesherr: 
lihen Herrfchaftsgerihts Kird;heinr und 
deffen angetragene Umwandlung in ein 
Patrimonialgericht zweyter Claſſe die aller 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen und zu: 
‚gleich zu befchliegen geruht, daß 

1) das befagte Herrfchaftsgeriht Kirch: 

"heim mit dem 31. December d. 9. 
aufgelöst und in ein Patrimonialger 
richt zweyter Claffe mit den in der 
Beyluge VI. zur BVBerfaflungsurfunde 
beitimmten Zuftändigfeiten umgemwans 
delt werde, und der bisherige Amts: 
fig unverändert bleibe; und 
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2) der bisherige Amtabezirf ‘des Herr: 
fhaftsgerihts Kirchheim dem Land: 
yerichte Türfheim zugetheilt werde, 


Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. December d. 5. 

1) den bisherigen Landwehr ; Haupt 
mann Franz Kaver von Weech 
zu Dorfhenhammer zum Major 
und Commandenten des Landwehr: 
Bataillons Yes Landgerichts Naila 
zu befördern; 


2) den quiedcirten KRittmeifter Ernfl 
von Mud zu Hohenberg zum Ma: 
jor und Commandanten des Land: 
wehr: Bataillong im Landgerichte 
Kehau zu ernennen, und 


3) den bisherigen Landwehr s Haupts 
manı Franz Lothar Rineder zu 
Sceflig zum Major und Com: 
mandonten des Landwehr⸗Bataillons 
im Landgerichte S.hefiig zu befoͤr⸗ 
dern allergnädigft geruht. 


4. 
Chronologiſche Ueberſicht 
der 
im Regierungs: Blatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1831 
SRPaRIEH allerhöchten Verordnungen und Entjchliegungen, 





Verordnung Gegenſtand. 
⁊c. ꝛc. J 





28. Jaͤu. 1851. Königliche: Verordnung, den Vollzug ber Beſtim—⸗ 
mungen des 6. 2. der IIL 
Beylage zur Verfaffungs = Ur: 
Funde betr. . 

[ae Königliche Entfgfiegung, die Einberufung * Stände: 
Derfammlung betr, 

30. = ⸗ Koͤnigliche Verordnung, die Verlängerung der Wirk: 
famfeit der Königl. Erklärung 
wegen Firirung und Umwand— 
lung der gutöherrlihen Ge: 
fälle des Staates betr; . 


3. s. — Abſchied fuͤr dem Landrath des Iſarkreiſes über def: 
fen Verhandlungen vom 128. 
Suny bis 8. Zum 1830. | 


⸗ — — — — — des Unterdonaufreifes über 
feine Verhandlungen von 28. 

Juyy bis 9. July 1830. 
a — — — — des Recgenkreiſes über deſſen 
1 












VI. 67 


2* 


a — — — — — — — — — 


Datum 


der Nro. 
Seite. 
‚ Verordnung Gegenftanb en — 
x. ac. 99- . 















Verhandlungen vom 28. Juny 
bis 8. Zuly 1850. « - » 
31. Jän. 1831. JAbſchied für den Landrath des Oberdonaufreifes über. def] - 
ſen Verhandlungen vom 28. 

Suny bis 10. July 1830. 

Pa er — — — — ed Rezatkreifes über deffen 
Verhandlungen vom 28. Jung 
bis 2. July 1830, . + -* 

FE Be — — — — be Obermaynkreiſes über deſ⸗ 
ſen Verhandlungen vom 30 
Juny bis 10. July 1830. 

u 8 5 _ — — — de—s Untermapnkreijed über bei: 

\ fen Verhandlungen in der Gi: 
gung vom 28. Juny bis 9. 
Suly 185. +. +» 

1. April = Königliche Verordnung, , die reife « Vertheilung bey 

dem Landgeftäte berr. . » 

27. ⸗—⸗ Königliche Entſchließung, die Verlängerung ber Eis 

gung der Erände : Verſamm⸗ 
fung bis zum 30. Juny 1851 
betreffend. » » » . + + 

1. May = Armees Befehl. nenn 

30. s 2  Ratifitations s Urkunde ber Rheinſchiffahrtsordnung 

vom 31. März 1851. .. 

12. Zuny = |fönigliche Entſchließung, die Verordnung über ben 

| Vollzug des $. 2. der II. 
Beylage zur Verfaffungd Urs] 
kunde betr. » 0. +. - 

22. =: 8 = — — — die weitere Verlängerung der 

Sitzung der Stände-DBerfamm: 

tung bis- zum legten Auguft 

31 ber. oe... 
Königliche Verordnung, bie temporäre Verſchaͤrfung 





vo. 73 


IX. 121 


xvi. 225 


XXVI. 585 


11, Ju 


” 





———— —— — —— — — — —— 


Datum Nro. 
Regg. Blatt. 


ber 
Verordnung 
ac. ꝛc. 
— —— — — 
der Aufſicht auf den Meßver⸗ 
kehr betr.. XXVI. 375 
7. Auguft 1831.|Kbnigliche Verordnung, den Termin zur Anmeldung 
für die theoretifche Prüfung 
der Redhtöfandidaten betr. XXX. 519 
A Königliche Erklärung, das dem Staatsanwalde im 
§. 35. der Vollzugs-Vorſchrif⸗ 
ten zum Heeres⸗-Ergaͤnzungs ’ 
Geſetze zugetheilte Berufungs: 
. recht betr. a XXXI. 530 
12. ⸗ ⸗ Königliche Verordnung, die theoretiſche Prüfung der 
j zum Staatödienfte adfpirirens 
den Rechtsfandidaten betr. XXXI. 627 
28. - ⸗dnigliche Entſchließung, die Verlängerung der Staͤn⸗ 
de-Verſammlung bis zum 15. 
Oktober 1831 betr, . . | XXXIV. 6353 


Gegenftand 





12. Oftbr = — — — — die Verlängerung der Stände: 
. Verfammlung bis zum 20. 
j November 1851 bet. . . | xxxvi. | 67% 
18. Novbr. » — — — die Verlaͤngerung der Etinde: 
Verſammlung bis zum 18. 
December 1831 betr. .. XLI. 751 


2. Dechr. « Rönigtice Verodnung, das einftweilige Verbot ber 
Ein= und Ausfuhr von ges 
braudten Betten, gebrauchten 
Kleidungsftücden, Lumpen, Ab, 
fällen von der Wollen: Ma: 
nufaftur und Menfchenhaaren 
s betreffend. . » . +» XLIII. | 783 
16 5 ® — Entſchließung, die Verlaͤngerung der Stän- 
de » Berfammlung bis zum 20. 
December 1851 bet, . » XLV, 799 


— — 
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Ne 


ifter 


Regierungs-⸗Blattes 


für das Königreich Bayern, 


vom Jahre 18341. 





B. Sach-Regiſter.“ 





A. 


Ab ſchied fir den Landrath des Iſarkreiſes über 
beffen Verhandlungen vom 28. Juny bis 8. 
Julp 1730. 41 — 50. 


— — des Unterbonaufreifes über feine Verband, 
lungen vom 28, Juny bis 0. July 1830, 
5T— 08. 


— — des Negenfreifes über feine Verhandlun: 
gen vom 28. Juny bis 8. Zuly 1830. 73 
— 84 

— — des Oberbonaufreifes über feine Verband: 


lungen vom 28. Juny ‚bis 10. July 1830+ 
8) — 105. 


Abfchied für den Landrath des Nezarkreifes uͤbe 
deffen Verhandlungen vom 28. Juny bis a. 
July 1830. 113 — 1230. 

— — des Dbermaynfreifes über deffen Verhand⸗ 

lungen vom 30: Juny bis 10. July 1830. 
121 — 135, 

— — des Untermaynfreifes über defen Ver— 
handlungen vom 28. Juny bis 9. Suly 
18350. 157 — 151. 

Adels = Verleihungen umd Erhöhungen. 336- 
642, 732. - 

— — Einverleibungen in die Adels-Mamikel. 
55 —55. 185 — 185. 374. 668. 


Anlchen, Affefuranz, 


Aulehben. Ausfertinung neuer Zind:Coupons 
für die verzinslichen Xotteriesfoofe E— M. 
214 — 216. j 


— — XVII. Verloofung des verzinslichen und 


unverzinslicdyen Staatslotterie-Anlehend. 511 - 


- — 514, Reſultat diefer Berloofung. 545 — 
554. 


Armee: Befehl vom 1. May 1831. 281—312. 


Aihaffenburger Staats» Obligationen au 
Porteur Berloofung. 345 — 548. 


Affekuranız (Brand) Hauptrechnung für das 
Jahr 1835. ©. 11. 88. 


B. 


Berufungsrecht. Erläuterung des 6. 35. 
der Mollzugs s Vorfchriften zum Heereös 
Ergaͤnzungs-Geſetze, nach welcher dad Bes 
rufungsreht des Staatöanwalted gegen bie 
Beſchluͤſſe des Rekrutirungsrathes auf die 
Beſchluͤſſe des in letzter Inſtanz entſcheiden— 
den oberſten Rekrutirungsrathes nicht aus— 
zudehnen ift. 530, 


Betten (gebrauchte). Cinsweiliges Verbot der 
Ein- und Durchfuhr verfelben. 783 — 786. 


Bifhdflihe Eapitel. Beſetzung eröffneter 
Canonikate ıc. im bifchöflidhen Capitel zu 
Palau ©. 22. zu Bamberg 17, — zu 
Augsburg 188. 317. 354. — zu Regens⸗ 
burg 197. 253. 343. 344, j 


Brandverfiherungs:Anftalt. Hauptrech⸗ 
nung derjelben für das Jahr 1838. 17. 88. 


Cartel. Dienſtes⸗Nachrichten. 


6, 


—_ 


Gartel. Allgemeine Gartel Convention des deut⸗ 
fhen Bundes. 241 — 251. 


Cenſur von Schriften. Eich „Preſſe.“ 


Cholera morbus. Xemporäre Verfchärfung 
der Aufficht auf den Mefverkehr wegen dir 
möglichen Gefahr der Einbringung der aſia⸗ 
tifhen Brechruhr. (Cholera morbus.) 375 
— 357% 


— — Einsweiliges Verbot der Ein» und Durchs 
fuhr von gebrauchten Betten, gebrauchten 
Kleidungsfticen, Lumpen, Abfällen von der 
Wollen: Manufactur und Menfchenhaaren. 
285 — 785. 


Gollegiatftift zur alten Kapelle in Negends 
burg. Befegung erledigter Ganonifate ıc. 
33. 064. 804. 


D. 


Decorationen. Koͤnigliche Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 159. 381. 
639. 731. 


Deutfcher Bund. Allgemeine Cartel-Conven— 
tion des deutfchen Bundes 241 — 251. 


Dienſtes-Nachrichten über Anftellungen 
im Staatödienfte, Verſetzungen, VBefdıdes 
‚sungen ıc. 13 — 10. 23. 32. 55. 68. 8. 
135— 130. 171 — 173, 185 — 188. 197. 
198. 216. 220. 250. 252. 315 — 317. 329 
— 335. 339. 348 — 351. 373. 380. 508, 
514 — 517. 525. 534 — 537. 555. 035 — 


x 


Gewerb3- Privilegien. 


631. 655 — 059. 686. 693 — 700. 727 — 
730. 244. 146. 55 — 155. 777 — 781. 
7189. 703. 801. 


Ehrenmünze. 


E. 


Ehrenmuͤnze. Verleihung der Ehrenmuͤnze 
des K. Ludwigs-Ordens. ©. 192. 238. 
322. 541. 050. 747. 757. 708. 


— — der Verdienſt-Ehrenzeichen. S. 158. 324. 
3865. 649. 567. 733. 796. 
Erlaucht. Bewilligung des Praͤdikats „Ers 
laucht“ für die Haͤupter der gräflichen Fa⸗ 
milien von Pappenheim und von Giech. 643. 


F. 

Fidei-Commiſſe. Eintragung des Familien⸗ 
Fidei⸗Commiſſes Sr. Erlaucht des Grafen 
Joſeph Hugo Fugger von Kirchheim in die 
Fidei⸗Commiß⸗Matrikel. 161 — 170. 

— — des Fideicommiffes der Familie der Frey: 
berrn von Leonrod, 179 — 182. 

— — des von Egloffitein’fchen Fideis@ommilfes. 
259 — 280. 

Freyzuͤgigkeit s⸗Vertrag mit dem Königs 
seihe Sardinien. 27 — 32. 


G. 


Gewerbs⸗Privilegien. Sieh „Privilegien.“ 


Butsherrlihe [Befälle bes Staates. 
Die Wirkſamkeit der Königlichen Erflärung 
wegen Zirirung und Umwandlung der guts⸗ 


Haubdel. Heer⸗Ecgaͤnzung. 


herrlichen Gefaͤlle des Staates wird bis 


zum Schluße der III. Finanz-Periode ver⸗ 
laͤngert. 80. 


Handel. Temporaͤre Verſchaͤrfung der Auf⸗ 
ſicht auf den Meßverkehr. 375 — 370. 


— — Uebereinkunft unter den Uferſtaaten des 
Rheins binſichtlich der Schiffahrt auf dieſem 
Fluſſe. 385 — 500. 

— — Handeld:Vertrag zwifchen dem Kbnigreiche - 
Bayern und dem Kdnigreiche Württemberg 
einerfeitö, und dem Großherzogthume Sach 
fen: Weimar:Eifenad) andererfeitd. 559 — 652 

— — Vollzug des Art. 2 des zwifchen den Kb» 
nigreihen Bayern und Mürttemberg einers 
feitö, und dem Königreihe Preußen und 
dem Großherzogthume Heffen andererfeits 
geichloffenen Handeld:Vertrages. 785. 


Handeld:Confuln. Ernennungen für Achen 
Dresden, Magdeburg, Cöln und Lüb:d 
538. Mannheim. 733, St. Peteröburg. 797. 

— — Nnerfennung bed zum Großherzoglich 
Sadyien » Weimar » Eifenahifchen Conful in 
München ernannten Banquier Kraft in dies 
fer Eigenſchaft. 542. 


Heer: Ergänzung. Erläuterung des $. 35. 


ber Vollzugs:Vorfchriften zum Heeres⸗Er⸗ 
gänzungd:Gefege, wonach das Berufungss 
recht ded Staatsanwaltes gegen die Bes 
ſchluͤſſe des Rekrutirungsrakhes auf die Bes 
ſchluͤſſe des in letter Inſtanz entfcheidenden 
oberften Refrutirungsrathes nicht auszudehs 
‚nen ift. 530. 


Herefchaftsgericht, Kreis: Hülfs-Kaffen. 


Herrſchaftsgerichte. Umwandlung des Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Ebnat in ein Patrimonials 
gericht II. Elaffe. 344. des Herrſchaftsge⸗ 
richts Kirchheim. 805. 

Hofdamen-Ernennungen. S. 748. 


Hoffaͤhigkeit der beyden Praͤſidenten ber 
Kammer der Abgeordneten. 197. 


HaͤlfsCaſſen. Reſultate der Rechnungen 

ber Kreishuͤlfskaſſen pro 1833. 520 — 524. 
— 

J. 

Indigenats-Verleihungen. S. 16. 100. 
199. 224. 240. 326. 358. 639. 653. 763. 

Induſtrie. Nähere Beftimmungen hinfichtlich 
ber angeordneten jährlichen Nativnal-Fndus 
flrie-ProduftensAusftelungen. 195 — 196. 

IRſarkreis. Mbfchied fir den Landrath des 
Iſarkreiſes über deſſen ne vom 
28. Juny bis 8. July 1830. 41 — 


— — Ernennung der Mitglieder des tanbrniheh, 
107. S 


K. 


Kanonikate. Beſetzung erdffneter Kanonikate 
im bifchdflihen Capitel zu Paſſau. ©. 22. 
zu Bamberg 174. zu Augsburg 188. 387. 
354. zu Regensburg. 197. 253. 343. 314. 

Kleidungsfiside (gebrauchte). Einsweiliges 
Verbot der Eins und Durchfuhr 
7183. 

Kreis⸗Huͤlfs-Caſſen. Refultate der Rede 
nungen pro 1833. 520 — 524, 


Landgerichte. Landrath. 


8. 


Landgerichte. Abaͤnderung in der Formation 
der Sandgerichte Untergüngburg und Roggene 
burg. 259. Miesbach und Toͤlz. 369. 


— — Abtheilung des Landgerichts München in 
zwey Landgerichte und Aufdfung des Poli, 
369: Commiljariard Neu Ulm. 540. 


— — Einverleibung einiger Gemeinden vom 
Landgerichte Nbrdlingen in das Landgericht 
Dinkelsbuͤhl. 652. 734. 


— — Einverleibung verfchiedener Gemeinden des 
Landgerichts Mitterfeld in das Landgericht 
Roding. 733, 


Landgeftäte, Beſtimmungen hinfichtlich der 
Preife s Vertheilung bey dem Landgeftüte. 


———— Abſchied fuͤr den Landrath des 
Iſarkreiſes uͤber deſſen Verhandlungen vom 
28. Juny bis 8. July 1830. 41 — 50. ö 


— — für den Sandrath bed Unterbonaufreifes 
‚Über feine Verhandlungen vom 28. Juny 
bis 9. July 1830. 57 — 68. 

» 


— — fir den Landrath des Regenkreiſes über 
feine Verhandlungen vom 28. Juny bis 8, 
July 1830. 73 — 84 


— — für den Landrath des DOberbonaufreifes 
Äber deſſen Verhandlungen vom 28. Juny 
bis 10. July 1830. 89 — 103. 


— — für den Landrath des Rezatfreifes über 
beffen Verhandlungen vom 28. Juny bis 2, 
July 1830. 115 — 120, 


eandrath. Mefverkehr. 


Landrath. Abſchied für den Landrath des Obere 
maynkreiſes über deffen Verhandlungen vom 
50. Juny bis 10. July 1830. 121 — 133, 


— — fir den Landrath des Untermapnfreifes 
über bdeffen Verhandlungen vom 23. Juny 
bis 9. Zuly 1830. 137 — 154, 
— — Exnennung der Mitglicder des Pandrathes: 
bed Rezarfreifes — 505: — 500. 525. 
des Rheinfreifes — 507. 
des Untermayufreifes — 531 — 554. 
bed Oberdonaufreifes — 630 — 643. 
des Unterdonaufreifes — 684 — 686; 
des Regenkreiſes — 087 — 691. 
des Obermaynkreiſes — 733 — 738. 
des Iſarkreiſes — 737 — 780. 


Landwehr. Ernennungen von Dfficieren bey 
SandwehrsBataillonen. TO — 72. 157. 174 
258. 325. 
702. 732.- 748. 800.- 

Lotte tie: Anlehem Eich „Anlehen.“ 

Ludbwigs-Drden: Eich „Orden.“ 


Lumpen. 


Durchfuhr derſelben. 783, 


M. 


Wagiſtrate. Königl. Beſtaͤtigung einer Mas’ 


giſtrats-Wahl zu Erlangen, 192. zu Paſ⸗ 
fau. 350. zu Fürth. 382. zu München. 670, 
zu Regensburg 701. zu Augsburg. 758. 


Meßverfehr Temporaͤre Verfchärfung der 


Aufſicht auf denfelben wegen der mÖglis 


Menſchenhaare. 


335, 357. 381. 542. 640. 651 


Einsweiliged Verbot der Ein- und 


Obermaynkreis. 


chen Gefahr ber Einbringung. d der aflatis 
fchen Cholera. 375 — 370% 
Menfhenhanre. Einsweiliges Werbot der 
Eins und Durchfuhr derfelben. 783. 
MilitäreCartel. des deutſchen Bundes. 
©. 241. — 251. 


N, 


Nahdrud. - Privilegien gegen 


denfelben. 
Eich „Privilegien.“ 


Namens: Veränderungen. Königl. Der 
willigung biezu. 100. 240, (52. 


National: Induſtrie. Nähere Beſtimmun— 
gen hinſichtlich der angeordneten jaͤhrlichen 
National-Induſtrie-Produkten = Ausftel« 
lungen. 195 — 196. 


Nürnberger Leibrenten = Inftiture 


Aufruf am die Mitglieder derſelben jur 
Erhebung ber — 705 — 726, 


D 


Dberdonanfreis. Abſchie d fuͤr den Laud⸗ 


rath deſſelben uͤber ſeine Verhandlungen vom 
23. Juny bis 10. July 1830. 89 — 103 

— — Ernennung der Mitglieder derfelben, 
639 — 643. 

Obermayukreis. Abfchied für den Lands 
rar) deffelben über feine Verhandlungen 
vom 30. Juny bis 10. July 1850. 121 
— 153.- 

— — Ernennung der Mitglieder deffelben. 733 
— 758. 


Ocden. Preſſe. 


Orden. Verleihungen des Civil⸗ Verdienfts 
Drdbend ter Bapyerifchen Krone, 24 
355. 747. 782, 


ti Vorleifungen des Verdienſt-Ehrenzel⸗ 
cheus. 158. 355. 6409. 667. 735. 708. 


— — des Ehrenkreuzes des K. B. Luds 
wigs-Ordens. 16. 224. 266. 321. 355. 
850. 667. 757. 


u br Ehrenmiünze diefes Ordens. 24, 
158. 192. 322. 541. 650. 747. 757. 708. 


Sich auch „Dekorationen. 


P. 


Pfarreyen und Beneficien. Verlei— 
hungen “und Beſtaͤtigungen. 9 — 13. 20 


— 12. BL 154 — 150. 174 — 176, 


188 — 191. 21 — 224 2333 — 235. 
255 — 250. 318 — 321. 340 — 342. 
366 — 368. 510. 517. 520. 558 — 
640. 556 — 558. 637 — 659. 650 — 
664. 691 — 603. 730. 739] — 44. 
155 — 757. "81. 705. 801 — 804. 


Preis-Ertheilung ür die Löfüng” der 
im Jahre 
aus (dem Civilrechte. 157. 


Pretfes Vertheilung bei dem Landges 
flüte. 225 — 228. 


Preſſe. Verordnung, den Vollzug der Bes 
ffimmungen des $. 2. des II. conflitus 
tionellen Ediets über die Freyheit der Preffe 
und ded Buchhandels betr. 3 — 40. 


183$ aufgeftellten Preisfrage 


Preſſe. Privilegien. 


Pref fer Wiederaufpebung diefer Verordnung, 
557 


Privilegien gegen den Nachdruck: 
für Louis Hallberger in Stuttgard auf 
fämmtliche Werke €. Spindlers. 303. 


— Ertheilung -von- Gewerbs « Privllo 
gien, 


— — fir Sigmund Mayer zu Maindern 
heim auf Einfuͤhrung eines neuen Deſtil⸗ 
lir⸗Apparates. 199 


— — fir Franz Schleicher in Muͤnchen 
auf neue Fabrikation des gepreßten Pa⸗ 
— 199. 


u fir Matthäus Dürr zu Bamberg auf 
Verfertigung von Dfenfacheln, 327. 


— — für Ernft Jegel zu Nürnberg anf Ders 
—— hanfener Riemen. 328. 


— — für Salomon Weinmann in Mine 
hen auf eine neue Vorrichtung zur Appre⸗ 
tirung alter Kleider ꝛc. 328. 


— — für Paul Bregfeld aus Vayersdorf 
- auf eine Slecenfeifentinftur und eine 
Glanzwichſe. 357. 


— — für Peter Zäch in Weichs auf Berei⸗ 


tung -von Korneſſig. 358, 
— — fir Jof. Gittinger zu. Landshut auf 
ein Triebwerk. 358. - 


— — für Joſ. Schmid und Friedr Grets 
ner in Minden auf Verfertigung einer 
Art von Glayieren. 749. 


— — für Franz Kolnberger in Mins 
2 


g 


Privilegien. Rechts-Candidaten. 


chen auf fein DVe-ahren, Stahl auf Ei: 
fen zu jchweißen. 749. 

Privilegien für Joh. Andr. Harländer 
in Nürnberg auf WVerbefferung der Druds 
und Brüden » Waagen. 749. . . 


— — für Julius Kiefelftein in Nürn 
berg auf eine eigenthämliche Einrichtung 
der Dftavien = Flügel > Fortepiano's. 749. 


— — für Joſeph Steiger aus Straubing 
auf ein eigenthämliches Verfahren bey Bes 
reitung einer vorziglichen Eorte Raud)z 
tabaf aus inländifchen Tabaksblaͤttern 758, 


— — Nachmkis über die Verwendung der vom. 
erften Januar bis Tetten December 1850 


angefallenen Taxen aus verliehenen Ge⸗ 
werbs = Privilegien. 371. 


— — Erldſchung ertheilter GewerbösPrivilegien, 
150. - h 


Brüfung. Termin zur Anmeldung für die 
theoretifche Priifung der Rechts > Candidas 
ten bis zum 25. Augnſt. 510. 

— — Abhaltung der theoretifchen Prüfung 
ausfchließlih an der Hochſchule zu. Muͤn⸗ 
chen. 527 — 529. 


R. 


Rechts⸗Candidaten. Termin zur Anmel—⸗ 
dung fuͤr die theoretiſche Pruͤfung bis zum 
25. Auguſt. 519. 

— — Abhaltung diefer Prüfung am 18. Oft, 
eined jeden Jahres ausſchließlich an ber 
Hochſchule zu Münden. 527 — 529. 


- 


Sachfen:Weimar:Eifenach. 


Regenfreis. Abſchied fr den Landrath bes 
Regenkreiſes über deffen Verhandlungen vom 
28. Juny bis 8. Zuly 1850. 73 —8h 

— — Ernennung der Mitglieder des Lendraths 
im Regenkreiſe. 687. — 691. . 


Regenkreis. 


Reichs raths⸗—Wurde. Ernennungen hiezu. 


85. 
— — Refigngtion. 112. 


Rezarkreis. Abſchied fiir den Landrath des 
Rezarfreifes über deſſen Verhandlungen vom 
28. Juny bis den 2. July 1830. 115 
— 121. 


j in ; 
— — Eriennung der Mitglieder. 503 — 500. 
525. 


Rheinkreis. Ernennung der Mitglieder des 
Landraths. 507. 


Rheinſchiffahrt. Uebereinkunft unter den 


Uferftaaten des Rheins und Ordnung der 
‚Schiffahrt diefed Flußes. 585 — 500. 


S. 


Sachſen-Weimar-Eiſenach. Handels— 
Vertrag mit wen Großherzogthume und 
Uebereinfunft wegen eines Boll: Gartels. 

559 — 652. 

— — Anerkennung des zum Sachen Weimar: 
Eiſenachiſchen Gonful in München ernanne 
ten Banquier Kraft in dieſer Eigenſchaft. 
542. s 


— — Zuflapirung des Großherzogl. € achien 


Weintar: Eifenachifchen Borde.gerichts Oſt⸗ 


[} 


Sachſ. Weim Eiſenach. Schuldenw. d. St. 


heim in. den Bayeriſch⸗ Wuͤrttemberg'ſchen 
Zollverein. 201 — 214. 


Sahfen- Weimar-Eifenad. Infar 
virung des Herzoglih Sacyfen-Coburg:Gos 
thaifchen Amtes Königäberg in ii 
Zollverein. 675 — 683. 


Sardinien. reyilgigkeitg-Bertrag mit dem 
Königreihe Sardinien. 27 — 32. 


Schiffahrt. Uebereinkunft unter ben Ufer: 
ftaaten des Rheins und Ordnung ber 
Echiffahrt diefes Flußes. 385 — 500. 

Schuldenwefen des Staats. Kapitalien⸗ 
Abſchreibung im Untermaynkreiſe. ©. B. 

— — Ausfertigung neuer Zind Coupons für 
die verzinslichen Lotterie Anlehens + Loofe* 
E — M. 214 — 210. 

— — nerhoben gebliebene Capitalien. 
524. . 

— — RVerloofung der Aprocentigen Afchaffen: 
burger Staatsobligationen au Porteur 345 
— 548, 


— — XVII Verloſuug des is 
und unverzinslichen Staatslotterie = Anle: 


hens. 511 — 514. Refultat biefer Ders 


lofung. 545 — 554. 

— — Yuffändigung von Paſſiv-Capitalien ber 
Schuldentilgungs-Caſſe für den Untermayn⸗ 
freis. 553. 0664. Abſchreibung von Paſſi⸗ 

” sen derfelben. 644. 


— Aufruf an die Mitglieder der Nuͤrnberger 
Leibrenten ⸗Inſtitute zur Erhebung der 
Renten. 705 — 720. 


219, 


— 


Schuldenw. d Staats. Staͤnde-Verſamul. 


Schuldenweſen bes Staats. Aufkuͤndi⸗ 
gung von Paſſiv-Capitalien der k. Schul⸗ 
dentilgungs-Caſſe fuͤr den u 
759 — 710 


Staatögefälle (zehent⸗ und grundherrliche.) 
Verlängerung der Wirkfamkeit der Konigl. 
Erklärung wegen Firirung und Umwand⸗ 
lung bis zum Schluffe der. IU. Finanzpes 


— 


riode. 50. 
Staatsraths-Ausſchuß. Durch denſelben 
» entfchiedene Rekurſe: in den Sitzungen am 
13. und 14. December 18590. 5 — 8 - 
am 26. Jänner 1831. 51 — 53. 
s 18. Februar = 177 — 170 
s 22. October ® 705 — 708. 


Staatsfchulden Eich „Schuldenwefen.” 


StändesBerfammlung. Einberufung ders 
felben auf den 20. Febr. 1831. 25 — 28, 


— — Königl. Ernennung des erften Präfidens 
ten ber Kammer der Reichsraͤthe. 27. 


— — Ernennung , der Einweifungs = Commife 
fion zur Kammer der Abgeordneten. 84. 


— — Hoffähigkeit der beiden Praͤſidenten der 
"Kammer der Abgeordneten. 197. 


— — Verlaͤngernng der Sitzung der Staͤnde⸗ 
Verſammlung bis zum 30. Juny 1831. 
257 — 200., bis zum legten Auguft 1831. 
361., bis zum 15. Detober 1831. 035., 
bis zum 20. Nov. 1831..671 , bis zum 
18. December. 751., bi6 zum 20, Dec. 


m ur 


Stiftungen. Untermaynkreis. 


Stiftungen. Schulſtiftung des Pfarrers 

j Ettmiller zu Dettenfchwang. ' 105. ' 
— — von Heckenſtal ler' ſche Stiftung für 

das in Freyſing zzu errichtende Lyceum. 


217. 
— — des Karl Hornfhuh In Kitingen 


für kirchliche und Unterrichts: Zwede. 791. 


Stipendien. Verleifungen an ber Univers 
firtät München für 183%. TU — 718 


T. 


Theoretiſche Pruͤfung der Rechts-Candi⸗ 
baten. Termin zur Anmelbung bis zum 
25. Auguft. 519. 

— — Anordnung einer theoretifchen Central» 
Prüfung in München. 527 — 529. 

Titel: DVerleihungen. 200. 320. 798. 
804. 


U. 


Univerfitäten. Königl. Genehmigung ber 
Rectors- und Senatoren « Wahl an ber 
Univerfität Würzburg ‚für das Yahr 1837, 


649. — am ber Univerfität Münden. 700- 


— — Etipendiene Verleihungen an der Unl⸗ 
verſitaͤt München für 1854 771 — 778, 

Unterdenaufreid. Abfchied für ben 
Landrath deſſelben uͤber ſeine Verhandlun⸗ 
gen vom 28. Juny bis 9. July "1630 
57 — 08. 

— — Ernennung ber Mitglieder bes Landraths 
im Ynterbonaufreife. 684 — 680. 


Untermaynkreis. Abfchied für den Landrath 


Untermapnfreis. Zehent. 


Über feine Verhandlungen yom 28. Junp bid 

9. Zuly 1830. 157 — 15% 
Untermapnfreid. Ernennung der Mitglie 

der des Lan raths befjelben.. 551 — 534 


— — SapitalieneUbfchreibung. 8. 


— Verlooſung der Aprocentigen Mfchaffene 
burger Staatsobligatiouen au Portean 


— — Aufkuͤndigung von —— Gopftafien 
ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe für ben 
Untermaynkreis. 555. 664. 769. — o 


— — Abfchreibung von Pafiven derfelben Gr 


V. 
Verdienſt⸗Orden. Sieh „Orden.“ 


Berfaſſungs-Urkunde. Verordnung, 
den Vollzug der Beſtimmungen des 6. 2 
der II. Beylage zur Verfafungd;Urkunds 
betr. 35 — 40. 


— — Mieberaufhebung diefer Verordnung. 337. 


W. 


Wollen⸗Manufaktur. Einsweiliges Mer 
bot der Eine und Durchfuhr der Abfälle 
von der Wollen : Manufaktur. 783. 


3. 
Sehent. Die Wirkfamfeit ber Königlichen 
‚Erflärung-wegen Firirung und Umwands 
zung ber zehent= und gutöherrliden Ge 
fälle ded Staates wird bis zum Schlufe 
der dritten Finauz⸗ Periode verlängert. 50. 


Zehent. Zollverein. 


Behent. Fortgang der Zehentfiratim 28 


— 23% 


Zollverein. Zufriedenheits⸗ Bejeigungen. 


den Bayertſch⸗Wuͤrttembergiſchen Zollver⸗ 


-Bollbegänftigungen. Bekanntmachung über — — Vollzug des Art. 2. des zwiſchen ben 


weiter verliehen. 105 — 112. 


Zollveretn. Inklavirung des Großherzoglich 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachſchen Vorder⸗ 
Gerichts Oſtheim in den Bayeriſch-Wuͤrt⸗ 
temberg'ſchen Zoll⸗Vereln. 204 — 214, 


— —  lebereinfunft nit dem Großherzogthume 
Sadjfen-WeimarsEifenay wegen eined Zolls 
Cartels. 559 — (32. . . 


 — Snflavfrung des Herzoglichen Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Gotha'ſchen Amtes Kdnigsberg in 


Adnigreichen Bayern und Wuͤrttemberg ei 
nerfeits , und dem NKönigreiche Preußen 
nnd dem Großherzogthume Heffen anderers 
feitö gefchloffenen Handels-Vertrags, resp. 
Zollfreye Behandlung ded Xederd und ber - 
Lederwaaren, bed zu Waaren verarbeiteten 
Kupferd und Meffings, dann des geſchmie⸗ 
deten Eifend und grober Eifenwaaren bey 
dem Uebergange aus dem einen ber beis 
den Zollvereine in ben andern. 785. 


Bufriedenbeitd: Bezeigungen 280. 
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c. Namen-Kegifer, 
. ß 





U. 


User, Karl v., Minifterial:Rath. S. 85. 

Abt, Fried. Aug. Stipendiat. ©. 7706. 

Adam, Konrad, Oberlieutenant. ©. 203. 

Adam, Nikola. S. 500. 

Adelsheim, Aug. Fr. Sales. Freyherr v., 

. 184, 2 

Adler, Georg Kafp., Pfarrer. ©. 87. 

Adlgaffer, Gautenz, Pfarrer. 730. 

Ahorner, Dr., of. Karl, Regierungs-Affef: 
for. ©. 188. 

Albert, Joſ. Heinr., Obers3ollbeamter. ©. 135. 

Albert, Wilh „ Landrichter. ©. 697. 

Albrecht, Joſ., Priefterhaus:Direktor. ©. 180. 
663. ’ 

Aldinger, Job., Pfarrer. ©. 517. 

Aldoffer, Karl, Etipendiat. S. 771 

Alexanderſohn, Jakob, Fabrikant. S. 107. 

Althammer, Iſid., Landrichter. S. 696. 


Am ann, Wilhelm, Stipendiat. S. 771. 
Amonsddrfer, G. Heinr. S. 566. 
Angerer, Fr Rav., Regifirator. S. 14. 


Anhaus, Hugo. ©. 749. 


Appel, Heinr., Rechnungs-Commiffär. S. 789. 

Appl, Wolfg. Stipendiat. S. zız._ ⸗ 

Apprich, Aut., Pfarrer. S. 802. 

Arbinger,Dr. Georg, Landgerichts-Aßeſſor. 
©. 353. 


"Arco, Mar. Gr. v, S. 684. 


Arnold, Friedr., Revier-Foͤrſter. &. 349. 
Arnold, Ludwig, Etipendiat. S. 771, 
Arnftein, Mart., Pfarrer. S. 557. 
Aſch, Ignaz Freyh. v., ©. 684 

Aßmann, Sebaftian. ©. 322. 

Aßum, And. U., Pfarrer. .S. 16. - 
Attenberger, Peter, Pfarrer. S. 225, 
Artensberger, Franz, Profeffor. S. 361. 


% 


Auberle, 


Auberle, Großhändler. &. 109. 
Yuer, Franz, Stipendiat. & 771. 
YAuguftin, Ludwig, Pfarrer. ©. 191. 
Arthalb, Joh. Nep. w., Lieutenant. &, 301. ” 
Aybauer, Joh. Bapt., Pfarrer. S. 661. 
-Ap mold, Dr., Profeffor. S. 351. 


DB, 


Baader, Andr. ©. 7A7. _ 
Baader, Fr. X., Oberlieutenant. &. 309, 
Bach, Joh. Xav., Nentbeamter. ©. 535. 
Bader, Sigmund, Regiments:Aftuar. S. 2885. 
Bad, Karl Fried, Regiftrator, S. 173: 
Barsdorf, Michael, Fabrikant. S. 107. 

B aͤchle, Ludw., Lieutenant. S. 300. 
Baͤumler, Georg v., S. 680. 


Bauernfeind 


Bahngruber, Joh. Ev., Pfarrer. ©. 556. e 


Balling, Pr. Med. Ant., Prof. S. 339. 

Bally, Guſt. v., Stipendiat. S. 771. 

Bally, Karl v., Etipendiat. ©. 771. 

Balthaſar, Leonh., Pfarrer. ©. 742, 

Bar, Georg, Revier:Förfter. S. 334. 

Bartels, Chrift. David., Konful, ©. 538. 

Barth, Leop., LandgerichttsAffeffor. ©. 198. 

Bartholomäd, Ludw. Fried., Landrichter. S. 
730. ’ 

Bartfch, Joh. Nep., Kreiss und Stadtgerichtds 
Rath. ©. 380. | 

Baffermann, Fried. Ludw., Konful, S. 733. 

Bauer, Fr. Joſeph, Pfarrer. ©. 558. 

— Gottlieb, Hauptmann. &. 290. _ 

Soieph, Pfarrer. &. 742%. 

Joſeph, Protokollift. S. 790. 

Karl, Pfarrer. S. 88. 

Leonhard. ©. 757. 

Peter, Benefiziat. ©. 235. 

Bauernfeind, Heinr., ChorsBicar. S. 345. 
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* 


Daumann. Beuther. 


Baumann, Andr., Pfarrer. S. 741. 
Baumeifter, Franz, Oberlieutenant. S. 200 
Bayer, Dr, Heinr., Profeffor. ©. 700. 
Becher, Jo). Bapt., Pfarrer. ©. 731. 
Bechrolsheim, Phil. Freyh. v. ©. 532. , 
Bel, Joh. Samue Landrichter. ©. 172. 
Bed, Thad., Rentbeamter. ©. 535. 727. 755, 
Beder, Edm., Unterlieutenant. ©. 300. 
Becker, Paul, Hauptmann. ©, 289. 
Beders, Karl Gr,v., S 355. 

Beckh, Sebaſt. ©. 505. _ 

Beer, Al, Rechnungs-Commiſſaͤr. S. 136., 
Beer, Pfarrer. ©. 0, 680. 

Beifler, Hermann, Regierungsrath. ©. 187 
Beißinger, Franz, Pfarrer. S. 660. 

Belz, Florian, Oberlieutenant. &. 304 
Bender von Bienenthal, Friedr., ©. 14. 307. 
Benning, Dan. Wilhelm, ©. 360. £ 


‚Benz, Joſeph. S. 159. 


DenzelsÖternau, Ludwig Gr. v., Haupt: 
mann. €. 2088 780. » 

Berchem, Karl Gr. v., Landgerichtd:Affefer. 
S. 754. i 

Berchem, Wilhelm Freyh. v., S. 689. 

— — Freyh. v., Landwehsoberft. S. 157. 
Berger, Dr., Profeſſor. ©. 555. 
Berkmannu, Ad. Eruft Theod., Pfarrer. 

©. 636. 

— Heinrich, Pfarrer. 661. 
Bermukh, Ehriftoph, Adjunft. S. 696. 
Berner, Adam, Pfarrer. ©. 367. 
Berthold, Leonh. S. 590, 

Bertl, Georg, Adv. S. 779. 

Bert, Joh. ©. 533. 

Bettinger, Karl, Praͤſident. &. 753. 
Beulwig, Dim v., S. 55: 
Beuther, Thomas. © 643% » 


r b S. 539. 
a. 


Beutner. Brandmeper, 


Beutner, Fried., Regiments⸗Aktuar. S. 257. 
Bezold, Sigmund, Rentbeamter. ©. 794, - 
Bezzel, Dr. Chriſtoph, Advofat. ©. 555. 
Bieling, Joh. Bapt., Lirutenant. ©. 309. 
Billing, Albrecht Lor, ©. 505. 
Billmann, Karl David, Pfarrer. S. 11. 
Bifchof, Georg, Pfarrer. E. 191. 
Biffing, Franz. ©. 532. 
Blank, Fr. Kav., Pfarrer. ©. 700. 
Blankenburg, Joſeph. S. 320. 
Blankenhorn, Jak Thad., Pfarrer. ©. 706, 
BDliesmannsrieder, dr. Seraph, Pfarrer, 
©. 321. 
Blum, Franz, Kanonifus. ©. 317. 
Bodenfteiner, Fried., Beneficiat, ©. 558. 
Bodwein, Franz. ©. 322. 
Böhm, Joſ., Oberlieutenant. S. 291. 
Boͤr ſch, Fried., Pfarrer. ©. 300. 
Bogner, Ign., Pfarrer. ©. 21. 
Bohmhard, Karl, Oberlieutenant. S. 290. 
Bolland, Jof. ©. 091. 


Bolongaro, Math., Landwehr:Majer. ©. 238. 


Bomhard, Heinr. Jakob, Pfarrer. ©. 341. 

Bomhard\ Karl v., Rechnungs-Commiſſaͤt. 
©. 136. 

Bonfhab, Fr. Zav., Oberlieutenant. ©, 311. 

3008, Valent., Dom-Vikar. ©. 355. 

Bor ell, Georg, Pfarrer. ©. 781 

Born, Ludw., Megimentd:Altuar. ©. 286. 

Bourdillon, VBenignus, Oberlieut, ©. 290. 

Braam, Georg Aug., Stipendiat. ©. 77T. 

Brad, Ant. ©. 642. 

Bram, ch. Nep., Regiments-Aktuar. S. 287. 

Branca, Sigmund Freyh. v., Lieut. S. 291. 

Brandenftein, Wild. Ernft v., ©. 359. 

Brandpmapyer, ob. Bapt., Benefiziat, 


“ 


Brandt. Buchberger. 


Brandt, Chriſt. Heinr. Phil., Pfarrer ©. 
‚540. . 

Bratſch, Dr. Med,, Mori, &. 23. 630. 

Braun, Ant., Landrichter. S. 658. 

Braun Fried., Regiments-Aktuar. S. 28% 

Braun Georg, Pfarrer. S. 176. 

Braun. , Erpindiat. S. 771. 

Braun, Win, Zoll-Ober-Inſpektor. S. 13. 

Brecht, Konr. Ehrift., Pfarrer. &. 233. 

Breidenbah, Eberhard Friedr, v., ©. 83. 

Breitenbach, Stephan. S. 553. 

Brems, Friedr. Protofollit. ©. 790. 

Brendel, Lorenz, Regent. S. 320. 

— Dr. Eebaft., Profeſſor. ©. 532. 

Brenner, Johann Bapt., Appellations⸗Ge⸗ 
richts-Sekretaͤr. S. 789. 

Brennhofer, Ign., Stipendiat. S. 771. 

Breslau, Dr. Heinrich, Profeſſor. S. 700. 

Breſſendorf, Felix Freyh. v., Forſt⸗-Kom⸗ 
miſſaͤr. ©. 333. 

Drezfeld, Ludw., Hallbeamter. ©. 533. 

— — Paul. — — €. 357 


Briegleb, Joh. Karl, Advofat. ©. 87. 


Bronenmayer, Fr. Zav., Pfarrer. &, 8. 
Brufmüller, Joh. Bapt., Pfarrer. ©. 3%. 
Briügel, Ehrift, Ferd., Pfarrer. &, 757. 
Brüfner, Jofeph. ©. 758. 

Brüfner, Mar v., Lieutenant, &. 300% 
Brufner, Kafpar, Pfarrer. ©. 319. 
Brunbauer, Johann. S. 690. . - 

Brüner, Chriſt., Regiftrator. S. 779% 


- Brunf, Peter, ©. 508. 
Brunner, Jak., Etipendiat. ©. 777: 


— Joſeph, Landgerichts: Affeffor. ©.. 85. 
Brunfhwaiger, Georg, Benef. ©. 795. 
Buchauer, Georg ©, 788. j 
Buchberger, Mel. Rev. Jaͤger. ©, 13 


Buchner. 

Buchner, Fr. ©. 157. 

Buchrucker, Ehrift. Fried. Pfarrer. S. 691. 

Bühler, Heinr., Friedensgerichts s Schreiber. 
S. 66%. j 

Bukingham, Wilhelm, Kreis- und Stadt: 
gerichtö:Affeffor. S. 340. 

Bullemer, Lor., Regiments-Aftuar. ©, 287. 

Bundfhuh, Peter. ©. 160. 

Burger, Jof., Stipendiat. ©. 771. 

Bürger, Phil., Hauptmann. ©. 2809. 

Burghart, Ehrift., Pfarrer. ©. 518. 

Burgmapyer, Joh. Bapt., Pfarrer. ©. 731. 


Crailsheim. 


Burkhardt, Joh. Leonh. Heinr., Dekan. 
©. 233. 
Buſh, Friedr. Ernſt, Landwehr:Major. ©. 


325, N 
— Martin, Pfarrer. ©. 781. 
Buͤſchel, Andr., Pfarrer. ©. 741. 
Buttenſchoͤn, Karl Friedr., Pfarrer. S. 190, 
Butters, Job. Karl Em., ©. 229. 


C. 


Eafpar, Martin, Pfarrer. S. 340. 

Caſtell, Freyh. v. Landwehr⸗Major. ©. 238. 

Caſtell, Friedr. Ludw. Gr. v. ©. 150. 504. 

Chriſt on, Dr. Med. ©. 698. 

Chriftelmayer, Thomas, Pfarrer. ©. 796. 

Chriftfeld, Alb. Ferd., Pfarrer. S. 255. 

Eropf, Aſſeſſor beym Wechſel⸗Appellations⸗ 
gericht. S. 66. 

Eoefter, Guſtav Freyh. v. Kämmerer. ©. 555. 

Eolumba, Chriſtoph, Hallamtd: Eontrolleur. 
©. 15. 

Eofta, Al. Lieutenant. S. 307. 

. Eraildheim, öriedr, Bu Georg. ©. 505. 


Cramer. Dilg 
Cramer, Chriſtian Sewald, Pfarrer. S. 368. 
Crammer, 5, Alb., Draht⸗Fabrikant. ©. 105. 


D. 


Dall’Armi, Joſ. vr RUE. 
©. 753. 
Danhaufer, Konrad, Harrer. e.ı . 
— Mar, Stipendiat. ©. 775. 
Daͤubler, Jak., Pfarrer. ©. 222. 
Dauner, Dr. Abvofat. ©. 537: 
Daninger, Jakob. S. 601. 
Debruza, Peter, Oberft. ©. 283. 
Deindel, Karl v. ©. 732. 
Deinlein, Michael, Subregend. ©. 321. 
Deißenberger, J. Bapt. Hauptmann. ©. 208 + 
Dellius, von. ©. 746. 
Den is ,Paul. ©. 508. 
Denf, Michael. ©. 684. 
Dengler, Joh., Oberlieutenant. S. 292. 
Deffauer:Fungermann, Löw Naron., S.652- 
Deubert, Jah. Bapt.- Stipendiat. ©. 777. 
Deuringer, Georg. ©. 642. 
Deutfhenbauer, Fr. Kav., Stipend. e. 775 
Deutter, Ignaz, S. 647. 
Deyerl, Vital, Rentbeamter. S. 780. 
Did, Kafpar, ©. 348 
Didel, Zof., Lieutenant. ©. 204. . 
Dickhardt, Fr. Zav,, Stipendiat. S. 771. 
Dietrich, Friedr. Steph., ©. 315 
Diez, Freyh. Kaıl v. ©. 284. 
Dietz, Sr. Zav., Benefiziat. ©. 222. 
Dies, Wilhelm, ©. 322. 
Diezfelwinger, Heine. Wil, Kommilfär. 
©. 383. 

Dilg, Adelbert, Landlommiſſaͤr. ©. 136 

3 


ER 


- Dilenius, 


Dilleniuß, "Rast FZriedt. Waaren-⸗Senſal. 
© 32. - 
Diller, Joſeph, Profeffor. S. 358., 
Dingler, Gottfried, Fabrifant. ©. 108, 
Dippold, Lubwig, Pfarrer. S. 757, _ 
Diftelbrunner, Dr., Obermedizinal » Rath. 
S. 656, 
Dob eneck, Karl Freyh. v, S. 73. 
— Ludwig Friedr. Karl Freyh. v. ©. 335. 
Dobmaper, feop., Altuar. ©. 198. 
Dochtermann, Fr. Xav. Pfarrer. S. 150. 
Dobel, Yan, Pfairer. & 602. 
‚Ddpp, Jofeph, Hauptmann. ©. 298. 
" Ddrer, Georg, Aktuar. ©. 286. 
Ddrfer, Georg, Aktuar. S. 690. 
Ddrmipl, Ad., Oberlieutenant, &, 209. 
Dolhopf, Karl Ernft, Aktuar. ©. 332, 
Dopfer, Damian, Pfarrer. S. 743. 
Dorfner, Karl Mart. ©. 690. 
Dorn, Bafıl., Pfarrer. S. 154. 
Dorner, Stephan, ©. 506. 
—' Milhelm, Aftuar. ©. 287. 
Dorfih, Joh. Georg, Pfarrer, ©. 255. 
Doß, Job. Nep. v., ©. 349. 
Drachs dorf, Ad. Freyh. v., Lieutenant: ©. 301: 
Drechſel, Heinr., Forftmeifter. S. 53. 
— Karl Wilg., Pfarrer. S. 510, 
Drerel, G. 9, &. 690. 
Drouin, Joſ. v., Major, ©. 289. 
Duban, Theodor, ©. 307. 


* F 


Dufresne, Heinrih v., Hauptmann. ©. 280. 


Duntze, Dietrih, Pfarrer. ©. 757. 
Düprel, $riedr. Freyh. v., ©. 316. 
Du-Plessit-Gouret, Karl, Oberlieutenant. 
©. 209. 
Duͤrig, Zoll⸗Ober⸗Inſpektor. ©, 175. 

Dürr, Mathäus. ©. 327. 


Dir j 


Ebentheuer. Erb, 


E. 


Ebentheuer, Fr. Xav. S. 641. 
Eberhard, Joh., Rentheamter. ©. 25. - 
Eberhardt, Fr., P xrer. S. 319. 
Eberlein, Wechſel⸗ erichtösQlffefor. S. 300, 
Ebert, Johann, ©. 606. 

Eberz, Leonh. v, Pfarrer. S. 755. 
Edard, Philipp. ©. 526. 


-Ederer, Joh. Ant., Pfarrer. ©. uk. 


Eggelfraut, Sigm.v., Bürgermeifter, S. 700: 


Enger, Mathiad. S. 787. 


— Eeb., Pfarrer. ©. 756. 
Eglauch, Dr.Med., ©, 658. 
Eibl, Fr. Xav., Pfarrer. S. 319. 
Eihhorn, Dr. Med. Heinr., ©. 608. 
Eichthal, Simon Freyh. v., ©, 788. 
Eilles, Kafp., Profeffor. ©. 332. 
Einfele, Dr. Med. Mar., ©, 700. 
Eifenhofer, Mar. ©. 798. 
Efart, Hof, Rentbeamter. ©. 535. 
Eller, Jakob, ©. 239. 
Elleröborfer, Dr. Max, Unterarzt. ©. 285. 
Ellgaf, Martin, Stipendiat. &. 771. 
Elmert, Karl, Forftmeifter. S. 790. 
Elsperger, Friedr., Pfarrer. ©. 255. 
Elfner, Adv. und Notar, ©, 32. 
Endres, Philipp. ©. 305. 
Engelhard, Sof, Kanonifus. &. 664. 
Engelhardt, 9. W., ©. 737. 

— Joh., Pfarrer. ©. 87; 
Engert, Zof., Oberarzt. &. 310, _ 
Engertsöberger, Mart., ©. 658. 
Enslin, Iod,, Hallverwalter. S. 794. 
Eppenauer, Joh., Pfarrer. ©. 557. 
Erb, Zriedr., Revier⸗Forſter. ©, 516. 


. Ermarth. Fertig. 
Ermarth, Sal, Hauptmann. ©, 298. 
Erndl, Mid., ©. 685. 

Eruefti, Karl, Lieutenant. ©. 294. 
"Ernft, Friebr,, Lieutenant. S. 307. 
— Gottfr. Ad., Appellationsgerichts-Rath. 
©. 349. 
Ertinger, Fr. Paul, S. 747. 
Ertl, Ant., Landwehr:Major. S. 325. 
Eſhborn, Karl, Advokat. ©. 129. 
Eßl, Aloys,, ©. 280. 
Eſter mann, Friede; 789. 

- Ettmüller, Sofsore& Pfarrer. ©. 104. 

Eulen, Davız Pfoner®. 223. 

Ewald, Bernh. Paul, Pfarrer. ©. 518. 


Eyb, Fr. Xav., Regierungs:Affeffor und Fie- 


kaladjunkt. &. 172. 
Evb, Friedr. Wilh., Freyh. v. S. 009. 
— Karl, Freyh. v., ©. 641., 
Eyerfhmalz, Ph., Benefiziat. S. 540. 


3. 

Faͤß ler, Mark, Oberlieutenant. ©. 310. 
Fahrer, Joſ., Proviantmeifter. ©. 69. 
Faller, Joh. Mid, Rentbeamter. ©. 373. 
Fared, Karl, ©. 533- 
Federl, Joſ., Zwirgmeifter. ©. 23. 
Feilitzſch, Ernft Georg v. 

— Ferd. Heinr. Karl v. 
Friedr. Hein, Ernft v. 
Ludw. Heinr. Ehrift. v. 
Phil. Heinr. Wilh. v. 
Wilh. Heinr. Chriſtian v. 
Feller, Jakob, Aktuar. ©.-286. 
Fellner, Joſ., Landrichter. S. 696. 
Fertig, Hugo, Oberappellations-Gerichts⸗ 

Sekretaͤr. S. 789. 


x Bilchiner, Revier⸗Foͤrſter. ©. 16. 


©. 5 
Franz, Auguſt, Protokoiliſt. S. — 


Feßl. 


Feßl, Regiſtrator. ©. 134 
Feurer, Chriſtoph, Oberſt. S. 306. 
Fidler, J. Peter, Advokat. S. 339. 


Filſer, Kaſpar, Pfarrer. S. 743. _ 
—ESebaſtian, Pfarrer.” ie —* 
Fiſcher, Al., Pfarrer, ©. 
Serbinand. S. 642%.” 
Sriedr. Chrift., Pfarrer. ©. 235. 
‚Georg And. &. 229, 
Joh. Jof. &, 749. 
Joſeph. ©. 159. 
Leonhard, ©. 643. 
Peter, Pfarrer. S. 189. 
Stanidlaus, Advokat. ©. 09. 
Valentin, Advokat. ©. 29. 


in. 


BE 


SFiſchler von Treuberg, Fr. Rav⸗ Graf. S 


Fiſchler, Iſaak. & 542, en 
Fiferins, Peter, Lieutenant. S. 300, 
Flach, Mich., Bataillond-Arzt. S. 304. 
Flamige, Mar v., Stipendiat: S. 775. 
Flechſel, Joh., Rittmeiſter. ©. 306. 
Fleiſchmann, Joh. Joſ., Revifor. S. 2u1. 
Fleſſa, Konr. Gottfr. Heinr. S. 229. 
Föhr, Em., Oberlieutenant. ©. 310. 
Soltermaier, Mart., Pfarrer. &. 368. 
Borfter, Georg Ehrift. v., ©. 183. 
Sorfter, Georg, Pfarrer. ©. 661. 
Frank, Karl v., Hauptmann. ©1310 - 
— Joſeph, Aftuar. ©. 286. 
— Meter. ©. 508. 


. on 


„% Ad 


mis 


— Foh., Pfarrer. ©, 510. 

— Xav., Parrer S. 661. 
Erays, Auguft Freyh. v., S. 24. 285. 
Fremery, Karl, Hauptmann. ©. 303. 
grey, Max, Reinungs-Eomifär, ©. 515, 
3* 


Freyberg. Gaugenrieder. 


Freyberg, Mar Freyh. v. S. 648. 788. 
Srigbridh, Ehrift., Quartiermeiſter. S. 290. 
-- Karl, Advokat. ©. 730. 
Friedl, Chrift., Lieutenant. S. 304. 
Sriedlein, Ernft Wilh., Pfarrer. ©. 518. 
Friedrich, Georg Protafius, Pfarrer. ©. 223. 
Frieß, Mich., Previger. ©. 254. 
Fritz, Simon, Aftuar. ©..353. 
Froͤhlich, Ad. Aug., Pfarrer. ©. 233. 
— A v., Landwehroberft. S. 70, 702. 
— Fabrikant. ©. 108, 


Fuchs, Chrift. Gottfr., Landwehrmajor. ©.335. 


— Friedr. v., Oberſt. S. 296. 

— Zafob, Oberlieutenant. ©. 299- 

— Karl. Julius, Notar. ©. 317 

— 3. Sam., Affeffor. ©. 69. 

— Severin, Pfarrer. S. 21. 
Sugger, Ant. Anfelm, Fuͤrſt. ©. 640. 
— "Karl Ant., Graf v., S. 640. 

— Zohann Georg, Regiftrator. ©. 779. 
Fuhrmann, Ferd., Stipendiat. ©. .775. 

— Mar, Aktuar. S. 285. 
gürft, Franz, Lieutenant. ©. 301. 

— Philipp. ©. 788. 

Färholzer, Karl, Pfarrer. ©. 20, 
Furtenbach, Friedr. v., ©. 304. 
— Gigm, v., DOberlieutenant. ©. 299. 


©. 


Gademann, Ehriftoph. ©. 533. 

Gailler, Andr., Hauptmann. ©. 304, 

Gangkofer; Ant., Pfarrer. ©. 526. 

Gafiner, Dr., Math. ©. 794. 

Gaugenrieder, Joh. Nep., Quartiermeifter. 
&, 292. 


Gayer. Glockner. 


Bayer, Joſ. Revier Foͤrſter. S. 236, 
Gebhard, Ant., Pfarrer. S. 175. 

— Sof, Hauptmann. ©. 510. x 

Gebhardt, Ehrift. Friedr. Wilh., Pfarre- 
©. 20. 

— Georg Wild. ©. 229. 

Gegenbauer, Jak., Revier:Fbrfter. S. 354. 
Gehlert, Ant., Pfarrer. ©. 539. 

Geibl, Ant., Pfarrer. ©. 189. 

Geiger, Ehrift,, Lieutenant. ©. 300. 

— Gregor, Pfarrer. ©. 16. 

— Sarl, Dr. Med. S. 351. 

— Nik, Pfarrer. S. 781.‘ 

— Zaver. ©. 650. 

Geiß, Bened,, Stipendiat. &. 771. 

— Friedr. ©. 729. 

— Georg Ludw., Fabrifant. S. 106. 
Geißler, Georg, Pfarrer. S. 539. 
Gengler, Philipp. ©. 509. 

Gerber, Joh., Pfarrer. ©: 342. 

— Peter, Dr. Regimentsarzt. ©. 304. 
Gerfiner, Georg, Stipendiat. ©. 775. 
Geyer, Dr. Georg Fr., Profeffor. S. 64, 
Giech, Graf v., ©. 644. 756. 

Gieſen, Heinr. Zul, Notar. S. 7794 
Gieffen, Andr. ©. 508. 5 
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